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Jl^ic ö(?utfd>c plaftif ift fcitcus tev ö^utfdicn Kunftforfrfiung üoii i«ljer 
am fh^finütterltdift«!! beöad>t tporbeii. Der Sinn bes Voltce ift nun 
cimnal met)r i>cm 2^ei3 ber 5ciJ"bc als öcm öcr 5orm sugeioendet, uiib 
ZiücftPirhin0 6iefer 0)atfad)6 auf 5te IPiffenfdjaft ^ 9<in3 natörßdte. 
^ttger etntgen iMltbefannten Hamen ifi ni(i}t ot<( über 6ie Ctifhiitsen 
^eutfcEicn ^I^ne^et in Scnrnftfetn bes Voltes übergegangen; ^ie 
XOentg^en (ernten Me grofavttgen Cetflmigen 5er fSdrfifd)en 9t(t>^tterfd}nle 
am Ausgang 5er romamfct^en Periode, un5 5er ICunfIforfdmnd es mi}t 
gelungen, 5en Tanten oudt nur eines 5er Urheber 5er tÜeijlenDerfe von 
jrei^g ttn5 XOecfrfettturg, Xlavmhmg un5 ^ounfctfUMig, 9amBerg un5 
Zllag5etorg 5er Pergeflentieit |u entreißen, ^fonnier i^ 5ie 3U>ette 3Iüf(}e« 
)>erto5e 5entfd}er p[a^ an 5er 5d}n>eire 5e5 2{enatf|iance*^eitalters, 5ie 
an 5ie Hamen 5lo§, Krap un5 Oifdier anfnfipft, ttn5 »elclfer ^uffdtn>ung 
5em €rfd?einen 5c{|a5on>*5 uii5 2lau(t}'5 in unferem 3al>rtjun5ert folgte, 
)'tet>t 5U lebiiaft t>or 'üugen, um ül>crfel>en a>er5en ju fdroien. Kaum je^od] 
{{n5 5te ^dt>en «rfeud^tet; in den (rE>äleni t>crrfd?t tiefes thtnfel, aus 5em 
nur I>ier unb ba einselne Cidjter I^eraufblifeeit, €rfd]cinuiigen, imc 5ie eines 
::[iiDrca5 SdiJütcr, ^cr iit einjamcr (5rö§e fid^ Don bei ZHaffe bei seit' 
9enöl'|iid?cu luiiijticr abJjebt. 

(£s ift irahr: öer aro^artiaon *f nlmid'huia öcr italiemfd)cn uiiö fron« 
jöfifdKn plaftif haben wk, nx^nafions' in c>on fvül]creu 3alii"I]un5erten nicl]ts 
ebenbürtiae« an i>ie Seite 511 ftcKcn ; \v\r haben Feinen Jllbredjt Dürer auf 
beni ^öebiete öer öilönerei. Deimoi] find voiv reid>er an tüdjtiaen Künftleni, 
als wir an^uneljmeu pflegen, un^ ^toat nid^t nur in bcn perioben i>er 
i3lüTl>% |onv>eni aud; in ben Csajioifdien liegenbcn, ircldjc aomcinhtn als 
Reiten öes Perfalles betrad^tet moröen. IDie mand]er i^ame toudit t^ier 
)7lö||lid{ un5 unoermittelt auf, um fpurlos u?ie5er 5u oerfd^ipinöen ! Der 
<0enu| an einem Kunfta>erfe ftel^t im öireFtem l?crl>ältni^ 3ur Pertrautljeit 
mit öer perfönlid^fcit bof Urljebers. SoipoIjI in ^esug auf Ie5en5e uMe 
auf uerfiorbene KünjUer tonnen wir 5ies tögbd) an uns erfahren. So 
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wvcb aadi unferes Crad)t«ns das 3ittcrcf[c f&r 5t« Cetftutigcn 5«r dcutfcijen 
^^^oiter mit btt mad^ben K«ttiiini| oon deren Ceben mb tDirten 
no%penM$crn>ei|e 3une(;mcn^ und cds X>erfud] \iad\ bicfcr Hid>tung 
m5ge nad^folgende 2Crfecit, meldte den 25Ud!faucr des iricdridisbaues öes 
^Heidelberger Sd^Ioffes betjandelt, hetrad\tet merdcn. 

5ür ^ie 5rc'un^c unb Kenner des Sd^loije^ i[t Verleibe fein 5roinMing. 
<£s ift Scbaftian Ö3Ö5 aus Cl^ur, ein Sdiroeijer, den n?ir aber mit c'om» 
fclbeu 2^cd^t u)ic öcu (Tiroler Hlichacl pad>n- un^ bcn „l^änen" ^Isinus 
Corfteiis öen Unfern nennen dürfen. Dorgoblid] w'\rb man in i>en Kunft» 
gef(j]id-)ten unö öcn Kunftlerlericif i>en Hamen bk\es Künftler» fnd^en. *) 
Der erfte, ber unferes IDiffens auf bie 23ebeuhmg ber Iieibolberger Sfulp» 
turen unö il^res lirtjebers bingeiriefen bat, ift 5i"iebnd7 Sd^tutber in Jllainj 
und 5u?ar in einem ^tuffa^e, ipeldjer im Jllait^efte des KorrejVondensbiattes 
des (ßefammtpereins der deutfdien (Sefd^id^ts« und 2WtertI>um5Derctne i. 3-^878 
»eröffentlid^t ujorden ij^. „Unbedingt dem ^ejiteit aus der gan3en J^enaiffaiice« 
^ett {iet^en die Sürfietibitder des 5ne&rtci)$&anes an der Seite", fo louteit 
die Sdf^Iugmorte der von n>armer ^^ccjoiftrung getragenen Sd^Udeeung, und 
»IT jögern md\t, uns diefem UrÜ?eU voll und gans an5ufd]Ue§en. 

der Seit, als der 3d}neider'fd)e 2luffa<3 entftand, nnir über unfern 
tnetfler nid^t me^r befonnt, als dag derfelbe aus CI)iir flaimnte und in 
den 3aliren „\€0{l^ ^608 mit 8 (BefeOen" den 3?ildfditnud des 5nedri<fis> 
Baues gefdiaffen ItoBe. 5cf{neider mü^t fld} Pergebens dem üorleben und 
Bildungsgänge des 5eb. <9ö^ dnr^ anf|)reclrende Qvi»oti|e{en ndi|er ju 
fommen. ZnittTenoeUe find jedod}, Befonders tn den tm {. Bande dtefer 
2l1ti£E|etfungen petdffeniKc^ten 2(ften«3Ius3&gen ans dem Karlsruher <0enera(« 
€andes*2{(clrn> mandierlet .QfauDeife auf die der Heidelberger tC^ätigfeit 
des KfinIHers vorangehende ^eit, fbioie eine foId)e ^e intereffanler 
Cti^Ihetten U^BugßAi der }(rbetten am jriedrictisBait px <Cage gekommen, 
dag der Derfud} geboten «rfd^eint, durd? ^ufanttnenfaffen aOer mel)r oder 
minder serffareuten 2!tad}rid}ten uns die perfönlid^feit des KflniHers und 
feine Cbätigfeit lebendiger »or ^ugen su füliren. €ine fo ergiebige 
Jtusbcute, wie fte dos Stubium des 3mi5bmcfer Strdnues bejüglid] der 
fünftlcrildKii 51l]ätigfeit öes ^^ilbbauers bes 0ttof}einrid]^baue5 in bcv vov» 
Reuden ilrbeit des Qernt oon Sdjönl^err in erfreulidifier ZPeife gegeben 

*) Undj VOxliitUn Bebe ^ ifyn in feiner (Sefdjic^te ber beutf(^en pla^'xt (Berlin 
(660) felbß bas befdfcidcnfle pIStM^en wrfast, ID. tnbU bagegen (ß^äpäfie der 
Henatffance in Bentft^Ionb, 2.2{nfl. Stnttgari ^682, I, 329} bte 5 idptitien bts 
^ebiü^fcaiMs unb deren Urttebir boc^ vmü^fims fui^ an. 
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ftat, b&xftn vok frdlidf mcf^t emaxtm, immec^n n>ir^ fidf aber boB 
tAensi^ imfms Kmtftlers nadt moncf^er Hid^tung t{in fiber ^os bis^ 

Ver ?3au 5ric^ridT5 IV. (\-y^2—\6\0), bm \dm «e »ften des XVII. 
3aI^r^>un^cl•^5 fiirsiretj als ^i'^'örid^sbau bescidiiicti, peröanft, rmc aus bem 
im 2. palauiia ixiii^o J^cf Thesaurus picturaruni itic^orgclcgtcii ^nridttc 
tn-)ui]tlici-! i)'t, *) öom ilmftauöc feine £iit)tolumg, iwx^ cia anöci:c-^, an iouicr 
Stelle bofinMidic3, erft fürs 3UDor crrict^tetcs i3auir>crF lootjon öaufallujFeit 
abgetriffeu u>ciöoii luugte. Unferes €rad";tcii5 tann es iiid]t 5iüciicibaft 
fein, ba% öiefer fdiaöbafte ,,Hcit>o 'Baw" nur ein neuer 0berbau auf i>m 
ZlTauem öer alten 5d|loBfa;.H^Üo, uuö nid^t itwa ein unter 3oljann <£afimir 
Don (ßrunö aus neu crridnctes (Sebäuöe cjimu^fen ift (ßleidi öie erjtc 
^ejeid^nung: „b\c ilapcU mit öcm neit>cn 'Bavo ^^aruff cntl^ält einen 
5eutltd>en X^inn^eis nad] ^iejci; ^tditung, unO aud] Oie meiteren ZTad]nd)ten, 
6ag „6er 0berbatD gar jue fd^u^er, unn5t 5ag jum Cijeil aud) bas 
^un5atnent 5U fdin^ad? und nit genu^fam perfel^en gen>efen'\ foune ba% " 
„öie grojge öicfe ^3aIcFen, jo tragctt uni)t I]eben foUen meijltentljeils oer« 
faulet gcircfcn**)," deuten auf ehte ältere, als UnterfKui i>oriiandett ge* 
iDefene Einlage I^in. 

Xtodct den Umoerfitäts^^imtalen***) begann man am j^O-ZHärs \60\ mit 
dem SIbreigen des »2Uten iScbew." ZKe (Srundfletniegung des Z^eubaucs er* 
folgte in flbtidier feterlicf}er IDetfe am 3. ^luguft — ZHorfus yam Comb, der 
Perfaffer des Thesaurus gtebt den 3. Juni onf) — und im ^rfil^Iing des 
3a^res \60^ was derfelbe „auswendig under dos (Codi gebrac^.' Tkt 
innere Tbisbm („der J^bam") erforderte dem genonnlen <0eioä^rsmann 
jufolge einen iveiteren Zeitraum oon ungeffil|r anderthalb Dohren ff), fo 
dai im Qefbfi des 3al)res ^605 der ^au jriedridis IV. nad| rnerund* 
etnl}alb|fihrtger ^oi^eit bis auf den dtt|eren jidurenfc^mucf vollendet da* 
fhmd. Die auf der Konsole der Statue des Erbauers ongebradite Oalires* 
$ai?i ^60? ift in UebereinfHmniuuvj mit der 3nfdirift über dem Durd^gaug 
und mit den 2tnnalen als dos t^oüendungsjatjr der .^offacade 3u betrad}ten. 

*) Alilt^HIISRl I« s. 

*♦) Die le^te Ztotis 13§t erfcniteti, baß bic alfc ^offopede ntdft gcmolbt, 
fonbmt mit cittcr auf f^oljfiütjcii ruhcnbett fcrfc perfef]en tmr, itnb fortiit bxe „cjroge 
biete ftatcfc cifi'ene Stang", bic entatpei ^ebtodycn, rndjl als ein (Seruölb'gug'Jinfe«, 
fonbem et^er als ein mauer«2Infer onfjnfaffen tji. 

***) Aniulet Acateici Cod. ¥»l Lat ^85^ ftl.€4a. 
t) 5. rnittljeilnngttt I, 7. 
tt; a. <D* 5. 8, 
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7kt Vittfehet 9au*plane5 ifl offenbar t^t\ähe 3ot>aitne5 Sctiodi, 
&er in Elften als bouleiien^cr ^r<^«ft erfei^emt. €5 tf( bas PecM«njl 
oon Cji^af *s dutd) n«iter5tngs ansefleKte ardnoaftfdie un5 jKRtttifdic Unter* 
fiKlrunden die ffinj)ferifcf)« 3c5ciitung tiefes Slragburger HTeiftcrs in's c^dtte 
£td}t geräcft su traben.*) lOir loiffcn nnnineE)r, dag bte 5d>dpfcr des 
^delberger jrieörtdtsbaues m Verbindung mit poiü IRotirer aucEf als 
der llrl^eber des aften, b'isb^ev dem Daniel SpecHe 5ugefd}rief»enen Stta^bmqct 
HaÜjI^aufcs (Öc5 fpäteren J^otel de Commerce) 5u b(?tradjten ift, und der 
^an ^ri^öncJis IV. aU (ßlicö einer Kette von J^enaiffance'X^auton ^ol 
t^Uatjburger Sd^ulc crjcbeint, n^eldx' an 'Xui a^aaiuUcii Stiai^buraoi- llath' 
l^aufe il^ren Slusgangspunft minint, ^a=' 0011 pauI JUaurer cirid^tcte Sd^Ioß 
(ßottosau bei KarlsniF^e fotX)tc ^ic rioi^clbercjcr uu5 ^IMHiffcnburtjer Sdilojß' 
bauten 5U 2rüttolgIic^tm uitd öos i. 3- ^ö27 begonnene furfürjtUdic Sdiloß 
in 21Tain3 juni €nöpunfte ^Jat. 

lüir mü)|en e« uns an biofcr Stelle perfagen, nät^er auf den Stil« 
d^arafter diefer, bie ölütJ^e ber deutfcben Bod^renaiffance repräfentirenden 
pradjtbauten und befonders auf die baufünftlerifdie»; €igenfidiaften Sd^octl's 
einsugel^en. Die Stü ifi oorüber, in n>etct}er man den jüngeren Henaiffance« 
Bau des ^delberger Sdiloffes dem älteren gegenüber mit einer geieiffen 
<E^eringfd)d4ung betrad}tete, in ioe(d}er der Ietd)te, gr<Qi5fe 2bifbau, die rul{ige 
tPirhing der flberfdftlid) eingeti^eilten jlAcfieni die jterlidie^ „anttftf^" 
<2)mamentif des^DttEjeinridibaues gan3 äber feiten Gegen, n>eld|e Kraft und 
(Driginolität dem Jriedrtci)sbau trote ipof^nt. Cfibfe's**) Derdienfi i^ es 
befonders, die <Erfenntm§ von den Sdidn^eiten des ^edricf^sboues in 
»eiteren Greifen getoecft ju I^aben, n>emi aucii der oon der Oemidrtung 
bedrohe ältere 39au mit Hed^t fbHs als Sdim^rsensfind im Vordergrund 
des 3ntereffes flehen loird.***) 2fn andrer Stelle werden wk fürs auf die 
d{araftertftt)d?en Unterfditede beider Bauten surüc^ufommen tioben. Zneifier 
^ans Sd^od? ift den bedeutendflen ^rcfitteflm des fm^tebtgen Zeitalters 
der deutfd]en ^od^ « Henaiffance susuredjn«« ; j^iu JHeifterwerf ijl der 
5riebrid>5bau des fjeidelberger Sdiloffes. 



* CcntralMatt bev ^anvetmältünq IX, ^889 27c. r> n. 6; ^ni^dm^t f. Ji. (5efti>. 
b. (Dbmiisux», lleiie ^oige IV, {88% S. t— ^5^ Hepcrtorinm für Kmi|tt»iiicnft^aft XII, 
S. 566 ff. 

<Sefd}i<^ der Henoiffdnct in Xteutfit^fand, 2 Thiß. 1, 32S ff. 

***) feger 3. 8., bcr bcn Otttjciiiridjsbau als bas t(errltd^ Dcnfm.i! preift, nctnit 
ben Sf\l bos ,f r!f>i iii^sbcnics fchtecf>f nnb begräti^Pft btes obfSflige UrtiieU in etn9d)enb«t 
iPcife. Per «Jfiiljier" ift \6{'> gcfdjticbeii ! 
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IhuU:^ Jtnfaiuj ^Ipril jalnci- 1602, als V>aü faum in ben 
Sunbammten tfcraus fem mod^tc, orfalirou an au^ t>cu Elften,*) 
u?cil'Jrcn^ C>ov ^bioefcnljcit iBaiunoiftcrs 5cl?od> ein iidlbroimcr 
t^auer, ilaniens 3afob ZHuUcr, \\d} um Hobcitiagung öcr i3ilöl^auci''2lr'beiten 
am 5d]{o%bau, fpesieU um 5ie 3lnferhguiia ^cr ^il^llil')o öer I)orfal)rcn 
^e5 ifrhauers bctrirht. T>cv Statucnfd^mucf t>i|dieiut |oinit als pon Dorn» 
heveiw in s acfaBt. Vw IXadividit von ^ot• 3t6fid|t öc5 ^l:|iufiirftcn, 

„bcv fyrrcn Votfottern, d)riftfedigften (ßcöäd^muifcn, it>arf->afftc nnagmos 
unö öilönunVii" in Stein IjcrftcUcn 511 laffen, mav Öurdj 5d}od] )clb)t, bev 
damals in bcn f^Ubronner ^toiiibrüd^en öcn grauen Sanöjiciii jum 
Sd^Ioßbau ausfud^te, an öen öili>bauor gelangt; irc(?balb öem <ßefud»c 
6cs lefetern nidjt ^ol^e gegeben moröen, ift aus ^^ni Elften nid>t erf^d>tUd^ 

3m 2luguji bes näd^ften 3al>re5 bringt ber Saumeifter fclbft 510« 
KünfUer für dief« Tlch^Un in Porfcf^log: einen ZTIetfier ^«tli^bt IDoIff jn 
main} and einen Zltederiteder Znet|ier 3acob tn Stuttgart. Uod) «trafen 
Unter^anMungen ^ifi^Iid} der IDal)I eines geeigneten Cjrpecten nncö fciilie|- 
lief} Öer Heidelberger (0oIdfci)ntied Claudius de ta Cbc^,**) um nd^ere £r« 
hindigungen iider die genannten ZHeifier etnsiQiefjen, mä\ XMn^ und 5iult* 
gort entfendet; derfelde erflärt aber in feinem (Snlodrten vom 2. H9i>emBer 
desfelben ^tiS^cts feinen derfeiben oU fftr die in 2(usft(C}t fie^den 2trdeiten 
geeignet. 3nt 2^mtar I[ti0^ erfafiren «Dir oBermols oon einem Bemerder 
ttamens Steffen ^olcf, Bürger oon pforjlieim. X>erfelde deruft ftcf} auf 
feine Bereits äder ein 3<^>^ andauernde (D^ätigFeit ofs 9ild^uer am Sau, 
fef}eint oder gleidjfolk aBfcE^lägig befd^ieden worden su fein. 

tDä^rend man ftd? nun 3u ZITains und an andern „negft gelegenen 
Orten" nodf funjireid^en öilbijauem umti)at, 50g in den erften Cagen des 
3al]res \60^ ,,ein junger llieifter, fo nod] lebigen Stands' Sebaftian 



•) inittljctliuigcn I, 9. 

**) 2(1.1* freanMidjcr ITtittfjrilitncii ^cs fVmt Halb rtTavs bafiicr, „frnbct (idj biefer 
ITantc toebet in i>em «£tita>ot^itei'Pcrjcic^ni^ ooit nod^ in i>cm von {hOO, totld^es 
k^at u&tigens nur bas 4. Quartier, oon 5d;Iterba<^ bis 3um VXattt umfagt. 3nt 
DeQcif^itit 00« (588 find ni<^i »eni0cr cSs (6 <0olbfd^cde qßoatmt, bonmtet inwi 
mit fran3onfd)eit llomcn: Peter £*2bbennots mt> ^o^onn pirat. 3'" Pcr3<id>ni§ Don 
(600 jinbet fidj als neuer iTamc nur bcr rrtr? pbitipp Krim." Da man bcn oben 
cnpäi^ntcn Auftrag jebenfaüs nur einem ctincliteii, in t^cibelbcrti anj'äjfigen unb 
nic^t etwa porübergcljcnl) fxdf auftjaltcnbcn Kiinitlcr übertragen tjabcn loirb, fo ift an* 
3iinetimen, ba% Clanbe be la €ti9^e nad^ \öB8 cingemonderl in einem der etfHn 
ta«t 5labt9icrlef, mwon drir fein CiniM^ecDei^d^f ans biefer 9^ Mi|cn, gc» 
we^tit l}at* 
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Ä8tj getjeißcn und aus dbur ftannnenb in l7ci^clf)era ein. DaR bcrfclhc auf 
5ie Kun^o roii ^icni locfon^cn ^luftragc l]icrbor oicfotnincn i'oi, lU uiiiivibi-- 
jd]eiulid\ Pielmcl^r fd)cint er um 5ufüUtg lun ^ipci bcfrcunt)etcii „i^uigors» 
Söfjncn uu5 JTIal^leni all^ie" 3U i5c|ud] q<iwc\en 3n fein, als er von bcn 
2trbeitcn am Sd^Ioffe ocmal^m unö [\di fofort, atn 7. 3anuQr, mit bem 
^3aumeiftcr Sd^oci^ in Perbinöuiuj fc^tc. *) tiefer mn^ pon poruherein 
an öem jungon Künfticr, öcr ihn aus allcc Peilegenbcit 3U retten fam, 
(ßcfallcu ijefunöcu 5u l>abcn, öenn ein gensiffes IDchltroUen für öoufolben 
jicbt ficb rom crftcn Schreiben au bmdl oUe fenwccu öeridite unö (Sut» 
ad)t«n öe» öaumeifters Ijinöurd). 

2U5 Proben feiner Kunft legte (5ö<3 einige „2JbriR", b. ti. <5eid]nungcu 
nodi ix>n Uim ousgefüt^rten Arbeiten, roelcbe er sufäUig bei ]xd] fü(>ren 
modftt, vot, „mbet toeld^en foni>erItc{] ein Stucflin, nemblicb ein (Capeü, 
fo er bem J^er|iogeit in Betont ZlTündien gefertigt, fo fidj mitt tiefer 
3(tl»ettt aU)ie oergleid^t." Dicf« Steüe ift pon befon^eret; Bedeutim^. VOk 
erfahren Karotis bie fär uns tDtci}%« Ci^tfodie, ^ag ^er KfinfUer oor^ 
in mftndien tf|dttg geivefen war itit5 dort für ^ei^g — jedenfons 
Zlta^rmilian I. — ein« ä^idie 2(rBeU, ab i)i«r feinec ^anrte, ^eferügt 
Ifotte. 3it 5m <K>ri9iiia(«33tfridit fte^t stoeifellos „fhuflin,^ tiidtt «fiiiblin'' 
DDte Hofenberg**) ongieBt. Ccfjtere Cesart iDur^e aQerbthgs ju bcm ^u* 
fofe: „nemUicf} ein Copett" cB^nfogiit paffen, ba in 5en 9au«2lften 5ev 
mOndiener Hefidens wte5erI}oIt Don einem vKopenen'StaBel" 5ie Hebe i^, 
weldies ob (Drotocium für ben ^eQog unb 5ie ^et^ogin (efiimmt, fict) 
oben feiiwdrts neben 5er „neuen Scttfo^opefle" befon5 iin5 ie^t unter 
5etn Hamen 5er „fd?^inen" o5er „retdien Kapelle'' begannt ift.***) Da 
itrbtn5(i(ir unter 1701503 Vfla^ feit 5em 3al;r \600 an 5er inneren 
fdnnflcfung 5erfelben gearbeitet wur^e, fo liegt 5ie 2]I6gS#eit Tiotje, 5a| 

*) ^nbcmfoUs »Me er ftd) tw^I Beffec mit prof>en feiner Ktttifl \9mt mit 

fd?rtftH(^cn ©cugniffcn tmb <Smpfel}Iungcn ausacriifict haben, als fpäter 311 Cagc tritt. 
Die Hamen ber beiben Büraorfohttc nnb ntafpr ballier laffcu ftdj ntcf^'t mehr mit cmtger 
Sic^ert^t fef)f)eQeii. "Das Dccjct^uig ber <£iniDot{iiei con \äH& gibt an 0 als am 
Snrgtpeg n>otint|aft einen £|ofmafer %inrid; Crorbat^er unb 2) in ber I&flmergag einen 

nur ein {fMebiif^ SRUcfcu^et^ 
^efnittler, njaf^rfd^etnlid; ber Sol^n bes Dorgenannten, „an ber IHauer gegen ben "Stu^ 
tDeg 3U'' tpohnbaft. ^htc^ biefe initti)etinnden octbimlen nrir Wt gfttigen 39emiU)inig 
bes ^emi Hath ITTaYs ballier. 
♦*) Quellen :c., 5. t58. 

♦♦•) <£ti. ^äntle, <8efd?. b. K^Tben3 in ITTünc^en, ieipjtg (883. S. 5^, 58, 4^ n. €3; 
i^ yujiuidf Ccsitanb bem prad|tocKf : INe Kdnigl. 8efiben| in nfindjeit, Itecone» 
gegeben omt «S. ^. SeibeL Dlftiu^en ^eeoi 
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bas üou (5ö| unter jeineit 2U>n|i«ii überrcid}te „ftudlin", fidi i{icrauf 

<5cgcTi bk\e 2lmali\ne jpi'cdicu folgenbe (5rü^^o. ,5unadi)t [in^ uns &ic 
Ztamen bcv bamals für li^crsog ZtTaf mit öcn umfautjrcidicu 2lrbcitcii in i>cr 
•Hcf öcnj betraute« Künfticr ujtb lüerfmciftcr, befon^evs oud? öer Bil5i{au(t 
unö „püÜötftrcid^ei- (ZlloöeUcurc, Stuftateure) ctits bcn ^au'^edinungen 
hefaitnt ; ein 5eb. (ßö^ fmbet fid) nidrt darunter. Der IXaim biefcs Küuftlets 
fommt aber aud) fonft in ben, grabe aus btefec perio^ ntit feltener VoVi' 
ftdndigf eü cv^Iteiun Itlünd^enec 9aiu3(!ten rargends por, low die angebellten 
Unterfuciiiindcit ui^iveifel^aft ergeben I|a6en.**) £s liege fid} dies freiTtd} 
davaias ernäten, da| <5d^ damals nod^ iüd}t als felB^flndider Zneijker, 
fondem als iSefelle m Dtenflen mm der befamtlcn KfinfUer an den Hefb 
densbauten C^eil genommen %tde; in diefem 5dlle »ar er aber nic^ be« 
red)lt0t, die dem 33atimeifler 3d)od} fibergebenen 2(brtffe als ferne 2(rbeit 
311 bejeidrnen. €tne jioeile Sdiwierigfeit bietet der ^fo^: i,fo {tdi mttt 
dtfer 2lrbettt all{ie vergleidit/ ^a es ftdi am 5n<&nd)sbau wenig^ens 
anf^nglid} nur um die 2lf{nenbtlder Rändelte, fo ntfiffen fidt die SIbrifle 
auf ä^Ud}e jiguren belogen ^aben. Statuenioerf tfl aber in der ledtgUdf 
mit reidiem Stndoerf ausgeftatteten reidien Kapelle loeder oor^den, nod{ 
jemals poc^onden gewefen. X&erat toir alfa nidjt einen 3rrt^um des 
Sd^retbers oder dne Cdufd^ung des Bildhauers annei^men i9O0en, fo bliebe 
als cinjigcr Ausweg, oielleid^t jene ältere gotl^ifcbc 5chIo§fapcnc ge» 
meint \]t, ircldic i. 3. \750 mit ^cm ganscn öftlicfieii 5diloj3traft ein Haub 
bcr 51<itnmcu a uröe. ^ier fcWt uiii aber jcöc Hadirid^t, fon?oM über bic 
(ginselljeiten bev inneren ^innd^tung, i»ie darüber, öaß in jetwr ,5eit über« 
I>aupt 5aran gearbeitet mocöeii i)t. Die gro^e „neue Ijof-KapeDe" [djlie^üdi 
tann aus ^em ^rnunbe nicbt in 5ra9e fommen, »eil deren Jiusftattung 
crji in öen -l^egnin 6es XVII. 3abrl^un6erts faßt. — ^ei i^er 2lrt il^rer 
5af[ung unb C>em Staudts unferer Kenntiiig roü cFiünd^ener l^efii^eua» 
Sauten ift fonadi mit obiger Hoti] nid^ts anzufangen. 3^^^^nfaU5 aber 
ift eine andere 2lrbeit bamit gemeint gen>efeii| als jene, von u>eld}ei: tu 
den n>etteren Perl^andlungen die ^ede tfi. 



*) Der 2Iusbrud KeiwII wirb aadf, tbtnfe nrie ovatwinm, fBe VMxt, fof* fBt 

HeifC'2IItärdieii gcbran+t. 

•♦) Der Dcrfafjfer fütjlt fidj in biefcr Bc3iebuticj 6en pctcbrli<facn Dorftänbett bes 
Kgl. öair. JtUgem. Heit^s^yrt^ios unb bes IUI. Kieis-Jtrt^ios, bcn ffetm 2Jrd?it)rätljen 
Br. ^SnUe nnd Dr. in Iltfinc^n 5u 94113 befoidtcrem Hanf fnr tt}re Betnuftnngen 
verpfli^ftet* 
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3n bcm folg,mbe)\ Rendite öcs i^aumeifters 5d|od] fomml C)crfdbc 
nämlid-» abermals auf ^ic frühere CljäHgPeit bes ^Hbhauers m Ttlnndien 
5virücf iinb bebt I^oroor, öa§ öiefer, feiner 2lu5)age iiadj, ,,511 ZITiinidicrt F]abe 
ijclffeji fürftlidic i^iI^cr niad^cii, bas man von öerfefbcn einem ermeI6ter« 
geftalt belieben i>ein i7offC>ifd| alcin afyi <ßeI5 ^00 fl. geben." f)ier bat 
ftd) (Siötc, felbft nur als ^fsarb«iter angefül^rt, b<x5 S^^k^en feines ZTamens 
m bcn i^au 2^edmungen Pann alfo in öiefem 5c»U<? nid]t auffällig erfd]etnen, 
Der ^luÄÖrucf „fürfMid^e Silöer" be3eid|net offenbar Stanöbilöer fürftlid]er 
perfönlid^feiten iti J)er 2lrt öcrer bes Srieörid^sbaiws. I^alten nnr junäd)j) 
in ^er Hlündiener Hudens Umfdjou, \o Pönncn von 5tanM>iU>em nur in 
9etradtt fommen: &te Bei^ Statuen rdmifct|«r 3fn|)eratoven an ^ Kamin* 
n>an^ infdtriftitcf} im 3af)r 1(600 »ollenöetcn Slntiquoriums, jotme die 
ungefähr aus bemH^bm 3a^re {krnimenöen 3 Statuen IDittelsbodiec 
ifevtn an ^ l{atfertre}>|>e. 2>a ausbtficnici} in den Heidelberger Per* 
^ndlun^ oon „fßtflltciten Bildern" die 2tede ijt, fo fbtd sundctifl die 
lederen in's ^tuge ju faffen. 

^ie drei üBerlebensgrogen gvFf^^n StandHIder, wdite an der 
podejt* und der Seitenioand des oberen tCreppenarmes trotertialb reicti oer« 
aierter Ztifc^en auf Konfolen angeBrad}t find/) jleQen den Unterfc(|riften 
jufolge Karl den ^roj^en, Otto i>on XOtttels^dj und Cudwig den 3ater 
dar, alfo drei Hegenten des Kaufes, öie ftd^ aud^ am Heidelberger 5riedrid)5* 
bau oorfhtden. €ine direfte £lebereinfUntmung, fo, dag man annehmen 
fönnte, ißöfe I^abe die älteren iPerfe bei feinen 2lrbeiten benu^t, Iä§t ftd> 
nid^t nadjmctfcn. T>ic bis einem aemiffen (ßrabe oort^anbene Hebnlidr» 
Peit III ^Lii ci)uaea Ivaifer Cubungs braud^t nid]t auf Hadiat>muncj des älteren 
ir>erfes 5U beruben, 5a, irte wir fefien unn^>en, fidi fiir diefen dürften 
aümäiilid] eine traditionell feftftel^ende ^£rld»oiiunia, ir>eld:»e die lieber« 
einftinimung erflärlid) mad)t, gebifbet ju l^aben fd^eint. Dennod? ift eine 
gett>iiTe tl^eifles^Denr'andtfdfaft 3rpifd|en den Steinbilbern de? ^riedridi»« 
boucs und den gypiernen Kameraden in TlTünd^en unoerfennbar. 

lüenn <ßÖfe, ujoran nid]t jU siceifeln ifl, um die IDende des XVI. 5um 
XVII. 3atiri}undert als (ßefeUe eines der bekannten 2Ileifier — der Ur* 



*) Caf. 9 bcr I. 2Ibth. bcs gen. Seibel'fc^en KnpfcniHnfcs J,\ht eine trefflii-&c 2bi' 
fid^t her Statue Karls bcs (Srof^cn mit ^cr rctcfjcn ardMteftotut'djen llmtatjmitng. Sei 
biefer (Sele^enljeit fei es bem Pcrfaffet gcftattcf, bcm Königlichen (Sencralbireftions- 
taüi ^ttm 2ltitiUtt <S. ^. Seidel in lltümi^en f itr feine imebec^Ite gfitige Unterftü^nng 
in allen, bk td^atigfeit ^Mf^ens in lltfint^ (etreffenben ^ffo^en den mbinbliAjieit 
Banf üusjnfpcec^ett. 
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Jjcb^r öcr bvci JlJinenbilöer mltb Uxbev nidit befonöcrs tjen?or^cIioben — 
tu öcr tnünd^cncr Hcftöcns bcfdjäfttgt mar, fo tann er fcl}r tDoI^I bei 
öte[en Statuen gel^olfen Ijaben. D'w üirtuos beljanöelten 5tanöbU5er bet 
Kaifertreppe, maljrfdjcinlicfi nad] „rinrungen" 5es Bofrnarers Pieter de 
Witte (italtoniftrt: Pietro Candido) gefertigt, find in fänftterifdter £|[tnfic^t 
racftt 0aTQ 9(cid|ioertE{i9. So unfre^Ifen Carolus magnus in feiner XC%\ä^ 
flel|t, fo lebendig xm5 feaftooD ts^voiq der 33<ner, dos Sd^mert in der 
Hellten faltend und mit en«r^d}em 2Iiisdnid feitwdrts bildend. 3fl I|ter 
in 3^ng anf CeBendigleit oieneicEit fogor etnxts jn viel get^n, fo da| die 
S^gas des Kdnigs oon tt|ecitraltfcli«nt palf|05 ntd)t gcn^ frei er fcMnf, fo 
fe^en wk dagegen die ^nengefielt 0ttos des <0ro|en von ZDittels&ad^ — 
(mit fiiQem ^Satt, f. unten S. 205) — in tofirdeDolIer IStatft, etnfod) und 
grog aufgefaßt, und darin den fpäteren (Bd^'fcEien ^rMen in Heidelberg 
am ndd}{ten ftel^end. Die ^fusbildung der Cinsel^citen ifl die forgfdttigfle, 
und bleibt nur ju bedauern, daf dem betreffenden KfinfHer nid{t würdigeres 
Znoteriol sur Perfügung gcilcniöcn l>at. 

Zteben den rorfteljenö befprodienen „fürftltd^en 23iR>em* f9nnen die 
ertt»ä{}nteii beiöeti Statuen öes ^Intiquariums als 2(rbeiten (Sövens nid^t 
crnfibaft in 5iaae fommen. ^anöelt es ftd] dod» I^icr um plumpe Zlad]* 
abmuiuicii ^cr ^Intifo unc' 2U>flaurationeu aiititcr ^^rud^jtücfe, für »eldjc 
|d]tDerUd] ^io aeiiaantc Summe bcjat^It fein whb. 

J)agcgcn wäre nod] au einer a^^el■en Heitj^ fürfÜidKr öili>cr, ireldje 
in jener ^eit in Illünd^eu entftanöen fin^, bie ZHitarbeiterfdiaft des jungen 
t^ö^ t^enfbar, luimlid? an öem äußeren Statuenfdimucf öer im 3aJjr ^583 
durd] ^erjocj XUilbehn V. gegrünbeten 5t. JlTii'iaels'f^offird^e. l>\c ^acabc 
tDtrd sujar Einfangs J>er 9üer 3aijre als DoUenbet onräl^nt, ininierbin mag 
ober die PoDendung der Statuen fid| nodj bis nofje an die iPende 
des 3^l!rliwnderts tjingesogen I^aben, fo dafe <ß5feens 2TJitarbeiterfdjaft 
seitlidi red]t gut möglid? ift. IX>ir werdet auf diefe, als Oorläufer der 
f^eidelberger 2tbnen 3U betrad^tcnbe Bildreifjc unten surüdsufommen ^aben* 
Hier nur foptel, ba% eine direfte ^Ibt^öngigfeit des jüngeren IDerfes uom 
Alteren and) I}ier nid}t nadisutpeifen tft und da| es als ein mäßiges und 
attsfüi($(ofes llnteme^men erfdieint, bei diefer It^d)^ ungleidroHigen 

*) 21 uc^ in )em oon f^ccjog IPtlljelm V. fxdi^teien, jctjt t^crfd/tuundenen (Sdttfn* 
han ober Km^l^iis auf dem JS^erbflltl »ntten „^dfint Smf}Mfi>ct* und «Konfte'^ 

fattcn" ernwfjnt (£j3utlc a. a. C). ?. 20), unb in bcr abgebrannten „Henen Vefti" 
waren bie Sfattbbtlber bcs I^erjog lüiH]cl!n ncbft feiner (Scmablin in ITTarmor „narfj 
£ebens (Sröge" angebradjt (ebcnba 5. 7). Dicfc 2Irbeilcn faüen jeboc^ alle einige 
Dejennten frfif}, als bag an (Söldens mitarbcitcrf^aft gebadet tpcrbcn F^nnte. 
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^Übetv^, an i>er€n ^insfüt^rung mcie 53tlöliaucr tetl^ctltgt a>arcn, 6«n 
TlnÜi^f toe\d\ev etma 6«m jti0cn5tidfen <&d^ als <&d)Ufen etiMs 6t<fer 

IDtr haben \om\t jtreicrlei ^Irbeitcn in ZTZnnd^en, loeldjc als Por« 
ffaifen ^er fünfilerifctien CbätigFcit unfcrcs jungen Yder^ets auf bcm <ße- 
hkt der fiatnanfd)en plafKf in Stag/t fommcn f dnncn ; möglicib ^6 <^ 
(eoier ^fefbcn yarfdnlicf} b«fI{eUt0t gemefm ijl, mdglid}; bci%et cm beiden 
]pnifit{ü|e 9iMr{lnMen jn den gadlccen, fdBfUbdigeit 3(ir6eiten in ^Idelberg 
^maä^ ifat 5o fe^ jn hthauimi \% 5a| »ur in diefer ^Qie^img im 
Unflomi UeiBen, nnb fo nfinfcEttnsiper^ nSfytt Ztadpniitm &b«x ^d|ens 
Ce^nnctfier und feine €e%lh9»l^A%feii am des ^^mäm^ ^ 
loArden, ob uricMides Hefuftot der oBen mttgel^eiffen Sielle aus dem 
Sc^'fctien Beriefe Bleibt dernioc^ Befielen, da| ni# als Zt^ultng 
in derartigen leiten erjc^eint; als es fid} dämm ^delt, den Bedeutenden 
^ftrag in Heidelberg sn fiBeme^men. 3ndem dem Kurfürflen und 
feinen T^äikm gegenüber aus diefen früt)eren €rfat;rungen die Bilrgfdjaft 
fftr eine gute 3ffBeit-^eQnIeften fud;t, toird uns sugUidi eMsCxdi, warum 
der junge HTcifler von oom^erein die Bei feinen BUdiperf^ einsufd^Iagende 
^Lomrt fo fidier ju treffen ix)u§te. 

Ueber ^as ircttcre Porlebcn &C5 ZlTctftcrs orfabrou u^ir ferner aus 
unfercn i3au.<lftcu (^liitth. 5. lo;, öag er au^cr in l]iüud;cn, audj „in 
XDürfeburg bett|an5 unö vereniicn unöcrfdiiebtlid^c 2Irbeit verfertigt" babc. 
Da lüwrjburg an jujeitcr Stelle genannt wkb, \o dürfte ansuncbinon fein, 
ba^ er von ZTIüncfjen über tOur^hutg nadi f^eidefberg gefonttncn, öag er 
oieUeid^t an lefetccem 0iic 5u öcji beiben Betbclbcrgei' Zllalern in 53e5tehung 
getreten unb nad] (Erlangung ber ZTleifterfdiaft vom TTTairi an bcu Herfar 
gejcgcn ift. Von bcr IDiirjbnrgcr Cbätigfeit bes 5eb. Odö§ haben xv\v 
leider nid^ts 3id?ere5 in (Erfaijrung gebrad^t. ^as Königltd^e Kreis.-Sirdiip 
dofelbfi enveifit ftdi nodf diejer Hid^ng t^in als jhtmm, unb pergebens 
^aBen '»in in: der. 3angefdnci?t^ der ei;rn>ürdigen ^ranfenftabt, in n>e(d^r 
3tt> jener. Seit unter der langen \Qerrfd}aft des i)od>ftnnigen Bifd^ofs 3utius 
<gd?tcr laon Hlespelbrunn ((573— \6\8) eine fafi bcifpiellofe ^autl^ätigleit 
Iierrfd^, nod? dem. Zäumen unferes Ztteifters unb nadi IPerfen, die ftd) 
mit einiger Stdieriiett mit i^ in Perbindung bringen liegen, gefudit *^ 

Kehren toir ju den Oer^dfunfen in ^defBerg jurM. Vas 2luf* 
treten 'I06(|ens i^ vcn iMMcnderein dos eines feIB|lBen>u§ten KünfHers, melc^er 
nidit BefieBig mit fid} .^ondebi (figt und uneder^olt auf Befd^Ieunigung 
der ^ngelegen^t.drAngt, (DffenBar l^otte Sd^odt in i^m fofort die rid|tige 
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p<vf5nltct)fdt f&r ^te in ite^m^e Utb&t enMt; ctfUhri «v ^od} gletct} 
im cr^eit 9end(i: er f{a&e „dos ^engtiul hos er (<08|) aDeit <nt5ern, 
^ie fic^ Bis^ero ju Mefer Bilder SIrM angeboten, weit fur^ee^' mb tm 
Sivetten 9end?t (|c6i er ijerpor, tote 2»ie sioei Heidelberger Bflrgersföttne 
itnb ZHoUr ([. o.) bafürhalteii, „das man die[cr ^eit nit haibt feines 
gletdjen finde/ Sdiodi totrd aitsdrficnidi o(s derjenige Bejetcfm^t, der die 
Pcrl^atidlungcn mit dem junacn JlTcijter gcfüijrt Ijabc (Znitttj. 5. 19), und 
feiner Dcrmittluiig i\t |d]Iußlidi auA öct«. ^uj^a^^efommcn 5c5 Dtittages, 
der met^rmals an der llmftändlidifcU und der Kuaujcici C)cr Ijöljeren 3n» 
ftanseu ju fd^oitciit ^ro^^e, susufd^reiben. 

Oluf bas ^Infiiinen einer Probe»2lrbeit läßt (5^ö^ ftcfj junvid^ft im öe^ 
ipußtfein foinoi Konnon? ntdif ein ; öagoaon crflärt i.^r fict] 511 folgender 
Konjeflion bereit; man fülle ii^iu |äniintlid]c Figuren üer^ingcn und ibm 
bescii^nen, mit »eld^er Statue der 2jlnfang 3U mad^en fei ; falle diefc erftc 
21rbeit nidjt nadj IDuufd? des ^luftraggebers aus, fo „»Öüc ebr fidj aller 
mit itjme getroffenen fjondlung begeben," d. I^. den Kontraft als geI5fl 
betrad}ten. Had^dem man ftdi über diefen Porfdjiag geeinigt, entffanbeit 
iD^tere Sdjioierigfeiten bejügltd^ des prcife5. ^Is (ßrundioge für die 
Untiriiandlimgen öber die \6 „Ci}urfär^d|e Bilder" diente eine Statuen* 
Süsse — „ein fdilecliter lXbn%" — n>elci}e der ^fmoler ^deric^ Rommel im 
Auftrag des Saumetjlers gefertigt (jatte mb n»e(cf{e f)ente nod} den Karls« 
nifter äfften Beiliegt.*) <05(| oerlangt ^iemacli filr jede Statue 60 Cooler, 
fonne Kofi nnd ^e^ning fiir fldi nnd 6 — 8 <0el{ölfen loöftrend der Dauer 
der ^Bett, an|erdem Csefemng des Zllateriafs und Por^ottung der <ße> 
rAl^fdiaften. Dafür woiU er die Bilder „vadn rediter Statur, CeBens* 
grdge und guott contrf4ctifdi uff dos oOerBefl maätm," VOvt $u erioarien, 
wird diefe Forderung vom ffirfürjHidjen 0Berratff ols ju l^odt Befunden, 
nnd 5unäd}fl die ^nfertiguttg ^^wetterer Ptfirungen", d. ii. oon ^eici^raingeit, 
wefd^ dem )^||auer als Dorlage für |ede einzelne 5idur lu dienen Ratten, 
anbefol|Ien. 

3n diefer 2tnoröiuuig lag für i'eii "Kuuiilvi iuid]au5 lüd^ts Peric^endes. 
Die 2^ed?enfammer fonnte fid? nid^it um auf öenfelben Porgang bei Der« 
öingung der ^Irbeiten am 0ttbeiTirid]3bau berufen, fonderii wk babm i»ariu 
übertjaupt ein gan^ gemöbnlid^es Dorfonimniß tu jener c5^it 5U erblicfen. 
IDie coir upiffcn, ^a]ß in den 3<*I?r^» 1387 und ^588 ber öeutfdfe ^ilöbauer 
ptetro di (giopanni Cedesco für die Domopera oon ^loreu$ oier Statuen 

*) 5. 2(bbili>un9 t. b. mittl^. I, Olaf. U. 
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gefertigt ifcA, 311 mdiitm 5ie Kartons oon 3 ^oventineir tXUdetn ^eßefert 
worden waten, fo loffcn fld) oucii in D«ittf(^an5 oon frfi^ ob, freilid^ 
nid)t tmm«r jum l>odi|«U btt Kunf), die engflen ^^tet^ungen siptfcfien 
IHoIem und BttM)auem nad) diefer Hid^tung l^in nad^tpcifcn. Bat bodi 
<md} der bertil|inte Zttederldtnder 2Ue|rander ^Im md^ nur, wie mociint, am 
Otti^ncitsBou des Heidelberger 5d>Iof[es, fondent ouc^ 5. 3. bei feinen 
^uptioerfen am (ßrabmak de» Kaifers Vflax ju 3""5brucf fidj die 
öormuii^jd^aft der 2TIaIcr in u cit^'m nmfanae acfailcn laffen müffen (JTIittt). II, 
57 und 62).*) Don V\\niuw\\ für b'w Statuen des 5riedricl?sbaues ift 
übrigens in den weiteren OerbaiiMungcii lüdit mehr <?ic 2\cöo, unb mix 
bßbm allen (Siunö 3U der 2lnnabmo, öag iSö^ in ^e^ ^lufeitigung der 
Statuen ndd] 5<?ftftcUung des Kontraftcs freie Baub cnclaffen worden ift. 

IXad] bcm Berid^t der Hed^nfammer Dom 3 ! , ^c5^cII^cn lahro? 

l!e§ ficii iJ5öts nun bei ^on uuntcrcn Dert^andlungcii von ferner urfpriuialtdieu 
Forderung oon 60 Cbalern iUnd^smünse auf 65 fl. 23afeen 5»^anffurter 
lüäljrung tjerabliandeln.**) 3e nad^dem mau den Heidjsttjaler 3U 25 oder 
2\ Bielen rcd>net, bedeutet dies, da der (Sulden 23a^en 5i"a"^t"ter 
It>ät)nin9 nur ^5 Safecn entliiclt, einen nid]t unbedeutenben Had^Iaß der 
5oröemng, nämlid^ um ^5, refp. 285 öa^en oder 27, refp. ^9 fl. 2Jber 
<tudt diefe preisfe^ung findet nod^ nid]t den BeifoU des (Ojurfürflen und 
feiner SAtt^e. Pergletd} werden die ^San«Heci)nun^ des Ott^einridi* 
hau/ts (der in den ^ften wieder^It als „SoXbam" Bejeicitnet wird), fowie der 
<0raßdenhnäIer der drei le^toerflovBenen Kurpf^fdien ^errfdier I^or« 
gefudjt, und fdjßeglicl), als <SjH| ^artnAcftg auf feiner ^ov^erung befiel^ 
3U dem 3(ns6tnftsmitte( gegriffen, da^ nur ein C^eil der Sfotuen „fönten 
fdtifd} [d. k' portraitgetreu] im ganzen Ktrif, Hüfhuig und Gnactod", 
fowie mit einem Cdwen ju SAgen dorgefleSt werden foQfen. hierfür wtvd 
der geforderte preis oon 65 fl. BewiDigt. „So oU ober foldier Bilder o%te 
Mftung blog oder nocfet, wie jte an Ctjurfürft (Dttl]enrid?sbaw all>ie itjme 
geseigt worden, ... es feien pUmeten oder ander/ für fold^es allegorifd^e 
5igurenwerJ oerlongt und erl^t <5öt5 50 fl. oijnc weiteres Rändeln. 



♦) (Einen intereffanten (Etnbhcf iti bas Vethßltm% ber Jtbrrffc bcr HTaler 5n ben 
üusgef ülirten öilbujerfeu geroäljrt bic neufte üeröjfentUc^ung bcs £)errtt rott ffbönljcrr ; 
(Sefc^ic^te bes (Srabmals Koifec XnastniUiaiis I inift ber f^offtrc^e ju ^misbrucf, 
im 3a^iu^ bcr VitnjUttfiorif«^ SammIiiR<geii bcs TmitfiiM^ Kaiferfiottfes, 
ttXeii 18^0. 

**} mittf). S. 21. 3rrtt^ümlid)if! 63f[. gebrucft; cms bem ^olgenbeit gellt tUtcrMes 
tinjtoftfeltiaft iiexoox, bag es fic^ um «*5 fü. lyinbelt 
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7>9v itanbwerts\nä%\qc ^na, in öicfcn Vet^anbimgen licroortritt, 
iji für 5te ^luffaffung der Kunftletftungen in damaliger ^ni rcd^t beseidinenb. 
Vit mmte (ßel^alt bes Kunjln>«rfe5 tritt odflig ^ tedtnifd^en Zllfl^ unb 
^ jur ^feletjiund ctfovMidien £i^^n«n ^egcnflber in ^«n ^faegnin^. 
ladete 9Ud«ir/' alfo ti« 3^«ald<ila[t<n der l&infl, toeldie 5i« ^jklrfle 
2tuf0abe d«cfe(6m: 5i« 39elKnt5Inn0 der iutBeHei5eteit Ülenf^engeflcitt jimi 
Donourf ttobcn, fld^ nod} nidif IjalB fb l^od) im prafe, ab die podrost« 
Rainen der Knrffirp«!, und sioor lediglict) der rei(!)en 3lttsflattiin0 locgen* 
5reilt(^ ijl f{ier(ci nicfjt 3a äl^ef)en, dof in der di« ^biferttgung eines 
der retdj^ef^miktlen 2t>ittel96adier TSUdm mit den vielen ontamentolen 
Persierungen an Kleident und UOaffen iveit zeitraubender war, ab die ^n* 
feHung eines Somfon oder ^ereules Pom älteren Sau. gondelte es fid} dodf 
auc^ md?t um felbftänbige Kunfhoerfc, fondem um ^Mten dcfdratioer 
Ztotur, bei denen die 5^nt;ctten in der Se^andlang der nocften C^eile in 
5ol0e der l^oijen ^ufftellung gar nid^t 5ur l]^isftm0 fommen füratten und 
der tCotaI'€indnicf am 9au die £|au)7tfad)e toar. 

2lm 27. 3annar, aI)o ^0 Cage nad? öem €rla§ öcs erften 3md^t?5 
über öas Eintreffet! öes 5cb. Cj5öö in Bciöclberg, ivxxb i>cr KoiitrafI; mit 
le^tcreni untci den criüäl^nten Setni.junu^it a6üield]löf[cn, unö bis ium 
^egitin b<>v 2hhe\ten eine 5nft ^'^''^ ö^^^ti HTonaten, innerl^Ib deren der 
Künjtler icnie ansioärtiqcn eingelegt iil^eitcn (in lDür5Burg?) ordnen und (Se- 
feQen mtetben fonnte, botoilligt. ZTIerftüürbigcrireife etitliält öer Pertrag 
feine i3e[ti»nntung oinc3 Cermines für 5ie PoUon^ung öer 2trbeit, obgletdi 
in J^ücffidit öarauf, ba^ ^er IHeifter unö feine (ßefellen vom Fmfiirftlid^en 
^of 5u untorbaltoiT irarcn, m ben oor^gei^enden Peri^andlungm mei^rfad) 
die 2{ede dapon geu>e)en loar. 

T>er Beginn der 2irbetten roird foniif (Ende Kläti faüen, olfo 
in die c^cit, als der Hot|bau unter Z>ad) gebrad^t murde. Vxe PoUendung 
derfelben 30g ftd) jedod) länger I^naus, als in den Porbandlungen ur« 
fj)rüngUdj in's 2luge gefaßt n>ar. IPälirend (5ofe felbft erftcirt tjatte, mit 
6, rejp. 8 (5efeUen in „3aiircsfrift mit den ^6 öildern fertig tper^cn" ^u 
fDoUen (^Tlttti). 5. 20/ erfe^en n>tr aus den l^er^andlungen der Hedjen' 
fammer mit Hofmaler Rommel äber den preis der Vergoldung der Stotuen, 
do| diefelbcn am 23. ZHoi ^607 no€f| ntdtt an Ort und 5teOe 
(IRttttf. S. 3^), tro^dem der 39an bereits feit fferbfl |605 tm 2leu6em fo> 
meit vollendet daflond. 0b die Statuen an dem genannten Cage fcbon 
fAmmtlicf) fertig und nur noct) nicttt aufgeflellt »oren, ge^t aus dem 
Sericfit nidit l^crDor; jedenfalls ift >me oben bemerft, die 3a^res> 
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iotil cm bet KonfoU mb auf öcr Sctjrifttafel als ^intocis öarauf on» 
3ufei}6n, 5ag erfH im Caufc 6es 3a^i^^ <utd} 5ujer <Q)cU ixr 2tc&etlen 

2>eQdg«ntit0 in d<v ^ntigfieQttiid 5er Statuen I)atte jedenfalls 
%en <0ntnd darin, da§ unjenn ZHetiler am 1(2. (Detober ^60^ auf Vot* 
fdflag von Sdfodi nodi eme ivettore ^naal)! 2lrbetten am 9au fiberiragen 
iporden tDor, und yoMX junddrfl die 2 «^ulKci&tlder" oBen am Dod} 
$n7i[ctien bm ^tperdi^fem der («den 5acaden, ä 35 fl., fonHe die 8 XDappen 
in den ^eBeln der festeren, ä ^ fl. Die urfprüngßd?e 5ordemng des 
Znciftcrs battc -^0 und 50 f[. betragen, und die ITlcljrforöcning von \0 ff. 
gegenüber dem im erjlen Kontraft für „nacFete Stfder* feftgefefeten preife 
n?ar oon <355fe daburcfr begrün^et tt»or5e)t, ^a§ ötcfelben „frei fieljen, 
nidu ui iliuid;clu, unö aanj uf'aoarboitol l'otn iroHon" (niittb. 5. 'JMefe 
i3egrüuöung crldicint ti"*^iii>^! "'^^i )ud>halua, ^t^? li^'ff ^iJ^^'dC't'i' auf 
il^rer Kebrfeite cbcnfoifenig betrad^tet rocröon föimcM als öic Stl^ncH' 
bUöcv. •) T>cs tDciteni erliält (ßö^ ^io €icfcru)ig von: „Ccwenfop\fc\\, 
vo'ie fie über bcm <Lhpv ixnb auöercr COvtcn be^ iJau» fommeu foUen/' 
ä 9 ff- (urfprünglid^' 5*^i^'<^ning : \ \ fl.) und „^Tlansbilbtföj^fen über öen 
floincn S^'^ftcrti nn5 X>ad]ungeu" ä 5 fl. T>a% ihm fdilic^^ui^ aud> ^!c 2lii= 
fcrticjung ber „(lomperM l^n^ Sdirifttafd fo nnbcr bcmdte £euujcn=Köpff tu 
die Colonnen oerfe^t n?eröcn lollcii/' ä 20 fl. (IHittii. 5. 30 übertragen 
iDorden ifl, erfctjeint faum smeifclbaft, ba die betr. Ztortj fid^ auf cittem 
befonberen fettet befindet, ber als ein Ttad^trag 3U Xlo,22, nicfit 3U Ho. 2^ 
der ^Iftenjiücfe aufsufaffen ifi. Da diefc 2Irbeiten, i>an »elciien bie äußere 
OoUendun^ des Saues abt)ing, eiliger und dringender moren als die Statuen, 
fo liegt auf der JEJand, da§ diefe 3unäd}ft in den J^dergnmd traten und 
der nrfjnfin^tdie Cermin er^lid} nberjd}ritlen werden muffe. 

Heber den 5ortgan0 der Arbeiten im erflen Ooi^re erfaEjren wir nur, 
dag dem SUd^ouer und feinen Pfeilen der gro^c Saal im ^auenjtmmer» 
bau, der fogen. Kdnigsfaal, eingeräumt und etwas Weisung Cta^Ibfl bewilligt 
wurde, weniger, wie es in dem TBmdite t^ei^t, der 3UdI)auer tx>egen, al^ 
n)egen der Steine, die in gefrorenem ^uftande nid)t 5U bearbeiten geo^efen 
wären (ZlXittti. 5. 53). 

* \ - ■ ■ ' — ■ — ■ 

") 3" der C^t fbid biefdien fönten fi^tiir mit einem «ntcorfoitelen Ztarfiarfiittgs« 
Soffen Mtf(^en, in nwb^en je||t Me etfeme Stft^ elngcfift. (S* Sanenvebt, bfts Sd^Qf 
3n Qnbettcrs, Cof. 7«.) 
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Sotpeit Me l^osgdtige, wit {fe fiel} ou» ^ Sa»3lllen cr^eUn. 
TbAfütn SeS. <SKH| am jriMcf|s6att ffoib fonoc^ mit 5k^e(||«it su 

0 'JH« |6 2ll}nen»5tatii>bilv>iu- an 6er l^offacab^, 

3) ^ic hexten Statuen dec 3uptia, je ^ eine $ipi{dien den 
i^ufem beider 5aca6on, 

3) Di« 8 XPopfcn, je 2 in den <0iei»e(n der ^ Sn>efc^^fi» beider 
^ocaden, 

4) Die 1(2 {)ro§en €5ioenf9pfe, 9 ^ ^ Pf«U«nt der ^kmf«itev 
3 cm demn der ^ofMte, 

5) Die unterl^alb der (enteren on^eBrad^ten 3i«r«tCafe(n und 

6) Die 30 .^tnansbUdtföpfe/' cDeld^e aus den (5teBeIdreie(fen der 
30 5«tt^er i^erousfd^auen. 

2Us loa^ctietnßct) pon demfctten ZReifler Ijerrfil^rend fommen ^iTQn: 

7) Die ^ Sdinfttofeln mit den Ztämen der ^errfcder im unter^ 
Sfodtocrf oberhalb der («treffenden 5tttlu«n, (oioie die 3 Cafdii über dem 
inneren und äo%eem Durdtgongst^or, und Aber der HopeHent^Qr, 

8) XHe Dorderfeiten der {2 oberen 5tatnen'KonfoIen, »elc^e nadj 2tn» 
gäbe Dürrns *) crft tiad^träglid} aus Kcupcr porgcbimdet toorden find, als es 
fid? t^crausfteHte, öa^ öic 5üi itcnbilici- auf den urjprimglid] angeordneten 
Koiijolcii aus rotliem Sanöftein feinen pia^ fanden. 25ei diefer (5e« 
kgenbeit fmö öie Por^cr^eiten 6er Icfeteren ^ott l|eruntergefi?Iagcn und 
die neuen, andersfarbigen ^(usUidungsftii^e nuttelji £i]cufiamntem an« 
gebradit oorden. 

9) 2tudt die ^ auf den ^ipcrdiiidufem tt^ronenden ^nactete Bilder" 
dürften denfeiben Uri^eber traben. 

2l<it|crlic^ nnterfcdeiden fidt alle diefe auf <0d^ smrOd^ftt^rendm 
2lrbciten onf den <r^ Blicf durcl) di« grau« ScoAt des Kcuper im <0c0en* 
foti SU der rotE^ des £jcide(berger Sandfleins, aus dem alle fibcigen 
C^Ie des 3?aues, mit^Iusnalime UMntger Sterraten, urfprünglid; ausgefül^rt 
find. **) Die fibrigcn Steinme^arbeiten am Bau lagen tn den ^dnden des 
enod^en Steffen Sc^ld aus pforsf^eim, ooeldiem n>attr[d)einlic^ eine ^nsotil 
eint^eimtfcf^r ZITeijter jur Seite fiand. 



•) Centralblatt bev öauperuMltung ^88^, 5. X\. 

*) (Einzelne Hqrorahtren {inb gleichfalls fpäier iu Ktuper por)}enomiiten iv^rbeu. 
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I«l)cn Der^anMittigcn fiB«r ^l^citjlatiicn un5 5er 2(ti$f&linin0 bei^tibM 
oorliegetu ^itnfidifl ijl Iicrooi^lteten, 5a§ die ^i^ureit f&tttmtlutr m „Kin|r 
2tfijlun9 und C^unrodF" entweder, loie tmt feigen »erden, i^uf gut coiiter« 
' fetifdf ober aber fonfien tn ^{dfhtng und £E}urro<f o^e etgentlidre Conter' 
feiung" qmotdtk find. 'Z>ie' „nocfete &sus«n, Planeten oder dergl./' die 
im Kontr<A votgc\<ib^0n waren, imrd man vetgiebliäi fud^en, da die 3uflitia* 
)3ilder e^a perdingt worden und fomit nidit hierunter }tt rechen find. 
<Es gibt fon^ nur ivoei 2TTdg(td?f eiten : entweder Etat man oorilBergctiend 
beabfld^tigt, in die Heilte bcr 2lljnen allegorifdic cinsnmifd^CTi, tfi 

aber fdilieBÜd^ von ^ic^or 3^^''' u-''ic^in• atuncfoinmcn, o^cr ^cl■ Bautiieifter 
iiat diefc . nadctt l^ilöor" nur 5iun Schein in bcn Kontraft ciiu;o)d!obc»t, 
um 5cm DraiKjcn ^o^. (J)bcrratl|c> auf irciterc Prcismn-minöerung, öie beim 
Kunftler nid^t viurdi3u|cfecii u?ar, roeniaftens idiciubar tf rfolg 3U »erfd^affen. 

2)ie 2tufnal?me öer 2tliuenreihe ^»cs fürftltd^en Erbauers in öcn i3au-- 
plan erfdioint von üoniljerein fcftftcbonii. 5d}on im 2tpril ^602 (|. o.) 
melöet (id], inie mir gefetjen l^abcn, öcr i]eilbronner Ülcifter fpcsicU 
5icfcr 3(rbeit. 2lud^ 5ic bcr ^n>nv'n>BiI5cr niu^ gicid] rmfängHd> 

bcftimmt getx>efen jeiii, denn in öem öerid^t öes i3aumeifters 5d;od? vom 
\%^anüat \60'{ (ITiittli. 5. \7) wirb bereits die ftd? aus der boulidien 2ln« 
Ordnung der 5acade n>ie von felbjl ergebende S^k^ (6 genamtt. Um fo 
auffälliger ift die Stelle in dem Defret des Oberrattjes com 20. 3ajtuar ^604, 
in der es tjeifet : „Vct i3ilder mediten ungeüei^r ^0 fein" (ZTlittli. B. 20). 
(Entweder liegt fjier ein Sd^reibfcl^Ier oder &io irrige 2lnfid|t der genannten 
^i|örde 3tt <Srunde, da§ die beiden ^acaden Statuenfdtmucf ermatten 
fönten; mit den 2 3ttflttta*Bi[dem und den (Siebelfiguren wiirde aber 
fretlidi oud} dann immer nur die ^oftl 38 ^erousfommen. €m|tt|aft 
fonnte von diefer ^oentualifat tlbert}auFt nidit me^ die 2)ede fein, da 
der )3au damals bereits bis in die ober^en Stoctwerfe gediei{en war, und 
ein noditrdgfidies einbauen oon 5i0uren4tifc^ an der Ztordfeite gons 
unt^nlicf} gewefen wäre. ?>er urfi^rüngTidje plan erfcfjeint fomit, abgefe^ 
von diefem 3v^nm des <Dberrat^es, fonfequent feflge^alten, und die Ciu' 
fägung der oOegorifc^ Sivucen in den Kdnfraft nur als ein SdieinnumÖoer 
des 2lrcl)iteften, der die täd^tige junge Kraft wegen der SiKirfamfeilsgeUlfle 
der <2>berbel)3rden nid)t gern verlieren mod)te. t)e|p}alb wurde oorfiditiger* 
weife aucti (eine befümmte SaEf( fär beide 2Irten oon Statuen im Vertrage 
genannt, w^end der mit 2l(e^ander Colin gefd^Ioffene Dertrag für die 
SUdwerfe des <2>ttE^einnd?baues alle einseinen Sai>len, fowie die (Sefammt* 
fumme des l?erdings ouffuljrtc. 
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Der ®ttol:jciuiid;=.bau ijl ab ba^ fünitlciiid^^ I^oibili aidii« 
teftontfd)e (ßintbeilung nnb fomit audb für öie Einbringung bes Statuen» 
fd^mucfs am Eleußeren bes jüngeren i?aue» ju betraitjten. X>ic 3i>cc, 
eine StJjneTirciE^e in Stein 3ur 2In)ci}auung 3U bringen, fcfjeint jedocf? vom 
Kurfurjten felbft ausgegangen 5U l'eiui loenigftens beutet in 6eni öerid]te 
bes Saumciftcrs vom lanuar \60^ folgende Stelle barauf f^: 
„&icn?eil vd' von moinem O"'^!!. Äiirf!cn unb Perren yebev ^c'it Der[talT^en, 
baß von 3l^cen Ct^urfl. (3n. ahn surucfjuredinen ^ic (£l]urfür)tlid|c 3Uöcr, 
treld^cr bcm in je^igem ZLnoem 3d}logbatP uff fomen m&gien" u. f. ». 

X>«r (Dfurfürft war, befonbers in jungen 3cii)ren, ein leid^tlebigev 
und gemtlfro^er ^errfdtM, nirgend |e6oc^ fht^en »ir bn i^m in lOorten 
0^ traten Spaetn jima UeBcr^Biing und jum» gefieio^rten jamtCieit' 
fblses, tote foldier 6et iSriedridt II. imb 5ri^nct} V. tmoer^t hervortreten. 
€9 erfd^eint böiger imsuUlflid, fo oft es andi 0efcftel)en feiti mag, die UDo^l 
ber 2l^iienrei^ ab Kenti3et(i}en 5er oBerflAc^lic^ ^eflnnuitd ^5 39al^ 
f}erm l^tninlienen, im <S<genfa^ 311 ^ tteffinnigen 3(nfd)aiinn0sa>etfe, vMidtt 
fki} in der 3lust9al{[ der 5i0ttvtfn am <Dt(^rand|sBau fimögtebt. 

Xkt <ßedan(e an die ^IttfjieSnng einer fleinernen 3(^nenrei^ am Heubau 
iDar 3tt no^ Kegenb, als da§ man nad^ befonöeren (ßcflnden dafür 
forfdjen braud^t. ^atte bod} bie jüngere ZDittelsbad^er Cinie fogor die 
5acabe iljrer ßoffird^e in 211ünd^cn nnt einer derartigen 23ilt)ereit?e ge« 
jd;nuicft, in öeni KÖiutjiiaal ^es i^eidelbeigci 3d>lo)|Civ [oiyie in den 
Sdiloffern von Heuburg unb Elmberg prangten lange Bilberfolgcn ber 
H>ittekbad^er %rr)'d^er an ben IDäubeii, *) uoa ».Dttl^cnu-idj'^ aciualogifdieu 
ZTeigungen jeugen die Ceppid^e, n?eld^e berfelbe in feiner <Eapetenir>irferet 
5U Cauingen nadi ^«idinungen des ZHattli. <J5erung für das Hcuburger 
Sd^lo^ batte fertigen laffcn, **) und der t?atcr unferes 3auf>crrTt, tubipig IV. 
ift als ber getfttge llrbeber ber Don 3oft Ertnnian acfcrticitcn Kupfer» 
fHd?foIgc baicrifdjer dürften 5U betradjten, ipeld^c, u)ie wiv unten felien 
roerden, für die 21rbcttcn bes 5eb. (Söfe Dort großer 53ebeutung getoorben 
ift. 3" 3""5l'nirf umftanb eine lange Heilje metallener 2lt|nenbilder dos 
(5rabma(s bes gro§en Habsburgers, unb im C t|or ber Stuttgarter Stiftsfird^e 
l^tte man eben bie Stanbbilber ber IPürttemberg'fd^en (ßrafen $ur 2(uf« 
^Oting gebradrt. ^gemein tritt uns famit in diefer ^t eine ^Infcitaung 

*) HSI^eres über bie geneabgtfc^en Befhrebungen ber Witttlshad^er f. u. in 8ciil0eL 
**) Piec Stibf baoon mdi im Saieiif4^ Zlottonal-innfeiim in mfiiw^ 
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ttdgßgmn, tPfid)« in bet StuffieHung einer langen 3U{itenr«t^ &en Httl^ 
6cs ^d^tedite» gem«^ fei{en vM, oftiw bog bann bev Tbtsbmi bcfonbewtt 
jomißfnliocldnnl^ SU «rUicreR ifL 

tKe Hetifeitf olge am 5ncb>i(Nto Beginnt ^oUrft Hnb om »efttic^ 
^merdtgiebeC nnb erfbedt jtdt budtscUemoets IferoB iit ber neben 5em 
Dttrdigange nadi bem 3(&an ftel{enbcn Stotne bes €rb«nerf. Die 
^6 S^QXvcm o«rtt;etIcn ftd^ 9(etd}mä|tg 3u je ^ auf 6te ^ Stocfverf« bes 
palaftc5 unb itttb bwcdi Unter«, rcfp. (bei ben ^ unterflen) burd^ Heber» 
fd>itilcn l^infid^tlidi i^rer Bcbeuturiö feilgejlelJt. Der iDorÜaul bct i3c« 
jetdjnungeu i)t folgenber: 

CABÜLUS MAGNUS 8^^^. 
OTTO WITTELSBACH \\8<i. 
LUDOVICUS ELECTOR (2^^. 
.LUDOLPHUS \3\^. 

LÜDOVICÜS IMPEBATOE ^3^3. 

ÜL PEKTUS liEX KüM. H^O. 
OTTO EEX JIITNGAR. \o\2. 
CHBISTÜPli KEX DANIAE \o{% 

BUPBimTB BZVIOB 1(390* 
raiDBBlOUS TIOTOBIOBÜS ^76. 
nuDEBiOüS n. (556. 
OT!rO HENBICUS \55% 

VBiDUiGüs vnjB \57e, 

LIFDOYIOUS (583. 

vBnnuious IV. ^607. 

ifl onjnne^men, bag ber Kusffirjt biefe ^ufmnmen|ienun0 ntd)t 
felbfifinbig, fonbem unter ^tiiie^ang gele^rfer Hot^Ber, oor 2inen feines 
IMrouten, be» Beifl ^ m ten KecitbdeleQrten, Stootsmonnes unb ^iflorifcts 
2nar(|ttarb jce^er vorgenommen ^t. D«t oBer nur (6 pIA|e an ber Jacobe 
au ^eBoie ^ben, fo ^belte es fidci funadrfl um eine riditige ^nswo^l 
in ber langen ^({nenrei^e ber ICHttelsBadier 5ürfien. 

2ii5 ültcfter 2lfjnVnr erfdjcint Ijier, a ic tjvu'öbniid?, Karl ber (Sro^e. 
€mtf t)ircftc 2tbflamTnung öes baiertfd^n tßcjdjledjte^ öec IDittclsbadjer von 
bem fränftfdten Könige i)'t gefd)idtUid|| tro^ aHei: oufgeivanbten lltülien, 
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bis Ijeute nidit naclj»«sBor. •) Dontdb galt diefd^e jeöod> für fe)tftcl)en5 
unb fd^on por bem €rfc!>ctnen öcs oom g«tcl}rtcn 5poTtI}«tiiier 2lMe 

3ol}annc5 Critt^emtus D*;ifaBlcn , Chronicon SuccessionisducumBavariae" 
aud? für tpiffcTtfd^aftlid] bctjlaubigt. Zllarquarö 5r'2i?<?r, ir»eld]er \bO\ die 
ZPerfe des üliitbcnüus neu Ijerau^gab, uitö die betreff cnden^ roiUfürlicticn 
Eingaben öe> kfetcreu in feinen i. 3. ^599 ^rfdjionciien „(Eommentarius (Dti* 
ainum palatinarum" unbedenflid} aufaeuommen tiatte, fonntc [omit über 
öcTi Beginn der Sltjnenreifje am 5nei)nd]5bau nidit itn 5tt'»?ifti fem. (Hadj 
JEritbcmin? wav ®tto I. von iPittelsbad] ei)T 5obn des i^embard, (Srafcn 
in Sdieyern, deffen Dater 2trnulpl^ von Kärtül^cn wm. Cctitcror, ah ein 
5ol{n Koclmannd, war der Zleffe KarU des T>idm, eines Ureitfels KorU 
5es (Sro§en.) 

2ludy die nädijifolgcnde perfonlicf?feit ergab fidi wie von felbjl. Otto 
Don £DitteIsbad{, der treue S^eund ^arbaroffa's, der im ys!t(te ^80 trat 
^em .^er5ogti)unt Baiern belel)nt iDorden wav, gilt mit Hed^ als der 
33cgründer der Zllad^ des Kaufes; die beigefügte 3at)res3af)( gieM 
^as Code^iafpr desfel&en trttf|diiiticEr um ein Ja^ ja ^ an. 

Sfuffäffig fSnnie 5ie IDo^t ^es folgenden ^ecvfdieM erfdiebien: i^udoti- 
cos leuiCTOB \2l^. Die 3aI{ct^aV loeifl nftmlidf onf Cubtoig den Strengen, 
den jipäten feines Ztamens ^in, emen ^Ivfien/ dev $u>cbc dnnlt enevgtfc^ 
tmd nmfiditige pofitif nid|t nur fein ^evsogt^un 9oientf fondent atu^ die 
pfftljifc^ Conde »efentüc^ gefordert ^ot, deffen C^dtigfeit ober nadr 
feiner Hk^tnng als ein ZRorffiein in der <0ef(fticfile der ^fdljtfdren Conde 
3U Mrodrien, und deffen 2Indenlen durch die gronfame Ermordung feiner 
uujdnildigen er|len <9ema^Gn, der ZRarta pon SroBont BeffedEt ift. Da* 
gegen i^at Cndwtg I ooOen ^fnjpnid}, in der Sei{|e der ^envorrogendfien 
ZDittelsBad^er su erfdieinen, und ij) unferes (Eradttens aud} tftatfäd;Iid) ge« 
meint. £r iji es, meldten 5riedrid} IL im 3aljre ^2^^ mit der pfa^ 

*) 5. Jlretin, 2IItcrth«nier unb Kutiftbciifinäler bcs IwYfift^en J^errfc^ctffaufes, 
inün*cri ]Hr>^ im Ccit 3u bcti Heubnrg« ilfjuen^Capeten (DttheitirtcBs. Die Statue 
bei Kai)ettreppe in ber He^benj trä^t bie llnterf(^rtft : Carolo M. Mt^no Impezi Ger« 
maidfll Vagao Donms Boiaricaa »netini IKe Wfnim^ U» ^ofl 2bmium teii^ 
viel vfticr snrfitf, nämltd^ bis anf Ci^eoboric^ ben (Srogen, fo bo^ Karl ber <Sro§e 
erfl an Stelle crfdjciiit. Xlodi oetter in biefer 23e3ietjitng gelten btc (Eiitroutfe ju 
ber ;3't"sbtHcfcr ^olge, tpek^e utfprnngttd; ouf Julius Ofor als Stmvtwatex ber 
fjabsbnrgcr 3nrä<^ceifen follte (f, von S4?onl}ecr, a. ü. S. t^2), witircnb bie aas* 
gefüt{cte Heit{e mit bem ^ranM9nig C^Iodivig beginnt. ^uSf ber crfie Knpfer 
ZD* Kliian^s in hn »Genetlogla Beiariae Dncom" 9.3. ^60S ^eigt bos Süd JUbOb 
bc» <Sro^. Ueber bie batr.'pfälj. Sl^neinreil^en f. andf Scikige I. 

**) icget, iDeU}<r flc^ iu feinem ,^fii)m' ic etiei^dl^ gegen bie falf4|c Ucter« 
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hei Uhcin bclcbntc, uitö bet fomit öie iX>ittcbbad|cr auf öen tCiirou oon 
Kurpfalj dcfül)rt i^at 

€incn BctDcis für unfcre 2InnaBme, febcjt w?ir 5unäd)[t in bev S«« 
3eid]nung EiiKCTOR. 2lls i5cr erfte pfälsifdic „Kurfürft" ^€S ^aufcs UDitteb» 
bad? ö>irö i>on bm älteren Sdirtftftcüern in &cr Kegel Otto IL, btr <£r» 
landete, ber Sofyx iubroigs I. angenonmion (h hc)onbcT5 auch r>on 5cm 
€I{rom|^«n 3ol{. Jlauclerus, auf »eldien bk fol^enöcn .^iftonograpl^cn bts 
pfä^ifdien ^aa\es ftd^ 3U j)ü^cit pflegen), n>eil erfi tiefer ^urd] (eine Der» 
mStiinnQ mit 2>er toelfifd^en £rbin 7lgn<ts in 6en VoU • Beft^ 5er pfals» 
grÄflijdjen Canöe gelangte. Va aber, tr>ie ernoäljnt, bereits 0tto's Oater 
batdi ivt^d) II. mit 5er XDür5e oin s pfolsgrofcn bei Hi)em bele^ 
tx>or5en »ar, fo fonnte mit öerfelben öereditigung, »enigPens nacfi öer ge* 
fct)icMiic^ ^ffaf|itti0 6er 5<iniali0en Seit, 5er erfie IDittelsbodier pfo^ 
grvf amii ob erficr blbctob BejeidiMt »erbeii. IHarciiuird tji 
jiDor cnici} in ^iveifel, o& 5iurcl} 5ie ^eitot^ ober bitrd) 5ie Sek^raans 
Me }{iin»fir5e an öie XXMtlelsbac^ gefommeit tfl (QMc^ pa^ citnt 
ober Bei 5tefer (Selegen^ aus 5er dironif 5es ZlcoKktüs 5ie Betcntnten 
ITerfe, tt»elc^ untar etnfm SiI5e <2)tto's m 5em KSnig^fo«! 5es ^etbefber^er 
Scftblfes flonden nn5 5iefen cSs erfien Kurfflrflen pretfen.*) tKe 3e« 
seklpinng maoiOB fiot jebenftdrib nur (et einem 5te[er Beiden Hesenten Sinn, 
mdnk ober Bei einem taibrnq II., loelct^er 5er 3., rejp. 2. in 5er 33fi^ 5er 
tDiUiMaitet „Kürfürflen'' ipor. 

€inen weiteren ^run5 für nnfere 2lnna^e liefert ein Pergleid? 5er 
Sittttte mit 5em Betr. Kupfer aus 5er Serie 5e« 3ofi 2lmmatt, toetdi^e, n»ie 
wir fetten I9er5en, <5ö^ als Dorlage ge5tent I^. £u5n»g I. erfd^eint ^er 
gfeid]falls bartio» un5 t>on untjcrfennbarer ^lebnüdffeit mit unferem Stein« 
bilc)(uiö/ iuäl>renb £u5u>i<3 Ii. riut aaiij anderer (ßeftditsbilöung tiar^cftellt 
ift. 'I>er Stoinnie^ fd^eint fomit aus üerfetjen ein C 5n?ifdien X unö IV 
eingcmeißch su i^aben. 3n 5er Hegel ijl freilidi 5as Co5esjalic 5er i^errfdier 

iicfcruug ausipnd^t, iß in ber Pei^etc^nuiig bei Bcifc^riften felb|t ungenau. 5o ^ieht et 
tel (Dtt» OMI XMUdsku^ Me rl^rtige 3af{res3aI)I \{S5 «m, wSitvtnb \\6^ baßetit; bei 
ivMcw lafit et Cfccior f ort nnb f9# Ne 3(d(ic^ 3()m f^mtle fomit fein 

^iDetfel entflef{en, melc^er ber (eibctt (ubivtge bargefhUt ift. Bei Cubomcns tmpecaior lyit 
er III'; in IS'^? i>eni>anbelt intb bei «Itiiifiopf! rcr Daniae niM in 1559. ^Ibgcfeljen von 
biegen 3<^rtt}ümem tji bie ieger'fc^e öefd^reibung ber ^ignren des ^j-ncbricbsbaues bie etftt, 
müdft btnfelben befonbcr» audf burt^ ^etbeifc^ffung fiiftotifd^er Crlänterungen gerecht 
3» «wc5en fw^. feger*» u nri di f ti fle fef«^ 5(r yäntts^ M 5er Statue £iita»0f 
ift bie Deratilaffunc]!, bag bie Statne gevS^li«^ rit^ ab bie Snbnri^^f 1. lejili^et wii^. 
Pecsl. nuten ^ioge 1* 
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awQCQibtn, 2)od? ift aud> beim Katfer tubwig lixetvon at>$cn>K^it und 
dititfid} nne Etter dos 3aiir fchuv XDat;[ oerseicf^nct morden.*) 

Dtr iiAc^: BiTSOLVEUB 113(9 ^ f^>^ (gefctncM« Kaufes 
Mmd} 9on Wüffi^^ü, ^0%, tPie fdioii CridKimits Icttnodf^ „von Mefem 
olb jc^Beti^en pfcdtorofcn rommeit;' **) au|»5«m gab nnb ^ 
fetk oU <&rflnder ^ unteren Sdfloifed auf 6em 3«tten^l, nodt^em 
fotn« lOorfa^ctn fluf der an 5(r Stelle dev je|i0«it ZlIolleRfttc (eftnbfidKit 
filteren )3iurd ^e^fl ^en.***) Seme l>erdienfie um 5ie pfo^ fnid negativer 
ZToüir und tvürden dem chorofterlofen ^crrfcljer fonm einen Clpcenpla^ 
am San jriedn<f|s IV. oerfdHifFt l^aBen. Die fJi i p ant e n de ^IngeitbfidBs« 
pofiüf desfetten f}ätte dos Cond ju «Stunde gerid|iet, wenn nidit i«d}t* 
jeilid die {rdftige ^and Koifer Cudsmgs, feines jüngeren Bruders, die Sflgel 
ergriffen und die £}errfd)aft für Studolfs S&i{ne gerettet i^atte. €v fiard ^3(9 
in der PcrBannund, iiKiiirfci}einticfr in Cngfand. 

t>ie stvette ZMüne eni^t die dem ^aufe XXHütisbaAi entfproffenen 
Kaifer und Könige; von denen nur l^upte^t der Alteren Kurlinie an« 
get^ört und beginnt niit dem öruder und Heberroinder HudoIpi>«, mit 
LüPOVirrs IMPERATOR 1,015. ^dbii^sjul]! \oU. ^as ^ahr bct ir- 

l^ebuucj be=' ,^"1)1011 jum deutfd^cn Könia beseid^nen, ift aber als fold?e 
falfd?, da die Wahl crft \3\^ ftattfanb. Critljemius aicbt \ö{d an, und 
loird fomit u?ot}l abermals ein Du joboit des Steinmetzen der eine III ftatt 
einer V einmeißelte, Dorlunuu. T>as ^Lodesio^r Cudtoigs de» 3aiern ift ^3^^?. 

5oIgt BUPEBTi's KEx ßuM. \^\0, iDcld^er in diefer HeU>e nur aus 
dem oben angefül^rten «Srundc Plat?, gefunden bat und der ^eit nadi in 
die folgende 2^cibc qcbörte. Seut Codcsjat^r ift ridjtig angegeben. T>a% 
diefer »eife und mäditige iärft, de(fen ^ame iieute nod) mit einem der 

•) IPäljrenb bcr Drucflegmig tarnen mis bic 5. nnb ücfermi^ J>cs von 6eii 
Docfiänben tts Sd^log'Bauburcaus, beti f^ecren Kod; uni> 5ti^, ((eraus^egebenen Wertes: 
Dos ^belktger Sd^Iog (Z)arm{labt, DecL t. Ser^fträger) ju (Sefldjt. 2Inf Caf. ö^k ftnbet 
fUtf ber if^Rdt* SnwM^teNI dcf ^cMdM*anet borgefieKt iind if( an ber Kenfob der 
in Hebe f^et^nben ^ignr roc bem VOoüe „(Elector" beatlid; ein I 30 lefen. Unfete 
2Ingabeit bc3ÜgItd? bes Certcs ber ^etfc^riften tjaben »tr bcr betr. UTittlfetlung b«5 
^ettn Sei^ im L Bande unferer initttjeilungen (5. 25 0 entnommen unb mHffen nun* 
melic bos <Erf(^dnen ber inMiten ^Ifte bes Cefibanbes yi oben genanntem QTerfe ab' 
oontnf am wtwjfifin pi cn(<tticn* 

(Er ifit ber Stifter bec 8a)M»I(lnif4ien ober älteren (Kur) £ititc, meiere t;eute no4i 
in l'aicni t^errf^t, n^ährfTib bte von fdncm ^'rtibfr £ubiDt0 IV. (bem Bater) ^mmenbe 
Eubroigifdif ober jiniaon" tinic i. 3- ^'^^^ ^^^'i^ ^^'f^ph ausftarb. 

♦**} öie aitcjtcn ntfuubltcben (Enoäljnungen ätueier Öutgcn in t^eiöciberg taiieii 
nSmfi«^ in die Sesiemn^sjeit biefes (ffirften. 5. lltittl). II, 5. <t7 f. 
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gefunden, bedarf feiner CrlUbeimg. 

Der iiftcf}{le dagegen: ono bbx mraraAB. I(3p ocrdonft feine 2(uf> 
na^e tpoltl nur dem Uni|lande, da| er den CHd K^nig gefA^ 
3n der nnm^igen Periode, loelc^ in Ungarn sorifdien dem ^nffler^ der 
2frpadifdien DynafKe ^3011 und dem €lnlrttt der ^errfcliaf^ des ^onfes 
Tbq/aa {20S liegt, noor (Dtto von einer der ungart|c(ien 2nagnalen*parteien 
3um Udnig cno^If loorden, und tjl toofK in den Bcfl| der Krone, ober 
fliaifScMtcit niemals in den der ^errfc^ gelangt. Ztaän fUcjem, 
an Demfit^igungen reidjem 3lufenti}aft in Ungarn, feierte er ^307 mit 
Soiem surfic!, ffilirte aber bis an fein Cebensende den tCtel eines Königs 
9on Ungant. *) Die gefdtid^tlidK Bedeutung dtefes Sproffeii einer ZtAm 
littie ift QctinQ. 3>as Codesjattr ift riditig angegcBen. 

CHBI8TOPH BBX DAKiAB ^5^9 WOT oIs Qerjog von Saiem und 
5d)n)eftcrfofjn des SdtxDebcr^6n\gs €rid| X. doii pommem im 3aE?rc ^^39 
oon ben Dänen 5um König gcmdi^It und halb darauf and> x>on öen Sd^roe&cu 
ancifannt. T>et Co5 tiefes fraftlofcn 2Ttoiiaid:cn fällt in öas ^abv \'\^8. 
Die obige 3<^r^S3aIiI ^rfd^cint fomit, da e» einen anöeren It)ittelsbad|«r 
auf dem dämfd|en Citren nidit gegeben hat, roiHffirlid] gegriffen. tErittje« 
mitts gicbt gor feine 5aI?I, ift überijaupt über diejen ^crr|d|cr nodi 
fdilcd>ter unterrid^tet als gen?Sfmltd] **) 

Die öritte Heibe eröffnet ruperttts senioh \ö^0, bcv CRrnn6er des 
Heidelberger „(Senera^5h^^inTn5", einer ^cr q^ä'rl^cT■^^ftcn \mb eniflujgretd^f^en 
Hegentert, unter deffen 2Jegierung, md\t nur öurd} i£r£Dcrbung ^>es Heidjs« 
mfariats, fondem ouci} dnrdt Znei)rung und Std^erung des Candes, die 
poHtifd^e Stellung von Kur'pfo^ fidi ju dem Hange der erfien ipclttidien 
ZSiaift in 2>eutfdilanö erhob. 

Tlus der Heiiie der S&xftm des folgenden 3at;rt|un6erts erfdietnt nur 
ein einsiger: feidebicus (I.) victobiosüs ^^1^70 an der Seite feines großen 
3ll{n^erm aufgefteUti ein deffen Derdienfie um die Untperfltfit und 
die Oenpaltung des Candes durd} den 2tuf feiner Kriegslfiaten unuerliAtlntg* 

*) (Lritticmitts ec3ät)it nur, ba§^ als t. 3< ^^^^ ^^'^ König in Utigani oi)ne 
mSmilid^ <bkn gefbtben fei, Ott» ob Mel iMs unsanfc^en Kj^tgs 3elt, oon 
niftfteilk^ef Seite ^cr, jum VSni^ enoft^It nwrbcn fei, mift fkifipft bannt eine oftentmet* 

lid^ <S^äfid(te von ber cr3n)un9enen Beiratf; besfelben mit ber (Eod^ter eines nngarifi^en 
nTognatem ieger fd^eint ein befonbere» 33cbärfiti| empfiuiben i^ibett, die pcsfon 
diefes ^firftcn <Ef?rctt Bringen. 

**) Hlögitt^, 6ag i)er :7teiiime^ burd; bie ^at^ns^at}! bec barüber ftetjeiiben 
^i^üx (13^9) irregeleitet ift 
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mägid (aut übertönt su tDerbeti pflegm. X)er Steger oon 5ccfenE;eint, &tc 
fopulörjl« %I5eng«flatt feines SeUoltecs durfte am 3au 5n^«nd)s IV. 
ntd}t feitlen. 

Don öer nädiflfofgen&en ^iQitr: peidericus II. ^556 an $iel^t fidj bie 
^ftetlje t>er pfdlaifd^eit Agenten ummterbrodten bis auf ^ 9auiiemt 
tiecob. So ertlätitcfi es erfdiemt, jrie^tici) IV. in iiietiltooner ZDcife 
Wetän ^ouf legte, jnnddH^ 5ie feiner ^treften Oor^dn^ am 

Sau angebracf^t }n fe^en, fo anffSHitf es an^relieU», ^a§ ein Qerrfc^ 
^ Mnen pMs ^efunben ||ot, Neffen DerMen^e um ^ Cand tm^ ^as 
jilr^en^aus ooc vielen 21n^em dogu (ereditigt Ratten. €s iß ^ies ^ 
Altere Siu^er 5rieMd|s II., Cndnng V., 5er önrd} feine unifk^f^ nn5 
]ielBenNi|te politif 5ie i>f4^fc^ €dn5e vom Han^e 5es 3(60niii5es in 
geordnete blfi^en^e Per^dCinifie brodtte «n5, loos im Dorliegnt^en jofie 
(efonbecs florf in*s «Bennert fallen mn|, eis 5er eigentfidie <0räii5er 5es 
Sdiloffes in feinem je^en Umfange su beseid^nen ift. 

XKe 2ftts»al)( ift tro|5em imiSonsen als eine glücflid^e 5u beseid^acn; 
5ie oor^on^enfn Oerftöge ftnben in 5er mongeßKiften <5efdnd}tsfenntm§ 5er 
5amali9en S^t iljre genügende <2rflärung, un5 5ic beiöen Heflame»5ürflen, 
5ie Könige doti Ungarn uu*^ I)äuo:närt, fanöcn ftd) bereits aud? in i)er Silber« 
reilje öcs König:? laales;*) s>et lefetere ebenfalls an bet 5t.4nid)aeb'£)offirdie 
3U ZUüncfien. 

XOenbm mw uns nunmebr 5ur 23ctrad)tung 5er Kunfimerfe felber. 
T)icfelben fin5 etroas über tebensgrÖße aus grauem f^eilbronner Keuper 
gefertigt unb im SltTgemeinen gleid^ gfoß, toirfen am Sau ober öa« 
burcb »erfcf^tc^en, ba% bie lX\\d\Qn in öcn ^ Stocfroerfen in 6er fiöbc 
öifferircn. 2lm tpcnigften ift 5ies in 5cn beiben mittleren Stocftoerfcn ber 
5aII, bogegen f nb bie (£rbgefd}og'Htfd}en ca. 0,50 m unb bie ^iperdittaus* 
Zlifdien ca. 0,20 m bober als jene. 3n ^olge beffen reid^en bie Hecfen 
im €rbgefdio§ mit ^v^n Sdfeitcl foum bis jum Kämpfer bes Sogens, 
in 5en mittleren Stodiperfen bagcgcn tneit in bie ntufd)eI>Ziun5ung hinein. 

(giner einget^enben €in3e[<Sefdnreibung ber Stanbbilber werben mir- 
bvacdt 5ie TXbmimm auf Cafel XIX— XXXV ent||oben;**) »ir Be* 
fd^rdnfen uns in 5oIge 5ef[en onf einige erIAutem5e un5 fritif^ Semerfungen. 

*•) 5. rnittn ;3cila^ I. 

*♦) Die £td?tbrndfe finb ber im l>erlagc oon i). Keller in ^ronffurt a. HT. cr f tcmnien 
Sanmoein''".! r". publifation: Das ßcibelbcrger 5cfjIo§, ^ran!furt a. III. i883, ni ber 
iPeife entnommen, ba§ mit cErlaubniB i'es Derlegcrs r*on ben nocfj tiorbanbeneu platten 
Iteiu2Ibbrii(fe bes niittUreit CCi^eiles becfelben bucd; bie Sttttt^otter ^mm (ferb. Hommel 
andcfnHgt ivoriien fln5. VO^ lefi^ (mHs eine aitet ptMShikn biefec ISUbvcife. 
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(Xkm Dcrfafjer wat e$ Iciber nidtt Dcrgönnt, die ^i^ureii auf (ßerüften 
<iil5 der ttät}c 5u )7rüfen. ^ Mefclben aber für die lt>trfung t>on unten 
6eredin«t jtn5 un6 gute p^otO0capE)tfct?c ^fnaljmen 5em Stuse des Se> 
fdKOMis bei 5eii €tiQeI^eilni ju ^fe foitimen, fo faim dwfec ttmftoit^ 
nur bei einigen »eidgen, bef. ieci|iii(cl)eii ^tofl^ ix'^ <6eti»ict|t faBeit). 

0 CABOLUS MAQznrB (Cof. XIX). Der tatferlt(l}e SOtnlierr er» 
fclieiiit in i5nuf(^ev 3nt|)eratorentro€itt/ tme lld) fold^e 5te öonuiliQe ^eit 
mit 41<«ren X>ocbiföem puredjt grnnocM f}otte. €in »eüer, Aber bet Bnt^ 
tedi eine bftite Sl^raffe 3ufoinmeng4}a(tener KrSnundsmontel nrit tcic^ 
9e{o$ fast in bvetten polten fiber bie Hbnae ^enrieber nnb legt {idi 
ntolecifdi fibev bos oorgefetjte vcdrte Qetn. Der trifolarttd mtlie9enbe 
CeberfoDer fd^egt ftd] ben lUk:|>erItmen fo mg m, ba% bos Spiel ber 
nittsfeln unb bie ZRobeDirnnd oon 39mfi unb Saud} beuifid} barunler 
ftd^tbar »erben. Der eifetne Kntefd^u^ ^etgt ben Kopf eines Cdn>en, bie 
5üge flecfen in hirsen Klappjhefeln. IDd^enb bie bas Hetdisfd^mert 
emporftrecfenbe Hecf^te nod> DoUfiänbig ersten erfd^eint, ifl bie Ctnfe, 
n>cld]c ben 2;^etd}5apfel gehalten haben ir>irö, doh 6er ZTRtte bes Wirmes an 
abcjetnochcn. Die (ßeftalt wirft auf unfcrctn £i±tCirucf in ihren imtovcn 
(Cheilen fehr gebrungen; öie i3cinc cr)d>iHitca im i^crhältniig f 111-5 unö 
plump ; in IDirflid^Feit jebocbf ift feine Spur eines fold]cn JTli^ücrhälhtiffes 
Dort^nben. IDir ircröcn auf bcii (Srunb biefcr cErfd^etnung 5iuücf5ufommen 
I^ben. Die .^altuug ift tro^ der ceremoniöfeu Einordnung der ^rtne eine 
ungestpungene, dabei eine energifdie und fichere, u^ic )\c einem cärolus 
ma(;ni:s 5uFommf. Vcv i^auptmcrth des 23ildtücrf5 liegt in dem auf's forg« 
fältuiüc durchgearbeiteten KopTe, iveld^er feitlidi geioandt mitemfltem ^(usdrucf 
geradeaus in die 5«me (päljt; derfelbe ift mit der Kaiferfrone *) gefd^müdt, 
unter der Iien>or bos retdie ^oor in mddiügen IPellen auf bie 5d)ultem 

n>el(^e anf Peranktffm^ unb Ko<ßen bcs nm bas f^etbelberger 5(^Io§ fo t^od^oerbienten 
fr«i|9fif<(^en Cbelnumiw €ttaalts be ^StahnUt^ bnn^ <8ti^. Ihmjinger ge3ei<^net unb 
von tTerier imb peronarb in Knpfer geftod^en iDorben f{nb. ICro^ ber anfgeoenbeten 
•inübc finb biefc ^Ibbtlbungcn nicfet geeignet; eine and} mir amiähpni> ricfitige Dor» 
ftcüuna poin ?I)i5fchen bn Stanbbilber 311 geben JTirfit tun, baß bic (Sefidjtcr faß 
bnr(i;Q3e9 Der^eid^nei er]d;ciuen^ au(^ bic Umn|^linien bcc (Seftalten entl^Iten mancherlei 
totHMtlb^ SlhDetc^nngen. 2Im meiften flört bos ^eltbn bev St^atttrungen, tooburd; 
lefenbo» Me jnsfiÄiegenben <Qeilr ait0eMU}rIi<^ ^etporybtangt nMfbtn. Ciodbeiit 
mbtenen bie Bejhe^nngen bes ^eransgebers unb bes g^'^ners ooUe 2Inerfennang, 
ba man bie SAwxmqfeiUn btxiUt^dfh^ inu§, bie ^ bot ^Infnalfnic ber ^Ibvcrfe 
am San entge^enftellten. 

*) Statt bet alten fogen. KacIS'Krone ijl loie 0cn>öfinIi(h bic ftabshurgifc^e Qaus- 
fkone, nwk^ Hnbelf IL nm (S70 liat oitftrtidm teflen, boyiifkellt. 
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^tniM^enPofft. Der Uasfer erfdictnt Barilos mit feflgcfc^Joflcnem IXlm^ 
unb twf gcfurcM^ ^geii, fDefmtttd} Atter un& crnfkr ob an ^cr Koffer« 
treppe inib an ^er 2nid(a<IS'Kin^ in Zltfindicn. hinter dem Koifer le^ 
ein runder mit fSIien gefdiTnikfter Sä^ an der tDond der Xlx\dte. 

2) ,OTTO WITTKLBBACH (Caf. XX). 3IIs lofirdtges (Segcnjiücf sum 
grog^n Karl denfelE»en ^toerd^Bel sieren^, crjd^emt der ffarettBare Qcr3og 
©Oll Saiernland in Dollar friegmfdjcr Hüfhtnoi, ft<f| mit dem (Öberförpor 
nacfj der Seite »eines Doitjäiigers ein ipcnig Imiuuujciiö, mäf^renö öas 
rechte 23eiii ab Spielbein mit erl|oI>ener 5^fe Doraofticcft )'id]tbar 

toirt). Ueber das &ie ganse 5'9"r bis ju den ^uy^'u urnk^üUeii'^c iiingel« 
panjerbemd ij^ anöcbroniftifcb, öer iPajjpmtng 5e5 XVI. 3<^t^rt^'iii^^rt5 ent« 
fpredjend, eine fcl]ti>ere, reid] oersierte piattciuüitung angcKcit , ein auf 
der rediteu Sd^ulter befeftigter 2^eiterniantei iäüt in malertid^en 5alte»i 
cfuer über 5ie ?3ruft \mb bm llüdcn entlang 311 i^oöen. (Ein breiter 
mit 5d7eUen befct^tcr Tno^Iji"^er (ßürtel umsielit bie fjüftgegenö. Die linfe 
i^anö tft in derjelben ll>eife toie beim HadibarbUde i>erftummelt, öie 
^edlte, trofeig in öie Seite geftemmt, toird oon dem emporgerafften Znantel* 
t(|eile t>crdecft. Die fPirfung des jjrogartig angeiegten Kopfes, der leidet 
nad} r>om gcfenft der ^ei»egung des (Dberförpers folgt, mird leider 
durd} die ^erftdrung pon Hafe und Stirn nid?t unert^eblidi beeinträd{tigt. 
Xtut jum Clieil fann man fid) den urfprünglid^en €indni(f desfelben mit 
dem mdd^tigen pofriardrenBart, dem freibttdenden ^luge und dem für}« 
0en>eUten ^auptfiaar oerge^emoArti^en. Der genniltige IDittelsbadier 
Stamm^err erfcMnt unbedecFten ^aupfes und der me^ gefnidten 
SUSbmi gr&ger als fein faiferlic^ ITorgAnger. 33eim TMbM von unten 

man dos fieffi^ als 06 die ^eldengeflalt 190a aufgeriditet mit dem 
Sdieitel an die obere Hundung der Zttfcftenmufd}e( anflogen wikrde. 3<n 
)3Ude ftdrt and} ^ter »teder, me^r nod) ats (ei der Statue Karls des 
^o§eni die ObermAgige StSrfe der Seine. Offenbar aber f^tte der 
Kftnfller bei diefer audt an den fibrigen Figuren der ober^ Het^ auf* 
treletri>eni anfdieinend fe^fert^aften Anordnung einen doppdten Soed im 
Sluge. SunAdtjl mod}te es i^ ans ted}rafd(en (Srfinden er»Anf# er* 
fd?einen, diefen am metflen den €tnflflffen uon HKud und IDetlcr aus« 
gefe%ten Figuren bei dem gegebenen tnofertol eine mdglidift gro§e Stand* 
fefttigfett in den unteren portien geben, eine ebenfo getoid^ttge HoOe 
fperden aber oud? optifd^e (ßründe dabei gefptelt t^tben. Und in der Ct)at 
erfd^eint in IX>irflidifeit am "Bau n\d\t das geringfte 2Tii§»eri^öItnilg ämifct^en 
den oberen unO unteren Körpertijeilen benierfbar. <SÖ^ ging POn der 



tätigen Beobo^fund «nis, b0% Cntftnmnd fMrfer Ott den (o^ßfltii 
«ti^ebicit (n^en ols an d«r snfamnwnMndeitdeit ZHoffie bo§ fktr 
mü waciifinid«in 2Ib|lttn^ 5es 2tiigc9 XMttSSM^ ttt 9eiite tiit weit 
ttotiecem <0ra5e oct miu^f i i i ob ^ der fompofteit UTaffc 5<s ObcrKrpers, 

00^ in Scig/t d«ff«it ^ untern ^^Iremilfllnt von oornt^erein ent« 
fpred^enb {)ärf«rc ^Bmeffungcn. (Cr fomite Mes um fo unbesorgter ti}un, 
als bei näherem herantreten 6ie unteren Clfeile 5er Seine meljr und meljr 
von öc»i rotiprinaenbcn Konfolen ücröccft, in ihrer auf b\e ^crnunifimg 
bci-cd]n(t'toi, uufönniaon profioi-ttoncu iiuibin inx^ ^ct IXäbe gar nxdbt ftd^t- 
fear amröen. ®btto öicfe fräftigeii UntergcikÜe roüröcu iDoEjI lücnigc 
5üritenbiI5er bes 5rie<>rid|baue5 mel^r an Ott unö Stelle fteben.*) — 
3n ted^nifd^er i3e5iel{ung ift nod} öie DoUenbet^ lt>ieöergabe 5eä panjer« 
ffed^troerfs unb 5er ©mamente ber piattenniftung berDorjutjebcn. 33ei 
fo betaißirter Thirdibilbung, 5ie froilid] bei bm obcrcti Statum nur ttjeil» 
ujeife 3ur c^clhmg fommt, mochfcn ^!c „dinrfürftlicbe ^3ii5nu|8e" in 5er 
Cljat mettx Seit in 2lu)prud; uct^mcit un5 mel^r Kojten oerurfadjen, als 
We „nacfeten Silber" 5e5 Ottlieinrid^baues. 

3) LUD0VICU8 (I.) ELECTOB (Caf. XXI). Dem beigefugten Citel 
entfpredicnb crfcbeint 5er erfte I?ier 5argeflente Kurfürjt bes H>ittoI?6ad]er 
Kaufes in Knrrocf un^ Kiu but mit 5d|tt>ert (je^t abgebrod^en) unb Heici)S« 
<i;>fel in 5en J^dn5en. T>'\e StcUung ber jignr mit oorgefe^tem, an ber 
jerfe leidit er^benem ^rielbein ifl ber bes ooron^elienben 2(^n^ecnt, webftem 
iie als ^SegenflAd iu bienen A^ktf. 3« ^efc^Aer IDeife ffcA ber 
ICfinjUer verjkmben, bncd^ eine fd]rAge Hafftmg bts unCIeibfanien, langen 
tfSevanbes nod} ber redeten ^fle fijm, iDofelbfl es oon bent anfge^fi^|len 
Hektisai^fel geM^ ^ Belebung bes Ctnienlluffes in ben S^ikn 
fierbeisuffl^en. Ihibiudt, bo% le^e fidt an ber ^fte um ben ZMd^^ 
opfel ^erum 5U einem malevif^ XDuIfl oereinigen, toirb biefe bei ber 
gen>dMtm Spielbeinflellung fdion florf ^eioortretenbe parlte nodr 

mcitr betont. Der Kopf finbet in ber Cebenbigfeif unb Energie feines 
2(usbvttcfes unter ben fibrigen Statuen foum feines <0IetciKn; bas gan5e 
Bttboerf ifl flber^oupi eines ber ooHenbetfteti; bie <Sdti für ben Sau 
^riebci^ IV. gefcf)a|fen kot, 

^) BÜD0LPHÜ8 (Caf. XXII). Die Statue biefe« Kurfürften gehört 

*) Itcu^ htx Perftdjcrung eines jac^ocrflänbtgen <gcn>51jrsmanues, 5cr bic ^«gurc» 
enf ben <8criijtoR nnterftu^t t{at, finb btefelf>en tro^bem fäntmtK<^ me^ ober minbcr 
jtanbfeal, f» bog eoeittwO an dncn €rfa^ bmc^ ncoe ^ItaMrfe giMfi vcibm nm|. 
Der Berid^t bes Sd^Iogbaubureaus wirb t)teruber tx>of}( näl^ere 2(u5fttnft gefon. 3(bcn^ 
foUe foUtett fobalb ais mdglidf gute «Stpsab^fiffe ttctge^lli ip^benl 
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im <ßc0etifa| pir t>on9nt ]n ^cn loeiiigfl <00liiiigm<ii ^er Setg», tMitn^lfidi 
md|i oaficr SIdit ju (offen üft, öa| laitfm 2lb&ildiui0 di*|cCbe von ö«r mi' 
9ftn9t0flen aufgenomiiMn, fo »ie tnait cm. 9au (oiuit ju 

fcf{fn ^onmifn nrae^, docfteflt. Dt« ji^ur ^ in ^altpii0 5ldbiti0 
mdmgjbm dwos wifMies iiti5 unBe^olfene»; Wogegen fdjuNiM $. 9. (ei 
5ec Pocöer'2fitfkf?t; auf 5te <09<| ^ in exfler ßitie ted^tten ittu§fe, &er 
€intnu( ^ ^engj^Iic^ wi^ SdMtetncit, »eldien ^ie nngflldRdie 
SIcKttiHi ^es Kufen deines als Spielbein auf bec ^lÜM^fmg (^eroontft, 
tun ein ^tk^hiidies, mb btt ouffoOenb i)ägtic!]c, cnergifdy nad) redits 
Ifentm gebeerte Kopf cr(d>eint in IDitflidtfeit, oon Pom im Prc>ftl ge|e()en, 
fogar ungemein le^Mg und d^arafteriftifd?. Die £}a(tung 6er ^rme ift 
eine ungleidjartige. T>ic Hectfte untffammcrt frampfJ>aft ^en (J5riff eines an 
bcv Sexte btängenben Doldics, iic liiifc iDa^cgcu [tugt fid] lcid]t uiiC) aatürlid^ 
auf öa5 Cnöc 5oi parirftatigc öcs fenfrcdjt auffteljenöen 5cf)n?ertes mb 
l\ält sugletd^ in gefdjicftcr Xt^eife einen Cbeit bes IHcmtcIs gepacft, i»0' 
buvd] eine leBF^afte ^altengcbung an öiefec Stelle eutitel^t. (Sliufltdier« 
xüei\e fommt öie uiifd?öne Cagcrung 6er 5ingcr an 6cr rediten i^an^ in 
£OirfUd;feit mdit jur (ßeltung. Die unförmige (ßcftaltung bex i^ciue vouctt 
bei feiner bcr übrigen ^iöiuren fo jlörenb als bei biefer, aber nur auf 
^on^ lidM^vurf. 3n iDirfiid^fcit ift bies aud"» ijicr nui^t ber 
befte ^etpeid für 6ie ^td^tigfeit oben erörterten optifd^en <5run6f 
fa^es. Do§ <Sö^ irt anderer ^ejiei^ung nid)t genügend die IDirflid^feit in 
Hed{niitig gesogen i]at, jetgt die (orgfditige ^(usarbeitung der Details, itidtt 
nur der Kleider und IDa^en, fohdem «udiJ^i* £^autfalten und Widern an 
den fänden. Pon attedem fommt bei unbewaffnetem 2tuge unten nid^ts $ur 
<5e(tung. ^luffdUig, da§ an diefem an der €de des Sn>ecd)giebels fo e^nirt 
dofieliendcm 9Udii>eie(e nid)t tie 9ering|ke Qefd)Abigi»ig iu «ntbeden ifl, «in 
X^oriitg, den (eidev feine eiiQtge der (efimn Statuen aaf3U»eifim Ifot 

6) LimoYiGUS iMvigBiLTOB (Cof. XXIQ), der glfidüc^ tm^ mSdf 
tigere Bruder des Dorfjergel^enden, rMket dt« .QoMptreil)« der ju fai|<r* 
lieber und fdnigßdier XDfird« empovgefiiegenen £DitieIs&ad^ Sinnen er' 
djfhet, «ridreint in ooOem friegcrtfdrem Sdtnauf mit der f(riferiid?cn Krone 
auf dem ^au|ite. Hcd|i« und Cinfe I|tellen einjl Sd^vert und Beidisoi^; 
Qon erjteem befinden ildi nodt der auf die Hfifiuii0 auügeflwmttle ^and* 
griff in der iierab^ngenden ^and, oon kfilerem ifl feinf Spae me^ uor> 
^andeiv indem der linte in gleidter IDcife mie beim immittelbar darftber 
befindlich Sildmerf erhobene 2Irm genau an derfelben Stelle abgebrod^en ijt 
Tfbn wiäi nad} anderer 2lid]tung fmd 2>ergleid}ungspunltt mit der Statue 
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Karl» btB <ßrd|m ooK^^eit« befon^etd tm (Befidjt Dos tief ^efttrd^ 
bartlofe Sfntfi^ Citbtirigs etfc^eint «toos fcfrmotar, »äs in IOitflid|f «it nu^ 
onf ^cnt 3?Ude m's ^ugt fSlft, im Uefonscit cto <ils ^dreitcf 
älteren, ^ttid^ ^ Kopj^taUung nit5 ^ JtiKMcdnuitg der Qaore {Kmnwn 
onffdOig fiBnein. ZRSgliclr, baft 5er Kftn^r die X>enPondfE^ der Men 
eilten IDittefe6ad)er, wek^ die rSmtfc^ Kaiferfoone getrogen ^oben, 
dnietlic^ dtttd} die 2(eirnlifil|feit in den iSeficfitssfigen nod? gans bcfotiders 
i^or^den tooflie. Wogegen t^at (ßd% die SleQung do^ oerAndert, da§ 
dos Spieldetn leife noc^ hinten gejc^t crfd^eint, ein ZlTotit», oeId)es nur 
nodf 3»eimal, nAmKcfi bei der Statue Cndvoigs VI. und dem Corfo fried' 
rid|5 II. noiederfeijrt. 3m (ßonjen übcruoiegt das Krieacrifch? m &cr ^£r' 
fd^ehnmgt. T>er inantel, roeld^cr auf öcr ^ruft von 51D01 <jroyi^ii tutii>cn 
piatlcu aebüUcu luuC^ u!i5 über Oic Sdiultcin uad] leinten bentieöerfäUt, 
lö^ öie fd]ipere Pradit'Hüftung unuerliüllt sur €rfd|einun9 ^claiidien, in« 
dem er su^kid}, n>ie in i>en mci)ten 5^0^/ daju dieitt, der iigur einen 
fejileiT Hflcfbalt ju geben. 

ö) KUPERTUS RKx uo.M. («laf. XXIV). 3n HebcreinfKinmundi mit 
öer Craöition, ipcld^c il^n als den ITlilden unö (ßütigcTi {,,<£lem") 5U bc' 
^eid^neu pflegte, setgt ^as (^eftcbt ^^e^e^^ JTfcnard^en einen freuiiMid^en 
läd^Inden ^us^rucf , jugleid] ober aud) ctu>as träumehfd:?es, n>as jum 
gefd]id^tlid]en CI|arafter des ZTTannes, der durd] fein treulofes, fetdflföd^tiges 
X>ert;aUen dem Konig IPen^el gegenüber die ^auptoeronlaffung jum Stui^ 
desjelben gegeben t^at, und als König mit anerfennen^Dectijer £nergie der 
I|ereinbred)enden ^nard?ie entgegensuorbeiten bemül^t toar, nid;t fonderlid} 
flinnnt. Unter der Königsfrone quillt fd;Iidit anliegendes £^aar f^eroiMr, in 
fonften IDellen in den Zladm fallend. 3)a» ^coHyt ifi Ieid|t noc^ 90m geneigt, 
der SM grddausncui^ tmifn geri<Met ZlUt einer geipiffim Seierlid)feit werden 
Scepicr und ^IcidiMpfel in gleidrer dem Befdioner entgegengehalten; 
die £afl des Keepers ml^ ficlier auf dem rechten Standbein. THe un* 
verl^dte linf e ^and Idfit der 2tdem (BeAfl nnd die polten der JQoni mtrftmgs« 
9cä ^ausgearbeitet diesmal aiicii von unten fiädSm, erfenncn. IMe 
Kleidung, (talb Krammgs« l|olb Kriegertrad}t, ift im 2IIIgemeincn diefelbe 
tme bei der Slotne Kdifer Cudmigs, in den CiiQeUteiten ober odilig oer» 
fd^ieden ; loie ^enn and) der TXiaM an beiden Seiten der jigur in ge* 
fdncftet t>rapirttng mei^r jnr <0eltung fomnti ZHon merft das Befireben 
des Mnftlers, IDiederftoIungeu 5» pcrmeiden. 9is auf die Singerfpifeen 
der redeten ^and und einen §iedm an dem redrien Kinnbacfen ifi die 
Statue POH getooltfamen ^efd^ädigungen bewattrt geblieben, dagegen madjen 
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ftd) labet an 5en unteren Partien Me jerflSren^ €in(iaffe ZDittenutg 
durcl) 3(blNrdcfeIn emjebier d|ei(e der OBer|Uld)e deutfidi erfennto. 

7) OTTO Bxx HUVOAB. (Cof. XXV), einer bes vuMeutenb^cn unter 
den XOttteIs(ad]cni, fein Bild eines der fd^önj)en «md oriQmeUften in der 
2lfjnenreiljc des 5riedridj5t)aue5. Zdan füljlt dem Künftler ordeittüd) die 
5rcuöo wad], inmitten öcr langon einförmigen Heit;e der Kurfürften einmal 
fo gan3 ettras iUu^crc- id]ai]eu 5U töunen. 3n lauaein^ um die J^üfte 
aeyürtetem i^roFataciuanö , darüber den mit Sd[->nüren defekten, fürs« 
ärmeltqen ^Hantel, toeldKi' auf der einen Seite tnaleiifi? oon der in die 
i7üfte 3eftüt3ten linFen t>inter den 5ditt>ertgriff bcrübergejogen ujird, auf 
der aiiöcrn Seite frei lierahhängt, die das Scepter führende Hedjte auf 
den Kanö eines Sdjif&es tjeftüßt, öie 5ÜB<' fnr^cn Klai^^pftie^cln auf dem 
faHen I^anptc tk Königs «Krone, öas feitipärts gcu?auötc 2lnüi^ mit einem 
niäd]tigen 5d|uurrbart gesiert, fo erfd^eint öie S^qwc diefes IDittels« 
badicrs ah die eines äd]tett ungarifdien Magnaten; eigenartig und 
d)araftert>oU in jeder ^ejiet^ung. Stellung und Haltung in iwcrnq^ 
lofer €infad)Iieit entdel^ren trofedem nid>t der iüürde, unb unter der drett« 
fnod}igen Stirn fd]auen die ^ugen Doll ^xnft und ^ntfd^Ioffent^eit i)en>or. 
Ueber der Sd^dn^t des Fildes oergtgt man ganj die Unbedeutendt^eit 
des Z>ardefieltten, und unioillfiirßcf) leljrt der BKcf nnntet toleder diefer 
origineOen €rfd|einttm| surflif. Vopptik ift Bedauern, da| gerade dies 
SlondbUd 3tt den am meifien «Sefdl^rdelen ge^rt, fo d«ig die Cage des- 
felBen dort oben in luftiger ^St^t gc^filtlt fein dürften. 2luf nnferer Tib* 
btldung fie^t man, loeldte Oorficl|tsma|regeln getroffen fmd, um die jigur 
an Ort und Stelle ju erholten. ^u|er ^t^fi^/ Sd^oertgrifp und jinger« 
f^en tfl freUtdt von Augem Qefdf&dtgungen nichts ju bemei^en, ober den 
ntorfclien Beinen, n>etd?e den <2>berf drper faum nte({r $u tragen permögen, 
ntüffen eifeme Stangen 5U £jilfe fommen, und ein eifemes Band fcf^fifet die 
Statue vor dem ITomflberjiüisen. J>a% der Künftler bei dem Srofot* 
geoKmd und dem Scfjnfirro^ feine ^Tleifterfd^aft in der 5ü^tung des ZHeifels 
auf's (Blänsendfte 5U seigen <5e(egent;ett nal^m, fann bei der Sorgfalt imd 
Ciebe, mit der diefc gaTije 5igur bcljaiidelt ift, uid|t fonderlidi iüunder 
nei^mett. 

8) CHEiSTui'ii REX DAN. (üaf. XXVi). c5erade tt>ie in *>ei öarüber 
befindlid^en Tlexhc auf öie J^errlid^e Si^ur Cudroigs I. öie minder gelungene 
(frfd>einung l\udolfs I. folgte, fo fommt t}ier nadi dem ftolsen Ungarn« 
fönige öie loenig anfpred]ende 5i9ur de« T>äiuMiFönigs. Derfelbe erfd]eint 
ais €in5iger am ^au in &er fjoftradit des XVL 3a^r^undert5, mit ge» 
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fd^Iittim IPoitis itnb ScinHeid, foiote retdi6ef«4i^ SdiuIlcniMittef 5arfi6er. 

^ottung tfi eine läfftge ttn^ bos finfe 33ein fo ftarf gefkrflmmt, ^ag 
^os Knie, auf hm. toenigflens, ob un{ci|9iter VOvS^ ^xhoXb his 
Sfrumpfbonbes ^rpo rt ti tt . t>as redete 5fan^Bein toird oon dein ddntf'dfen 
Kdnigsfd^ilbc, rocld|«5 mit gerollter Spifee auf öcm Boöcn aufjieljt, bc« 
fdiattct. 3)ic rorftümnicltc Cinfc bat früi>cr n?oI^I bas Sccptcr gt'fübrt. 
Di'r Kopf ift Doii fo rollcuöctcr £jäßlid]fcit un^ 0rtcjmaIHät, iay mau 
portrait»5(eE)nIid>fett aimebtncn modbte. 3'" Cf5cgcnfa^ 511 öcr gebeugten 
f^dtimoi ift öcrfelbe ftof5 aufgcrid]tet, fo ^aß öer eigeutl^ünilicb furslocftge 
Kinnbart pou unten öoppclt u)ifcl?öii 5111- (ßeltung fommt. 5>ei: I)on ZHunb 
pöUtg übern?uchernde Scf^nunbart (tobt an X>id|tigfeit unö (ßrö^e tjinter 

öes lIjujaniPcTitg? uici^t surücf unö üerlcit{t ijt Dorbmbung mit ber 
an 5er H^ur^^cl cnergilcti cingcfiircbton Hafo unb ben fcbräg cmporftciacn>en 
fräftigeii ^tugenbrauen dem (Sefidjt ettx>as i3d5artige> unö Derbiffeues. 
Unter ber Krone dringt reicfjes Tocfiges ^aar tjerüor. Von befonderer 
SciiÖn^^t iti tecbnifd^er f^inficbt ift dagegen die tüusarbeitung der Meinen 
5alten an den puffen und 5(i}iitiem 33e3tiglid] der anfd^cinenöen Kärje 
des UntergefteUs ijl der von der unporti;ei(t;afteften Seite aufgenommene 
£i#dmcf a^ecnutls ^mg^ eine falfciie Ooxfieflund ju emedPen. 3n 
XOtfffidifett erfdieinf fein lnigoec^^Itni|^ oor^anben. 

mrPKBTirs (I.) sbhiob (Cof . XXVÜ) einer der bedeutendflen SBu^mx, 
die auf dem C^one oon Knrpfalj gefeffim, und eine der fcEtdnjlen jigurcn 
am 5n<^ricfis6au, als würdiger Einfang der dritten Het^. Der ^ercfd|er, 
weldier mit 8I( yäaeem fein t^aienretdies C^en (ef(i)lo§ und noo^ ab 
6reis die Crridifung eines ^eneral'Studiums in ^eideKecg, eine der 
fo(geretd}jien Unternehmungen fBr die <0efcf{i(f)te der pf A^ifdren Heftdeu), 
3u Bim^ hta^U, tfl oon der nTeifierlfand des KfinjUers ^er fo drorafte' 
riftifd; oeceimgt loorden, dag diefe <£rfd]einung im l>olls(ewu|tfein mit 
der t>or^lfamg des Stifters der UnioerfUSt ui^ertrerailid? ftd| »erfunden 
^at. IDir fetjen den Surften, n>ie die ZHelirsaiil feiner Porgänger am 
23au, in »ödem furfilrjllicben ®mat. T>er ujeite Kurmantel tfi ponx ge« 
Öffnet, fo öaß die vom vcid: rerjiertcr plaitenrüjhing umbüUte (ßeftalt frei 
daraus bcrportritt. Da^ rt*duc l}>c\n ift erijoben und rul^t auf einer 
■ aftrcnomifd^tMi fiinimclsfugel , tjinter loeldjer ein Iialb geöffneter ^irfel 
gegen ein poftanteut gclebut fid>tbar wird. Parallel mit dem jdjräg den 
©berförper unterlaufenden Standbeine getjt die £inie des mädjtigen Scbroer« 
Us^, um deffen Parirftaiigc \\&\ die 5inger der linfen ^and berumlegcn, 
2hif der rediten Seite cri^ebt fid}, por die 2Xijd]e frei t^erportretend, ein 
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fd)malc5 poftament, auf öein als 2tnfpiclung auf öic (55rünbimg 2>«r IXn!« 
Derfität gcftegeltc llrfunb^tt uub ivoÄ Bücher rul^en, ^ere)l oberes öer 
redeten ^ani> öes pfaljarafcn sur 5tü^e bient. €rfdicint öic l|ol]c (Scftalt 
5es 5urfi€t! in ibiei natürlid? Ifreicn I^altung ab em H?et|!erfHicf fünftle« 
rifd]er 2tnorbniuig, fo' pcröicnt 5cr uHMt in bie ITTufdief f^incinragcnbe Kopf 
nid>t mitibcr lob. Jm Dcrbältni^ 5ur ^\q\xv crfdicint berfelbc auf öen 
erftcu ölicf faft ju ticin, ober geraöe in diefem (ßegenfafe, in öiefcr für 
ein iiol^es 2(Itcr d^araftcrijlifd^cn KIetnt>cit Kopfes liegt ein ^an]>tti)eil 
6cr IDirfung. J>er (Srünöec des i^eiöelBerger <ßcneral=5tuötums toor felB^ 
fein (Selef^rter, jur <£rlangung ix>iffenfchaftlid?cr Bili5ung l)atte iljm das 
ruljclofe £eben feint» ^eit gegönnt; moljl aber „holte man gern den be» 
däd?Hgen und meifen TXo&i geprüften und leidenfdiaftslofen (Greifes 
<m" *), der als pottiord} im Kvetfe d«r ^v(ten g«e^rt onrdt. TMi/x getfUgcn 
Bedeutung des IRannes nnrd die CrfcMnung des Xo]»fes in gläcffi^^ 
IPeife gevedft. 3>os Qonpt ifl foweit nodf vom geneigt, do| dos Kinn 
fo^ die 39ntfl ^erfi^ nnd der lange Sact (eid^t gemeOt ikbev den Hermeßn* 
fragen Hcf hernieder nni^. ^n den 5<^Uifen drängt wcii^es ^or unter 
der Ktttfopipe ^eroor. 2>ie ^ilge find die eines alten 2l1annes, ^of{f und 
eingefallen; dos 2luge Hitft nt^ und fimdg fcfjräg oor jtdt nadf unten. 
Crinnect die. mäc^id^ ^eldengeflalt an den Steger von IDorms, fo wetfl 
der e^vfnrcMgcdietende Kd|^ auf den »etfen und nmftdrägen ^errfd^er 
der einundfedisig 3at}re an der Zteauruucj der pfälpfdien Conde, 
darunter fiebenunddreigig als oOeiniger Hegent, (Tbeil genommen und den 
<0mndf}ein 511m KSnigs^CEpcone des (ßrogneffen gelegt ^at <5Ö^ I>at es 
meiflerlid] oerjianden, diefe doppelte Hatur des crjlen Hupredit jwr <gr» 
fd]eimtng 3U brinaen uni) il^u nad] bcibcn Hiditungen bin ju djaratun iiuen. 
(ßlücflid]erß?ei|c ift ber Standpunh öer tini i^au nid^t \o l]od], öaß 

man nidft DÖttig öcs (Sciuifjcs ber (fftnjelbeiten tf^eilbaftig werden fonnte, 
und ein gütiges (ßefdricF F^at bafür cjoforgt, ba^ tnit ^lusnot^me des 
feljlenöcn Sd^roertgriffcs alle Ct|eile unoerlefet eri?alten find. 

j^O) FBiBEKicus vicTORiosus (Caf. XXVIII). 2(ud] diefer 5igur bot 
<Bdt( ein du§erjl d^arafteriftifdies (Gepräge t>erliei;en. Dem ur^M^Iid)ett 
Programm sufolge foKten j,Jüir|ien, fo Caten gettjatv als fridericüs 
viCTOBiosus und %r^og johansen tastmtr alfo formtrt merden, das 
fvt uff den Cen>en tretten", in der lt>eife, u>ic die Don ^fmater f^immet 
gefertigte 5fi33e t)eranfdKUiIici(t (5. Mtt^. I, Caf. II). <5d% oerfctimä^ 

*) fHbtfer, (Sefdmte Ut rl)eintf(^ p^ilj. Qeibelftccg (s^s. I, tss. 
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Me5 än%tx\\d\e IWoth» unb ftcDt ^en Sieger oon SedFenf^m friegcrifd? 

acrüjiet im Porfd^reitcu be<jiiffcn uni> mit ^e^ Ban6 am Sdjircrtariff ^ar. 
Der auf i?cn Sdiultv-m bcfefügtc imb bm ^uufoi-; catlana Kn'aluu'aUcitcc 
Hcitcnnautel lä^i b'\c cjatijo mipofante (ßeftah fici bon>orhotcn. T>cv Kopf 
ift entblößt, fo öaiß ^el• ^lusöruc! öes bartlofcii ^Intli^os mit öer gefurd|teii 
Stirn un^ ben cjerrölbton i^ranou roll 5ur ij^cltuntj Fonimt. Kopf unö 
5igur )tet;cn bcjuaUd^ ^cl• (Energie ^(ns^rucfos im )d)önften v£inflang. 
T>araoftc(ft ift • öie furjo l\nhc vor ^or EntK-bcifiuna. T>er ift im 

Doridireiteii gcbcmnit, öic I7an5 bereit, ^a5 5ciniAM-t ni ^iicfen, öer Kopf 
mit prüfendem, feftcn ölicf auf öen 5^i"ö geridUet. 3»» uäd^ften klugen« 
blicf fliegt {>as SdlCDCrt aus ber Sd^eiöc oöer öie V^ant ftrcdft fidj per' 
föfjnt bem untertDorfenen 5cinöe entgeden. ^ie VOak^l öiefes inotnent«s 
ift eine äufeerft gcfd^icftc un6 öie Klippe, loeld^e eine oor^dtenbe SiStSS 
in foid^em 5^11« 5« bieten pflegt, ba% nämlid) im iicid^ften klugen« 

bUfif aus feiner Xli\dti ^«roor in's Ceere Ijeraussutreten fdiehtt, glücflidi 
vesim^, 3n tiefer ^esie^ng fielet $tgur 5n«&ctct]s bes 5te0tetd)cn 
emsig 5a am 33att un^ geipä^rt uns einen ^oi}en ^«grtff oon ber ZHeifbr« 
fdtaft <&d|ens m €rfaffung 6ef[en, umis Ceffing 5en fnidif&tiuren tHomatt 
nennt. 

\ \) FBIDBBICU8 8BCUNDU8. Vom BU^e 5i«f«s e^tgeoigen und rnt|m' 
liebenden (Satten der „drei KÖnigveidie fiatfen" C[o#er Kdntg <C^rt|Uan*s 
oon DAnemarf i^ mcf^ls me^r Dor||anden als die Beine und ein C^eil des 
Unterleibs, die nodt an Ort und SteQe flelien. ^e am 20. Vdm \€3S 
vom 2(b^ge des K9mgsftuI}Is aus fieretnfKegende fdtmedi|iel)e Kugel*) 
fd?eint die Statue gerade in der JTGtte getroffen su liaben. 9us den oor« 
ttondenen Heßen erfennt mau, Dag i>k iigur gletdifoOs in uoller Hüftung, 
mit einem brofafenen IPoffenrocf darüber, dargeftellt UMur. Sudi der oon 
öer ^üftc I>erabtjängende tJoId? ift nodi erljolten, 2(n der linfen Seite 
entlang laufend irirö ci)i Stüd 5dnr>crtjdHnC>e fidjtbar ; ptcUcidit öa^ fid^ öie 
linfc Ijanö bicrauf goftü^t battc, ums ^ci cicaauton 5piclIvnii)icUuua aut 
entfprod]en babou roüröe. Dos linfe öein ijt loie beim Dänenfönig leidjt 
erl{oben un5 5ut;ü<ige{e^t. 

*) S. nTeriaii-iiicitfcr, CTopoar. pd'.. ^\hcn{ 'iit i.')) paa 29: „(£r bi'r Iicrr Pf.iltjaraf 
(<£!]rifttaii von J3iifeiifcll5) unb öte Sdjottcn nal^mcn itjr cr)uarticr auf ber IPiefen bcyttt 
UJoIffsIjauH ; unb haben alfo jut Scluijeruttö gcit^ritteii, iti ujcldjcr i)iird;'> liumn 
fc^ieffctt in's Sii;lo|^ augett^alb ber PAc^er unb ^enfier fein fonberlic^ Sä^b ^efd^etjeit ; 
ajlindflx^l f|at man ben rntoen So» mib bic Ktr<^, baran bie Pfatfjgtafen anggel^npeR 
etoMS bcfffffibigt, ^ Cl2atffic|lni 0etr«f en, bmmtec pfdlt)$mf jfriebeii^ ber Tlvibec in 
bflr mttt m^HKiY.'' 
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^2) OTTO HBNBicus (Caf. XXIX). äußere €rfd?«!iung bk^es 

B(err\di€ts, bes fyxmam^m auf öem Pfälscr Chronc, bot unfcrm Küitf)(er 
tcn bcnfhar nnmmffujiku Uortrwrf für chio fKiiitlorififfc IDteöerangabc tu 
bev )tüttiid]on 2\cibc übriiuii iiJ'Uk'lsbad^cr. Zu\d>^em f\d] (5ö^ aber 
cntf<l?Io(Tcu I>att^, ciiic jicalijuuna ^cr 5iaur vom Scbvocv\äü\Qen uuö 
llnteriefttcn tn'i 2^ccfouIiafte uorsunci^nicn, ir>äre ju^eid) eiuc i>er I?oI?cti 
gdftigcn Beöeutuna Mcfcs ZTianucs beffcr i^ut^^.n•ed!C^^e 31uffaf|uug u?oI]l 
am pia^c getpcfcii. Crofe öcr ücrfWimmclung öer bctreffenöen Cfjeile 
Iä§t fi-b crfcimctT öafe bie ^än^e Hcid^^apfcl un^ KurfditDert l)ielteu, 
bxe ilujfan'ung aljo eiuc rein äu§crlidK/ ccroiitoniSfc war, iv'xe fie auf jeden 
^er 5iir^ien pa§te, un6 iru> üe ein X)utjen6 Zdal am i3au »orfomnit. ?)er 
Kopf, an fic^ nid^t oi}ue leben, ift energifd? 5ur Seite getDen^et, of^ne 
^a§ man, roie bei &cr darüber ftebenben Statue bes Pfalsgrafeu Ludolf 
^tc Urfad]e I?ierfiir ciuficbt. T>k\c 2lnor^ratn0 bat Her nodi bm befonderen 
t^ad^t^cU, bo% bk bcv lOirflid^eit entnommene Kur3l}aljigfeit bes 5ürfien 
in ^|>ett nnfd)dnec DOetfe ^rooriritt, nnb 5er Kopf ht den Hermelin* 
fragen ooIIflAn^id ju oer|infen fdiehtt M 5er Dor5eranfi<l}t tofirbe 5er 
Sart das Ue^enoinden 5iefer Sdrmensfett erkicMert Ifcbm, 3n 5er 2ln* 
löge 5er 5i0ur loirft au6er5em 5a5 ^urfidHegen 5e9 (D^ecfdcpers un5 
5as 5a5iird) betmrfte hervortreten 5er nnlem Kdrper^fte toentg oor« 
Ifjeil^aft un5 srnor in IPirflniifeit nodf me{pr, a(s auf nnferem Gd|t5nuf. 
3m <5an3en olfo feine &e^rie5i0en5e 2)arfiennn0 5er popuidrfien unter 5en 
jflrf^engeflatten 5es furpfAfsifdien £^anfes. Dabei ifi fretftdt mi(k 3u oer< 

wenn er oud} 5ie <0e|lolt i5ealif{rte, 5em Kopf 5ie 
portraittreue too^ren mugte, sumol 5a 5a5 iPoi}Igetroffene ^3iI5 (Dttiteinrici^s 
i>on 5er portalMkrdnung 5es Hadtbarbaues 5en l^ergleid; i;erausfor5em5 
lierflberfdrauf. 2(n^er5em 5ärfen n>ir bei einem KfinjUer 5cs XVII. 3al}r* 
l>Hnderts mcf]t b'w gfeicbe Sympatt^ie porausfet^en, mit 5er roir öer <£r« 
{djciiuDuj ^loiof tradcrcu I^oifampfor^ Lor j.H'Ott'ftantil'd]0U 5ad>* und bcv 
buiiuim)tiid;cii c5elcbrfainftnt actjctuiberilcbcn. — Die auf's Sorgfüliiafte 
aiisacarbeitctcn Per3ierungen öer Hüfhmg 5eigeu deutlidjc Spuren von 
Pergoldung ()'. u. 5. 2\'^). IHe 5igwr 0ttlxnurid|5 )d]cint öfterer 2Retni' 
gung unterjogen iinb dies der C5ruui> ju lein, marum Her die Vergoldung 
öuci? am noraeftrocften Spielbein nod) fo deutitcf*' ftdnbar ift, ipäbrend 
Ii'f^forof bei dcTi librtqen ^iaurcit in der Hegel mit |d?u)arj<griincm moos> 
artigem Uebcrjuge rerlciicn erjdtemt. 

^3) FBiDBEicus PIUS (Caf. XXX). Der erfte Kurfurft aus dem 
^auje Stmmem eröffnet die unterfte HeU)e der 2U)nenbUder. (£$ fomt 
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nkftt ottffoltot, 6ci§ ^iefe ooti ^er Cmgongstcrraffe ^e5 5y<M<« S » n inerktnc5 
ans fo (dd|t mit («m Spi«§ o5cr einer Stande wcndfiatt Jignr am 
mct^ <0e9enfkm5 mutt^^ un^ (dswilKger ^r^orung gewov^eit i|l unb 
nid}! nur 5ügc imi> £iäni>e, foti^ent oud) (ßefxdit arg ocrfiflmmeft seigt. 
3et einem portraitfopf ift dies ^o|»|^e{t 3U bedauern, ba vnt l^ier ntdft 
in bcr Cage ftn6, n?ie bei fo mand^en antifen ^tibwerfm, b\e phantafie 
craänTCiii emlretvii ia\\cn u^l^ mit faft unbcir>ujBt crlaut^uu 5wi]önl^<nt5' 
:)IiutIot3icen 311 o|?€riren. €s ifi aujunelimen, öa§ t^er (S^jtditsausdrucf 
be^ iiafteiT, ber m\e hin 5iDeitcr, tro^ öcr ii^m von öcu Pfaffen auf« 
gedrungenen Binrid^hmg öcs 5ilüaiiu=«, C)cn Hamen bes Stommen peiöient 
Ijat, jeinon 2Pc[cn cntfprod)cn tjabcn trirb, bcr je^ige ^ufianb lä^t aber 
bei 5em Porbcrrfd7en öcr Don ftarfcm 53arte bcfcbattctcn ITTunbpartie eber 
auf einen gegentbciligcn 2tu5brucf fd^Iiegen. Die I^altung öcr 5igur, 
iveld^e in Soige bes S^likns des vorderen Ci^etles der ^uBpiatte ungetDÖt^n« 
üd) i)od} erfd^eint, ijit eine äugerfi gefättt^e und leidste. Statt bes Kur< 
mattteb ij) ein iDetter Heitermatttel in matertfd^ Draptnmg über bw 
Sruft t^eriiber gctt>orfen und t^ängt leinten unb an der redeten Seite ({er* 
nieder. Ueber die £^altung der ^Irrne lägt ftd) nur mitti{ma^n, bog die* 
fetben in äbltd)er XDeife mit Sdtwext und Heid^sapfel oerfe^ uxiren. 
^M(d}en den 39einen iin|d)5n eingejiDjlndt rn^ ein fdifaunmenider £5ioe, 
gicidtfafls arg vesflAntmeft. 

114) LüPOTicirs (VI.) (Caf. XXXl) im <0egenft4 $n feinem Vct* 
gAnger faft unoerle^, erfdietnt gleidiftdis Bar^dii|>li0 unb mit einem £5»en 
3U feinen SSd^, ofier feterlidf im Kiw(!)mat. 7kt9 linfe Sein ifl Ieid}t 
nad} tpnftni 0efe|t, die fja$ de» Körpers niE|t vorgeneigt ottf dem red)* 
Int, an deffen tmferjiem (C^eile die jerfiSrenden €infififfe der IPittgciing, 
die Stondfeßigfeit des SUdowrlis untergroBend, in onff^^Sger JXMje fidißm 
n»erden. Die Cinfe mit dem Beidjsopfel jUl^t ftd^ auf ein nebenflel^enbes 
poflament, die aufs S^^^ durdjgearMtete Hed}te t;ält in eigentt^ümlid} 
gefpreijter IDeife*) dos 5d?u>crt, bcffen 8ronce«3c^ei5e ouffaUig fdimo! 
erfd^einf und ioot{( einer Heflourirung iEjren Urfprung oerdonft, aufred?t 
im 2trm. 7>as ftdrend ftarfe f^eroortreten der .^üften ift bmdt die 5ornt 
des 5d?uppcnpirii>oi5 l obingt. T>cr aus fteifer J^alsfraufe beiausraaciidc 
Kopf ift als ein irieiiieiftüd Dvi poilroitbildnerei 5U beiiadjten. Ofyie 
bag £>er KünfUer fid^ deffen mellcidit gauj betou^t ipar — da nicbt anju« 
neiimen, dag derjeibe mit der (Sefd^id^te der pfätser Kurfürjten und deren 



*) Dosfelbe lilotio findet ^ bei den «^u^iiibttöcm" oben am 3an oieder. 
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C^wiltcreigtnfcfiaftfn aO^ vevtxasA dctoefen ifl sei^t uns d«r Icbeits« 
9ofle Ko]»f fo cedit dos Btl5 des fcfrv^bmienfefteit nnd Ietdeit{diafi»Io{eit 
Qerrjcfiefs, mie ^ iSefcfMt« ut» iibecGefevt ^ot. 3He btfe Seiten«, 
neigund bes tntr von jpMdjem ^ouptf^iav BeMten Raupte» er^SI)t liefen 
Cmdcncf. Da £»5»%, Neffen Hegienmg tro^ oller pevf6nlidien Cugenden 
des ^errfd^ers ditcc() 2>ie 3ntriguen einer ortf^of lut^ifd^en pfaffenportei 
fftr die pfalj (eino^ pert^ängnt^PoO getoocden n>äre, 6ei:eits im 3alire 
f)arb, fo ijt 5as im Per^df jn den jttriden SUinenbitdem aulfdlend jugend* 
üdje 2tusfet}en üoHfommen gcreditfcrtigt. 

{ö) lüANNEs cAsiMiEiTs (Caf. XXXII), iiädift der uninittclbar da« 
rüber fieljenÖcu Statue 5n<?^ri'-'i/^ Ii. i>a^ am mciften serftöik unter öeii 
Standbildern des ^n^drid^sbaues. Diefelbc jd^u?edi[die Batterie, pielleid^t 
dasfelbe Stitd, ift ibiaen 23«ideu »erderblidi getoorden. Die oberen ab» 
gefdjoff«?"«^" Ctjeile crfd^einen auf unferem öilde sufamnicutji'füyt und in 
die rid^tigc laae gebrad^t, [o da§ »ir ein deutlid^es^ l'^Wb vom fi-ütieren 
2(ii5feben der xiöinr ereilten, in Jl>trflid]feit liegen Hopf und Bruft jefet 
getrennt, oberl ali^ des nod) aufredet ftet;enden Qll^eiles fd^rdg nads binten 
gegen die 21i|'d]eui£)andung gekfyü. Va^ der untere (Ei^cil ftel^en geblieben, 
fyst derfelbe offeitbar der ftarfen fiteinemen ^intenvand pJL perdanfen, treidle 
in diffef auffälligen lt>eife bei feiner der übrigen Figuren üorfommt und 
einen fefien ^lüdlfolt geboten I^ot Crofe der ^crftömng iji die «Erfd^ctntmg 
des friegerifdien ^tdminiftrators t>on iniponirender IDirfung. ?)ie iinfc le^ 
fidf feft um den (ßriff des an der Seite ({äugenden Sdiwertes, die 22ecMe 
war oielleidit mit befeitlendem <0ejfais tiAto^en, X>er ^bisdruct der weit 
geöffneten fingen ifl ein merfwürdig flavrer, der 3?art iÜfiiMi dem fernes 
Bruders gelialten, cbtt ^ärfer (befonders der Schnurrbart), der Sc^ddel 
tatj^ an den Sc^Afen fipArlid} Ijeroortreiender ^oarwudis. Diefer firett' 
Bort ^eld t|l merMrdIgerweife der emsige in der unteren Hei^, 3U deffen 
der C5we nidrt ongeBrodtt tft, tro(|dem gerode 3o^n <Cafimir und 
^riedrid} der Siegreich in dem m^rmols erwägen Delret des iDBerrot^s 
ols diefer Sfusjeidtnung würdig ^ngefiellt worden find. Der ^e(m, der 
not^dürftig nod; neben dem oorgefe^ten linfen 33ein auf der jugplatte pla^ 
gefunden t{at, ifl ouffädtg rot} georBeitef. 

^6) FMDBMOus IV. (Caf. XXXIII) der ^3aul?err öls notürlidier 21b. 
fd^lufe der jolge ; dos Portraitäbnlid^c tritt bei dtcfer 5igur aus nabeliegeden 
(ßründen am lebljafteften boroor. Der (EindLUcf ^c^ Kopfes ift bei großer 
5cint]eit ^or ^lusfül^runö ludjt gerade ein Dortl^eüt^after ju nennen. Die 
hur^e, ftari i:;eruortretende Ztaje^ der ^uiammengefntffene Zllund, uon leidstem 
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SdrmirrBart unb häf&Qettm Kmtf utib ^actm^att umtoitmt, bajit der foji 
fmfiee« Sficf 6«r 2(it0cn, dies 2l0es fptedett uns Q>eiitd«v gl&At^ien 
^^oraftetfeUen bes (eB«nsluPtd«n, ja^t)« imb iDcinfro^en, babct aber getft« 
r«k^ and oocnrt^etkfreten Qctrfc^s ooit UaspfcAi, als trietmelir ^ 
tttdüt intcjlbaxen, iS^somtcien 5firfiai loieber, Neffen KeqBaifeit 5er ^f* 
i^reUger piüshis in fetner Ceictienrebe nocEr Befonders su enlfctynlMgen fnr 
noi^ioen^ ^ielt. CtuKis gentilbert wirb Mefer €tn5rudf de» ^nifi($es frei* 
lief} bmdt die fdiltdit anliegende J^ortradtt die ^efkilt des ^outjerm 
ij) offenbar dem Ceben nadigcbil^ct, wvcH aber im Der^d} ju den fibrigeii 
mäd)tigcii 5igui«n, bcfonders neben eiiwm Ooljann (Cafimir, etwas tin* 
bedeutend und fdjinäd?ttg. T>aiu fommt, da§ bei der gemäl^Iten SteOung, 
ätinlid? iric bei ©ttljeinrid^ und aus demfelben (Srunde, die giften» und 
^aud^gecjtMiö iun>erfjälttn^mä§ig ftarf öcr 2fMuitpaLliv gcaviuib^r bcroor» 
tritt; die (5c|talt ert|ält ^a^iud? suaUnd] ctipas cualiriifHöier., fui5atbtm(jc5. 
Die fjaltung d^r 2irmc ift öic cjcmöljnlidie. Der aufgciid^tot rubcnde und 
Sonderbar melanciiolifd) droiiifdiauende Cöroe tjat feinen pta^ juel^r in der 
^fli[d]e gefunden und drängt jcitlidi daraus berpor. I^or von ben Scbultern 
über beide 2(rme nadi leinten ju Ijerabrcallenöc Kurniantol Ment, vo'\c bei (?cii 
metfien 5i0wrcn, awcf> F;ter jitr DerjVärfung ^cr Bintorfoito bes Biicitiunfs. 
T)a% die €in5eIhoiten an Klci^iung unJ) i^iiftnng mtt i)er glctd^en ftauncn5> 
toertl^en Sorgfalt beljaudelt find, »ie an den übrigcii ^^il5ir>erfen, bedarf 
laum der (ErtPäitnung. 3m «Sanken I^ätten wit dem Standbild des 3au> 
Ijerrn etwas me^r 3dcalifirung gewünfd^t. T>o<ii liegt an^erfctt5 ein um 
lenkbarer Dorjug gerade in diefem treuen frfaffen der iPirflid^feit. 

€t|e toir an eine sufammenfaffende Kritif des oorbefd]riebenen ^«i'^ciden' 
fdimndes gelten, fei hxci dte^age der portrait'2(etinIicttfeit der dorgefleOten 
2X>itieIsba€f]er erörtert. 

2(iis den Per^dlungen ge^t ^eroor, da| feitens der ^fleller von 
Dom^erein auf dos „KonterfAiifdie'' ^|er WetVk gefegt iDOrden ift 3n 
dem dbtn ctürtot ^eüret des (Dberratfjes i>om 20. 3anitar (60^ 

(2Tiifl^. I S. 20) ^ei§t es: „ und mueffen audi miti oKe Bilder rwit 

dem Beigelegten 3Ibri§, fondem nacij eins jeden 3(brtg, »te die vorige 
Pfaljgraoen in irem Cebseitten gefe^n, formirt fein, dem Bildtnuffen aDe 
3ur JQondt gebrod^t »erden foKen/ 2bif diefe Seßtmmung beruft fid( 
<09| Bei fetner pretsforderung, indem er 65 f[. ffir ein «fonterfätifd] Bild" 
oerlangt und nur 30 fl. für „eins au% dem Sinn und reinem freien IDiffen." 
^ufeidem i»ird ansdrflcfßcff betont, dag „pfaltj i der pfal^af) ja je 
die Bilder naci) den pfal^graffen conterfetifdi gemad^t i^abeii tpdtte." Um 
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eine rcrmin^eruna ^cr Koflcn heibcisufiUircn, greift man bcm 3lu5-- 
fiitiftrittitti^f, nur cflicbe ^er Öilbcr j^ortraitTTtäfig ausfüljren 311 laffon, „ctltd^c 
aber \nd]t, weil mau i>crfclbon ctaontlidic (Toiitrafactnr nid^t gobabcn mag." 
ZHan täufd^tc jtd) jcöocf? Ijicrin, öa es öcm Kütjftlcr ujentgcr auf öas 
Konterfätifcf^c, als aiif öie äußere ^usftathmg mit „Kirißen unb (Cljurrocf " 
anfam, unb öer Unterfdneb in 6er preisforberung ftd| nietet auf por» 
trait'^etjnlid^feit gegenüber einer freien €rftn5ung 2>er (Seftd^tssü^e, ab 
»ielmeljr auf öie jeitraubenbe Jtusarbeitung i)er Kleiöer unb IDaffen gegen* 
ftbcr ^ nxit weniger müiiei>o(Un 3ei}an2>lung 6cs ^etwerfs bei „nacfeten" 
<0efiaIleit ^^09. 3n beim Veetcagit t{i dann fd(Iiej|(id) 5er Unterfdited 
pon fontorfdti|c^ itttb nicEit fontnrfatifci} ^{Uttflic^ PreisfleQung 90113 
fallen gelafien. 

(Offenbar traben totr von den dargefleHfen perfdniidifeiten nur einen 
d(ell als portrattflgttren 3U betrad}ten. £^inftd}tlid) eines Karl des <5rogen, 
emes (Dtto von IDtttelsbadr, fiBer!^au).t ber älteren ^(;nen des Kaufes 
foTOt es ntdit XDunder ne(>meu, i>a% „man derfelBen ei gent(id}e Contra- 
fadur nidft gef^iben mocifte", es fragt fidi aber, ob (ßöfc nicltt dennod) 
ältere, mef?r oöer mi^1^er frei erfundene Bilöniffe benutzt bat, nnb n)ie 
irett vom €rbaucr riicfuaits öio ^üge und die (ßeftait 6ci- X)aigejteüten 
auf PortrattOlehnlid^fkit ^InjpiucJ? erl^eben dürfen. 

Sehen iinx xin-^ ncid] ^on Dorbifbcrn um, iroldio c)om 'Künftlor jcinor 
5eit üorgelcgen liabcii mögen, fo erfatjren tt>ir jioar von einer i^eil^e 
2ll}ncnbilber, die „im größern Speifefaal des Sd^loffes" (5ret>er, 0rig. 
Cap. XII, 5d]Iu§) aufgel^ängt und dort bereits 5U 53cginn des XVI. 3al^r« 
t>underts cort^anden geivefen find, da uns l]ierpon jedod} leider nid^ts als 
die Utttcrf triften , fowie einige 3n?eifelljafte Had^bitdungen überliefert 
find,*) fo cntsieJjen fid} diefe u^icderljolt crn^äl^iten imagines einer näfjem 
Dergletdittng. 2>a9e9en befi^en nnr eine gvo|e Kupferfttdjfolge de» ZfHm* 
berger ZRalers 3oft 2fminan, weldie auf 80 blättern „die ^Udni||e der 
tmtgfteder des Boverifdten ^oufes* enthält und toolirfclieinrt^ auf Deran« 
laffung des Kurfflrflen Cudtvig VI. um das 2^ ^580**) angefertigt 
»orden tfL 2(u|er Cudung dem ^ier, 0tto von Ungarn und €kn!ßan 
von DAnemorf fommen fdmmttictje am 5riedricl}sbau patadirenden 2X>itteIS' 
htsänet (b auf Cudivig VL ^raB in S^egleitung üprer grauen und mit 



*) 5. Zlätfetcs darüber in Beilage I. 

**) Die 3«i}'^3o¥ ergiebt fidj^ ungefäf^r ans bem 2(Ii(r ber auf btm le||tett 39Iatte 
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«ntfi^rcd^cnbcr fricgcrifd^cr oöer frie5Itd?cr Staffage im f^mtcrgrunbc barin 

vor. •) €s lic0t uof^c, öag v>cr fürftlid;c i^au^err öicfe uiüer öcii iluipijtcii 
feines Daters etitftanbcne 5ofg? als 2?td>tfd)nur von ooniljcretn in's 2bxqe 
tjefa^t E^at, ja v^ag öcr plan öer 2Uisfd->ntücfung öcr iaca^e mitteljt ftei« 
ncntcr ^ll^nenbilber Mrcft baoon beeiiiilugt ifi. 

i^ereUs öitf erfte oon bcm .^ofntaler 5ribmd> ^ammcl »orgclegtc 
Pifirung (ZlTtttlj. I, Caf. Ii) ift nämlid] nid}t nm im (ßeijlc ber Jlmman'- 
fd^en Bi(^er ijctjaltcti, fonbcnt Ijat aud> <£m3cIbcitcTt baraus entlehnt. 5o 
ei-jdKmcii 5d]it)crt unö <lpfel auf bem i3ilbc ^rtebridf's 11. in berfelben 
tOei\c getragen, tPcU}r«nb bec Cön>e beut 3Ubc <2)tt^einridi5 im (Seflen^n« 
cninoimnen ift. 

Vit^adten mir bie für uns in Sxa^^ fommenben [{ Kupfer bcs 
3oft 2(mman mit ben bdreff«tiben Statuen bes Seboptian <0Ö%, fo ee0iel»t 
ftd) fotgenbes ^efuttat: 

0 Kor( ber <5ro§e. 3m ^«fidit «ntfcl{i«ben ^niid}t«t, oenn« 
dfeid) oon <05% fite^ m's 2>erb« gesogen; gkU^fatts Bartlos iinb mit 
Ian9«n mlBgm paaren. Dod«geit CvocM nnb Haltung oon gAng* 
lid) oec&n^ext. 3n ^te|fc Boie^uiui gletc^t ber 2liitman*f€^ Carolits 
Magnus m feiner pkftenrüfiung bes \6, 3a^I{nnbert5 un5 mit bem 
Sceptcr in jetner €infen weit mel^r bem g^Pfemen StanbMIb an 6er 
Kotfertrep]^ in ZITöndien, bodt erfc^eint berfelbe wie gitmSl^fMn, mt 
ücttbaxt. 

2) Otto 9on lOittelsbac^. 39et ^mman als fd)(an!te jngen^* 
fidler Kriegsl^elb, Bei ab öfterer ^fine mit long ^erabwoHenbem 9art. 
3|t [omit anfdjetnenb md}t bte Spur oon lleBereinfKmmuitg oorEianben, fo 
le^ ein Bfid auf bos oorl^ergel^enbe 3^1att, bag unfer BU^ftouer fid^ 
lebtsKcf? in ber ]>orIage geirrt unb ftatt bes Sohnes ben Doter aus ber 
5oIge 3oji 3lmman*s »iebergcgeben Ijat. **) Der ouffäDig lange ^3art, ber 

näheres über btcfe tnicicf|aiitc ^foIl3c h: i^ctfcr'? ^o\t ^(mman, fffr^iii 
iroiaus 2(nbrcfcii iin JUIgempineti öie Ilngaben feines Dcutfdjen Feintre Graveur ent» 
nommeti Ijat. IPätireiib Haölcr, ^artfc^ unb Werfer 80 Bilbmjfe bayenft^er ^ür^en 
enpäl^nten, 5äl|It frcilidp :Uttbrefeit beten nur 78 auf. (Eine 2(itsitM^t «Ott 3^ Slott 
in i>f(olo9nq>l|if4rcr IDteber^alie mäf ben (Driginafen bcs <ftoS^ KvpfafKd^laMnets in 
HTanntfeim cnÜI(fiIt bte vor Kursem in Perlag wn Q). peitecs in l^eibelberg crfdjtcmne 
pnbliFatton von K. von tteuenflein un\> p. mannte^ : Das furpfä^f«^ ^kpten^ans no«^ 
3ofi 2imman. l?gl. audj IHittf]. I, foojic unfere Seilage I. 

**) Va auf ben 21mman'f(^en 5ti(^ fein Cej^ voriianben i^, fonbem becfelN 
lionbfdfriftfidr beigeffift jn toetbcn pflegt«, fo toAce nid^ on^iifi^men, ba| ein l^ecfirlien 
bes Sdjretliers in ber :Be5eid;>tmng Mber Kupfer (et ben Utomtlieimer €femplaren, 
ipel^^e bem 2?ecfa|fer in ben mnnm^'ft^ Kqpcöbnttionen vorliegen, ^tlgefttnbcn f)aie. 



« 
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IDurf bes oberen JTItantcItricils, bic i^aUuug bet redete» Banb, bie Baar« 
t]äu4.''tigftMt, alles tks Mm boi (Söl^j auf's gcnaucfte a)ieö*ji; und tro^ öcr 
Pcrftümniclung bet Stahic ift öic Ucbcrduftimmung aud^ in öen (Scjid^tS' 
3Ügcii unoerfcnnbor. X)at^ogcn Iiat ^er ^U6I>aucr Me gcjiertc Stellung 
i>cs Dorbil^ics bnrd] eine natürlidic freiere l7alhtng afücflidt ju erfolgen aoirußt. 

3) LüDüVicus BLECTOB \% tt>ie tPtr gefel^n l]abe>i, nid}t luöuouj II., 
auf ben bie 3al)r«s)ai)i fälfd^Iid^ tjintpeifi, fon6«m £ui>n>i0 I., cDeid^er mit 
bcm betreffcnben Si^^e bei 3ofii 2(mman unleugbar 2JeifnIid^feit auftoeifl 
(5. 0. 5. \86). ^\be fm5 bartlos unb mit long »allen^en Cocfen batqn* 
j)ent,*) mäi{ren2> txibmg ^Strenge bei ^Imman bärtig, mit furjlorfigcm 
f^aar un6 DoUerem, run5erem <&ejid)t «rfdjeiiü. Kiei^uns nn^ Stdibaiig 
jbit oon <0d(} fm B«I}cmt>elt. 

4) Sii5oIfl €ine4 deioiffe 2Ie^d}feit siDifchen 5en breitot, bort» 
lofen <Seiid[lcnt mit portretenden Kinn ift wotil ooc^ndot, dotfegen 
3ftig«n Klmb mb Z(a\i etwas abn»eidien5e Jbrmen. 3n {»or ^^raften' 
{trung ^er perfSnlic^ett limfcirt odflige lUbereinfKmmiuid. 

5) Hu]>rec^t in. Die ^etrfcfiaft 5es &orbt(5es ifi eine oolffommene. 
^u§er btt StsHSmg, loeldie (Bd% freißc^ etoas ungestemigaier (jefialtete, 
enimiipn 6er WSttfoim 6em ICtt|>ferjledier [oido^I 6ie ^ftge 6es 2(niIi^S| 
nne bie Ctnsell^eiten in Kleidung und ^dim^ Die HeberetnfHmmung 
et^ecft jtd) bis auf £|elm und ^andfd^ul} am ^oden. Den fd^n^eren 
^rofohnontet ^ <ßd^ unter ZDeglaffung des Stoff mujlers in coeid^cre 5<t(ten 
gelegt un5 öanttt metjr Scioegung unö 2lbu3ed>&timg ber linien erreid]t. 

3ntere[[a)it ift ein Pergleid? mit bem 5teinbÜc)k tuici. Kurfiirften am 
(Sraböenfnmle öeffelben in 6er poii ibm ge)"ti|reten .Qeiliggeijtfirdjc, loeld^es bis 
5um 2<^l]vc \886 in öer ben Cbor abfperrcttbcn Sdieiöemauei eingemauert 
mar mb fid^ jcfet an bet nöröUdjen Cijorniauer befindet. **) i)er König ift 

Vet Sdfcnhts Bmrte Wc heihen Kupfer oeriDcdffcIt aiib bas (Siemplor b«r (folge, tocldjcs 
von <3dt^ t>cinit;t ti'^rbcTi ift, umrbc foinit bic riditiü(cit i?e3cicbnim9en enthaften biibcii. 
Pcni mibcrfprutt aber ber lirnftanb, ba§ bie betieffenbe Statue an bcr ITTiindjcncr (Treppe 
unb Kirche beu ^coßcit 0tto gUid^fallä jugenbli«^, alfo in Ueberetuftimmuiig mit unfecm 
5H<^ bes Z^ft 2Imman, barfteUt. 2Iugerbcm ifi 3. B. trie atte Scjeic^nuN^ ber Stid^e 
im WBaUifimc Viipfn^t^abtnet biefdie vrit «if Um 21Ittmf(eimcr ^semskt* Tüaät 
in ber (605 erfc^ienenen Genealogla BoiwiM dttcnm iciflt bcr bdreffinibe KUtait*f<^ 
5ii^ ben grogen ®tfo äbiifid? ingcnbHffj bnrgeftcHt. 

♦) 2lnf bem altevtf]ümlidjen iti ßolj gefc^ni^ten (Siabbenfmaf jn 5ee(tgeuf(}al iji 
borgen £ubn>tg ber Heli^etmer, boittg bargefieUt. 5. bie betr. 2lbbilbuitg bei 2lretiti, 

**) S. bie im yiht \sä7 erfd^tenene publifation oon Gilbert TSkn^, ioeI<^e aus» 
fiihrlidje Iladjric^ten unb eine gnfp photogvapljfr >ic<'?s ber Scr^dnWjJSIOattt bCT fron* 
3Öjtfd}en Solbatesfa entgani^enen (Srabbenfmals bringt* 
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mhcn feiner (^iotnablin ^£iiiabotb oon i7obcnpllorn, 6cr Scf^trcfter ^c^ i^ura= 
grafcn von lXümhev<^ unb crftcii Kurfürftcn »oii 23ranl)cnburg, in voücm 
föniglidjcit Ornat ntl^cn^ 5argcftcIIt. Die ^(chtilich.feit mit öem 2(mniaii'< 
fdicn 3it5c im «ßcftditc, befonöers in öcr Znuni>partte, ift unocrfennbar 
mi> voixxte nodj auffälliger fein, wenn 5er S^icfiner vAdit 5tc Paare tt>e[ent» 
lid? länger Öargeilellt hßtte. Diefe Ueb«rcinfHminun9 in öcn (ßcfid^tssügeii 
fditnte frcilid} and? 5urd) Umipegc t>cnittit«lt fein. X)a| ^mnian bas <5rab* 
^enftnat jedocfi dtreft als Por^I^ beratet f)at, gel^t aas mandierlet €ti^I* 
^dtm, befonbers aber borous ^roor, 6a§ 5as ZRofip der red)t«tt ^and, 
iMldfe Scepter un5 21IanteI 3UdIeid( gefa||t ^dlt, Dom Steinbild m den 
Kttpfetfiid} fibergegonden <05% totrd dos (Brabmol in ^eUtggetfl ge« 
ivifi ^annt ^ben, als feine dirette (Quelle ifi jedod) der "Köpfet ju be> 
tratiiten und dotier nid)t su pernntndem, da§ die porfroit'2fei}nIi<i|feit mit 
dem (ßrabmol titd)t fo ouffMig ifl. 

6) Xtuprecfft I. Ctne geniffe Ueberetnfttmmmig m den ^figen un< 
oerferatbor; bei ^mman dos ^t^t aber im <0an$en toeniger alt und mit 
ffiigerem 39art. THe 5igur tfi in der 21uffa)fung und in den €in3c[(^len 
oftEig ^eie (Erfindung des ^Id^oners und jeigt Ic^tcrcn abermals dem 
2lldcr in der C^oraftertfirung weit überlegen. 5eb. d5ö^ mag gcfüt^It 
f>aben, 5ie unbebüIfHd>e Darfteüung 3oft 2lmman*s dem 3ilöc öes 
rotljcn Hupi\'d;t ^odi aU5u iroiig cjü)prad], un5 fo entf^and aus dem 
ftcifcn KaitcnfÖTiia tics Kupforftodiers eine IcbeusaHninc luiö tivfflid] 
d^aratterifirtc s£ifd]einung des ilcftois unter ^clt ^cu^fd^en 5ürften. 

7) ^rit'drid? I. der 5iegrcid»e. ^(udi liier unter aUyctncincr 
^Beibehaltung der (J^eftdytsjüge die (Seftalt völlig frei ooni 33iIM]auer 
bel^andeÜ. *) 3l}m ftani> fein r>intergrund 5U ißebotc, roie dem Kupfer« 
Pcd^er, der 5urd'> die 3)arfleüung lebhaften Kanipfactrüf^ls auf c'ic frio^ 
gerifdfen (ßroßthaten diefcs 5üt[ten binir>cifen tonnte ; C>or i3ilöl-;aucr 
nutzte in der ^qvlv felbfl den Sieger von Sedlenljeim diarafterifircn, und 
une meifterlid? er dies oerfianden, hßben voxc oben gebührend tjeroorgefjoben. 

8) ^tiedrid? II. erfd^eint bei 2lmman als Ijoije (ßejltalt mit poUem 
^ort und encrgijdjen §üg^»/ der üblid^en IDeifo in „Kirife und CInuracf/ 
5d]rDert und Heid^sapfel in den fjänden l?aUeii6. T)ie aus öetn Zleuburger 
5(i)(o§ flammende, je^ im IRändiener Ztationai-DIufeum beftndiid)e ^labftfie 

*) Jk» twrtxefflit^ alte WM% bes Xurfurflen in ber jiäbtifdien Sammlund 
(tto. ifl mfKm BUdlKttiir mSglif^ttiMife ni^t unMannt gcwefen* 9as|ieffre weift 

eine grdfere ^(e^nlid^ftit mit ber Statue anf als ber 2(mman*f(^e 5ti(^. tto. ^{7 \^ 
eine fd^Iecbte, jüngere Kopie ndu^ ZXo. ^(6. S^fOMU^e UTicdecljoIangM in VUSmdfin 
(Ztat'IItnf.) und S<i)leigi{eim. 
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Me^ci^ 5iu'ftcu ift nid}t ohne ?lcbnlicf?fett mit ^or ^Immau |cijcu T)ar(kÜiui(j, 
ob^Iciiij itxer ber d\uahcv'\in)d\c fabje 5ctiäi>d mit v>cm Kurl^ut bebecFt 
(?rfd>eint. (Slbhilbuiicj boi 2(rotiit, 2Iltei-tl]üincr 2C.) Die cntjpiod^cnbe S^gw 
i>^s Scbaftian tßöfe ift, t»tc toir gefctjcit traben, in öci- oberen t^älftc jerftört. 

9) (Dtttjcinrid^. ZHit öer unförmigen, flfecn5cn S^gut bcs Kupfer' 
^id^ nxir für ben Bil^t^aucr nid^ts ansufangcn ; eine folcfje Itliggeftalt tomttt 
«r unmoglid] nnhn- b\e Hecfcngeftaltcn öes ^ri^örict^sbaucs aufncfjntcn, und 
eine iDcitgeti^ide 35caU)irung &er S\^]xr evgah ficb in i)cr oben befd>ricbenen 
tOeife als unoerniciMid]. Dabei ftnb aber ^io t^efid^tssügc bes VovhWbes 
getreu betbel)alten, ebenfo ^oar unb Bavt, fowie ber fu^e Qols bem Knpfer 
genau ent^recfienb. 

1(0) Sriebrid? III., ber 5voinme. Cro^ bestellten» berZlofe bei 
ber Statue unb tro% ber Perdnberung in ben 2>erl)dltnijfen bes Ko|>fe$ ifi 
bte ^errfdiaft bes Dorbilbes befonbers in ber ^ugenportte, in ^aar« unb 
Barttrodft itnoerfenn^ar. 

\\) Lniipitj IV. ?lud^ hier tjat (Söl^ öie unförmig großen Ditneii^ 
fioucu v5c5 Kopfes nid^t unit>eiciitlid) gemildert, im Uebiigcu aber ficlj mög« 
liijft treu an fein DorbiI^ gebaltcn. 

2115 Hefultat unferer üergleid^ungen ergibt fid] unsroeifelljaft, ba^ (5öö 
\0, u>alirfd]einfidi \ \ von feinen Statuen nadi ben 2Jmnian'fdien Dotlogen 
gearbeitet Ijat. *) Hid^t nur, ba% bie (5efid;t53Üge, roenigftens bis 3U einem 
geipiffen <5tabe, burd}n>eg öberetnfHmmen, bei ber Statue König ^lu|>red)t's 
ift fogar bie ganse 5igur »om Stidi in ben Stein übeitiaacn 2(usge* 
fdllollen ift babei burdtous nidit, ba§ für bte ber ^eit bcs Künftlers am 
nAdifien fke^ben Hegenten audi nod} anbertpettige Konterfeis oor< 
gelegen ^aben toerben, fdimerftdi jebcxlr onbere, als feiner Seit bem Itürn* 
Hrger Seidener bei Anfertigung feiner Ku]7ferjlidi'5oIge yax Verfügung 
flanben. 2He Slb^ängtgfeit bes SHb^ouers vom Sted^er enDetjl ful) au<^ 
bemsufolge am auffälligfien bei ben dtteren AI{nIterren, beren ^ge nidit 
in einigermaj^^n au^entifdien Itac^BUbungen überliefert waren, fo befonbers 



*) Der ETctfafer fmflatirt ja feiner ^nbe, ba§ gebgentfi^ einer toSl^rmb ber 

Dnicflegung bicfer 2Irbeit vorgenommenen Beftc^tignng ber in ber pSbtift^cn 5ammlnnt3 
ouf bem Sdifoffe anfbemaljrten iß Jlmman'fd^cn Otatnalftidic il^m ein beificgcn^cr i£r 
(äntmmgsbecid^t in bie r^Snbc ftel, lyelAer tn Pnricn H?otten alcid>fall5 auf biefe 
21ef)nlic^fett 5toif(^cu bcii :;tic^cu uiib ^ell £ialucu aU^emeiu IjiniPtnit. J>ii betreffen' 
ben 2(n^(en liaben ben nm bie €rforfd^iiiig ber pfäljifc^en 2IIterHtfinier nnb ber 
pfatjift^en <Sef(^i<^te, vie nm bie tRef^ng ber ftSbtift^n Sammlung |^i<^ petbteiiten 
Hatli mav» snm llrfiekr unb tragen bas Itolnm bes |2.3n(i (887. 
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bei einem Hu5olf unl) 6cn (ei^en Suprecfjt's, nod? melyr natürtid? bei ben 

pfiantaficbilötTit eines Karl des <5ro§en unö eines 0tto ooii IDtttelsbad). 
<55öt^ I^at üerfdjmäl?t, öiefe Ic^tereit «ans „aus ^enI Sinn' bei^ujteUcn, 
fonc^crn fid; audi I]icr bem Porbilöc, in 5en (Sofid^f^^üatm roenigftens, treu 
anaefci>Ioffen. 2lud; in ben i^iiftnnaen, IPaffcn, j) ucn, S<i\rm\<S^eqe\u 
ftänDctt p^rrätl^ ficb ber Hinflug bcr Kupfeijüiic an Dielen Stcüeu, ipenn 
aud] gleicbseitti^ Qn^utal-prad^trüftungen, »IDaffen u. ^gl. ots Por&iU> mit 
beitu^t fein niö^en. 

2(ber nur bas 2leu§erlid?e n?ur5e för <5ö^ befrinimenb. Die 2imman< 
)dfen Iielben finb von einer ennü^en^en (^informigteit nidjt freisufpred^en. 

finö in öer ZTIetjrsal^I Clieaterpuppen, ttjeils fteif unö unbeljolfen, tljeUs 
gcfpreist unö gesiert, oljne Saft unö Kraft, dabei aber mit aller PtrtuofUdt 
i>e5 geübten S^'idinets enttporfcn. (Söft fyxt es ©erftanben btcfen 5d>emen 
Ceben uni> Seele cinsubaud^ni. 2TJan »ergleiclje bie öilöet üupredits I. 
und iriedrid)s des Siegieid^en mit ben Statuen, unb bie geuoaltige Kluft 
xsnb Hat merdeii, weldie die Arbeiten beider KänfUer trennt. <9d<$ens 
Statuen find troli der ^nle^nung an Slmtnon duirct} und bsud^ originale 
Sdi6]>fungen* 

Ztad}dem wie die SI^ttAngigfeit der Statuen oon den Kupfern des 
3o|t ^mman fonjtottrt ^en, erfdjeint es üBerflüffls, «Dettere Pergletc^gen 
BesfigficEt ber portirait'3(e^ic(ifett der dorgejieUten XDHtelsbadrer TMttmn 
m der ^ddtifdien Sammlun0 auf dem Sd}(o{fe, im Ztlilndiener ^^ationat' 
ttlufeum, in der Sciileig^eimer «Sallerte, im <0ermantfd)en Hlufeum und 
an anderen (Drten, wo fk^ Bilder rfAIsifdier Hegenten des XV. und 
XVI. 3al}rfptndevts me^r oder minder serftrent oorftnben, nad^gel>en. 
5ür unfere Swecfe wärde dies ju weit abfiU|ren. 

dagegen muffen wir uns «od? fürs nth den Statuen befd^äftigen, für ujeldye 
Srnmon'fd^e ^eid^nungen nid^t vorlagen. Vas öilbnife bes Königs oon 
Ungarn befand fid) aud? in ber 2lt)nenreil^e bes Königsfaales bes rxnbel» 
beraer 5d]lo[[os (f. 33eilage I), bod? ift aus oben angcfüljrtcn (Srünben 
uid]t uad'iDeisbar, wie weit (Sö(5 ftd; hieran gebalten. König CI|rifiopb 
crfd^eint bagegen an ber 5<3cabe ber 5t. Zlüdiaels^i^offird^e, ijl aber bort 
in Friegerifd^T i^ilfhuig bargeftelÜ m\b anfd)einenb t>on feiner 2lel?nlid]fcit 
mit unferem Stanbbilb (f. w. 5. 2\6). IPerben tr>ir foniit bie (ßefidjtssüge 
Selber lüot]! als metjr ober minber freie (Srfinbung ^cs 3ilbt|auers 311 
betrad^ten I^aben, jo ift boppelt ansuerfeniten n^ie trefflidi demfelben die 
3nbir>ibualiiuung biefer perfönlidifeiten gelungen ijl. 

Katjer Cudwtg erjd)«int bei <5<>^ bartlos und in oorgerüchem ^er. 
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Wie beft^ mehrere dftnre T)arft«0ttngen tiefes ^ürflen, oon loddim die 

auf bcr (ßrabplotte öesfelben in i)er niüiid^ener 5rauenfird?e beftnölidre, 
((ßvp5=21bguB im J'JatioiiaMnufeum öafelbfi), fcn>ie 5ie trefffictjc Sm^' an 
öcr Kai|\?rtrefpe in C»en (Sefidit:75Ügen öie m<.'i\w 2loljnlid]f^ii nur ^cTn <Sö^« 
fchcti 23Uöe aufmeifen •). 2tud> owf öem Heücf öes ebonialiacu Zltainjcr 
Kaufbaujos (jct^t im ZlTufeum öafelbft), auf bcr (Beöcnfplattc im rJiini«* 
bercjcr Hatlil-jausiaalc, auf öem Kilian'fdyn Kupfer in 5er criräl^nten 
Genealügia Boiariae Ducuni, foi»ie auf öen JTlajeftätsfiegeln öes Kaifers 
crfct;etnt berfelbe bartlos unJ> mit langen Cocfcn, ipio bei unfcrer Stahie. 
(Dffeiibar batte fid> fomit fd^oti frül]5eitia eint' gcrrtifc HcJicrlioferung in 
5er JX)ie5ergabe 5cr (ßefid)t»5Üge 5ie|05 X^errfd^crs tjeraus^ebilöet, unö 5ie 
ettoäifnte UebereinfHmmung mit 6er Statue an 5er Kaifertreppe 5er TXlnn* 
d)ener 2?efi5en5 erfd^eint 5a5urd) gons erflärlidj (f. o. 5. \7^). 21n £ebett5id« 
feit un5 3nnerlid^feit 5er Zluffaffmui fomntt auger lefeteren feines 5er ge* 
ncmtw, tt^eiltoeife freilid) nur flüditig gearbeiteten 3t(dm(fe bex Dorjlettung 
Wi^es KünfHers aud^ nur annät2em5 gleid?. 

SSae Ootiann €a\mtv, öeffim 3tld ^ TbamaC^ite jolge nkM tnc^r 
entftt«it, nta^cn ÜfeUs CafelHIter, Kupf«r, wie jblciie ^ ftm^ 
Sammlung in mcfjrcren ^emptoren aufn>et^r iur Porlagc gedient ^o&en. 
Von evfieren jetgi 5as lletne (XkSbnUb (Zto. ^8) bte metfle PenoondtfcfKift 
mit dem <Bd|*f<^ 39ildn»erf, von (enteren die beiden profÜbilder unter 
Zip. 639. X>as eigent^ftmü^e ^iM^TSfnQ» fbidet jid^ freilicEr bei feiner 
dtefcr 2)acflellung«n »ieder. 

5&r lein eigenes mb wkb Sriedric^ IV. dem Kfinfüer fOb^ {u emer 
Süsse gefeffen i}ciBen. Znei)rere der u. 6^7 ausgelegten Kupfer in der 
ftd5tifd7en Sammlung f&nnen überdies sur Kontrole dienen, wie treu <59^ 
die ^üge des TSauS^ntn in Stein wiedergegeben t^at, oor 2I0en der ^ogen* 
berg'fd^e, n^eld^er in derfelben ^ett wie unfete Statue entjkmden ifi, und 
dos doröber beftndiidie, ungefäijr gleid}$eitige Bildnig von unbeforoitem 
Urljeber. — 

It)te tuu cjefel^eu Iiabcu, ergiebt )\d) aus den Derbaiiölungen, 5a§ mit 
5cm Bil5c 5*^ic5ridi's IV. 5er Slnfaug 4jcmadit u>er5en,**) un5 pom 2lus' 



*) Der (Srabftctn, n^elc^cr öen Kaifer in ber oberen ^älfie tf^ronend ^eigt, ifi 
(eFantUiid; uiitei Dlaiiiuiliaii I. bnrc^ bas (Er^monutncnt hes ^<xm Kimnper überbaut 
xooitbm, fe ha% bie ^üge bes Katfets nid^t mctir bentlt(^ 311 «kennen finb. 

*•) Die SieVe in bem Sendete p» 20. 3an. ^60*, bag „mit 0tteit von W'üUl^^ 
ber 2h'.j.v^ genuMlft'' »erben feile, be|tei)t fu^ onf ben Einfang bec 2(t|nenrett|c an 
ttitb für ti<^* 
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fall ^cfcs probeftikk ^te jort^alMr ^ VetwAoam^ ab^ängm fbOte. 
Wve ^oBen f«tnen <5mtt5 |u si»dfeH ^^6 «titfpreclimd oerfaE^ren 

fri. Sei der £Dtd}%feit dtefer erften 2IrM ift (omit ansunet^cn, 5ag 
<05^ feine 9an$e Kun)t sufarnmengeitoinm^ intb in 2»er i^auptfadje eigen' 
t|än5ig gearbeitet fyü. 7)«mod\ offenbart fldf die Statue des «SrbouerS; 
•abgefeben pon öcm erflärlicl^en ftärfcren ßcroortreten des Portraitartigen, 
nad\ feinci- ilid^hmg Hn ab €rftIina5iDerf oöer probeftücf. Dei Kcpf 
eines £u&tt>ig VI. Ovici cui».^ üu^-acdit I. crfdiciiit mdu imadcr tteberoU 
Olli- eingearbeitet, unb in i3o5ug auf i>m Heid^ti^uui an ^iorratbon iv'wb öas 
5tau^>bil^ öoi £rbauei'S fogac von der Zlleljrsafjl der übrigen übertroffen. 
2(uct] in öer allgemeinen fünfHerifd^eti 2tuffaf}utig fd^lieii^t \{d] diefe Statue 
öcn andern fo »oUfommen an, dag oljne die Dortian^>etien naci?rid|ten 
jdjujcrlid^ 3cmand Deranlaffung nehmen loürde, das in ZUdc ftel^eiide 
iPerf als Probe^^lrbeit su botrad^tcn. 

VO\v n?iffen jefet, xs>as unfern Künftler befäl^igte, oon pomtjerein fo 
fidler öen (ßrunöton 5u treffen, in öcni er die ganse 2U{nenreU)e ditrd}0e* 
fiiljrt fjat. Dk an den Ztlündjener Standbildern der Koifertreppe oder bcr 
St. JlTidiaeb^offirdie gemonncnen €rfat^ningen liegen ju (Srunde, und 
tpeini <5ö^, befonders den erftern gegenüber öurd]n?eg eine I{di)ere tün^e* 
rifdie ^uffaffung in feinen XOerfen behindet, fo fprtd)t dies nur die 
fOnjiUrtfdie Peranlogun^ desfelben und für die <5eariffienl)afti0(eit, 
mit der er fid) feiner 2(rbeit unterjog. B^Sgltc^ der ttwiteren Hei^enfolge 
in der €ntjlel)und der Statuen Ifigt ftcfi nitr mut^ogen, dag <55% jnnddift 
mit den SüdtDerfen der unmittelbaren VotgänQie des «Srbauers fortge* 
fal^ren ^ier oQein fommen nämCidi mdf die tiwm vor, von denen 
in den Verhandlungen nneder^olt die Hede wae und oon deren €ntbe^* 
lid}feit ftdi der KnnfUer erfl nadtlier flbetsengt ^oben mod}te. ZRöglid}, 
da§ er danodt die jtguren der Heilte nocfr t»on oben nad) unten, vok 
fie am 33att 3um Perfetien fomen, gefertigt (;at. 

t)ie 5cf)önl|eiten der Statuen fjaben wir oben im (ginjelnen ^erpor« 
gei^oben.*) ^ur vollen IDflrdigung der Ceiftung des Si(d{;auers gef;5rt 
ober audj die Betradjtiuig iljrer IDirfung am öau, iljres Oerijältniffes 5ur 

*) 2IIs älteftes Urtljcil ^ehcn w'n nur bes Derfaffers bei- Aegyptiaca servitus 
rujio), bes niicbael t^ebcrer von Bretten bcruor, nieder ine Statuen „fcttöti ausgef^atDcii 
0iei£^ als lebcnbig 3« feljcn" besetc^net; ipötttid; iwlcbcrl^olt iu IH. §cilcr'5 ^^'»eiaiium 
(1652 unb £cgcr, »clever, imt wir gefeljcn Ijaben, hk crjtc ousfüljrlic^c 33e» 

f4|fflbnii9 1^ SiftKifKfe g^cuM^t f^at, lemmt in ber ZDnrtf^c^^iiig bnrfelben nif^t 
nber allgemeine Husbmde, tote: le&enstt>at}r nnb fnnfltd^, f{inaus. DaojcoirTi offen- 
boiit fi<^ bds UrtfieU Onümberg's beittttc^ in ber ^masQßht be» eripät)nieii Kitjif env^cf «s. 
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faum minöercs fob. Dicfclbo paßt ficii öctn bauluf Cl^arafter aufs 
glücflidiftc an, unb mxheitiidie IDirfung öcs 5djodi')d>«ii öaucs ifl ujefcnt« 
lid] durd> ^i«s DoÜendete dttf<unm«tt^^n ooit Boumei^er und ^(dl^auer 
bedingt. 

3m (Scg^nfafe 5U dem im 2lÜgemeincit als üorbild bcnufett^ii älteren 
Htpalcn, dem 0ttt^nnci)5bau, u^cld^cr tti der glücfiictien <£intt)ei(ung der 
Znaffim, m der Kor dttrdidefa^rten ^risontott^etfiind nnd m der forg« 
fomen ^us(tldimd de$ Details feinen Sd^^werpunft ^alt, liegt dem 5ocaden' 
2htf6au des polofles Jnedridts IV. dos fonffaniftioe prinsip der gof^ifclien 
Stohtnfl, der r^Ytftmtfdte tOed^fel jnnfdien funftionirenden und funfttons« 
lofen, j)fi^enden und fallenden C^eUen ju <Snutde. (Sine tc9^6gt 9e* 
lonung der £>ertifa(gliederttn0 und eine gefleigerte Sd^ottcnnnrfung jtnd 
die notdrfic^ jol^en diefes dem üor^nger gfig/mObet dnrdiaus originellen 
^ongedonf ens und jugfeid} die Urfadjen des fhraffen nnd energifc^en <CI)a> 
rafters, der im <0egenja^ 3U dem oon dem lietferen iSkm^e ttolienifdieir 
5rüt>>Henaiffance um|h:ai|Iten (Z)lt^einrt<iis&au an dicfem Sann>erf 3ur Cr* 
fdieiraing fommt*). 

(2ncrgifcf? wnd flraff find aber an&i jene Hecfen des SebafKan <^ois, 
ivdds fvuuii plati fanden in ibren fcbmalen Hifcben, fondern geujaUiarii 
Dor i>ic|cIbon iti's Sr«"'« t>inausöräugt*;ii. IVic bannlos unö rui^ig |"tel]eii 
dagegen „uacfcte ^iiöei " C>es Slle^ander (Colin in il^reu tpeiträumigen 
Hifcben! 5eb. tßöfe fd)eint feine Ijolje ZTleiuung üotn It>ert{>e diefer 2lt' 
bcitcu gol^abt 5U I>aben ; bk ern?äf>nte nicöriao Prcisforöcrunc]! lä§t &aranf 
fdiUegen. Hn^ in bcr «Tbat rormoaon ^ic i :elon= uub lüclcnlofon (Sc|tairen 
J>C5 nie5crlänJ>er5, aud} abgcfel^ou üon i)cr geringe»! Sorgfalt in der tedj« 
iiifdjen 2(udfiU}mng, den Derglcid; mit den fraftftro(|enden und lebetts« 
toarmen Sdidpfungen des <£t{urer ZHeifiers nod) tetner HidMung l)tn aus« 
jubaltcM. 

XPir loiiyen, da§ <£oUn diefe ,,nacfete jigitren, Planeten 2c." nad) 
vorhandenen Piftrunden — otetteidit oon dem am Eingänge des Kontraftes 
genannten ^fmoler ^ans ^ffer gefertigt — ^erjufteKen ^tte, und 
mand)es UngßicKidie und Unfreie in der <£rfbidung mag in 5oIge deffeii 

*^ 2lm flarflcn (priest ncft bas Potif^ruFtire pritijip ati ber Zlorbfdcabe bcs ^riebridjS' 
ktues ans, wo Me pilafter in it^rer irirPimg \ü<hi i>m<b bte ITtfcfenlödjcr beetntrSdv 
tigt n>ecben. Die Stpert^l^äufer , bie bei einem eoeitt. IDieberaitfbaa Der Sd^öiit^ett 
der des <DM)iimid|f6aiMS empfitiMid>en TMcudi ttiun I9il(dfn, cr|<t)einen ^ier 

als gonj iHifilrIi<^, of§anifi^ 3(l»f<^lnt. 
SNii^dfnifcii fecft ^dbcftcitcr ef^to^vivcinti S^« II« 
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auf 2^cd]nung öer manacll^afteii Vorlage foniiucji ; ^clmoc^ tciti) ^ic 
allgcntcinc lUmöcrtDerttiigtcii ^cr ^lauion liierburd^ nur suin Cbeil ent« 
fdiulöigt. Weld} rcrlyiuenor t^efeüe ift iud;t öcr „I^cr^og 3o{ua" mit 
fernen 4*/« Kopflängen, feiner 5agI]afton iialhuuj un^ öcm guhnütHgen 
pi{iKftergefid^t ! iX^cIcfi ungUicfUdie 5igui" fpielt Oer )d)u>animtge, fd)n>ädi' 
lidio loois »Sol^n, bc\\m v\ela\id]oi\\d\cr ^lugenawffdjlag in fomifdjem 
(ßcgenjaU bcm Baupt nnb Sdniltcr ^e^ccfcTl^cn €ötr>cnfcH ^cbt T>cx 
ftxeithatc ^ßott bes Krieges, irie fd^iräd^ltd^ erid>nnt er in i^altung unö 
2lusörucf ! Zlidit minöer »emnglücft ftn5 bk ineiften ber aUegorifd]en <ße* 
ftalten fott>ic bie fiebcn XPodientag5'(5dttci: m\b •(ßöttinnen ; in ben einsetiwn 
Cljeilcn oiclfadj Dcrljauen mb unproportionirt, in der 21uffaffung fd?abIonen« 
bßft unb manicrirt. Seifen nur wir^ ^a5 2luge önrct^ ein fd^önes 2Tiotio 
im 5cilt^n>iurf bmdi lieb(id)e £in5e(tieiten^ mie bei 6en Kin^ent 5er 
Caritas, erjreut vmb entfdiiä^igt. Wk eimtü^end iPtrÜt md}t nberoK 
tDie^«cfeI|reiide Si^IbeiitflellundJ Dennod) tjl ract}t 31t Ungarn, da§ ^ie 
Sfalneit Colins (ffir weldie ^«trfel&e fiBngens nodt md^ t\t SfÜfit bes 
pmfcs der (0S|$'fcI)en 3Udn>erfe Befom) fu^ an üirer SteKe dem GtCBCcitet 
des BoniDetf es und d«r gem^gigten Conovt des «ßanjen gut anp<if|en und 
t^ren ^ecf als deforoiipe ^iti^ten mdi diefer 2{icMung poflfommen et' 
p[en.') 

tböQ uoüie unö leiftete mein-. Seilte ^trbeiten fönnen bcn ^Infprud^ 
erbeben, als felbftäuöigc Kun]la>ciiv bctiadUct irer^en. ^tcar fmö in 
Hücf)ld]t auf ibre 5(uffleUung am 23au öte liinterfeiteu unbearbeitet ge- 
blieben nnb bcv cptifdien IPirfung niand^erlei Konjcjfionen gentadjt wov' 
bin, im (Srolßcn unö «Sansen aber nertragen öie Statueji burd^aiis bie 
(Einselfritif unb ipürbcn andh in ber 3)oIirung ihres finörudcs fidier 
fein. Vdan benfc fid; ben bilMidHrn Sv+ntucf hcT^cr ,^ara5en uertaufdtt, und 
der {ünfUerif<i}e £indcud der ^outverfe i)t )o gut n^ie baipn, 

W&Uxe DorjAge der <05%'fct{en Statuen find die €in^eitlict]felt tfirer 
SHrfung und die «Sleic^dgigfeit der 2(usfA^rung. 

Bei oQer in der oor^e^cnden 9efc(}reiSung i^eroorge^^en Vet* 
|(itiedenioertf)igf ett der eii^elnen lOerfe ge^ ein fo gleictimftgiger etn^it' 
fieser ^ug durcf} das (9an$e, dag feines der Btfdn>erfe das andere per» 
drängt oder BeetntrdcMigt. Smx wird Bei längerem Befdjauen das 2Inge 



*) 2luf Me Vevyagß bot portalfigiiicn f(at d^. 7Uk in einem 3lnffK^ fikr hm 
Xncififc bcs <mt])etntid^tows (9eHfd|r. f. bildm^ ^Omfl XIX 5. lu) seMljccnd Mn« 
deipiefen. <Er f4rreiU biefeffon bem VmsjSnset bes (Colin, bem «^t^önv Sitbtliaioer* ju. 
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uncoiEfürlid] 5U acnnijeii Wieblingen oUva cmcm Otto von Uugatn, 
einem Huprcd^t öetn 2?ott!tni oöer einem ^r'^^ridi i. immer roieber 5urücf« 
fctjren, bos lUbergcn?id]t öicfer 3tli)er ift ober fein [o ausgefprodjenes, 
ba% bxe (5e[amintix>irfung darunter leiden I:{ätte. Sie erfd)ein«n 2UIe 
a(» Kirtdcr eines (Skiflts und n^ie (5efcf;opfe einer £^an^. 

€5 ift ntcM aiQttne^cn, dag n>ir DoIIjlan^ig eigcnl^onbige 2(rbeiten 
des Zneifters cor uns f^oben und die (SefeQen nur bei f^erfteUung der 
oBen angefö^rteit 6«Coraiben 2tvBeifeii BefctJ^^Kiflt geivefm fitib. XHe seit* 
tou^de 2(nfertidnnd der Petjienittden an den Hüffamgen, IPaffen ttitd 
Xfetdniidetv äBetftati|>t da» rein CecEintfcEie und me^ oder minder %nd« 
werfsma^e DNir jiDeifettos in die. ^dnde gefd^ulter Qilfsfrdfte 0ele9t, 
damit der 21Iet{ler 3^t Bettelt, fein Können auf die ^erjleQttng der Di^* 
rnngm, die ^tusacBeünng der Kopfe mtd die f(^rie|Itcl)e UeBerarBcitinig 
des €km3en 3U oertoenden. Diefe perf$nlt(i)e ^ikncBttierfc^aft iraierfialB 
des anfgeipondten Zeitraums oon elnKi drei 3a^ren nrng aber Befonders 
in ^Blid auf die ^(eid^trtigfeit und Sorgfomfeit der ^(usffilirund als 
eine fef{r weitgel^ende Befradtiet iverden, »eiter getiend jedenfalls als die 
BetMIi^ung (Cofins an der ^lusfä^n^ der Statuen des <Dtt{|einric^ 
Baues, deren ted^fcf^e tHängel too^I i;aui>tfäd}fici( onf die l^enoendun^ 
unjulänglid^cr f^ilfsfräfte jurücfsitfüljren find. 

IViil ww \mm Iv'cba:i;tuiiij dc5 Slaiiwortcs bev Staiueu imi) der 
optifdjen 2^iicffid)ten 2rici|icr (Söfe uerfahren i\t, tjaben inir iriederbott ^er« 
Dorgetjoben. tebrreid^ ift in diefer l]in|id';t bcfonders öic öeobad]tmi(j der 
pcrfd^edcnartigen ^cl?andlung der ^aarc. Die Cocfeii eines i^udolf tjod} 
droben am ^«»«^t'digiebel jind anders detaiüirt als die eines 0ttbcinrid^, der 
dem i^efd^auer näber geotenfiberftefit, der i3art eines Cbriftopli non Dänemarf 
anders als der eines 3of]ann Cafunir oder lLuda>ig IV. Die feine 2ius' 
arbettung der i^aarmaffen, die bei den unteren Figuren geboten war, 
n>ärde bei denen der oberen Heitren entmeder einen gan$ falfd^en oder 
gar feinen <£indrucf ersielt l)aben; t)ter galt es mit wenigen, fräfttgen 
5trtci}en 91 toirfen, n>äl)rend dort eine feine Durd^arbeitung fid; u>ie oon 
fetbfi ergaB. Das ^auptge^etmni§ der XPirfung der (5ö^'fd]en 5ignren 
BemE}t eBen in diefer I9ol{(erioo0enen Hädjktitnal^me auf die 3esiet{ungen 
der ^g^srn ym Sau. lOie mandier moderne Sild^auer mit tönendem 
^Xanten fdrotte ntc^t ^lerin oon dem unBeforatten C^itrer Zneifkr und feinen 
^delBerger Statuen texnml 

Sdtlieglic^ tfi aBer mit dos Znatenal, in welc^m die 2(rBeiten aus* 
gef&M tourden, nicfit auger 31ct}t su (affm. 2t>ie toir Bereits ^eroorge^Ben 
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haben, ift e« nicht foftBarcr ItTarmor ober ^Uahaftor, ionöcru einfacher Be'xl 
hronner Kouper, leidet ju hearhciton und von »criiältiüßmäßia tcincin 
Kont, aber öod? tobt unb faft in ber ^avbc, gegcuübci* ö<?m Iebcn«n)arnien 
<5(an5e bw edleren <5enoffen, ein Dlatertal, ntd^t oiet beffec als 6er 3au{)ein, 
au5 öcm öic THaucrn öc5 öaucs unö 5ie mcijten omamentttlen 5i<?>*ütl}«rt 
derfelben gefertigt )xnb. 3n5em (55^ ober bei tiefem niin5eru>ert(^igen 
Stoffe ^einl)etten 5er 21u$fübrung I^erDorsaubcrte, 5ie ivir nur bei eMerem 
TXiotmoi ansutreffen gtitDoijnt fni5, er detifelben ^urci} feine Kunft ge« 
inffeifnut§en ^ecibelt. 

Die Pergol^ung 5er Statuen, wprüBer 5a9 m 5en mtit^eUnngen 5<s 
^ibelberger Sciilo§oeretns I, 33, 2to. 2^ an^effi^rte 3I!tenftik! ^an5eft, 
läft ficii ^ute nodi an einigen befonders gefdiä||ten Cf)eilen 5eti^4F 
nacf}toetfen. 2>iefe(be erfiredte fkft rad)t etwa auf 5te ^onjen j^uren, fon5em 
nur auf einjelne C^etle 5erfelben, auf 5te Scepfer un5 Kranen, 5ie Qk* 
namente und ^teroi^ an IDoffen unb Kfet6em. ttact) Durm's Unter« 
fudiungen*) tpor aucf^ ein C^tl ber <5urtBogen'profiIe unb ^dfioolten 
uergolbet. Son>oN sur <£vbßl\mQ ber ptadit, wie jui* ^eletong ber ein« 
tSttigon 5arbenmirhing bes Heu|>er5 tiKir btefe Pertoenbung bes (ßolbes 
von nidit nnterfd>(i^cn6or ^3e^eutung, mb wenn über Fnrj oöer lang 
^io c^ö^'fd^:ii 0na;na[o iion ihrom faff breihutu^ort 3<^reu iii ^bren bc« 
hauptoton poitcu uhtöoti bciuiiUi acholt trer^oti nui(|cn, utn in 2'?opara{ui 
genommen o^or biivah getrcnc i'^ad^bil^UIlgen erfot^t irerboji, wirb öiefer 
ehemaligen Pei'sierunastroife gebü^1ro^^e i^cad^tuna 5U fd>nifen fein. T^ic 
nddifto Doranlaffuna ^nr Dergolbnnq mögen &ie ntetallenen Scepter unb 
5d]u?erter, ipeldie ^ie Figuren in l^änöen halten, gegeben haben. ^u§er 
Knrf^'t- it)eld>et ; i^. hei ^cn futiffnoU getriebenen Sceptern ber Könige 
n ^1 unb ®tto 5ur Denrenöung gelangt ifl, fd^eittt 5U öen 3d]i»ertem 
aud^ 3ronce ober €ifen oeripenbet 5u fein. „'T>as Sd^wert bes Hubolf 
\ft aus einer bem Steine ätjnlidxMi, aber feljr leid>ten ttjonarttgeit ZHaffe 
geformt".*») ZHöglid^, ba% audj bas auffäCig bünne JHetaUfdiroert Cu5. 
tt>ig^ VI. nur ben Kern für eine friU{ere Umfleibung mit berortiger ZHoffe 
barfteUf*). - 

IPerfen otr fdilie§(td), bevor loir su ben übrigen Arbeiten unfere» 

*) Ccntrolbtatt 6er SoiloenMlfHttjl ^88^ 5* U* 

**) Dürrn a. a. Q\ 

***) lieber 6icfe nn6 ät]n(id^c (Einzelheiten ipiri> oocau5)id;t(id} hex in ^äU>e jtt ev' 
nxirtenbe 2.(Cf}Rl bes Ceiibanbcs jit ber (ti9fi^nfen.piibIifatfMt von Km^ nn^jSettj 
nS^cre 2Iuffc^lSffe bringen. 
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2ltetfler5 am Jttebndfsbou vbetg^^tn, mm ocrgletc^en^sn 3Iiif auf »er« 

bereits enoäijitie Statitenrellie ^er 51. TXMffldS'f^c^dte in Zllflndien ht 
Setradjt 3u }ie^. ^IB^efel^en oott ^elt (0leM fröitenben ji^nr bes 
(ErfÖfecs lllt^ 2>ent grojgarti^cn frsbilD &es 5t. lITidKiel sipifdien hm 
portalen, (wandelt es )id> t^icr um eine jol^c von \o jieinemen 5üirftciu 
fiaitM>iI5ent, von &enen |3 in Zttfdien 2 auf ben €<fen fi\n)tet;end 
angiovbnet fi»i5. T)ie ^ustcKihl bev Pcrfönlichf^itcn ift eine meit am» 
faffenöcre als am I^ciöclbor^or 5d"»Io§bau. nicht nur, (?a(^ auf ^io dlteften 
ilt^nen ÖC5 i7au|cs jurücfacgriffcn ift uniJ öay bciC»c i]aapt^£inicii c'cr 
Wittelsbadiev , bxe ältere Kur imb i>k jüngere baiiiid^o timc, pci*. 
treten jinö, aud} ^roi uerfdupaaorfe Kaifcr fjaujes ^absbura : ZTiari» 
mtlimt I., Karl V. uni) ^^^li^iHdud L babcn Her pia^ aefnnbcn. <£s 
handelte ftd^ für ^ou (f rhaucr anfd^einenö in crftcr tinic C'aruni, in rcdjt 
ror?!cb!ner <ßefeUfd''a^t am V>au 3U erfdicitioit, un^ fo pcrfd>mäbtc I^erjog 
U)iibclin V. nid^t, aud) i>en Pfaljgraf Cl^riftopli, König von Dänemarf, 
ipeldien »»ir von der Königsret^ des 5neöndi5baues t>er fennen, diefec 
fetner foniglid^en ll>ür6e wegen, oberi^alb eignen Standbildes anbringen 
5u lafi'en. Seiden Silderrei^en gemeinfani find außerdem die Statuen: 
Karl's des <5rogen, (Dtto's' von IDittdsbad}, £udn)ig's des ^iem und 
Koifer 2$u)7redtt'5. 

Die XUantn der Bei IHefem XDerte betiicttigten Känftter find uns be« 
tcanü. Die VlicMle, n>eld?e mit Pifimngen der ^^«Znoler peter IPein* 
i)er und jnedridf Sufiris angefertigt n>orden ffaid*), ri%en von 5em 
„pfiUbtflreicljer'' J^ubert ^erliaid und (Cotfo poDagio, euiem der be« 
deutendjien iEc3gie§er feiner ^eit, f{er. Die 2ltt$fil^tung in Stein Aber* 
nahmen die )3ild^auer ^Ibam Krumpyer, JQetnrid) Reifer, ^dreos IDein^ort 
nnd ^madt OrffeCder**). XtatArlid), da| eine derartige dieibing der 
^bett für die <0efanmit»irhing nid;t gerade oort^eiQ^ft was. Die Figuren 
weidten nidit nur im Stil und in der Ced?nif, fondem aud) in der iSudge 
fo eri>ebUd? pon einander ab, da^ ein {^auptpor^ug der l^eidelberger 
3((}nenreit;e: die €in^Hicf}feit und (SIeidiortigfett der Arbeit 
I^erein perloren gegangen ift. I^ierju fomntt die ujiPortt|eilljafte (5e» 



*} 2iifo aud} t{ier luieber bie tnitwutuiici bei Illalei- bei bit 2in]cxxi^Mi^ oon 
Bilbltanevorielten. 

**) 5. (Drttueitt, keittft^e fieiuiiffance Sonb VI, 2Ibtft. XVni 5. 3. 3n der von 

K. It>cl3f?eiit bearbeiteten \6. Sfuflagc bes alten nagler'fcfrcit ^üljrcrs (3Uuftr. ^ütjrcr 
S>nrd} münzten n. f. Umsebuii^ Utun^fen (88B S. (08) jtettt: »^inric^ HefelDer n. 21." 
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jldtung 6<c tSfe^, mädtt^ ^on unb fSt fld) fd)Ott su iDciiiduiiiid, in 
Solge b«r cotl}en 5^160119 6cs 3iiit«ni aber ^p)^lt giog ttfc^einen. Zka 
tXtalimeä, tjl aiifcl}ciiun5 San^ßeht, von ungefS^ berf«Iben ^ovbe, n>i« 5er 
^«Uhronner Kaiper. Da 2l1jfaid)en KatajlroF]^/ m fie fiBev bßs 

fo fallen Spuren geipaftfanter ^er^Srnn^, mb ^iQgn bte ZRfim^ener 
Sian^Bilber im (Bansen eine (effere «Er^cdtung, als i^^^i&elberger 
^^ncitrei^. 

ZDtr ^oBen Bereils oBen Bemcrft, dag cm Hefter ^ufammenljand 
5tinfciten Mefen SUdmed'cn uni> denen des ^riedrid^lKmes tiidit oort^onden 
ift. <2me fursc öetrad?tung ^or an beiden 23auton cjenieiu)djaftlid| auf« 
tretenden perfÖnlicfifeiten wirb öios unsircifclbaft eigeben. 

XDenn teir der ZleU^enfoluic t>es iiioöridisbaues folgen, fo foinmt juerft 
(Dtto von Wxtiel^h a d], bex streite in der oberen 2^eit>e, binter üLaf« 
filo dem alten i^aiernbiTjog, der diefelbe eröffnet. Otto der (Sro^e er» 
fcfiemt in ung^wungener Haltung mit leicfjt porgefelitein Spielbein, baar» 
Eldupttg, in fricgerifcber Cracf^t nnd, fon?ett ftd"» orFeriTini Iä§t, jugendfidj 
aufgcfa^it ic^c^fa^s nidn mit dem langen patrtardienbart tpie am l^cideb 
berger Sdiloßbau (f. 0. 5. \^{ und 20^). Der Kopf ift feitroarts gedreijt, 
die 2irme tragen 5d)ild uitd Sd^ODect. ZHe folgende Statue fteUt Kart 
den (Stoßen dar. ZHit der Krone auf dem üon ftattlidjem Barte und 
XDaQenden Coden umrol^mten Raupte, den redeten Tlrm mit dem Heid)S* 
af^A auf den Hand eines gro§en Sdjildes gejtü^t fteljt der Starnmooter 
des <Sefci)icd)ts in tDÜrdeooHer 23ui)e da. Der Btk! geradeatu ge* 
ruf)iet, der ^tusdrmf fcfreint fisnmdlk^ und milde. 2(nf der anderen Seite 
des großen Kreisfenflers folgt C^rtllopl} von Ddnemarf, gIei<(rMte 
BMg und mit der Krone, oder nic^t, wie am Sd^Md^ßban, in ^oflra^, 
fondem in ponserrüfiung. Sto^ oufgeriditet tfjSOt er mit der Ctnfen den am 
39oden aufliegenden Sc^d, »A^end die 2ftect|te dos Scei^er fc^fig empor* 
fbcdt. Der le^ in dieferHei^e tfl Kdntg Huprec^t, Bei dem die Hn* 
gleictr^ des ZITalflaBes der Figuren dur^ den Dergleicfr mit der ^önen« 
gefintt des neBen fiel^nden 33aien^ogs am fidrendfien f{en>cdritt 
^ur 2Insgleid{ung ijl eine l^otje Sodelplaite untergelegt. Die €rfd7einung 
diefes 5ürften t^at im (Begenfa^ $ur (ßöfe'fdicn 2luffaffung ehoos energifd^es 
und hriegerifd^es. 7X^ dem Knfen Bein tritt derfcCBe auf den 2tfirfen 
eines am 23oden niljenden Cöaien, der Kopf ift ftotj erbobcn 5ur Seite 
geujeudet. Un^ rflarlid; ift die römi[d?c Crad^t und die ^'^dciitiotic ; ii->abr= 
fdjcinlid] ijat tme Pertauid]uug iigurcu beim Perfet^en ftattge|imdeu, 
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ntid keibm vmx oieUeidif einen (CafjUo voc uns. Cuttoig 2>er Baier 
fdilieglidf er[d?eint als saMÜcr in 5eif untern ^ei^, toie ^ fi(ti^ in 
ooOer ^üfhing, sugicid; mit Krone, Seester nn^ Xtetd^sapfel. Die SMbBUiq 
tft eine (ef>^ft Betoegtc un6 tos (tnfe 9cin über einen Hegenben £$n»en 

binip^g, tPie beim 2(u5fcfjreiteii weit iivid; rorn gejtcUt. 3>as Jintüfe ift, 
ttnc acirwUTuIidf (f. o. 5. 209\ ]uaiiii>tid] unC» bartio». 

(Eiixc naljt'ic IDüröigungi i>ie|cr intcccffantcn 5tan6bilöerreibe it>irö, ab« 
gefeiten pon öem iHangcI an gut«a 2lbbiI6ungcn, be|otiö»^i-5 nod) öaöurd) 
erfdimert, öafe öie (Eauben öcr 3ftad)barldiaft mit Vorliebe auf biefeii 
Stanöbilöcnt 31t niften pflegen unb bicfelbcii an cm3cbicn Stellen bis 5ur 
Unfenntfid^feit nt'nmreiniat Ijaben/ ein in ^er CTbat bod^ft umrfirbiger Su= 
ftanö. Zllöglid), einige btefcr Statuen, tüie 5. 23. ein üajftlo, i^erjog 
Gilbert, König Ct^riftopt? unb cor 5lUen Kaifer tttötDtg fid] den (Söfe'fdjen 
^betten einigermaßen 51» Seite ftcUen fdnnen, in 5er (Sefammttütrfung 
loflen ftdi beide 2(f^enreif)en, une bereits t^eroorge^ben, oud} nid)t an* 
itd^emd oergleid^en. 

Tins 6er pertobe ber ^errfdiaft ber Henaiffance«iormen in X>eiitfd)> 
lomb ftnb ims onfer bcn beiben .Qeibelberder 33<i]ilttn unb ber JHflnc^ener 
JQoffiEd^e nur wenige ^finde befonnt, bei w^dctm beratü^e iignren' 
2tei^ ab Mdrattons-niotio ber S^caben in grdferem 2na|jiabe jur 
3(ni»enbuti0 getaugt {fatb. Die itofienifc^ unb beutfc^e Senai|fance fttfyn 
m biefer B^ieftung im <0egenfa|e jur (SoHnf, u^eldie fielt biefcs ^TZotiues 
t9ie an profon'^toien mit Porltebe bebient fjotte, feüener 
frei&i} in VSiii^, m ber Begel Ptelme^r auf ftei oortretenben Koitfolen, 
unter 39albad|inen, in ^/obecnsUdnf ober in langen fogen. iSoIlerien nebeii' 
unb flbereinanber ongeorbnet. Das groQartigfte 3eifpiel ber ^ci)en>2bt« 
orbnung in biefer periobe bietet auf üalienifd^ein Boben bie ^unftfird^e 
0rfantntcfte(e in Slorenj mit ben Uleiflenpcrfen eines Bmnellesd^i, (Sl^i« 
berti unö DoitateUo. 

IDäFjrciiv) ^ci iicnaijjance'coctt wxvb ^er 5igurenfd>m«<J, befon^ci^ ui 
ttifd^en, uUmäJjtidj immer [parfatner Dciu^cnöct. ^wai tiilt aiijrangs an 
pi-ad]tfacabc öei* Certofa von pavia tas lUoiiv uodj einmal in rcidifter 
(Entfaltung auf, 3tt>ai* scigen aud? einige Heinere bauten, ir>ie 5. Beniaiöina 
in perufiia nnö 2TTaJH)nna bi tßalliera in Bologna bie iUaucrflädien öa« 
0111%+ hdcbt unö uersiert, in ber f^cdi'Hcnaiffancc finb aber faft nur nod{ 
paiaftbauten — i3ratnante'5 iEenipietto jtel^t oereinjclt nnJi bic[: andj 
. nur in feltenen Beifpielen. voie paiajso Spaba unb bas el^emaiigc )oge« 
nannte ^aus Hofoet's (pol. bell' 2U|uUa) in Hom, in biefer iPetfe beforirt 
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di^r6ff«n. Dos ^<mf6are ZRotto watbe dagegen um fo ^figer, in 2(itfchlu| 
an ontife X)or&Uber, siu^ 3>«(ovaiion der 3nnenrAuine (9ramante*s unb 
Hafael's €ntwßrfe su 5t. peter), foioie $n WianM^ «Svahnonumenten 
vmb Sierauftotot aQ«rl<t ^rt (ptccolomtnt«3(Itar im Dom 3U 5i«na, 
% Sanfotmta's ^lletflertoecfc m 5. Znoria M popolo in 80m, Zntd{e(' 
angelp's 3iiltiis6enfmal/ <5efidttfe ^er Cafa Santa in Coreto :c.) temenbet. 
Sfucfi in 5ef IDandmaler«! fptelt 6asfel&e B«t der Stnsfdimikhtng der 3nnen< 
rdume (f^auptbeifpiel in X>eutfc{}Ian5 : der groge Hafl^I^ausfaal in ThiQS* 
httxci) eine größere Solle als bei der der Jocaden, loenigftens fotpcit ftdi 
Bei der Seltenheit der €r({a(fung ^er 5<xcadenmalereien in 3talien (^eifptel 
in 2^om: Kleiner Palaft 6er Via <R\vd\a, f. CetarouiUy, Edifices etc. pl. 34^ 
unb .345) im^ Pourid [an^ oin Urtf^eil l>ieruber gen?itiiien läßt.*; €hw per 
I]äitiugiiiäßi9 büupycic 2liiU't*nC»un55 bcs ^iöiuonfd'jmucfes briiiöit bann mteöer 
bas Zeitalter des Sarorf mit jtd?, das Hcfultat orfdjciut übet bmnod] fcft« 
fte^^en^, da§ dicfe Deforationsipeife mäbren^ ^cr Borrfdiaft 6er „autififd^en 
5orm?n" fitr Mo <lu5)d;mii',-fiing ^ol• 5<^>^*36eii nid>t ontfonit die Bedeutung 
geljabt bat, mio in i>ei\ ff ulpturf rolyii aotbit'd'cn porio6o. 

Um |o auftäÜigcr ift es, ^af^ ?l:iK+»ciimotir> am (Dttbcinndirbau i-^löß« 
lid? in fo DoUendetec Soxm dicsicits ^cr 21lpcn auftritt. CDb der Kurfürjl 
pieUeid^t auf einer feiner Heifen in 3talien, Spanien oder 5r<»"freid> — 
in 6iefom Cande fpielt der ftgürlid^e Sdjnmcf an 2^enaiffance • 5d]löj|em 
und 'paläficn c'mc roeit grögerie 2^olK', als im ZHutterlande des Stils — 
ein« Porliebe dafür geu>on)ten, und feinen 2Irci)iteften (2(ntom? f. unten 
5. 220) noch dtefer Hidjtung ({in beetnflitgt tfot, dfirfte fc^toer fefl^ufleKen 
fein, ^m nAdjflen liegt der (ßedanfe an oBeritoIifdie Porbilder, mie }. B. 
an den X>om ju Como, vor 2IOen aBer an die Bereits tnoSfyxke ^ertofa 
oon pamo« an deren Socade ftd} auf erdem nici^ nur einselne (Eigenf^&mUdi' 
feiten; loie die Kaifermedainons und die )>f}antafttfci)en jenflerBehrdnungen, 
fondem audk sa^Ireiche t)etat(s in der 2tifc(ienBildung, den pUafierfflOungen, 
Kapitellen k. unederfinden. Dag der ZHeifier des ^rtedricEtsBaues in 
der ^tfct]«n>2lnofdnung den alteren, fd^räg gegenfiBerfie^den )?au direft sum 
znuper genommen t^at, ift ein(eud)tend. 

Pon den loenigen 3eif|nelen einer SCnioendnng diefes 5acaden*inotii>es 
in t)eutfd]Iand feien 5«)ei norddeutfd^e 3aun:>erfe erodt^, junädjft dos 
eljemalige (Symnafinm am öanfplat; in Braunfdimeia , infd^riftlidi Pont 
3ciJ?re ^592, ülfo ans cicmfolbcu Dki^ccumum wie Cici 3iatuenfdjmud' 6c5 

*) Der figürliche Sdjmucf, mit &em 3. i^. Botbctn^ fotrte V\e 2lii0sbnr0ec Kiinfl' • 
Ur ii}re Jacoben verfat{eii, i^at mit unfereni lUetio ntc^ii 3» ttjim. 
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&nrdf6roeIjcn, irold)« &enfe(b«n Znttfcf}el'^6fci>(uf wie btc 6«feen ^befbergcr 

5cf>Io§bautcn un^ öic Statuen öer 5 cfiriftlid]cn unt> von 4 mcltlidicu 
ülnaollöcn enthalten. 'X)tcfelben finö in tbrcn i3oaH\uuiacii uni> 3tcltungou 
i^uid^au^ baiocf un^ ftcbcn joinu iud>t mir inhaftltd^, fonöcrn aud] im 
Stil ben Colm'fd^eii ^lai^i^'n ir>oit nöKn- als ^cnoll C^cä 5ri*-'^i"id?5J»aiiC5. 
fjier unö öa fet^mi foaar bei bm ^^rautifd^tDciijin- i^il^ioerfeii IHotiue wieder, 
jrcldic ftcb bei ^cii cjenanntcn älteren 2(rheiten bereits oorfinben, obne 
öaruin eine ^ivette ^ceinfluffung ansimel^nien iräre. Die fte^^e^^c lieber« 
lieferung hinfid^tlid^ ^er 2ittribule &erartic3er aIIeiiorifd;cr Figuren bvad:>te 
öUs vne von felber mit. <£'m geiraltiger ^wifd^enraunt trennt ^iefe puppen 
oon ben mlioliMi wk fünftlenjdt gnin^Derfd^edenen ^idtiitg^fiallen bes 

7ÜS jtoettes 3?ci^td xDäre ^os Idber inir in beit unteren <D)eUen nad> 
dem itrfpvfingliclien plane ooHendeie, fbgencmnte Katferi{aiis m ^Udes^m, 
eine der interefiantejien profanbauten der alten 3enniparN5ta&t, nemien. 
3)a5fett>e ifl tn{(ltriftlidr im 3af|r 11586 und (387 evri<htet, fallt alfo faff 
genau in diefelBe ^t nne dos ^raunfd^tDeiger patristerljaus^ oon dem 
es fid? aber in der orc^lteftonifd^en SCnordnung und der DertDendung des 
5tguren'tnofins durd^aits i»iterfd>eibet. Vev Ttüem ^«Aen nrir es ffier nid)t 
tnit 2?und'nifd?eii in der lDanöf[äd?e ju tbun, (ondem die ^ Omperatcren« 
ftandbüder i)er Straßenfront ftebeii UTiter uorgefröpften t5ebälf(tücferi, ux^ld^e 
von üor^pringenbeu ionifdien Säulen i^cuageii unn-^en unJ? v>a^urd[^ eine 
uMrffanie, uii'dKMiarnge iliiiiabtnung itei Stauieu uoi (>er eigentUd^en Jt>and> 
flädte bilden. Der Bauberr batte in 3t<^?ien ftudirt un^ von dort nid^t 
tuu" öie Vorliebe für ^eu Steinbau ^ie ineiften rornebnien iMl^e^beinier 
Profanbauten öiefer 5cit find Sad^iPerfbauten mit funftreidien i7ol5|djniöereien 
— fon5ern aud> die Steigung 5u . antififd^en" Spielereion ntitgebradit, ir>ie 
fidi foldie in ber VOaH ber 3"U'^^i'<^toren uub C?er Einbringung einer drei^ 
fadjcn Heil>c KaijerniebaiUons unterl>alb der 5enfter (»ergl. Certofa von 
pooia) fundgiebt. 3n diefer öestebung nid^t nur fon&ern aud? in der 
Formgebung ftel^t das Kaiferl>au5 gleid^falls dem 0ttl>einrid>5bau weif 
näljer als dem 5ne5rid)5bau. Die Standbilder, weldie für it^ren plafe 
oiel SU grojs ousgef otten find, oerroifjen eine gute ^ndwertsmä^^ (Cecitnif , 



*) S. £übfe, (Seidfidih b. Kctiaiffattoi' in Deutfdjlanb 11^ ^\ 2ISW1diill9 5. 407 
lii^riuf in {friif^, Denfmäler 6eittfd|(cr Senoiffance, fiefcrung 
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dum 0^ fiBer eine geimffe X>urd)fd|mtt9fciioUoiw ^dusjurodcti. 2bt§(r* 
dem ifl bev Stondyutift des 33efciiau<r5 ein vief ju iuii)er, ab 6a| iticM 
aQe ZRöngel derartiger detorofioer 2(rbetteii doppelt bemert&ar ^eroerträlm. 
3fii0e|tcM5 diefer und der ^onnfcftiDeiger Cet^niHien foim die TB^btvännq 
der (06^'f({)en 3?t(di9erfe lutr gimmm, 

<&»St{nt feien nodi ^ Beiden frciftetimden Stolnen des ^rBonecs 
und fetner <0attin, [omie die dacfi&er ongefwodilen lüften [d^Ieftfdier 
fjersogc oBertioIB des fct}dtten podob am piostoifditoffe ju 33ncg. *) 3»ca 
ift öte 2tnor5nung dicfcr fd^mucflos neBcit einander gcrciljten „fürfMicfjen 
^Jilöinffe" eine tDcfcntlid; andere als am 5ric^rtd?5bau, ber (Srunbgedonfc 
jedod} ift bcrfelBc. iladj iKubaiiC't'iteti iibbilöuHt^cii 311 urtboiKit (f. be). 
5ritfdi, T)cnfTii. Pcutfci^r Hen.), finö bic (J5cfnäiter oon sroßer icbciistDaljr» 
^eit und iJurdjaus „fontei-fätifd^" bcbanbdt. 

Sei i>cr ^infertiguiifl tiefes prad^ttljoi-*?:^ unb 5c5 öarübci bctmölid)en 
SauttjcUcs tritt urfitnbKdi 5uin 3al}rc ^555 ein itaficnifdicr 21Ici[tcr 2(ntoniu5 
auf. IDenigc lahrc i^nitcv begegnen vs>k glcidifalls einem „^IntJ^onv" ak 
Vorgänger Colins am iCcubau 0ttf]etnridi5 in ^eibelf^erg. **) lüabrfdfein« 
lidi t)aben »ir es bier mit öerjelben perfönlid>feit 3U ti|un. Die Heber« 
einfUmmung in ber 2Inorönung ein5elner Cl{ei(e, fo 3. B. des Hontenmerfs 
oberijalb der Sanfter, in ber 0mamentif ber pUafterfüßungen unb der 
Briefe, in ber ^eidinung der Kapitelle unb proftlc i^ ht bcr Chat eine $u 
anffäUige, als da§ man an ein sufäUige^ ^ujammentreffen ber 27amen 
denfen (dnnte. ^ie 21It'fd^e Tlmoifme, bajj in „^inüiony^' der Urljeber des 
planes sunt 0tt^etnnd(sdau su Betracfitot fei/***) wärde dadurd) einen ^e« 
»id(ti0en neuen StSägfm^ getDinnen. (Ceider fiot dem DetfaHer Bisl)er die 
(Belegen^ 9^el}(t, ^em KünlUer, der als ^ntoniiis Don C^eodor [nac^ 
CüBfe's ^ermui^: 2(ntonio dt Ceodoro] auftritt, an Ort und Stelle nä^ 
nac^orfeiien su fömien). 

2U5 den <0dt)'fd}en Stofuen penoondie lOerfe oi}ne'BauItcf)e Beste^n« 
gm »Aren nodt jn nennen: Die U StondBUder der ^Srafen 
Berg in der Sfutigorter Sttfbfirdie. (Die ungefähr gletciiseitigen ^Igen 
oon 5ürftenBiIdem in der Sc^Iogfisd^e su pfor^t^eim und in der SÜfislic^ 
ju OBtn^en Idmien nidrt ht 33efradrt fommen, da es fidt Bei diefen <Bro^> 
nicfjt um einen etnlieitlid] burdjgefilljrten plan tiandclt). Diefe feit 
beni Jal^ie burd] JL^eijog £ub»ig erridjteten Steinbilber geigen joiDotjl 

^ S. £flbfe, (Sefäpd^ d. Htnaiffaitce tu t)eittf(i^I«ti> I, \9ö nnb H, ^86. 

**) 5. mittljetlungen I, 25. 

**'^) 3n bem S. 2(2 cititten ^uffa^e in iü^oo's Seitf4}nft für bilbm&e üunjt 488'^. 
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ÜMnmtibtfdraft mit ben ^eiMbergcit 3tldiP(tfeit. 1!>ie IDdvtteinBw^ 
Herren ftetien ntmducSb t^äftt or(f}ifeftonifc()er Umra^itinn^ in vitterfkE|m 

Sdiniucfc 5U hei5«n Seitat des Cf;ore5 in feterltdier f^altung neBen etnander. 
©ffenbor gondelte es fidj aud] I>ier um fonterfätifd^e ^fMen, öod? crreid^te 
öer Stuttgarter IHeifter bei loeitem iüct?t öie 3nöipi5ualifirung box einiebien 
<5efialten uui Dio iTaturmahrbeit, roie tSö^ in feinen U>erfcn. 

bcrücfftditit)cii i]i l-jiovbtn frcilicfi, ba^ i)\c Stuttgarter .^icjuitii uii^t 
oößig frei ftcbcn, fon^crn angepreßt an eine glatte 2^ücfir>aiTi), u?oöurd} 
öie freie 23cu?eguug i>er[elben nidit unifcfcntlid-? bcl^in^ert vvivii. ^tußer« 
hem I^tn^elte es fid^ Ijier um <Srabmonutnente, bei 5enen »on üomljerein 
^urücttjaltung un^ €infad>beit in öen Stellungen unb (heften geboten a>ar. 
<2ine geiviifo OEintönniafeit ücf- fid] babcr faum üe^^e^^c!t. 

Die in ntei^r oOer nnnöer bca->cgter T^arltellung unter ^oll ,\uf^en ^iefer 
Stanöbilöer angebrad]ten CÖu>en ftnö im Sinne öer mittelalterlidien 24n» 
fd^auung auf^ufaffen und unterfdtei^cn fid) hierin ujefentlid^ von bemn 
^er Kaifertreppe, öer St. ZHid^aels « £joff ird^e unö öes 5rieörid)5bauc5. 
T>or '£6we öer mittelaUerlidien Kwnft ift das altljergebradite Symbol des 
Ceufels, ^ Dämonifd^en, Unreinen, öer Sunde. X>urd] die 2(nn?endung 
b«sfeU>cn unterl^ ^ Säulen der Kird^enportale, der Kanzeln, Ciborien, 
fowie unter den 5&ien der liedenden oder ^e^enden (0i»Bfl0uten foD der 
Sic0 de» C^flent^ms, refi». des C^fien libei; den &bfeind und lllber 
die Sünde angedeutet loerden. Dagegen foOten am 5nednc^bau «dtetemge, 
fo Coten get^, .... uff den Ceoen tteften" ; I{anddt es fk^ fomit 
um eine ffnä>oÜ^ 2In{iptelung auf die 33eftegung der ^bifieren feinde 
oltne r«Iigtöfen 8eige{c(rniacf ; der €dme ifl ^ier sugfeidi SiraiNId der Kraft 
und TXhdüL — Die tect|ni{ct|e 2faisf9]tntng der Stuttgarter ^dwerfe ift eine 
öuBerft forgfaltige, wenn fie oud} niclit oOe jein^fen der %ide!Nrger 
errei(t|t. 

ZDfar neitmen fHermit 2IBfcl}ied von den Stond^fdem des 5riedrid]s« 

baues. IDcitere Pergleidjc mit den glcid>5eitigen Sd)öpfungen ousländifdier 

i3ildl^auer und (ErjgieBer, meldte damals- bereits die etnbeimifd?en Sir» 
beitsfräftc \a\i alieiiiaiB Derdrängt l^iiicu ^vörabmal C)cs durften iTTori^ 
und (ßrabfapeHe im 5reiberger 3>ome, die 2(rbeiten eines X^ubert <ßerai\ 
und 2ldricn de Pries in iiugsburg, eines pieter de lüitte [Candidoj lu 
Hlündien n. f. m.), iDÜrden über den i^aljmen diej'es 2Iuf ja^es i^inausgeben. 
2)ie angefübrten 53ciipiele eiui]eimi|d|er Kunjtübung genügen, um die tiin|Üc» 
rifdie Ueberlegeiüieit unferes ZHeifiers in dos ridiüge Ctdrt $u fteUen. 
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Dk fiBri^en Erbitten ^es KflitjUers am 5tie^ridI$6au f^obett toir öBeit 
5. <mf$«3A^ft. Jttin größten fht^ tte^^bm bwcdt Me tVr^tid« 
funken oom 9* un^ 1(2. Octo^r ^60^^ {Vßittit, l, 5. 30 ff.) bcjcugt. Das 
ZRafmol ifl burd?n>eg ^osjcIB« m bei 6ai 2lbnenf!atucti. 

Die heibm „3uft»cibilber" tilironcu in 5cr JTiHte B«bcr 5acabm ober* 
I>alb bcs Pauptaefimfcs in luftigci i]öho 3u?ifd^en i>cn 5u?ord?I>dufern un5 
fuii) aiiid^MUi'itci pöüitj ü&creinftimntenö nad] öemfclboii TXlo^eli gearbeitet. 
€in hoh><ts Dolutenpoftanicut öieut \r^n, ^ic ."^taui unten von 5er T)ad]> 
f[äd]e los5ulöicn, tDäJ>reni> eine fräftigc €ii'enftange (Tno5em?) jur Stit^e 
in üjrer e^pouirten SteUung im 2?ücFen amjcbradit crfdjeint. 

Der ZlTeifter öer i'iifdienficiuren ift in ^iofoln ^urd]au5 barocf tjcljaltenen 
?3iI5n?crfc faiun lr'te^er3ucrfcnncll, ^aacaon tritt 5er €iuflu^ ^cr „nacfoten 
Bi^^or" ajii |d]räg gocionüborftobon5cn i^au um lo 5cutlui\T bcrror 5tel» 
lung und Kopfl^altung erinnern umnittelbai au 6ie (£oIin'jd>e 3tatuc der 
.^Öffnung, nur öaß burdl ^urücfbeugen öe» 0berfSrpor5 aud^ im proftt 
ein fräftiger Cimenfditt)ung or3ieft ift. Por einer Had?al>mung der luftitia 
des <Dttti«nrid?baue< fd?eint (öbt^, |id> abfidjttid» gelfütet 5u I^aben. Cefttere 
bält SdixDcrt und lOaage fd]Iid?t am Körper, am Sf^eMdißbaa, erfd?eincn 
b«t6e 2Ittnbnte mdft ob^w ^ejiertfieÜ vorgeftrecft refp. mpoeg/d^tm, Tindt 
in ber SteOung finb beibe Stanbbtlber ganj mfditeben. ttiiDOirtftetf« 
^fte^ lotrft bei ber <56|t*{d|<tt ^igur bie Kopfhaltung, ba an (Drt nnb 
5teSe in Sol^e ber ftorfen op4ifd}en Derffii^in^ nnt ber lanqit ^als anb bas 
fio^gefhredtte Kinn fidi^ar merbeit; oom <0ejtdit tfl nidits ju fel|en. ZRö^id), 
bag l|ier in ber ^aitptfadie (ßefeOen^^be t^dtig gewefen finb, bie 2(nlage 
ber ^gUT; in wddier <59|{, bnrd} ben <0egenjianb oerfB^rt, gonj ab Kinb 
feiner Seit erfd^nt, ifl aber bodi woi}! auf ben ZReifler felbfl surii«^ffii}ren. 

Die 8 ZDappen, je 2 in ben <0iebebi ber ^ Stx>^i^*^^^f^>^/ {Neffen in 
viermaliger It>ieberl]oiung das furpfälsifdie unb das IDappen ber Gattin 
jriebridf's IV. Cuifc 3wli<»"^f ^ Coditer bes großen IPilt^ebn von (Dranien 
dar. Diefelben ftnb mit großer Sorgfalt gearbeitet und die fjelme, l|e(m* 
decfen xmi> Iichujicr^en auf's faubcrfte I^erausgehancn ; ^cr preis von '{O fl. 
— ö fl- »neijr als für die „3u)ticibilder" — eridjcuU Demiodj im Dcrijältni^ 
piel $u bodi. 

Critt bot diofer ^Irbeü das tiiuitlcri|d|e irtonieiit dem ted|aijd]en gegen» 
über faft ganj in den l7intergi und, fo seigt jtd) dagegen die poHe €igen' 
artigfett des Künftlers roiodonuu aufs (ßlÄnsendfte bei jenen \2 lafeln 
mit töimMif Öpf cn von denen [) an den Pfeilern der ^Utanjeitc Ulid 5 an 
denen der ^ofieitc in £rdge{d]ogt{öt2e angebrad}t find. 
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<^!t>ci iHoöcUc laffcu jicf^ hierbei niitorfdieiden. Ttas eine, unbo« 
b'mqt bas fct^öncre, nad-> ^enT Icxbcv nur ^rei ncbcncinanöer bofiut)U-.f>e 
Köpfe an ^cr norbfoitc (jciucißclt ]mb, jcigt iflajc öes geiDuIti^eii 
(Ebieres gcbruiujcuer, fürjcr unö ctmo» m^mgcr erbeben, al» 605 5t©eitc; 
die IHäljne ift locfigcr HM^ 5id^ter, öic Stirn tDcfcntlid? breiter nnb fräf« 
ttger, 6U Sodieiiwinfel l^ancten tiefer Ijiiiab. 3)a5 3weite JlTodeD Iä§t 
im (^cTttjen eine Heinlid^ere öebanMnng^roeife erfeinten, i>ie fic^ foipof^l 
in 5er Bildung 5er IHcUtne, ab aucb in t>er ^deuiuitg 2)^ ntenfdienartig 
g^rmtett pn^Den hmd^tebt, fk^t obev in der nDtrfkm^ nidrt fo bedeu* 
tenb hinter dem erßeit surüc!, ^% eine ouffdllide Ungletcfiartigfeit daraus 
entfljin^. tX^te num<Eier 23efdtatter wird 00m ^tton ans biefe mädittgen 
C()ierföpfe mit Beu)unberang Mroditet ^o^, offne fkf) ber angebeutefeti 
Perfdti<^<n^ten ftbtrtfouft tetpngt geworben $n fein. Die 31&n»eidinngen 
in ber Unnra^miing ber Kd)>fe faden mdt am evfien in's 3(»ge. 

2X?enn n>ir in Pmr^djenbem 3n>ei ZltobeUe ern)Af^len, bie ber ^n* 
fertigung biefer Cdn)enfö]>fe sn (Sntnbe gelegt worben find, fö ifl bies im 
Sinne bes heutigen t^erfai^rens gemeint. und feine (Sejellen falben 

f\di getpig mit me(}r ober minber genau betttilltrten 2(Brtf|en bebolfen, 
unb bie l?erfciiie6en(>eit ber ^usfüt^rung erfd^eint als natflrlid^c Solge bk\ci 
bamals ftbfid^en üerfoljrens. l?ie0eicht, i>a% <Söfe nur bie eine, frdftigere 
unb fd>öneiv ,^orm felbft gefd^affen bat, iräbreiii» öie auöerc von einem 
feiner (5elVlku junir nadj öeinfelben 2ibii[; ijcrcrttat, aber Dei jd"!n>äd]lid7ereii 
iluffaijuna desj'elben entfpred?eHJ) ausgefaUen ift. TJennod^ ftecft bic gaiijc 
(Eigenart unferes Künftlers in Mejen T^eforationsftücfen^ aH>ki;c bcm ftraminen 
(£l^arafter bcs ^-^auiuerfä aiif'5 gliicflid^fte angepaßt )\ub. ^luffdllig i)t, 
ba% b\c bei ^en Statuen angebrad]teu Cöroen, im Perl>ailiuy 5U ^er gro^» 
artigen ^Uiffaijung an i>ie)er SteHc, fo mangeli^aft öargeftellt fm^. 21Tan 
mu^ annehmen, öa^ (^öt?, crft nad-ibcnT er ^te .1 Statuen ^cr unteren 
2?eiije (bei öenen alleui toireu portonunca) ücUeui>et l^atte, ]\d} aad> einem 
I^orbilbe umgeti^an ober entfpred^enbe Jtaturftubien üorgenontmen I>at. 
X>a bie unferm Künjiler übertragenen betorattoen t>(rbeiten 5er Heitre 
nad>, roie fte oon oben nad) unten am T3an ^nr Derfeftung famen, an» 
gefertiijf fein rrerben, fo finb bie £dn>enfdpfe old nmrbiger ^bfdiUag ber* 
feiben su betrad^ten. 

Seigt jid) bei biefen Tkhextm bie Kraft, fo Idgt fid; bei ben „ZXlanns* 
bilbtfdpf fen" bie nianigfattigfeit ber <0j^'fc^en 2(ttffaffung in nicf^t gertn> 
gerem ZTlage erfemten. 3n ber ^^IB^anblung'' vom ^2. 0ctoBer (ZHitt^. 
5. 32) f)et§t es: «lIIannsBilbtfSpffe über ben Keinen ^fem und Dacfinngcn." 
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tkr ^itfa^ „f leinen" \ft mwet^dnUidh,*) bocb faim fein 5»»eifd fein, ba^ 
5unädift ^ic aus öen flad^cn (SicbcI{?roiecfcn öer 50 5t'nflcr öer ^offacaöc 
l^^rau^•)'i?aucn^cn mcnfct|ftc^e!i Kopfe cictnciiit fin^. ®b oucf? öic \5 in öcm 
5rie|'€ Ö€5 i)aii^»tgcf!mfe5 anacbraditcti Köpfe ijierher gefroren (r,ubcr bm 
Doctjungon"), öürfte, u>ic nnr untoii fchen werben, fdirrer 5U bejaf^en fein. 

3in c^Sanseii ftnb 2." »on öicfeii <55icbvIfcpfeH erhalten, b\c übngeu 
öer 5«i* 5»*"^ ©pfer gefallen, öeginneti i»ir mit bet 5CTiftwr«it?« öes €rö» 
j^efd^offes, fo crblicFen tt>ir bafelbft lauter baarI)Auptige, ernftt Xüämet» 
gefid^tcr, jeöcs anöers d^araftcrifirt nnb öabet oon fold^er CcbenswaljrJjeit, 

man an porhaits (atwa ^er furfürftlid^en Hätt^e) öenfen möd^te. 'T>a 
die <ßicbel öes Crögefd^offcs am fteilften fuiö unö 5er finfaUsminfel öes 
Eltges Ijier nod? fem 31t fpi^er ift, tper5en auf bem (Brnn^ bes i&wIbeU 

cingefe^ ii>or5en find. 3n 6en o&w«n Stochtxif cn, berm <0i<Bdbrei«tite 
in &evfe(6en tDetfe h^ncanbdt find, tjl nid}ts Neroon 3tt fe^. 

3>ie sioeüe enXttBSi butter behelmte KriAderf^pfe, t^«Us berBe 
tnoci)ide ^{Ic^ler mit finip|pid<n ^ättm, Ac^te Cdndsfheetrtsivpcnr INI^ 
90cne^ere ^denfdpfe mit antüem Stnfhtg. ZHe ^tfbtmgmd Kdfife 
in den 4Bi«B«Idireictfw tfl fein« gfcicirind^«, ipi« th der mttent 2flet^; di« 
einen tagen fd}räg nac^ pBen, die on^m lton$onlttl l^eraitd, der ^kiedienfopf 
ßnte ncBen jriedncf} dem 5i«gretcf}en erl^ebt ftd? auf langem fjolfe Bis fibet 
bk 5pi%e des <0ieBe(bvete(I$, der Condsfnedit dagegen auf der andern Seile 
jmdngt fid) nur eBen mit dem Kopfe aus dem fd^molen dreiedfgeii Honme 
Ijerpor, öcr eine fdraut I^ierljin, öer anöere dodfjin. 

Vw öritte Hcibe jeigt »ier n»eiblid>e Köpfe mit [ibvllenfjaft ^iiftcrcni 
2lusbru(f, fou>ic im (ßegenfafe öasu cm frohes jÜHglingsaulli^. ZriÖglid^er- 
ipeife haben bk örei fel^Ienöcn Köpfe tiefem Ce^teren cntfprorfjcn. 2Iud? 
in ben r'5ti'»-'i"d?giebeln finö von ben bvei erl^oltenen Köpfen sojei ip^ibüd?, 
öie €iitfertmng ifit aber ju gro§, um (finjelbeiten unterfdKiöen 511 fönnen. 
(Dffenbar ift (Sdg le^iglidi b^t ^bu^edtstung i^alber von dem iPortiaut des 

*) Piellcic^t l}at es I?et§cn foUen: „über ben ^fenjiem in ben Weinen Dad^ungen". 
Wk moerftäubit} biefe 2Ibina(^uii0cn yx papier gebracht finb, beocijl, bag bei bm 
bcei Co^e i}orf{cr gepffogenat OnhanMuitden von XK & nim Hj^ tn «|ar feine Hebe ijl, 
fonbem nur t>on »grogen £StPcnF3pf cn'' unb „f leinen", rcfp. „fleincren", als ob Sdjoät 
bic gan3e ^aca'i*e mit £3n>enWpfeit Ijätte überfäen rooffeti. 7lns bem §ttfammcnf|angc 
unb ber fpäteren Hbnuxdfunq gel^t Ijcnjor, baß liintet „ticineii" unb „Pleiucreii" bas 
Woxt „mansbtlbtfdpffe" einfad^ meggelajfen ijit. So ift ouc^ bie auf bie lötuenfopfe 
iejBglii^e Stelle (JOliUHn, 5. 30: JOOas tt iwn bcnen oerfe^ten £5ipenfSp|fen loi.. fit 
fiter bm (Eingang in ber IDfSr tt» balen n»o0e*^ in biefcr j^mtg u m>etf M hd>lti^ 
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Vertcaqis, bet nur von „21taiiii5bilC>föpffen" I}ani>clt, ab^wxdim; ein 
tieferer innerer ^ufammenbang fd^eint nid?t oorhanbcn. 

realiftifd} bdianöclton Köpfen mit ciöicnl^änöigen 21rbeiten bes Zlleifters ju 
tiptit. (Difnc Zlto^eU, nur nad] einer flüdjti^en IHftrung, ntög(id)ern>eife 
audi gani „aus ^em Siim", erfd^tnen btefefben flott aus 5ent Stein l^er* 
Dorgejaitbert, öabei pon oornfier^in feft unö jid^r in bcn einseinen Cinien 
erfaßt 2ftur ein Zneiftor w'w (J53fe morf^te über fofd^' SicJ^erljeit in 6er 
5orm0ebung des men(d>Iidien Kopfes, foId|c Kenntntg der ^(usdrucfsUnieii 
bes inenfd{Ud)en 2(ntti||e5 pecfö^. 2(m Bedeitten5{len oirten die St^flen» 
Uff« 6es dritten Stocfioerfs — tro^ der Cntfecratn^ fommt jeder etniefne 
der ci^arofteroollen Sfige ooK aur <5e(lung — oitcf) die p^Uofo]}i)em 
der KapeKenfenjler jetgen den ^aapt'Porjng der <S$%'fci)en Kunf^: Seilte 
oolle Uatumxiltr^eii und €ttat^'einf6a. 

3m (Segenfo^ ^ierju fle^ die aus dem ^mamentenjuiie des 5n«{<es 
lt«ratisra0enden ](5 ZlUnfcIienfdpfe. 3tu^ Ip^i^ ^ ^ tDetUid^, ein C^etl 
mdnnlidt, cSpin ba% ^ ein Be^mmtes princip in der Verti^ung erf ennen 
liege. Der Stil derfelBen ein meit soEjmerer; es fe({it dos 5rifcf)e und 
jlottej mos die <ßiebelföpfe ousseiijnet. ^cd^ftcns der am öfiltd^en €nde 
Befindlicite Kopf eines ZHonnes, der and} in der <0röge beffer su den 
Tefeteren pa|t, d&rfte denfelBen beisusäi^Ien fein; im Itebrigen tragen u>ir 
35cöenfcii, die »iel fd7i»äd>eren 5ric5f5pfo ^o^l ^IrbeUeu unl'cres ZlTciftori- 
bcijujdtjicn. 2TIcgIid>, i>a^ iv'w beii oben ciu>al:;nten pfor^bcunor <>Uö' 
baucr Steffen 5<-il'^ <^^^ »^^''^ Urljeber 3U betrad]tcn haben, C)a Mefor in 
fciiicTu 2(nfvi]icibcn vom ^. Januar ^604 fid? ausbrüdlid? auf i>w „Ciraten 
un6 (Sefid^ter" beruft, bie er für ^en i^aii gefertigt Ijabe. 

Die ^Inbringunti tiefer Kopfe in bcn niedrigen <ßiebeldreiecfen ift an 
und für fid> als ir>enia Jünftlerifdi ju beseid^iien. (<£inc gleidje Einordnung 
5eigt 5. i3. der obcrfte iufdjengiebcl am Prad^ttannn v. [ö^5 im Sifeutigsfaale 
des Hatljijaufes ju Kampen. 5. «fioerbed: Die Z^enaiffancc in Belgien 
und f^oDand, ^and III £ief. ?.) IDie gefdjicft Ijotten dagegen die italieni« 
fdjen ^(ri^iteften in paoia, ZHaiiand, 33oIogna u. a. 0. üerfianden, ü^re 
Cerrafotta'23üften und Heliefs dem deforaticen i^aljmen einjufügen und 
die ^acade durd? derartiges ^?ildu?erf 3U beleben. €5 \ft ansuneljmcn, 
dag Sdtodt eine andere, jedenfalls nid^t diefe derb realiftifd^e Elusfülintng 
im 5tnn 9ef{aBt t^tt und dag die „ZITonnsBUdtfdpffe" erfl nodf feinem 
IDeg^ange an^efertj^t und ongeBrac^ loorden find. €hie 3>ovflellun0, 
tote die Einordnung der KSpfe im 5nefe »rfprftnglk^ gedac^ fein mag, 
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qicbt bci£' aufuilltct Wetnc menfd^Hd^c 2inÜ\Q in bev ittittc sio^itcn oft« 
Itdicu iliaüCt'. T>a5 fleinc KmöerföpfcJ?cn erfcf]cint öcforatiü, ähnlid^ tt>ie 
unten in 5cr Stabt am „Hüter", als lüiifungsooUcr ZUittcIpunft 6es iries« 
0)nuintent5 uit5 tritt ntit ^en darunter befin51id)en realiftifcijen (3wb9liöpjm 

gar nid^t in iPottfh-ett. 

Xdit i>tef«ii Uebeiftänden bßt der IDertl^ der ^(rBetten jedod{ an und für 
ficil radil5 SU tt^un. <5d^*s Kd]^« bletl»en dennod^ TXlei^etwetti in U}v«r 
2lrt, für iveldie der pr«b oon 3 fl. äug«rjl ntdjgig «rfd^ehtt. ^«felBe 
Summe ungefäf^r mugte er and^Utd) «tnent .(ffefellen ab IDodietilo^ be* 

Ob die ^ auf d«r äu§er|ien 5|>t^ d«r ^»«rcijftäufer angebrad^ten 
<0ent«n aud> auf llleifter <ßö^ surüc^ufüt^ren find, wagm tok nidit ya, ent* 
jdieidcn, fchr aU« lDaJ>r|d?einlid>feit dafür fpridit, da§ tme oUtr oiä^cre 
flöürlid>e 5d>inu<f des 23aues fo aud? diefc „uarfete ^Uder" oon i^m I^er» 
rüljreu. Dicfelben find von untcjt 5U roenig in tftren ©nselfjeiten unter» 
fd>eidbar und aud"» in 2\oproiiuftioucii 511 irciiig bcfannt, als- ^ci§ fid^ ein 
fidleres ilrtl>nl cjciciniuit Hc^o. 3n ifjrcu ilinn)icn unrfcii ^ic]e tiaduni 
Knaben CK cftaltcn auf ihrem fdnuinJJclnd Jjol^en Standpunft fel^r oorttjeilf>aft 
und ba^ jte bis beut an ilneni erponirten Pojieu gegen ZPiud und iX>etter 
Stan^ qciiaUcn, cifdicint faft ujuudeibar. 

Die legten in den Perbandlungen berührten ^Irbeiton |ind die „(Com« 
pcrdt und Sd^'rifttcif el, ^nl^er bcmcl^te teumen-Köpff in ^ic Colonneu 
uerfetjt werben". lU'alirjdunnlid) liegt hier abermals ein 5^w>-"l]ti3fcit5febler 
des 5direibers »or und [oU fid) der Hclatiu 3aö nur auf die ^ 5i<?rtafeln 
(,,<£omperdt")*) und nidit aud] auf die 5.3"f'^i^f^^cif^ln bejaeljeii; welcbe über 
der KapcIIcntl^ür und den beiden Durd^gangs ©effmutgen angebrad>t find. 

ZTlan foHte annebmen, ha% der öildt>auer bei diefen deforatioen prad^t« 
fkücfen im engften Cinoernebmen tnit beut ?(rd]iteften gearbeitet und fid| 
nicfjt fo (elbftändid, tote bei dem reitt ftgürUdien Zifeü feines Perdinges ^abe 
bewegen fönnen. Dennod} ttondelt es ftdt, imfeces £racf)lens, oud} ^ um 
felb^dndige €ntn>iirfe und 3{rBeiten. t>er SM detfelBen fUnrnit ndmtid} 
mit dem der übrigen ^ierraifien des Sriedrtdfsboues nt^ flber^. X)ie 
Cofeln oemeiden DoH^Andig die Cifdiler^ Scfmiiede* und 5attfer*0nta' 
mentif, voc Man ober oudi dos KartoufiE}enn>erf, toeicties der ZKedet' 
Iftnder 2(Ie;ander ^lin ein falbes 3a^^ndert oor^c aus der JQeimot des 



*) lyComperM* in den Ultl^. I, 5( 2Iiiincrfliiig 2 ri«^ als conpitrtiiiunti, 
^eflMr, «tMrt* Die Celmtneit (Kolmmieit) find die pfeiter^Owrloden* 
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Comefis SHodSf b» ols Pater bief«s l7«i3i«niiid5mothM5 gtlt, an ^cn <Dtt' 
It<innc^Bau übertraf f^oAt» nnb loddies fkir and) batdissiten^, wtm 
audr nicEit in 6er fiBIidien attf^rrnglUiieti QDetfe, am JrieMdisbatt oorfbt^et. 
X)as Baiocfe Ctmenfpiel bet jtd] fröufeln^en, roOeni»«n itn6 fibcrfd^Iagen' 
den Händer fetjlt an nnfern ^teriafeln oollftän^ig; c)agcgen feiten vok die 
oerfdtiedenen ItTottve der <l$r<ytte5fe ht mamgfdtigflen und ents&cfendjien 
Kombinationen pcrn?oni?ct. T)\c\cv offenbare (Bcgcnfafe madit es ipabrfd^ein« 
lid], ^a|ß i555^ 6ie CLafclit, cbciijo anc öic Köpfe, crft nadiöctn Scijodi 
Bciöclborg bereits wteber oerlaffen batte, aeferttgt unö am <3au aiicjobrad^t 
bat. i3ei alletn 2\cid^tbiini öcr iornien unD aller 5r^il?ßit öer pbantajtc 
5eigt fidi ein tPo^1ItbueTl^e5 21Ta^f{aIten, eine roriiel^nie »ßlegans, u)cld)c C>em 
5ormen)'iim öes Künftlers alle sgbre tnad^t. J,m (ßanjen find fünf me^^r 
oder minder »erfd^ie^eiie Difiruiujen für ^ie[e Sdirifttafcln 3ur 21ntt>cnbitng 
gelangt; in .^olae ^el• gefdjicften Pcrtbctiuug niadit es iebod-» öen i£i?t^rucf, 
als ob übcrl^aupt feine IDiedcrbolung ftattfände, jonöen; alle Deiid^ieöen» 
artig gefialtet toaren. IDörtlidj genommen ijt dies in der Cljat der 
denn felbfl bei den offenbar auf ^iefetbe Dorlage ^urücfgel{enden lt>ieder« 
bolungen finden fiel? in der ^eljanölung Slatttüerfs, der (öeroanöfalten, 
der 5IügeI ii v w. meljr oder min^er auffällige 2tbi»eicfjungen, roeld^e fidi, 
n?ie bei 6en Cöivenföpfen, aus der lltitarheitetfcfiaft ntefjrerer <5efeUen und 
dem Sehlen eines ^fUmmten ZRod^ unfdpoer erUftren laffen. 

Zrnt iDelcf^er 5fi0« oon deforatioen formen und 3deen fe^en tek die 
K&njUer dtefes ^eiloltecs (chatten 1 XDte l^i^ fie es Derflanden, den tm- 
porürten „antüifc^en'' jormenf^al^ durc^ Cntfe^nungen ans den verfc^tede* 
nen <BeBtefen der uns umgebenden antmali|<f}en und oegetabififci^en JDelt 
jwedentliwec^d ju erweitern ; wetdtm Seic^if^um uon Zllotioen ^oben {ie 
{k^ dtenfibar gemad^t gegenöber der befdiränRen ^o^I ewig Dnederfel^vender 
^ierfomun in der oor^ge^enden gotf|tfcfren Periode! mit n>e(ct^r Sicfier* 
^it und <5en>andll}eit ix>iffen fte fid} derfelben 3u bedienen 1 DOefd; reger 
<0etfl und weldi fefte ^andl Cidit und Sdiatien Gegen freilict? audi I>ier 
didyt Beifammen. Dos tt>ertf?Iegen auf die (finselljeiten »erlocfte sum Klein» 
Rd?en, jum Ueberi»ud?em des Details, die S^tUe der 3deen jnr Ueberlaöuug, 
6ie 5roitlcit in öer 5ormgebung jur IDillfiu. jii v^ci hampftiaften 5ud?t 
wad] neuen Kunftformen griif der dcut[dic Henaiffance-Baunieifter ijinüber 
in den Sornieufd^afe der ocrroandten Kleinfünftc uni» (Seu>eibc und 50g jene 
unnatürlid^e Dred^sler , 5attler= unö 5d>miedC'®rnamentif in Stein groß, 
meldte allniäbUg die ältere, auf gefunder antifer Ueberlieferung bemhoube 
5ormenfprad]c ooUftändig perdrangtc. Die ftramme Sudjt der öauljütten, 



uiyiii^Cü Ly Google 



— — 

tmter w^iäifn bi« <Sol^ grog gctDor5cn, toor do^; Kunfl loar frei 
»le dos ^n^tot^H]lln, anct{ o^e ben iittuni einer 3<ii?r{^un&erte 
bmg dcfeftigten CroWttcm imd e^e nocff 5ie Stfirme des 30jät)rigen Krieges 
fi&er ben Jettcnbüijl l^ina^c^brauftcn, t^attc ftd> jener neue BaufHI in Dcutfd^ 
tmib bereits üBerleU, als ^effen etgenortigfte, cmbeitlid^jle ttn^ fct;önfte 
5d}dpfun0 öcr ^ciöelbcrgei- 5rieÖricl?5bau ju besetcijueit ift. 



Znit 2(&(attf bes 3a^es ^60? urirb aucif ^ie ^C^atigfeit unferes Künf)< 
lers am ^belberger 5d}lci)')c ^be gegangen [ein. XXl^Qlxdi, ^a§ ^er 
Kurfürft bk £>en>dlirlc Kraft nodj eine 5«it lang ^ur4^ anbem>ettige 2lttf» 
träge an fid] cjcfofi'clt bot; aus öen 2lften ergeben »J^ir nidjts Ijierübcr; 
ebon[oiponig fnl^ iUbcUcu au» jener Seit nad]5uu»cijca, u>eld]e Ijierbei in 
5rage totnmoji fönnten. 

(£rft im l^^^l^e 1(6 1^ taudjt i5ei* Harne unferos Kim)iler5 mieöer auf 
unö 3it)ai- abornials in einem 2lften)türf öe> (SroBljersoglicben (Senerab 
€ani>e5'2ird]i»s in Kailsrufic. Dasfelbc cntljcilt Mc „Ked^nuiig u>a|^ auff 
Dcrfcrtigung ircvl^inöt pfalt5araff ^li^erid^s €l]urfürften5 & öe§ Pierteu 
öißes ual^nicns €pitapbiuni5 ausgeben rporbcn" , *) U11^ lobrt im? öa§ 
Kurfürft Srieöricti V. im 3al^re \6\1( bcn ^ilöl^auer Sebaftian (Sö^ aus 
^fci}a{feni»iuf0 jur Anfertigung eines grogartigen (5rabmals fi'tr feinen 
Vorgänger un5 £>ater, Oen eiiemait0en Baitl{emi 2>e5 KüitjUers, itodt J^et2>el* 
i>erg berufen bat. 

Ab ^mifd^en'^tappe smifd^en 5er fidler beseugten smeimaUgen An« 
ipefen^eit bes KüttjUers in ^et^elbers ergtebt ftd} fomtt Afdjaffetiburg, 5ie 
reijcn^ ^egene 5oitiiner*2tefU>eii$ ^er Ztlatitser Kurfflrflen. 

^ beginn bes 3a^res 1(605 loar 6er Stra§burger Soüineijler CoreiQ 
Htebinger vom TXican^ Iburfurfi 3ofH>nR S^iioeilari) (Suicortttis) pon 
Kroneitberg mit bem Bon einer 5c^(o§an(age ^afdB{l Beou^ogt n>or5en, 
unb 6ci$ 3a^ ^6^^ fof^ 505 getDoItige ^ouioerf, iDeIcf}es ju ben umfang* 
relcf}flen 5ci}Io|'2(nIagen bes Henaiffonce^S^^ters ge||5rt, bereits fomeit 
QoSenbet; bQ% ber €insug in basfelbe erfolgen forotte. 2Iitdt bat 2(rc^iteh 



*) Das in granes Papier gebnn^ene (Qaartl)eft<^en tratet auf ittm Hü(f cti ^le 33e' 
5ctd;nuii<;}: Ho. 8(3. IKe tDic^mniffinteng Mefes hmüts oon IHone ausju^tueife 
ocidffcitlßd^ttn t»id;%en Tmtn^SOts i^eü^dfc. f. 5. (Befd). b. ONcrlictiis XIX, so? f.)' 
banft ber Perfoffcr bcm ett^tnaligcti Affiftentcii am ®roßf|. (ScTJcral €c»ibcs4Ird?ip, 
£^emi Hbliotfictar Dr. p. SobenHg. IPtr ktffen bosfelbe als Beilage II ium Abbnicf 
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naitfme Hegt ^al;er nat{«, ba% tiefer fehtent Ht 2(fd;affenbur9 befd^äftigten 
KoHea^n unfern Künftlcr cmpfot}Icn tjat und (ßöfe fomit ctioa ju Anfang 
öei' 3*^1-^**^5 \()08 fortbin übcr9eftc^cIt fein ix>ir&. 

Scbcn wir uns nad] i^ctr»c;^inatonal für bw\e 2l\mat(me um, fo xft 
äunäd]ft 3U bedauern, <3audftcn i)cs 2lfd?affenburger Sd^Ioffcs voü' 

ftänlrtg oerfd]ii?un5en oöcr »enigftens unauffinM^ai- fin5. Xt>eöer in 2Ifd>affeu« 
bnrcj felbft, nodi in Zllainj, Dann)tai>t uni> X&ürjbucg l^ot fidj aud? mu; 
eine Spur öapon er{>alten. •) 

T)acjegen bcfi^en n-'ir 50*01 g{ctd]3Ctticjc BefdjrcibuiiLjon b<>v "Bananiaqe 
öes 2Ijd]affenburger Sd^Ioffes, 6ie eine pom ^rdjitcftcn felbi't Ijeriüijrcnö : 
„2lrdjitectur Z)e5 2naiiifei[d?on Cljurfürftlidjen 5d\lo^hawss 2C. 3>urd) (Seorg 
Hiöingem (IHain^ bei 3oau. 2Ubtn ^6]l6)", 5ie andere, eine Pom <£ti* 
btfdiöfltd^en 3efuitv'n»KoUegium jur 5^«r €injuge5 in bos neue 5di<3% 
ttberretdite 5«flfd}rift: „Hypotyposis Scenographica arcis augustissimae 
etc. etc. (Moguntiae ap. Joan* Albinum. Anno MDCXIV.)". Das Hie* 
Mnget'fc^ IPecf enf^ft augev 22 Kiti>feim i>on <0eord Keller luid} ben 
Bil^ipcrfen, ndt voddfm ^er j^Kä^fcrlic^e Saal" gefdimflctt loar, eine 2ln* 
30^1 00m Stvdiüeden felbfl entiDorfener <0nindti{{e un5 pidne. €ine eigent« 
lic^ SoubefcirreiBung fel{!t. Dagegen Biefet die des BUdlniien Sc^nnufes 
enKeljvenbe %potvpofis in dBerfci|toend(icE{en, ton got l ^ i ni g en Perfeii eine 
eingebende SdHldening der gai^ Anlage im 3nnecn und 3Iettftem. 

(Segen Sd^Uig des etgentHtömltdien XOetf es tmrd in einem eignen ^* 
fd>mit der 2neifter gedad)t, welche dies XOmbetwtd erri<fttet itoiben, und, 
in UeBereinftimmung mit der Dorrede des Hiedinger'fdten Sudies, als 
ZRanrermeiftar Benedict Hot, als Steinme^meiftar Oodocus ^gott nnd 
als ^immermeifier £?etnrid^ 5l«fdfer genannt; der ZTamc des 5eB. <36^ 
u>iri) lücber bier nodi fonft an einer an&eni 5tcUe des i^ud^es enpcitjnt. 

IPenöcn xok uns öem i^auweii: jclbfl 5U, fo ifl äunäd [t t^ )£5u|ttUcn, 
dajg 5i»ar oon der in dem 2\u^mgor'fd>^n iOerf erroäbnten nnb iii öer i^^Ypo» 
tYPofis beid]i'icbencii reid^cn I!lu5)"tattiing der iimern Houtne mit Stuffoturen 
nid^ts met^r erl^aUen ijt, dag c5ö^en s mitarbeiterfdjaft hierbei aber oudi 

♦) ^ert öibliotljdac Dr. Velh in illainj oennwtljet, baß btcfelben »älirenJ) 6er 
fcaii|9fif(j|en OKi^Mtion in ZRaiii) (Snmbe gegangen ober 5u[amiimi mit dem 
Xnotcriaf fiier d{e^<wtiflfoti<Nisartrifen ans ITtatns noi^ peeds wxf4ple|»pt motbett find. 
Deni (ßetiünnteit, fowtc bcf. au^f ^erni Dr. ^r. Sdfneiiec in fllainj i^ bcr Uiifer5eiilv 
nctc für ihre lieieiisi»ficdi0en ^mfi^n^en in diefcr ^(ngelcgen^ 3« iei>i)a|Um X)anf « 
oerpflid^tet. 
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tti Stögs fommen fem, ba uns von einer CEiAHgfett 6es Kilitfik 
leis ctt^ diefem einem 3ti5^er ^elr Nimaltgen Seit fem fiependen <0e* 
biete mdrfs Mannt tjt. Die w<0Y)yf0i^"r 3ia(iener, Itaiten bontols 
einen 0efon^erten Kttn|lbettie6. 

Dagegen hkgt Me im €r6dc{ci^offe ^ Ztor^*IX)efi«5lfidc{d gelegene 
Sci^IogfapeSe einige 5ftelptitr*2&i<it<n I^dl^eren Stiles, Bei welcfjen nnferes 
(gradjteiis 5ic 2tutor[d?aft öe< 5eb. (Sölj iool»( in 23etrad^t jieljeft ift. 
€s ftnb Mc5 im • ^'^^ Ziltavwanb imi> bie Hansel, mi -^Icu^em : 

005 in C)tn v£cfc vom iiofc aus hincinfübrcn^e Portal. (T>ie Eingabe, 
(ßÖfe öer Urljeber 5er Sfulptuicu öcs KapeHeitportals fei, findet fidj bereits 
ab eine Oermutljung 2XL Ho)onbera's in Cübfo's c^efd]. ö. 2lenaiffance 
in T)eutfd]Iaiiö [2. 2lnfl., Stuttgart 1882, I, ^5\J. Vsr Perf affer öer 
„QueUen" fprid^t auf 5. ^58 feines Iro^ mandjer iriängcl im ißinjolncn, 
im (ßau^cn ^oc^J [obr Pcr^icuftPoUen ZPcrfes von „tm veiclien portale» 
öes Sdjlofjes", uoirö ober 5amit ipo^I das portal öcr Sd^IoßfapcUe 
gemeint Ijabeti, u)eld?es einsig auf öie Beseidjnung „reid}" 2ln)prud? mad?en 
forot. Bei tiefer ißetegenl^eit xponcn tt^ir nid{t untevloffen, borouf ^in* 
5ntpetfen, t^a^ ftd> in ben genannten ^882 erfd^ienenen (QuoIIcti 5ur (ße« 
fdnd^te öes f|ei5elberger Sd^loffes [^Ibfdynitt G, 5. ^56 ff.J bereits eine 
fiftdttige ^ufammenfieQung des urfunMidien lITatenals übev tie C^ü^ett 
5es Seh. <ßd^ Beftnbet. Dutd} 6en C^ofler des 3ik^ iDor eine fAnji* 
lerifclie 2X>fiir6igitn0 6er 2fr6eiten «nisgefcl}lof|en. Unjere Studie mag ob eine 
2ltisf&ftning und Crgdnaung der dort gegebenen Sf^ betrod^tet werden.) 

Die geräumige, mit einem gotI{tf(iten 21^^gen>$lbe flberjponnte KdpeDe 
ifk oor menigen ^^ifun einer dnrciigretfenden Heporotur untetjogen und bei 
diefer (Selcgenfieit ein Ctieil der m der J^vpotypofis gerÜ^itten inneren 
ginri dyt im g wegen fdilec^ter €ri}aCtitng entfernt worden. Die ^oitp^ierde 
des je^t etwas n&d(tem wirfenden Zlomnes bildet jene grogartige TUSUac 
ZDand, deren bereib in dem genannten tDerfe mit tüberfd^menglid^en Cobes' 
Worten gebadet wird nnd die in der Cf^at den rdc^fien und fd^onften 
Anlagen diefer ^rt gcl^ört. 

VOiv feljen einen tiinter dem fd^mucflofen 2tltar ftdj bis 5ur tDÖIbung 
erl^ebenden unö i>md\ forintJ)ifd]e SäuUn unö Simfe gegliebeiten ard]itef» 
touifd)eu 2lufbau aus fd>tt>ar5ent Itlarmor, mit einqefefeten 5üÜM"g^»i 
und Streifen aus buntem ZTTarmor. Den ßauptfd^mucf bil5en jaHreidy 
Heliefs und 5irtureTi in bcn uerfd^iebeiftcn Dimenfionen und Umralimungen 
aTigebradjt unö idmmtUd^ au? ^llabafter gefd^nitten. ^uäußerft led^ts und 
liufs 5U7ei fa)t lebensgroße (5eftalten : der Stifter in PoQem 0rnat mit dem 
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XtlobcU. bc5 5cfrIoffc5 itni» ^cr hc\l\^e 2Hartin als jugcuMicf?er^ rSmifdi^r 
Ktiocjcr mit bcni iBcttler 3U fetncu 5üßcn. fjierju fommt eine 5ülle Don 
größeren imb floinorni Pciltaon, ^?nadn (Bciiicu, puttcn, Wer als tOapp^' 
Ijaltcr, öort öie i£iiC)eu pou 5i'wd]t)dinürc)i in öen i^änben I^altenö, l^icr 
frciflcJjcnö niit öcn ZTlartcnücrfscugcn in öen ßänöcn^ dort tnalerii'd? auf 
bk <5iebeUnben gelagert. 7)a& bcn Vflittcipmxtt bts (ßaiijen bültunbe gcoge 
^cU«f ^er Kreusigung ift dou einer ^(nsabl fletittcer, oierecfig umgcen^ter 
Scenen mit der Ceidensgefdiidjt« <£^rijH ttin0«^it, cDäi^rend eine ^arfieltung 
^er 2(uferfiel)un0 und docfibtr dos IDoppen des Erbauers, ImSs und r«(l|t$ 
oon €ng«In B«^tet, den oberen 2IBfd}(tt| bilden, ^ngevdem gefifigelte 
5erapf|«l{5pfe, ^itc^tfcljitflce, Koitfokn, 33findec u. dergl., 3UIes fflnfUettfcf) 

1)011 dem dioiHen 

2VIormor ab^e6en^. 

Ittc^ minder retd) tfl die Honsel ousgeflattet. ^ IXwbild für den 
eben|o maiPoKen n>te reisooHen ^fbou derfelben ^ offenbar die Honsel 
Nr Sttftsfirdie gedient, oelciie in tDätsburg gefertigt und oon einem 
^(diaffenburger Hononilus 2(ndrea& n>eber im 3at^e 1(602 nodr 2(fdiaffen- 
biurg gefhftet worden ift Den ab 5ug dienenden pfeiler umflel^en drei 
dtte^omenffid^e ^i^uren in itcSbet CebensgrÖge oor reid]per5ierten ffad^en 
Zlifdien, mährend der obere runde Zhßl mit ffeiiien Stotuetten des petrus, 
Paulus unb ^cr €pangeli[ten, [otpie I?a5irild|cii mit l^arftellunoicn der Baupt* 
Kird^ennätcr in ^odireUef gefcl?mücfi crfd^nnt. ^u^eiC^ciu and] l;ici Karya' 
Ubm, €nael5föyfe, ^eftons un^ öcrgl. in üppiger 5iill^'- -l'i Stolle ^e5 
ZTIartnor» ift tjier ein grauer, u?eid>er Cuff getreten, öcd] )inbcn fid] audj liier 
und da bunte IHarmorjltücfe eingcfiigt ; alle ^ierrattjen, 2?eliefs xmb Statuen 
^Ind aus 2tlabafter. (T)er ron einem mäd]tigen Bronce'2tC>Ier überragte, 
menig gefd^nmcfnolle 5dH^II^edeI ift, einer aütigeit ZHittt^eifung öes Berrn 
2>ireftor pcn iiefner«2tltenccf äufolae, 5U3ildien \Ö00 un^ \S02 von dem 
als <5emmcii[d}ncidcr befannten Bildtjauer €cfert in tHains gefertigt loorden,) 

4£inen würdigen (Eingang in das ^eiligtipim bildet das portal, n^eldies 
fom^I durdi die reid^ere 2lusbildung tt>ie dnrdi die ordiiteftonifd^o 5orm« 
gefotng den übrigen portalen ^es Sd^Iogt^ofes in au5gefprod)enem <8egen* 
fa^e fieE^t. Die grofe riutdbo^e (0)üröffnung wird oon ooriretenden 
torint^ifdien Säulenpooren fkmfirt, wel^e eine ^fct}e etnfc^Iie|en unj> ober« 
^alb des <ßebAI!es fegmentfdrmige, nad} der Zlfitte onjleigende <0tebel* 
pfiffe trogen. 3" ^ Ztifdien ficf)en bie Statuen d<$ Cdufer» und des 
€t)angeltfien 3o^anneff. -(Dber^olb der Cf{fir befindet fld) ein großes Ztelief 
der Confe C^ri^ in t»er goi^ ^^rette ^er Cl{fir angebrad}t, tpdf)rend 
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Suoberjl öic Statue bit tlTuttcr (Rottes sirifcficn sivci fl<J^*^i^" Soguncnt» 
(SiebcIfHicfeu fid^ als Krömuuj öcs (ßaiijcn cil^obt. Das 21latorial bet 
Figuren unb Hclicfs t]! basjelbe, ww bos Kan5cU'Ör)>er5, fcie 2lrdiitcftur 
beftcljt aus rotljcm Sanöjlcin. *) 

Hnforcs (£rad)ten5 Ijabcn trir es Ijier mit 5 iOcrfcn eines nnb öes« 
felbcn 21Totficr5 3U tfjun. fjinjüdjtlid^ bcr 2lltarit>auö mxb bet Kaiijct (ami 
hin §m^el obtx>aIteit. XHcm oerglci^t« bos 5idürli(^ tote dos 0rrunnen* 
kie, ^retfftilpiiicen nne Me Hefi«fs, 2>te ^ngelsfdpf« tme 5ni(i{t« 
fdtnSr«, ttiit» üBeratl Ilnr^ ^elBe ^«tdiining tinb ^(usfätjnmg entgegen« 
treten. C^oftevi^fc^ i{} B. die XDiedergoBe ber 5md«iiin^en. ^tefel^ 
fixA, vok wmn em otertes <0elen! oor^oitdeit toAre, nocEt ou^ ntnge^ogeit 
iinb fMitmen bi tiefer IPeife an Betten KDerf en fiBeretn|Kmment vor. ^ 
bem portal erjcEttoett tk ZTerfdpeten^ett des ZJTatenoIs die VetgÜMm^t 
bemodt 1^ in ber 2(uffafftmg bes 5tdürß4}en, in bm Stenun^en mb 39e* 
mgan^cn, in der KopfE^altung, in bee Droyinotg und joftenlcgung offenbare 
Penoanttfd^aft mit bm fiDrigen Arbeiten oorlianten. THaät bte eriod^nte 
<Eigenä{Ümß(i|feit in bot ^Ubitttg ber 5ingerfpi^en lägt ftd) tjier befonOers 
«n bem Cauf'2?elief, trelcbes 5icfelben tr>eniger befd^abigt ^eigt, voenn a\xdi 
md}t \o auffdUia, ww an iUtav uii^ Hansel, Jonftatiren. 

VO\r Fjabcn bereits cnt>äl]nt, ^a§ in öcr BYPO^YP^^f^^ nur ^05 ^Ittar« 
anfbaucs unb ^ivar in c'mcm cuxcncn ^Ibfd^nitt (pag. ^6—^9) ^fir>ähnung 
gejd^iel^t. ^ei öei- 2lusfül)ilid^feit; mit «jcliier pon öeni betr. Pcifajfer 
aHe 5ehcit5n>üri)igfeiten bes 5ci}ioffe5 befdirieben ujeröen, mu§ es auffallen, 
ba% Kandel un6 portal übergangen ftnö. bas offenbar abfid^tlid? in 

anöerer ard]iteftonifdjer 5oriii9^'^'urt3 geljaltene portaf nicf^t etwa ein 
fpdterer Sufa^ tft, gel^t aus bcm betr. perfpehit>i[d)en (5runbrig bes 2^ie« 
tinger'fdien IPerfes (3Iatt ^) unsweifeßtaft ^leroor. (ZKögtic^ioeife ent* 
fiolten oud) 5ie Eingangsworte bcs 5er KatpeDe genHbmeten 2(&fcl)ntttes 
bec ^potYpofb einen ^ntoeis auf bas damals too^I noc^ nidtt oollendele 
[f. ».] portal, doc^ lägt fd} aus bm 5c^ivul|l der Umfd^reibungen und 
^sfeln feine 5ic^erf}eit ^ieröBer geit^innen). ^e Urfac^ des Sditoeigens 
fdieint uns darin jn liegen, dag ju der Seit, ob die Perfe der %potvpofis 
gediditet nnirden, die innere und ftugere 3Iusid)mS(fung der ScE^togf apelle noc^ 
nici)t ooflendet und die genannten Qild^auerarbeiten nod^ ntdit jur 3(uf|lellnng 



♦) Des 2lf4|affcitl>nrj3ci pljotogrdpli X ScaalfaUt ^at auf Dcranlaffuicg bes Der* 
foffeis eine gvter 2Infiui^inen ber vetgmmtnHn lOetN an^efcKtist. ^Wlbuitg 
bcs pmrlals in £iMe*s <9e{ii^. d. Bau in Vm^fdfiicaib* 2. II, 43^. 
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geianqt waten, hierauf Acuten aad\ bk 5dihi%V€v\c ^cr 23c|cf)reibun0 des 
tcmplum tiiii: 

Cetera qua sacro liuxit nioninieiita sacello 
Affingetque suprema manus venientibus annis, 
Heroum meliore oHm subnixa cothurno 
Musa panegyrico sustollet in aethera plausu. 
Der €in5ug bcs (Ersbifd^ofs in feine iieucrrid7tcte Hejtdeus gefc^al] öor (Titel« 
angäbe bcr fjY^^otvpcfi? ^iitofqc, in nclunonuhmmuiig mit einer Eingabe bes 
2lie5mger'fd]en IDcifcs^ am 5<?bruar \6\% Jledynet man einen ange» 
meffenen S^<XAm für f^erftellung des Ce^tes mb Drucfes der jedenfalls 
ttitmtttel&ac darauf übcrreiditen 5c1^cf?rtft tjieroon ab, fo mag der Perfojfer 
etwa »äljrend des Sommers \6\5 feine rtotisen an <Drt und Stelle ge- 
gebammelt {{oben. Zlm iji freilid? in den erften Cagen des 2Tiai 
lot« fki} 0115 dem ^eit. KorUruItev 2ÜUnlßä übet die KoPen des 5nednd}s* 
Denfmols ec^teM, bereits in ^eidet&er^ ttnd tettt tiimiitlel&<ir doronf eine 
fccitstD6d)<ntltd)e Hetfe in die 5teinMd)e an, loeldier im 2(pril des nädjilen 
3a^res ein stoeiter ^usfbid jn demfel^ SipecFe fol^le. eigentüc^ 
Beginn der ^b^Mtm am Heidelberger Denfmat forot nicf)t vor jrfilt» 
jo^r des 3a^res \6\€ gefefet toerden, da evfl in diefev Seit die 2CnIieferund 
der b^Mm ZRalerialien erfolgt ifk, und tpird fd} fogor noc^ ISng/tt 
^nansgesogen ^oben, da ^ erfie ^oiilung fär gelieferte Arbeit an 
<Bd% erft am 1(0. VHai \^\7 ftattfand. Da dem Kibtftler fomit ein 
Settraum ungefäi^r dre i jaln cn 5ur eoent. PoHendnng der Köthel und 
der portalfPuIpturen 3ur t>erfügung ftand, fo lä^t fid) unfere ^nol^e, dag 
5ur S^t der 2lbfaffung der Bypo^rPöps diefe lüerfe noch unüoUeiit'ct iti 
der 2t)erfftatt bes Künftlers ftaui)eiv mit den jeitlid^en lltiijtäni>eu auf's 
^efle in €ittffang bringen. 

2)as Perbälhiiß bcs Künftlers 5u beibcu ^Inftraggebeni n?äre demnad] 
fo 5U denfcn, t>a|g bex ZTiainjcr Kurfürft öcnfclben auf iUuujd] ^riedrid^s V. 
unter der i^eöincjuiig C>er »orljerigen 5ortigftcIIungi ^er begonnenen ^(rbeiten 
für bas Peidelheracr T>enfnial abgetreten u^t^ -.w ^on Porbcreitungeit einen 
Smeimaligen Urlaub beujilligt hßt. T)ie öauernöe iüictfet^r bes 2T7eifters 
noct? ^idelbcrg »ürde demnad] crft im Jaljr H6\6oder ^6^7 erfolgt fein. 

IPie i»er^alten ficl^ mm in fünftlerifdier Sesieljung die 2lfcbaffenburger . 
Sfulpturen 3u den ftd^er beglaubigten I3el5elberger ^beiten des ZHeifieis, 
die »ir oben eingeljend betracf^tet Ijoben? 

€ine ^auptfd{n>iengfeit bei der SeantnHMrttuig diefer ^age befielt 3»' 
ndd}^ in der üerfdiicdcn^ des XRoierials. Qett&roimer Keuper nnd 
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^nöilifd^cr 2(Ial>aftor fmt» .^u i»crjd]ic^ciiaitia für t>io i3carboitim(j, als öaß 
b'xcs mdbt aud) in ber 5*>rmtjcbung 51ml ^disirud gelaufen müßte. <£in 
(Sknd^c5 ift bcjütjUd) Öes n?eid>cti (Tradivt Cuffci 5cr portalffulpturcn im 
I>erf|ältrti§ 3U bt'm <5ejtci)i öer l^ciiJelberger ^j^urenrcitjc i>cr 5^0- Iüä{{« 
rcni) bor Peilhronncr SanbftciTi nad> öcm ^rud? fdnicll crKirfot itnö nur 
mittclft ilicißcl uiiö Sdilägi^l bearbeitet lücröeit fauu, lüirö <?cr ujcißc 2Ikv 
bajier gcfägt, gejdiuttten unö ge|d{abt, fdiUefelid? fogar gefd^Iiffcn unö polirt. 
J)cr Crad^yt'Cuff ftebt in öet öcI}an^^ung smifd^cn ^eti>ett, aber öeni illa« 
bajler naiver als 6em Keuj^er, iä%t fomit gWxd\foJls eine mcl öctaillicterc 
mxb loeidiere ^et;anMun$stx>eife, fotoic Unterfdiiwibttngen itn5 Kunfieleicn 
oOcr 2(rt ju, bU dem 5ant>fieitt frem5 fln5. 

tj/igtpA fotitmt die Perfd)iedeni{<it des tAnjUerifclfen Vctwaxfsi in 
^eide(Nr0 derBe, mdditide 2tecrende|katten als Deforotionsfiacte ^od} am 
Son mtd wifer freiem ^tmmel onfge^lll, in 2if(fiaffeitbiir9 5<urte ^ei(i^> 
und Engels* jigtiren in loefenilid} fleinen Dtmenftonen, ottf nal}e ^^efic^tigund 
Beredfnet raid innerhalb eines gefffffaffenen Haumes $n einem malerifcitcn 
Donjen anfcmtmengefügt. Vollends fOr die ^Seurtiieilimg der sol^lreidien 
größeren und Heineren SMtefs fe^It es unter den %ide(Berder 31rbetten 
Q&nilxdi an X^crgteidtungsKDbjeften. 

3fus dOen diefen (Brflnden fallt es fd>mer, ein ftd^eres Urtf^eil su ge* 
tonnten, und wenn wir uns tro|dem dafftr entfdietden, die oben angefilt;rten 
lüerFe für unferen HleijÜer m 2(n[prudf nel^men, fo t>erl>eblen rt>ir uns jüdit, 

bk äußereji Umftänöe im Ucrglcidi jur Shlfritif Oabci i>ic i]auj.nroUe 
f fielen. 

Die I^eibelbenjer wirbelten [in5 ob^ii eingel^enb gefentijcid^net. T>ic' 
felben tragen i)urd]iricg ben Stempel einer ongniellen un^ enorgifdyn Künft» 
lernatur, meldte frei von aller 5d»abbne an bk i)inge Ijerantritt unö ge» 
legentlid) cor einem berben J^eali^mus nid^t 3urücffd>recft. Ttur ein etnjincs 
ITial fahcn roir öen Künftler \m ^amc ber <^cld|ma<fsnd?tuncj feines (5eit= 
alters, bei öer Sf^ur 5er 3ufntia Proben 5ii>ifd?en öen ^toerd^giebeln, und 
tpenn oud; t^ier metjr als fonft bk Zllitt^ilfe der (5efeQen in ^nfa% ju 
bringen fein mag, tfi es dod; gerade dieje 5t0ur, weldie uns eine Br&cf e fdflägt 
ju den 2(fdtaffenburger 2Irbeiteti. 

Der oeränberte Cfjarafter, in roeld^em uns öie Kunfit des 2Tleifters 
Sunäd)ft an dem 2Utar und der Hansel der Sdiio^tapeüe entgegentritt er« 
gtebt ftd) als natürltdie 5olge der oben ertPd^Mlen DerfcMeden^en f{in« 
fktttÜd} des (Segenfiandes und des ZRoterials. Die Conarf des «Sonsen 
mu|<e eine andere fein, und fo fdiwer es fqOen mag, in den borodcn 
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3ucrftnmcn, bei udborcnt c^ujcbcn \xnbcn |td| öod] mcbv V>en\bmng,spixnUc 
iw\\dim ckiejen au fid} gi!cmbt>et\dpei>emn. 2(ibeiten, ois es aiifäuglid} den 
2(nfd|cin (;at. 

Sctrad^tcn u>tc junäd^ft öie beiden fa}l lebensgroßen Statwcii in J)cn 
Itifdien ju beU)en Seiten öcs Slltars. fvsbifdrof 3of>anncs in voücm qüp 
Vtätm Qhnat, bas Ztlob^ü ^es 5d)Ioffes in 5cr Cinfen iiaUmb, in der 
Hedjten (Dtd) und Krummßab, erfdieint ab fdintäditige <0efbitt mÜ Dorge« 
(entern Raupte in iwl{i0er, to&rdeooller ^rfhnid. 3kis genuisette, e^* 
wArdige ^ntfi^ — offenbar „(onlerfditfcti'' — ifl aufs feinfie diird)0ear« 
Bettet tmd als ein Znetjler|)ftcF der podrattpIa|Uf ]a Beseidpm 3in «Segen« 
fall IjieQU erUkfen n>ir den l}eiltden Hlattm als j^gendßcljen Krieger in 
r$mi{d|er tDrac^ mit dem Bettler au feinen jfi|en und im begriff, den 
ZRonlel mit dem Sc^ivert lu jert^Ien. tlk ^eioegung ifi {eb^fi, die 
Haltung i»o0 Kraft, aber im SätamQt der Cinien nicfit o^e eme borotfe 
33eimi[d>un9, toekfje der Statue des Stifters vÜüiq abgcl^t tCritt uns Bei 
dem einen BQdtverfe die Züriflerfd^aft (Sö^en's in der Sct^anbUing des 
portraits in «Erinnerung, fo »errätl} fidi bei bcm anderen feine Kmif( in 
öer 3nbit)T5uafiftrung unö i3elebunfi ^er per)'önlid->feit. IVcmx and] von öcii 
bistjer betiaditeteii 2(rboikMi aiuiivipciidnoC^eu, ai^ loüröig C)e5 iUeiflcrs find 
diefe 3ilbtrei-fe unbebiuyt 5U bcjcid^ueji. 

2Im nieiitcu barocf, dodj in feinem Ijöijeren (ßrade <ils die „^uftisi« 
bUder ' öes 5riedrid?baue5, find die <£nqel mit ben JnaiteriDcrfjeMgen fo« 
u>ie die faft frei I>erau5c3earbeitcten iiauptfitjuveii öes Kreusigungsreliefs 
nebaltcn. ^tndercrfcits trtrfen aber ^ablrotd^^ 5'^JMfen, bc''^^^^cr5 bie oberen 
trauernden putti und die gelagerten IiebUd]eu ^ugclsgcftalten neben dem 
IDappen durd)aus natürlid) und geljören 5U dem Heisendften, toas uns in 
diefer 2lxt begegnet tft 2tud> in den mit dem ^tbendmatjl beginnenden und 
mit der O^ablegung enbiaenöen l O paffions HcIiefs seigt ftdj der Künjtler 
Don der oorttjeißioftejten Seite. Der Stil ift ein durd^aus malerifd^r, aber 
oline die BelieBeien Kftnfleleien und Spielereien i)infid)tli(i) der perfpeftimfd^n 
Derüefung des Hintergrundes, wdiie fnt den Qlagen des <5i)iBerti in der 
Helief «ploflif ^etmifctf geioorden und j. S. oudf Bei den B c rfl ^m ten Colin^ 
fdien (Cafeln am Zna|imiIianS'X>enfmaI in ausgedeutet tOeife jur TKn* 
toendung geBradit waren, loeifes Znag^alten madft ftd) f^fuec, mt 
ondr an den rein deforatben (Etilen des lOerfes in angene^er Xli^eife 
geltend. Wks <0eriemfel und Kdrfottc^eraoerC tfi oermieden, die (ßrottesfe 
i)errfd{t dnrdiaus, und iit manchen €ii^el^eiten tritt uns der ^{eid^er der 
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Betbclbcracr „KonipcrMs" öcutltd^ in €riniun-ung. *lm auffallicjflcn ifl 
bks bct 5«^U t^'i 5'<?rtafd, »ocldjc sur iJcIobuua Stufcnuntcrbaucs 
an bei Kaiiscl angcbrad»t ift. Der Utnri§ ift etwas kbijafter gcljolteii, 
im UehricTcn hcrrfcf;t aans öorfclbo 5HI. 

Die aoriibiTitcn Doi'süqc treten an &cr Hansel in nod] l>öl>ercm 2T!a§e 
ttevpor. IXlag aüd^, tote mir gefel^^u traben, 5ie £rftn^ung 5es cbenfo 
fd^Sncn coic ma^poUen 21ufi>an<s, ittd)t auf unferen tTTciftet jitrüd geilen, *) 
^ie Slusarbeitiing im <Etn5eInen ocrbtcnt nid^t min^erett Preis. 2>as 
barocftf <&teiteiit tritt faft aar):; it) ^cu ^inter^nö. Die 5idur ^es 
ZHofes Pont om Pfeiler vmb b\e «Ecffiguren oben an 5er ^rufhtng 
fint» Ir^ l^er Klciii^i tK>n tmpontrender XOvchmo, eolkr Ceben^miiir' 
f}eit wßbf fimoeit es der ^egenfktnö 3ufie|, origitwll Hne^gege^en. 
3n den Si^Btmggn vnb ^etDegnngeii imden ftci^ moitcficrlei SbiHSiige an 
die QcideKecger Stallten, oirne da§ ivir jedocii 6et der StOgemeni^fiei^tt 
gemffer ?9en>eginigai nnd SteOnngen ^ous fonderßdie 9en>ebfcaft f&g 
gememfamen Urfpmng herleiten ntScMen. XHe 2tefief» der ^ doctores 
ecdesiae f(l)lie§en ^ aufs »firdiglie dem fvetfigfirlk^ C^etle an. 5e« 
rop^fSpfe, <9tiiclanden, jrad^tgel^ände und dergl. Ifier »te am 2fltor 
9on entsfidmder 5einlteit tn der 2(u5fül;run9 und von fd?ier wwrfd^öpflid} 
UMdrleinder Crfhtdnng. 

Dos portal ^ekt 5en ^ei5elber9er 21(6eiten fdfon binftd^tlid) des TXUtß 
terials unb bes IHafejlabes am nclcbften. Von hier ans \ä%t f\d^ aber audj 
flilifhfd] ^ie näcbfto ^Infnüffung tunt>:i'.iicii, uxnuun iiou c)^n ui ii 1 cld^atiaton, 
5H)ar tiidjtta aeaibcitetcn, aber bei ucr ^Ubnlid Fcil ber Stelluiuj, Kopf» 
i^attung eticas langipeilig loirfcnöen Hifd^cnftauren aus, als im i^'mbld 
onxf dos großartige (Taufrelief oberbalb öer vEboröffnung. Dasselbe beftct^t 
ans 5 jorgfältig gefügten Qluffplatten unö seigt in öer niitt« Cijriftum bis 
ju ben Kiiioen im lüaffer ftclienb, träbrenb ^er auf ^en .Rolfen 5es Ufers 
fnieenbe üan^er aus einer Scbale bas IXa^ auf öeffen Sdjeitel gießt ; buüer 
3ol}anncs in übli<:^er iPeifc d^r €ngel mit dm bereit get^altenen (5ett>an5e, 
am anderen Ufer eine aus 3u>ei Zllämtem und einer 5t'att mit ü)rem Kinde 
befteljendc Polfsgruppe am Soden gelagert. 3m Mittelgrund jlelspartieen 
und da3im|dKn ^durc({ der auf Oemfolem goiQ in der fymt* 2>ie 

*) Da bk Kaiijcl bcr 5tiftsfir(^e in IPfirsltura gcfcrtijjt u>o^^«:u uiii) poti boü 
t* 3* i^^- ^^'^ 2I[(^ffenbar^ geliefert iDorben i|'f, fo wäre frcilid; md^t utiitritfbar, 
hc%<S6^ ^ulcvjctttlid^ feines von il^m fcIBfi be^cü^tmWnt^biiv^uTlnimibaltcs (f. oben 
5. K7t) dfacfelte für den ICoMinfus IC^Icr gefertigt und ^ die 5<4I«fltve!le»>Kmisrf 
fMiit frfne eigctw fHUiive 2lfNit iend^ ^Atd 
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Kompofitioii ift Flar uub cinfad] in großen ixnkn imi> mit rid|tigcr iDür- 
Mgung des hohen Skmifpunftes cntiüorfcn; die ^i)anMung der formen 
«rtfpred^cnb fräftig und fteigert jid? in ^cr .^icjur des siiüorderjl rutjen* 
den imb dorn 3e|d?auer den mäd>tigen binden tetjrenden ITIannes 5U groß- 
ortiger XPirfung. £^ier erfd^etnt der goi^c <5d|^ tPtedcr^ fraftooQ und 
ctmgt(d). £et5er 5te ^oui^fisnr in Gattung unb ^hetbe mdtt frei 
i»on ZHoitier, to<^ eitlf:i}ai>tdt dafür die (BejkiU des 3o^arai«s, der in der* 
feKen geg^reisten IPeife die 5tn9«v um den KreiqflaB legt, nie Cudmi^ IV. 
oder die 3ttfUtia um den <5riff des Sdtmettis, fotme die (icbßdie <ßntppe 
von Znniter und Kind auf der linfen Seite der CafeL 

XHe ZUorienfignr mit dem lUnde, loelc^ o^en als 2Ibfci|Iu| auf dem 
^alhnonde ße^end tt^änank, leidet an HederfEnft des SaSkmMidSf ijl adet 
in der ^tm^ ungeKinfteli und oon üedlid^em ^ittsdnuf. €n9äf)nt fei 
noäi, b<x% in der ^notdram® der Ztifdiernnufciiel; fowie in der ^eidrnung der 
KapiteDe und (ßcfimfe fidi niand^erlei direfte 2lnHdnge an den ^icdridfsdou 
9or|biden. 

5af[en wir fd^UcBlid] nod? die VFlbqßxd^ext einer ondertoeitt^en 5^fd?äf» 
tignttg unforcs 2T?e!f!cr5 am 2l|duiffcnburger Sd^lo^bau in's 2(ugc, fc ift ju« 
nüd])i I]crt>oräubcberi, dap die 5omTner'Hefidcn3 des ZlTainser «Srjbijdiofs itn 
Dert^ältni^ 5u den übricvu i^autcn der Strafsbiiraor f)od!'3flenaiffancc faft 
als ffulpturann bcjcidMicu ij't. Dcnned'' lio^on \\d] cuikjo dcforaÜDe 3ild' 
lj€uier»2itbeiten bi'5cid;noii, it>G[d?e in ibrcr Formgebung aut <Sö^ 5urücfget>en 
tdnnten, rric 5. "B. dto mit derben «liiieri^äuptcm ge^d^mütften Konfofen und 
33rüftung5pfeiler der <\ geipaltigcn €cftbnrmc, die Kragftcinc luiter den 
Ziergiebeln, das große IPappen an der »I^ciiaitcn'ieite u. dergl. m. 3"^ 
(ganjen find dies ober dodi ^vbatm, meldte das Können eines tuci^tigen 
5teinme|en damaliger ^eit, n>ie 3od. i^ergott gctrefcn fein tcird, nid)t 
überfticgen, und da§ der felbftbetDu^te junge ZHeijter, don mir oon den 
fjeidelberger Perbandfungcit i^er als foldicn fenneti, fid) in dicfcr baulufttgen 
S«it fomeit erniedrigt traben fottte, fdjeitU durd?aus uiuxmtirfdteinlicif. 

2fn|er am Sdflog wfi^ien wir aber in der C^ot nidit, wo der K&njUer 
fonp domob in 2Cfc^enfeitrg defdiOftigt geioefot fein fSmiie; die jg^« 
retdien €|>ita|4{tcn der Sliflsfinlie find Üteils frii^^ ff^eib f)?äter enf« 
jkmden, jeigen außerdem gor leine StilueriDandtfc^aft Tfusjune^men tcAre 
fietfid^ der fdiöne Denfpcin des pifßvp Brendel oon ^mBurg mit der 
fiependen jigur des Derflordenen in ooOer Hftfiung und dem irepci) ans« 
geoi^etfelen portraitfopf, dod) fsnt der Cod diefes „€dlen und g^renfeften 
^erm" deretls in dos 3a^ \573, 
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2115 bas Hcfultat itufcrcr rorPcbciiöeu llntoriudninacu bcjüglid^ bet 
2lfc^ffcnburgcr 2lrl»«tcn ergeben fid) 311 (5uuften 5er t^öts'fdien Urhcberid^if t : 

0 T>k Eingabe bc5 Kar!?ruber 3tftenftücfcs, t>a| (Soft POii 2ljdiaff«n» 
bwcQ t. 3- {^\^ "fl"^ £teibelbet^ berufen fei, 

2) bie auffdüig gut paffenbm scitlid^cn Uniftänöc, 

3) 5cr Znangcl ein«s 2todiiDeifc5 Don fonflidcn, eines <&öt( lons^igen 
2trBeiten in ^fd^offeiiBurg 3U jener ^eit unö 

^) bie wem aud] md|t fdilagcn5e, fo bodi ^u^r^ai? im ^gfSaüdttn 
mit m MoroiiDen tierDortretenbe fänjUenfciie Uebeveinfkmtmuitd öec 
3lf<i}a|f<n^rger unb %i5elberger ^iteilen. 

lOtr ^en Bereits ketootg/O^dben, da§ tvir auf das fe|lere Znoment 
m<iit dos ^onpigetMdit 1«^, 0lau^ oBer ^ifie^jMi nod} 

5) ehten fdl}»enotedenb«n <Bntnd m der <0let<lraitigfett der TbA^ fSt 
loeldie <0d^ 00m pfaistfd^en Kurfarjicn nad} Heidelberg Bentfen anicde, 
erbltdnt |n folleti. 3litd} ^er ^deQe es ftd} um einen 0ro§artiden 2lnf* 
bom in ZRomtor und ^oBafter, und der Ztnf des 3Ifd|affenBitr0er Wms 
mag md^t jule4$t die €ntfdieidung <Sttnjien nnferes tneijlers ^erBeigeffi^ 
lloBen. 

Die ivorf^cl^cnden llnterfndiun9<n f}oBen uns dos 9ild der Kunftti|ätig' 
fett bes Sch. (55^ nad\ mandfen Htd^tnngen ertoeil e r t und uns Be> 

fonöers eine Seite feines lücfens fctmcti geleiert, ju berm Entfaltung am 
iici^clberger ^ricöridrsbau jo g^iii iv\c feine (ßelegcnl^eit boten mar, die 
Seite des Ciebüdjcn. Die ent^ücfcnben €ngelsgeftaltcn ini^ putten, bk 
lad}enbm Kinöerfopfe nnb ö3emcu an r:Utar unb Kaa^el geboren 511 dem 
HeisDoUften, was 5eutfd]e piaftif in ^loler 2lrt tieroorgebrad^t ijat. 2tud) 
ab HeltefbitC)uer ift un5 ^or Künftler neu. Zliit fidierer Jc^anb mb tpeifer 
23erfidPftcfttigung des Stanöpunftes febcn mir ibn &ie rerfdttebenen Birten 
des i7od^ un6 Cief'Helief? cileicb meiftcrbatr bcf^crrfcbcn nnb wenn er 
in der «Erfindung, 5. bei bm paf|lonsfccnen, siupeilcn nid:;t gau5 auf der 
gewoiinten ^t}e der Selbfländigfeit erfciieint, |o liegt dies an dem Stoff, 
metd^er unter den fänden eines Durer und ^olbein gerade t^erfür fafl 
typifd^e 5onnen gen>otineii tjatte. Die Sorgfalt in bev tedjnifd^eii 2luS' 
füiirung, die n>ir bei den £}eidelberger 2(rbeiten 5U rühmen ijatten, föidet 
^ durc^ die leic^ere ^^ildfamfett des Znoterittls unterfUklt, in noäi git» 
fleigertem 2lla|e wieder, ^er und da freifid), Befondccs tn der ^altengeBung, 
auf Kofien der Su^e und €iitfac^f}eit der Ctmen. 

IDcnden wvc uns nunmel{r dem neuen 2frBeiisfeCde des KAnjUers in 
JQeidetBerg ju. 
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^rit^ric^ IV. mos am 9- Stfkmbes \6[0 geftor^eit im^ tuiier bm 
übüdm <5eptHr\ge am ^7. (Dftobit &esfeQ)en 3at7res m ^er ^nengruft 
5er ^eUtggeiftfird]« Mga^ toordert.*) 3m ^guft 16 trat pfal59raf 
3oi;ann von betH^onmnb^diafi 2>efTnttiD surüdP, nad^ 5em er im 3<>t!re Port;«v 
bereit« feinem \7jäl?rigen UTunöel bie innere Hegierung öe« Cannes über« 
geben baiu\ £s jd^Miit fomit ciiu- ^or ci^^en 2legierungt)0Li^tm öes jungen 
Kurfürjtou geioefcn 5U jein, fcinciu l^ater ein aniröige^ (5rabma( 311 be« 
reiten. Die BerufiiTig unfercs Sebajttan (ßöfe orgab fiel? gans natürlid\ 
(ßöfe l>atto unter bem l^eiftorbcnen 5ie 2trbeiteji am ^nt^brid^sbau oerferticjt, 
n>eld)e ^^c cbroupoUflc €tnpfol^Iung fiir feine £ei|'tung>fäl?igfeit abgaben, 
ev hatte nnt Sneörii^ iV. in perfönUcbein Derfcljr gejlanöen imb öie 
^ügc unti (ßeftalt besfelben )d?on einmal in Stein peretoigt ; (SÖ^ erjdiien 
in 5olgc beffen als 6er (ßeeignetfte, fcittem cl^emaligen ^errii ein müröiges 
<ßrabmal 3U bereiten, jumal er in JJer ZTälje iDeilte unö feine ^Ifd^offeii» 
Bürger Arbeiten aud? für feine 5«rtigfeit in Oer ^el^an^lung {>ed 2IIarmof5 
vatb 3Uabaflers Oie befie ^ärgfd^aft boten. 

Heber bm 3e^mt ber Unter^oitMungen wirb entt ^em Karfsm^ 

3(ftenftücf nidjts bejhmmtes befannt. 5)er 2lbfd|(ug be« KontraFtes mit 

C>iin Kini[tl. i- fd^nt am 5. HTai erfolgt fein ; irenigj^ens Satiren i>on öiefem 
2iage ier „ergangene imöciliuubciic Unufürftlidic ^^efeldi ... 511 oer- 
fertigung öes <£pitapbij" uuö ^ie erfte Gablung an ^ßö^ „fiir Meinung 

unb anbcre angeioauöten Unfof^en, )o Ihme 3U leid^en gnei>ig)t be« 

ipilligt morgen, al§ €r Don 2lfd]affeuburg olfiero crforbeit nnö mit 3^»"^^ 
tpegen t>erfertigung be| CCijurfüritliä^n <£]ntapi{ij ^nblung gepflogen 
tvorben.'' 

Cro^bem unfer ZHeifler, mt mt d^e^ ^ben, fem ^rennb von 
langen Perfianblungen tDor, fo loirb man bodt annetimen mflffen, ba| be> 
retts einige ^eit Dorther ber plan bes Denfmob in Eingriff genommen 
iDorben t{t beroi aus unferer „23eciinung" erfe^ tpir, ba§ (ßd^ bereits 



*) Vic It^^tere Eingabe getft ans einet Xlotij bes alten Unioerfttäts-Kalenbers II 
[ tloeffc, niatfifcl I, hctüor. Die c^rab 3tif(^rtft iji uns in (ubeiaig's 
,\ui[tt?rmalb's Germania Prioceps, öas Buc^ vom gansen pfäljifdjen f^aufe, ^fraiiffuit 
n\\i> £eip5ti} ^7^6, II, S. z^^s, erl)alteit. Pic filteren, anf 2j^amu:» (ihieg k.) fütiid' 
gefjenben Dn^eti^ttiffe ber <0nib*3nif<^Hfte)i ixr fleiliggeiftf ird^e fd^liegnt nlmlii^ fAnmi- 
ltdf mit bem <grabtnal j^riebric^ III. Die 3nf<^rift lautete: Friderictis IV D. G. ComM 
Palatinns Bhciii Diix U:wariae, S. R. I. Arrhilajvifer Et Princeps Elector Qni 
Unionis Pro Libertate Et lldigione Apud Frincipes Imperii Prima Fiudamentalecit. etc. 
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oiti 7. WioAf olfo jivM <Cage nactf 2f6fe^ln§ hes Konteoftes, ftdi auf 2iet{at 
htqAm ttBAf vm bos 2n<rtecia( Beflelbn. Dies loitnte oBer (etnett Sma 
Ifäbenf warn mdtft tHfimngen 5es <£Sr<i6iiiak im ^hqefaien «oOcntet 
eorldgen. Snon wird fömit mmei{ineit Mrfen, bog Bereife hn 3at2rc 1(6^3 
^ «r|len M^kx^bm Sctjnttc feifims jungen pfolsgrafcn l urt t m o m ii i wi 
motben fdnb. 

T>as Dcnfmd fclbft ift nid^t inobr. Wie 6ic übrigon iSraböcnfmäfer, 
fo wütbc andi bk\es an jenem llnglftcfstaac bos 22. ^TTai ^695 von öer 
rohen fronjofifd^en Sofbatcsfa m 5tiicfe gefd^lagen. *) 2lucf| Bcfd^rctbutTgcn 
fiiiö nicht rc^r^a^^en, n?a5 freilid^ u^cnig IPunbcr nobinou fann, ba5 
Vcnfmal nbcvbßnpt nur roenige 3al>rc eyiftirt tjat. Um i'o »ertljDoUer 
crfd>cint unfer 2(ftcnftücf, öo» a>ir als Beilage II im IPortlaut jum TXJb* 
önicf gelangen laffen. üorfucben tt»ir, öasfelbe 5um 2?e^cn 511 bringen mb 
an? ^clt ^arTTT rcrftrouton ^tfu-rabcn nn5 ZllnJioutungen fooUI »ie iltd0(i^ 
über öo» X^enhnai und feiii« <5€jd)id}te 3Iiiffciiiug eclottdeitl 

yiäfplü 6es ICorlsim^ 2naini|Iri{>tes Bt(b«t eine {mwma^ lleBer* 
^(i)t aller bev SdrA^e, loeb^ ffir Zlktteiittl 3frBetl^o^ von Sfofon^ 
5c» ilntcmei]mens an Bb }itr fertigen SbtffteKttn^ 5es Denfanols ber Kar* 
fflcflltdfcn Koffe jur ^al)faing ongeiDMlen oMcben fnib. finb nidit mir 
bie ^d§eren pojten, nne fid] foId)e aus bm fpestoliftrten ^ecf^mmgen er» 
doBen, angefüt^rt nnb imt «Mmgen XDcxtm erUhtiert, fonbem mäk Mnett 
^Mtägt von tneni^ (Bulben, hmner unter ^iniDets ouf Me 11^ forthnifeitber 
Zlnmmer i>erfel}enen nnb Bei ber Hei^en'Kammer aufbetDoI^rten ^lege, 
(Quittungen, „Ul^rfunbten " unb „Settel". 

Sdjon bie jtd^ ergcbenbc 5d]Iuß'5uiimK' von 6608 fl. 4 alb. 3 ^ meijl 
^arauf hjn, bci% trir es boi öorn pitai^biuiii 5^^^'^i'^-'5''' IV. mit einem 
umfangccid?cn, großartigen ifcrfc 511 tbim hal 11 auycr«>cm criciien iriraber 
aud] aus ben einzelnen Poften c>or Hed^nungen mand^erUt über 6ie ^lusbel^nung 
bedfeiben unb bie Kojlbocfeit bec oenoenbeten moteriaßen. THe (£pttapl{ta 



*) Xtadf bem Bericht eiius Ungßmetxqen, bes pfonecs St^miMmonn (f. Saljcr, 

§. cBoffft. B^i^p[^crJ's von ^689— 93, Reibelbcrg \67^ S. ^T,) wat nur bas (Srabnial 
l7er3og iaiiiiiit^ erhalten. JTTSglidj, baß nnter bfn bei (Selegentjett ber Heflaarinuig 
ber fjeitig^ciithrdjc im 3ubiläiimsjat{r \ 8»6 auj^ef uiiöcnen 8nj<^fHirfen von idfwcaym 
mtatmn unb ^Uaiba^, tpelc^ in ber flflbt. Sommlittts auf betDal^rt werben, and; (Ctjeile 
bcf <58ti^M l^enfmatf jn Coge $e(lDininen fbib. (5. bcn 3Inf|a|| «Mt OMaiiittllt 
Cang: Die Bet(iggeififtrd;e in iljrer Bcsiebuiui bem 3ubelfefle ber Unioerfität 
Bet^rfherg m ber iUnfhrirtert fet'tc^nif: Hnj^ertcCorola 5. 207, foioic mtfent ^nfofi 2 
unten um Sd^n^ btefer 2lrt>eit. 
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tabn^ VI. unb 3o^?<itni Cafimirs in bet £)ei(t9^cift!ird?c (lotttn nitt 

700 ft., rcfp. 225 ^ fl. alb. gefoftct,*) es IjanöcUc fid? fotnit tm ein 
prad^tbeitfmal, ipclctics ^ic öcr Porciäugor troit in Sdiatten [teilen folltc. 5ür 
fämititlidy* -InlMjüUti'iUbcütni am iiu\)ricb£bau hatte (Soft ungefähr 2C)00fl. 
erttaltcn; Icuit unfercr „Heci?tiung" betrug öer öemfelbcn ffir iiufcitttjimg 
öcs (ßrabmab qe^alilte ^irbeit^Io^n 555Ü fl. 2hid] b^wraxis lagt fiel] alfo ein 
Scf^Iu^ auf ben Umfang her 2hhc'\t tnadjcu, weldjc <ß^ nad}n>eidUd| bis 
in öas 3aJjr \62^ hinein beid]d]rtigt tjat. 

«^unädtft rraroTi >ic crforberlid^cn ^TTatorialieM au^jitträhfcn iinb iicran= 
Sufd^atfcit. öieicrn ^wcdc reifte 6or iJU^tjauer jofort nadi 2lb|d)IuB 
„(Sci>inges " „in 5i« öergifd^cn unö <5üld»ifd7i»u Canöc", und findet öafelbjl 
paffenden fd^marsen Znarmor bei den 5teinbauern „tllattbe§ 3auu>^jen 
und niflau§ Tflarton 5» lorni^vZnünfter" bei 21ad?en. <ßöfe (onft daoon 
S'tVs 5täcf für 5\9 |[. \2 bj., We Cieferung fd^eiiit nd] aber oci^ogert 
3tt I}aben, denn erfl am ^. Dcsember des folgenden 3a^res werden dem 
%tbelberder SdHffmann and 33Ürgcr Vdtm ^dder die ^rac^tfoflen fSr 
die Scifä von Zllains ^etdelBevg ecftaiUt 

Zlad^bem <0$to am \2, 2M> l^ll^ oon tie^ ^Steife furftd^eiirt wcat, 
untento^ er im ^rU des folgenden 3<^t«$ einen iwetten ^Cnsfug, dies* 
mal „in dos Stifft Criev'' tmb ecjland 3U Ijondtsfiangeit (^tutdsanden im 
SSegBes. IPiesboden, Kreis UnteriDefiemHiId) 5 StficF lyHot^gefprengien 
ZnormoC^ein''. Der Cransi^rt von dem 33nicii Bis nocii ^eidelBerg be* 
trug 4(8 fl. li^ b}., wahrend das DTataciaC felbfl nur 38 IL 112 89. gefofiet 
^e. ^ttgerdem erfabreu loir noci} oon einem «<9rp| StftcV IRarmoIfteiu", 
weCdres im 3a^re \6\8 aus dem StsMbvuit von ComcfimUn^er nacfiBe* 
ftellt, aber derartig „ooller iu^ vund) serjiodien" geliefert nTorden u>ar, 
da| man es f^att ju dem Denfmal „5um Cammin im (ßläfenicn 5aal 5U 
r^off" uci-ipcu^cic. Dasjeibc u^uriic utugcbcuD iuii'dj ein neues 3tüd Cf' 
je^t^ u>cld]es incl. «Eransi?ort auf \20 fl. 5U fteben fam. 

V\c ^auptfoften t>erurfad|te dei: 2üabaftei-, iDcldier in ausgeöel^ntem 
ZHage am T>cuhual 5ur Dornjendung gelangte und aus €ngland über Utredjt 
und Köln bcjogcn u?uide. Svit 22 Stücf meinen 2(labafter fbtd einfd)IiegUd] 
des Transportes ungeföl^r \500 fl. als oerausgabt gebudit.**") 

5u i^eginn ^C5 3al^res \6{6 u)ird alles THaterial an U)rt und 
Stette angeiangt geu^ejen {ein. Z>er ^gttm der 2Iusfül)run0 \dttint ftd} aber 

*) S. mittli. I, 22 u. :u. 

Vk iTIatcrialiot fiitb fomit bii'felfrn, nnt cm dem Slft^olftnbiirgtr Hiicg, nur 
dag doct tt9di $rüiige(i>renfelter Ularmor Dorfomiiit. 
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his in boB 3a^r \6\? oei^«rt sn 1)0^* ^ <0nift& fflx bi«fe t^er' 
Sögcruiig lag, wk vok gefeiten ^oBeii, toattrfcfietnltcfi Mrin, 5er ZHeiftec 
oortjcr feinen DerBbiMicttfeifen in 2{[d)affenburg gcredit n>er^en ^ofle. 
eine „"Beitau^wng" trotte nton dem Kfinpier tm „^Bmvoko^" dngcräumt, 
„2X>cin uu6 5rüd]te oBer feinM ong 5er pfleg Sd:t6miK> geretcf^". Die 
crftc ^<jt)fung für gelieferte 2irbcit crJjielt <5ö% am ^0. 2T?ai ^6(7, 
öie le^tc, aijte, am 2\. ^pril \b2\; au^eröem a>uii)c 5iininic von 
\Ö0 fl. b5. „ferncf 511 roichon gnciiait bctoilligt, iDciln fid? iiadj cjanßluiicr 
2lu§fertigiiiig öes €pitapF^ij befun^01t, t^aß -Er C^ai'an mcljv arbeit gefcrtiijt, 
alß in öcm crfteii abriiß bcarioffon cH'a->offeu". Die 2IuffteIIung bcs T>cnt' 
mals im <£t>or öcr ^eiliggciftfird]e gefd^olj unter perfönlictjer £eituiig öes 
iJilö^aucrs, iinb finb öafiir 5|5 ff. in Hediiiung geftcUt. 

hiermit wdte im <5rogeii unb (5aji3eu erledigt, was fid^ aus ben 
oerfdiiebenen Hectinungs^pofleit für 5ie Kenntiti§ öes <5rab»DonftnaI& ge* 
»innen lie^e. Der 3nt}alt 5e5 2Wtenftüde5 ift öamit ^tm fcinesroegs 
erfd^Öpft — tt)ie i>enn basfelbe 3. B. für bic Cohn> unb proi5»l>erf}äItniffe 
ber Seit oielerlei €el>rreid;e& bietet — über bos 2Iusfei{en 5es Z>entmal» aber 
ijl nict)ts ZUU^eces Ijerousjulefen. VOvc erfaitren tpeber oon ben Dirnen* 
{tonen desfeltot, noci^ oon 5et allgemeinen 2(noT5nnng': oB wir es mit einem 
jrei* ober tDandgroB jn f^n ^aben. 31»$ der Zllenge des aus England 
B^ogenen 3UaBa|lets dürfen' wir onf eine reicfiie ^nBvtngnng pon figfir* 
lidtem Sdpiracf fc^Iiegen*), ob es jid} oBer doBet {edigßd} nm ^eiftgnien 
oder auAf um Zteliefs gel{andelt tfl ous der „Hedinitng'' glcid^foDs 
indft ^ erfei^n. 

Miellen wir eines der Befonnteren ^aBdenfmälet ö^OcIien Umfonges, 
wie dos ^edric^ IV. geivefen fein mug, sum Pergfeid? tierbei, beifpiels* 
weife das etwa 50 3af)re oor^ev oon onsldndifdijen KAnjUem erridrfele 
Dcnhnal des Kurfflrfien ITlori^ oon Sodrfen im 5reiBerger Dom, fo er> 
fahren wir flBer die Kofien, do^ bosfelbe für 2800 0»alcr an cuu n Zint^ 
merpencr ZTleifter burdj einen 5t»ifci?entjäiibler oerbingt iDoröcn u?ar. **) 



♦) Das 3ttncrariuiTi bts p. tjentjner r. 3. ^5<)0 bcjcidnict bct (Sele^cnliett &ec 
fummarif4|en ilufjätjlung tmb Beft^reibung btt (Srabbenfinale 6er CJeiltjjgei^ici:^ bas 
<ßmbmal<!>ttl}eimic^ gleichfalls ols: •alabastriniB aimidadiris hinc iade exonutum". 
Tlndf am DenPmal 3ot{ann Cafimtrs n>trb 2Ifa6afltt in ITerHn^iing mit ntarmor er« 
loattnt, nnb basjenige ^e6ri(^s m. fc^nt ganj ans crperem lltatctiaf (jerse^fft ge« 
ipefen 511 fein. 

**) 5. Seff^reibenbe Darft. ö. ^Saiu nni) Kim|'töenfmäler bes Koni^gtc^s Sad^feii, 
£^eft III, bwrb. pon 5te<^e (Diesöcit ^88^) 5. <%^. 
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3c nad} öcm IDcrttv ^cA Clialcrs tDÜrbe Mos einem Preifc von ni\\i> MXK) 
reff). ^300 fl. ^rantturter iüäl^mng cntfprcdicti (f. obeit 5. \78). Un)cr 
^eiMberaor (^ra{>5eTtfmaI hat laut „Hcdiiuuia" tnnb 6600 fl., alfo über 
öie Iiälfte mehr gefoftct ; wir bnv\c\\ \\m basfelbc jomit nod] rcidfcr unb foft' 
barer als ^tes bcrüE>mte, gIcidifaUs aus Hlocmor mb 2l[abafter i^ecgefteilte 
tmb mit ptelem ^idurenfdfmucf oecfeliene ^etgrabmal oorjlellen. 

T>a^ fidj öabet nidjt um einen »anöartigen 2lufbau, rote beim 
(ßrabmal 3obanii 5n^ön(i^s II. in der ^TIon^Firdie 5U Koburg (|598) oöer 
dem p^ipps 5e5 (ßrogmüttiigen in der IHartinsfird^e 5U Kaffel (^567 
bis ][580) ^I{andelt f}a^, etgiebt fidt ob ffidift loolirfc^nlid}, da im C^or 
der ^etttggetilfirche nur jiDet fd^ole IDondfiacf^en an der ndvdltciieii Seile 
(vor der SafrifM) dofftr ju <0ebote flanden, und dtefe jedenfalls fc^ 
von (Slferen Denfmdlem tn 39ef% genommen iDoren. Dagegen bietet der 
fiber 5 ZHeier breite C^mmgang pt&ilfiigien Honm fßr ein Stdgie^ m 
der ^rt des genonnten ^eiberger Denfknab.*) IDettere Konjefturen fiber 
die ^rt des Slufbaues au^jlellen, fc^etnt mfi§ig. ^ den SfU desfelben 
mtd die ^enoendungsiDeife der 2S1^itenaßen gea>d^ren mis die Stfc^affen* 
burger Arbeiten unferes ZIteifters genügenden Ttnä^oAt 3n ^nbetrac^t der 
oufgetoondten Ko^en und der langen Dauer der ^usfüt^rung f>aben wir uns 
das Denfmol 5ne5nd]5 IV. ab die f^auptletjhmg des 5eb. <5ö^ auf 
Mefem (ßebtete der plafKf »orsufiellen; um fo tiefer t|l ju bedauern, 
da§ nid^ts oon all der f^errlidifcit auf uns gefommen ift, als eine f^and 
voll Brocfen und Splitter (f. unten &\x\a^ 5 5. 27^), um jo giojgti i)ie lüde 
in öem iPerfe des 2TIeif^er5. 

2lud| oon dem „Kammine im (Plaicnien Saal 3« ^ff", I?- i" öem 
großen, mit S^^egefn lun^ierton Saale un ^. Stocfwerf des von .^rieöridi II. 
crrid]teteH l^ofbaues, ift iiidjts erE^alten. Da der iJildl^auer felbft (|. unten 
S. 265) über bic Dcrmenbung öes Stüdes „fdjmarfeen HTarmolfteins" 2ius« 
hmft gegeben bat, ift an^unelnnen, öaf; <^öt> aui] öer l">erfertiger 5iefes 
Kamins mar. iUidjtig ift diefe Xlotx^ bnvdi öen öariu enttjaltencn l^inwcis, 
da§ der KünjUer m diefer ^eit aud^ oben im Sdfloffe ti)ätig gen)efen ift, 
fo da§ n>ir it>m mit um fo grdjserer Seredittgung 3n>ei ipettere ^Ud' 
werfe dafelbfl lufdiretben fönnen. 

*) Hadj ö?iiai> ron Kincfelbadj (tlcntfc^cr ITatton J^erHotfeift, döllit (609, S. 
^>efa1l^ fidj bas (Svabmal ^riebtidjs II. „mitten mt> unbcn im <Zliox, l^ertjog 0tt'l7elnridjs 
5u obcrfl im (Zhot (b. t;. in der 2tse UtHitd)6, hinter dem £)ocf)aItar) unb no(^ fiitifti0er 
Friderid Pii on der Sobffeiten n|fs «Her ^etli<W aber Lndoviei (VI) nnd GMimiri nff 
ber ITorbfeiten*. 

SttU^bmilcn be» f)«ib«liwrger Silftloloerein«. ifi^. II. 17 
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2Dd{(ren6 <&o^ bvnnten am (Srotool («tnes «(jemaU^en ^erm 1ln^ 
<5önncr5 arbeitete, Iie§ nätnitdi öer jugeiiMid^e, pradJtIiebe^^e Kurfürft su 
(£I>ren feiner ffolieu (öcmaljliit jeite ncnhauteu unö ^?cralt^.lUlKJet^ am 
Sdjloffe ooritebmen, uicldic öcn (El^arafUf öcsfolbcii fteUcniiitH)c cunnj üer== 
änderten unö bcfonöers aud> i)ic i^cfcftiaungsanlagen ftarf in iTlitIeiöouid>a)t 
sogen.*) Hadj €rrid]tuii3 öcs enalifdioii i^aues IjanJ)eIte es fid> bc 
fonöers öarum, öett anjto§enöen gciralticjcn fcftburni 511 IPobusiPcJcn mit 
in Senn^iing jtct^cn un^ cntfprcd^cub bcrsiuiditcit. i"fcben öer 3nfd)rift' 
tafcl am ^!d'cll CLburnte, au^ld^o in Furien IPorten öie (ßrünöung öes 
^ouiüerts unter luömig V., foujie C>i£ ilbtiatjuiig, IDieöererrid-ttitng nnJ> 
(Erljoljung öes oberfien (Etjeiles unter 5ricörid) V. fünöet, lieg öer tur« 
fürjWidie Sautjerr 5tDei jleinerne 5t(inj)bi(i>ec in öer 2lrt berer pom 5rie5' 
rid^sbou in Hifd^en aufftcllen: [ein eignes unö öos öes großen Sd^Iofe» 
bcmtieiTn Cuöroigs V., öen n>ir oergeblid) in öcr 2t^meit>e öe» 5ri<?^*i;id|« 
Baues gcfud^t Ijaben. Der 3olin mad]te fomit an anderer Stell« ^e Unter« 
(offnitd 6es IPotevs loie^er 3>ie XDo^l (>te[er beiden ^gureit ergab fkit 
übrigens mit HficVfIdit auf ben 3n^[t ber jioifdien t^nen angebraditni Sdirift* 
tafel oon felbjl* 

lOir ^aben feine Xtac^ridit fibet ben Urheber biefer von maleirifclt 
umro^ten 5totnen. Da fidf biefelben ober auf ben erflen Sficf als ITod^i 
folger ber ^(^enrei^e bes ^nebrid^baues ju etfennen geben unb vkt ge? 
el^en traben, bag 5eb. <09^ um biefe ^dt auc^ onbenoetHg am 5c(}Ioffe 
befcfjäftigt morben ir>ar, fo if! »oljl fein Zweifel, ba§ berfelbe audi als £)er« 
fertiger öicfer BiIv>a->cifo botradjten ift, (£Dir finben biefe 3tnnabme be» 
reits in öen weiften ber altcioii Sdiloßbefd^reibunaen ; audj m ciiPtibn« 
tcn <ßraimbcig'|d]en Kupferftidjiuci l'e fiuö bie bcibcn Statuen als ju benen 
bes 5ri<-'bndf5baue5 gebÖrig mit abgebilbet. 

Die beigefügten 2lbbitbungen (Cafein XXXIV unb XXXV) entijeben 
uns naiverer Befd^reibung. Cubrr>ig V. erfd]eint, im <6egenfafe 3U ber jarten, 
clcgctntcn 3ringling5figiti- bcs ^luftraggebers, ab älterer tHann i>on ^ofjem, 
fraftitjciu Körperbau. Hod] meljr als in ber Statur iff ber (ßegenfaft in 
ben Köpfen 3um ^tosbrucf gelangt. V\m bos emfie unb nadjbentUd^e (5efidtt 
bes urnjiditigen Staatsmanns unb f^errfdiers 9on langem, btd^tem 33arte 
umra^t, ober mit fpdriicli unter bem Kur^ut {{eroorfcf^ouenbem unb fcEtUdit 
anliegenbem %u|^t^aar| bort bas bortlofe 3{ntli^ eines Knaben mit forgIo|em 



Siehe baiubcr ben DMtrefltt^ 2lttffat) »on 21* oon Qont im ^. tfefte btefSes 
II. 33an5e$ bev inittiteUnngen. 
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^s^rtt<f; trots ^cr l> e r f > üm melmtg fd^on, ober bereits oon u>etd!lid?er 5ütle 

um ^as bartlofe Kinn bcrum, uu<? mit roirr abfielioii^em, bic{>tcm ^aarn?ud>5. 
Der weife v^n^ Dorfiditigc Sotjn pfjilipp«, iveld^er iuuerl^alt» feiner 5? iäl:jri- 
gen 2^tijuiuiia öie üherfommenen sciiütrotcn Dertiältniffe Can&cs in 
gcorönetcu r?»uuau5 gcbradit unb öeji tf5nin5 gelegt I^at 5U öer IHadit« 
tftcUung; u)ild]e bas furpfälsifd^c l7au5 bii- in'5 XVII. 3<iI]ctlWM^>^rt liincin 
3U betDaf^reii getnu^t Bjat, fonnte md)t treffender öeni lebensfrol^en über« 
müttjigcm ißcmable bev ongli]d]eii prin3efftn, bcr bnt&> fetneu IPanfelitiutl^ 
un& Ceid^tfinn ^ic ptalj an bon Jvanb bc? Deröerbeit? unb fid] fclbft um 
Krone unö Zlladit bringen folltc, gegeuübcrgejlellt n?crben. leider fini> 
Stellung und Haltung in beideti 5öUen etwas ftcif ausgefallen, rDobet aber 
mdbt iiberfet)cn ifl, ein ^eil ötef^ U>irfung, bcfonders bei Cubtoig, 
auf öie PerfKimtucIung öer 2irme 3U reiincn ifl. Sesüglid? der Slusarbeitung 
im €in3elnen Ui^ fid} im Mgmmtn nur ^os frütjer gefpen^ete Cob 
imebert^oteti. 

jüc da» 3tt5 Citdnngs V. ifi mebtmat bei 3o^ 2(mman Hatt^ 

io«fenlItdi Beeat(Iitgt; oont Silb^mec etwas oeitiger fdiorf an ^ Gefeit 
9e|lia|t iDieterge^cbeit, Inselwelten der ^flge erfc^ehien ober trcn 
nodigea^, nnt» ouclt in bie (SejkUt fmb €i0entWflmßc(}NUen bes t^orbifbes 
iibev^0ang«n. IPtr rechnen i)iersn befonbevs bte ouff AUige Scttmucfloflgfett 
ber ^etnrfifhtng im (Begenfol su bev reichen Decsienine bes lOaffenrocTs. 
Dem CinbtiuF biefer beiben Statuen ifl ber no^ Stanb|»tnft, ben man i^en 
(gegenüber vom St&cfgorten aus e iwi i mm t^ entfdiic^ ungünftig, aber audi 
abgefelicu I|ien>on fbib biefelben im Jlll^emetnen ntc^t ab ben dKeven Bilbs 
toerfen oott ebenbürtig su beseid^nen. 



ir>ir fteben am €ude uuferer 23etracf)tiiugett. T>or llame unferci. Küuf't^ 
lers Dvi]d}annöct iiou je^t ab pöllig, uii^ nidu ine genng)te 3pur oiucr 
u?citeveu Cbötigfeit besfelben Kit fid] bi^ljer auffinden laffen. IHöglid?, daf? 
eiu glücflid^cr 5und den Sdilcier lüftet, der die ferneren Scfiicffate des ilietftcr 
<ßö^ cor UU5 oerbüllt, niöglid), dag der 5hu-m, melden* bald darauf die 
ganse tointerfönigüdie IPirtl^fdiaft über den JL^aufen w>el|te, and) der Qltjätig' 
feit des ^Udlmuer? ein fd^neDes und trauriges (Ende bereitet bat. 

IDoIIen uMi [11 luciügcn lüorten die mebr oder miiidcr gefidierten He« 
fultate der Dorj'telKiiden Unterfud^ungen 5ufammenf äffen, fo ^rgiebt fid} fol* 
genbcs 3ild pom itbm und Sd^affen unferes Kilnftlers. 

Sebafüau <Sd^, um bas 3al)i* i^^SO in <£t{nr geboren, emi^fing woiif 
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fd^chilii? den erfl«it !lnterrid?t in IHüiidicn. wo et, feinen eigenen Tlngoben jil« 
folge, am Piofc i>cs l)cvioc\s 2flTar als (ßel^ülfe eines 5er saljireichcn ^ilM>auer 
tbätia irai, acUiic uic iunitcH öicfes funftUebenöen 5nrften m;i r>ilc>ipcrfen 
allci Zht |d]nmcfton. Seine Mlitarboitcifd^aft an 5ou Siatucii bor Kaijcrtrcppe 
in i>er Heftbens ober an bcv 2lhienreit]e öer 5t. Jlüd]acl3=r)offiidv ift ivabv 
fd]cinlidi. 3n öcu ei^en 3alireu des XVII. 3al}il}uii5cit» »ei ließ tßö^ 5tc 
3farftaöt nnb ^oc\ nadi iDürsburg. lieber i>k 2lrt unb 4)auer feiner öorhgen 
QThätigfeit ift ixws nidits ^xdicrcs überliefert. Vla&! erlangter 2T(ctfterfd)aft 
finbcu irir i^n urfunMid^ in ^ell erften (Lagen des 3<ii?r<?^ liJÜ^if in iioiöel' 
berg, tDo bereits am 27. 3önuar öer Kontratt besüglid? öer 2lnfertigung 
öer Statuen am Neubau 5ri«i>rid?s IV. mit ilim 311 Stande fam. T>ie Doli« 
enöung biefer, fon?ie ber iljm nad^träglidl übertragenen beforatiueu ^Irbeiten 
fällt in bas 3<JJ>r \607 ; halb banadi fi^eint (Soft auf €mpfeljlung bcs 
^aumeifters 5d>odt am 3d)Io^bau su ^(fd^affenburg in ^ienft getreten jtt 
fein, ^ier oerfertigte er ben 2Utaraufbau unb die Kanjel im 3niiem 5er 
SdjlogfapeUe, fomte Me Sfttiptnreii des ^of*portal5 derfdben, nmrbe ober be* 
reits $a beginn bes 3<rf{res (6(^ vom feines ini»tfi|en DerjbrBenen 
e^emoIigenDienfl^erren in Idelberg 3ur Slnferfigung eines <0ra&denhtto(s für 
Ie||teren a&ermds nad} ^etMberg berufen. Ztodt DoQendnng der 2lfcf|a|fen* 
biurger 3CrBeiteii, tpeldie ftc^ bis in den ^3eginn des3a^res {6 \7 ifmaasQiesogien 
3U ^aben fdteivKn^ fhtden »ir <0ö(( am <5rabmal in der ^etüggetflfirdie 
und mit oerfdiiedenen Arbeiten onf dem Sci}Io§ (Kamin, Cljnrmfiduren) 
befdiäftigt. Die Ie(sie urfmidltci^e 2taehri# über feine ^delberger (Cf)ätigfeit 
dotirt vom 2\. 2lpt\l \62\ ] nad] diefer Seit oerlieven toir den KfinfHer ou» 
den klugen. 

^>ie fidler beglaubigten IDerfe des 5eb. <ßofe am rieidelberger 5ried« 
rid]5bau laffen benfelbon als einen Künftler von ir-eit ^a£■ ZlTittelinaB über« 
fteigenbcr CigenartigfcU, Kraf; uiib (ßenialitüt ct^oimcn, bcr bcn Ücrglcid? 
mit Ixcuuin der c3leid;t5eilicTi in T^eutidiland aibeitenica emlxHmi)vi;eii o^er 
ausläiibi|d]en Küuftler ju |dvnien bat. Seine 3ll>nenreibe ftebt als i>etorati£»er 
5acabenfd>mucf in der vElnbeitlidiFeit und iSroßartigfeit ibrer irirfuncj inner« 
Ijalb der Cieiit[d]en J\euai))ance'Kuufi einsig öa. 2lls 'Sraänsung dasu seigt 
(5Öfe bei ^en ;}l)d]affenbitrgcr ^(rbctten auf ^eln (Gebiete ^er reliaiofen Ptaftif, 
fomobl i>i ben 5i"cifiG^ii'^''i "?ie im iklicf, ein jold^es Zlta^balten itn Der« 
bältiüB Sur barocfen 5tilrid>fuug jener S<^\t nnb einen fold^en Sd^öiibeits« 
fiiui, da§ diefen lUerFen ein ben?orrageiider plat5 der (ßefd^id^te der 
deutfd>en plaftif des XVü. 3^»f?rtiundert sit^umeifeit ift. T>enfclben Sinn 
für 5dtöitt)eit und XXial$ offenbaren feine Ceiftungen auf dem <debiete der 
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omantctttaleit pia)ttf, u>cldic «^IcidjfaUs 511 6cr un^cjuitv)cu und uimatürlid{en 
©cfcrationsiDctfc feines S^^^o^^^^^ erfreulictjcm (Segcufatje flcljcn. 

^Ues in 2lttctii ein Künf^Ior, 5cr an unö für fiel? imforc doUc 2ln« 
erFonnung pcrMcnt, öcffcn 23ci>ßutung aber eine nm fo böi}ere 1% öa er 
in eincnt Zeitalter miftritt, n^cicljes den au&Iän5tfc(?en Künfi(em auf aUnn 
(ßebtcten 6en VotvmQ «m^lhmm pflegte. 5eb. er{d)cmt als ein (eiid}' 
ten^es Sei^)iel| tote Deuifcljlan^ ottc^ in jenen Cagen an t^ct^ti^en einl{etmi^ 
{dien Kräften durchaus nicf}t fo arm »ar, ba% jene, der Cntiotcfhtng der 
beutfidien Kunfl fo un||etl9olIe Sndit nadr 3fu&Uhibi{c()em gerecEttferttgt er* 
fcf)etnen fdnnte. Rotten mir den 3UM{auer des Jrtedric^sBoiies in oerdienten 
€^enl 



€5 ifi befonnt, mit mefd^iMn 3ntere|fe das ^ccus der tOtttefsBac^ von 
2Uter5 her die Pflege von Kunfl nnd ü?iffcnfcf?aft Betrieben ^ot. (Oergl. 
1. iiOcfiiKui, ^it' pflego (?cr Ö5cidiid]k' öurd> die irtiiolsbadjer, XTlüncf^cn 
^880). Sotpoljl bei Pfälzer Kurfürften, als audj bei ^en Z^amtdjcji 
^ersööien ift ^aboi öic €rforfd|ung der (Senealoatc if^res etgiteii (ßcidilcdf^tcs als 
ein f^auptinonicnt ^ur 5ördernnöi der aefd]icl^tlid>ett Studien aiijuleben. Die 
toid^tigften Unterfudnnuicu über ^ie ^eftrebuiiaon ^er lütttelsbadKi* nad? diefer 
Hid]huig pcrdaufoii mir tjlcidifalls öeni gen. Zluiii ebener (.^elel^rten ; dicfelben 
finöcn il.l-?, bauptiäcl iid; ni ^(nsjügen aus dem uelvtnun liaus» und Staat?« 
ardiiD^, in den ^tbl^auiMuuacn der HI. <£(. F. >!lfad. d. IPiffenfd^aften in 
öand XIV (2(btl?. III) und XV (Tübtii. I und III) DeröffentfidrL €ine 
hast 23etrad?tung der mit bieten 9e[ci)id)tti(i)en Sefhrebungeit eng su« 
fantment^ängenden bilMid^en DorjleUungen geneolodijciien 3n^ts findet 
{td) in der 5d}htg'2(btI}eUung auf 5. X\6 ff. 

S&x uns find die Ztac^ridtlnt von (efmderem 3ttteref|e, loeldie fld) 
auf die ehemals in einem Saale des Cletdelfterger 5d)Ioffes 
befindlichen St^nenbildcr Bejie^ 

3n der £^onif des 3o^an. Ztauclerus, toeldte mrfprflnglid} bis 3. 3. 
(500 reid)te und von ZScoL Safelius bb l&ll^ fortgefe|t n»orden \% findet 
fld} (in der Cflbinger ^lusgabe von (5^611, fo(. (^b) folgende 5te0e: 
Notum est autem <|uod anno domini miUesimo ducentesimo vigesimo 
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sexto Otto bavariat: iJux Palatiiiatus Rheni dignitatcm primurn in domum 
ducum Bavaiiae introduxit, duxit enim Gertrudcm fUiam Henrici Pala- 
tini comitis, qui henricus erat filius ducis Saxoniae et ex Agnete filia 
Conradis comitis Palatini et ducis Sueviae sibi nupta Gertruden! prac- 
dictam generavit et Palatinatum cum eadem obtinuit, hoc vult quod 
in Palatio novo arcis Ileidelber gen sis invenitur scrip- 
tum: Otho der erst Plaltzgraff by Rhyn, Hat Pfaltzgraff Heinrich 
tochterlyn, Mit manhalt er es erfacht, Des ryrhs Churfürst behb syn 
geschlecht! (UDörtlidi roicöerl^olt in öcii Kohicr iluscjaben dou ^ö*:^^^, 
(5?9 unö ^6^'^; bei Pareus [Hist. palat. ^633 5. ^^3] etwas vcvän^ctt) 
Tins 2>iefer Z^ad^rict?! ergiebt ftd], 5afe vor bem 3al;re \5Q0 auf 
bem Heidelberger 5dilo% ein neuer It^otinbou midiUt tpoirben unö in 
einem Raunte desfelben iK>i:fi»i)ender Pers — im» von fel^ xoetbrn, ab 
Untcrfd^ift eines Bilöes — angebrad^t war. 

Vie ZtoHi öes Hauclerus wirb nämlid] von St^iiev (0rig. Cop. XII 
£d. \5Sl9, l, 96; Ed. \6\5, l, 98) folgen^ermagm lDte^er^oIt: ... de quo 
extant veteres versiculi ad imaginem eius Ottonis Lu- 
dovici F. in aulae Heidelbergensis coenaculo maiori 
adscripti^ qnos etiam Nauclenis dignos inseri iudicavit: (folgen 
MefelBcn I>«i:fe intt ggangien 2lmhmaigim\ ^ier erfaßten toir aifo, bag 
X)ecf« unter «tnm alten ^ttbe Des palagrofen <Dtto in bm „dröferen 
Speifefaale Des QetDelberder Sd^Ioffes" geflonDen ^en. 

€inen iDeHeren ^imoets geniäfet 5er €6b, ha», 28^ (^em. lOitteKnbs 
pfälS* (Sejcfiicdte en&ipitent>) Der ZIIBndrencr t^* unD StootsN^Iiot^ef 
auf fol. 7a: „Pon (Pfo^af <2)ito) 0el}en Diefe retme gefd^neben 
5U ^ypiXbug in Der C firniß: 

<Z>if|0 Der €rfl pfoltotoo Bt 2^|ein 

^ott pfollgrolfs ^enrtdis VMitMm 

Znit ntonlteit er Da| erb erfedit 

Des Zietc^ Cf^ur BleiBt fetnem gefci^Iedrt^. 
Diefe für Den Mnterri<l?t Des jungen pfaljgrafen ^rieDricEl (Des nodjmaKgen 
5rie6rid^s IV.) perfagtc (^Ejronif erwdtint alfo Die ^Der als no<^ eor* 
^nDen unD junw in Der (Cfirni|i. Vec £oD. Boo. ^6(6, roeld^er Die« 
feDben Derfe <Aerma(s entf^aU; fd^reibt: „sue J^ey^elberg im C furnier".*) 

*) Uet>cr bcn 2Iusbrii(f (Eiimi^ f. (Srimm's IDörterbuc^ s. v. durniz. So fiiibct 
fid) bie ^C3CT(f itnna OntHj 3. B. fluA für bcn grofcn Saal im alien Sdjloß 511 Stuft 
gart nnb in ^cr üiausniö U- i-vibh, (S'efdj. J>. 2ien. in I)cutf(^Ianb I, 2(8). ©er 2ius' 
bvuä „Ziiamm" fdjeint nnc eine unoer^nbi^e t)erbre^ang aus dünti^. 
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(Eine anbete ^^esmiimmQ ffir liefen SaaA, in &em die BU5er ^iitgeiiy 
ttnbet jid) iti einem ZIU. des <0e^eimen ^atiS' und Staafsorditos in TXlfSin» 
d^en, anf loelcfies HocRngcr (a. a. <D. )(^. I, 5. 65 f.) suecfl aufnicrffam 
0emac(]t b,at <Es f{andelt fic^ ^er nm ein ^Der^aid^nus der C^nr« 
fürften ant 33^ein ipie diefel&en 3ue QeidelBer^ auff dem 
5d]Io§ im Königsf aa( aB^emalet fein". Die fjanbfd^rift flammt 
etwa aus öer ZlTttte ^e5 XVI. 3af^rl^uui>crt5, uuö der Ceyt der Derfc ifl offen» 
bar in iunv»clbcra au Ort unö SlcUc ror öcii i3ilöcrii jclbfl aufgenommen 
U7c>r^cn. Da wie In^Ku" mir uiiüo!IitaiiC:ta publi^iitcu IPcrfe der ^ei^v Ibcrcjer 
iUluciibtli'cr von Haucicrus an bis in s XVIII, 3abrl}undert Ijincin mit einer 
gerDiffen Doriiebc bcnu^t iDOiöca \inb (fa bt'ioHi>er5 aud] fd]on in der von 
2?ocfinger a. a. 0. 2tbtlj. II, \76 ff. befd»riebenen <5enealot}io öos taöislaus 
Suntl^eim aus dem erflen üiortcl ^os XVI. ^tibr^l^^'^^'^ts), \o laffe \d\ die» 
felben nad]fte^]cn^ im lOortlaut ^cr Zllünd^cner ijanbfdirift, tt-»oId^c diefelben 
am DoQfiändidjieu und treuften npiedeciugeben jdjeint, mdi eigener 2lbfcttnft 
folgen: 

TOS mon (Eoufent ändert ^I^ljig la% 

5a|en ^tt er 3n feiner ^andf 

5ein IX>ei6 eignes von Sdieim genoni 

2. 

Cudwig degelben 0tten fo^n 
Qett sne einem XO«b oon Kdntgsfron 
Cndimtlla die CocMer oon ^^eim 
€r flart vom 5ttd) jne Kel^oim. 

5. 

Otto der (Erjl pfalsgraf bei 2X1^ 

f|et dife pfalsgrauenf Cöd^terlein y^eixundtß*) 

Zltit manl^eit er fic erfed^t 

2)es 2Seid)s £i{ur Mib feinem 0fd)led)t. 



*) I>tcs IVoxi \^ von bcrfclbcii I^anb Iiiiiyioicfügf. Die übrige« in (— ) ijcfctjtctt 
SIcnbcraiigcTi rüfncn von einer ruenici iiiitiicrcn Iianb her, aicfdre bic fcrfc n)at{r|(^cin' 
It<^ ju einer andern ^tli^errett^e beiiutjcu wollte nnb biejettt^en auf ü>ttf{einrid^ unb 
Sttfanna jufügie. IKe ltN»ie, fftv wdäfi )fenbemi^en oorsenemmen toocien finb, 
jci^en fUlf im OKijinttl nntecfitid^eii* 
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tu^wtg fem 3»« XOeib«r ^ot 
ZRaria auf Sro&ant routiiM bas bctl? 
3)anuic^ nam er ^te 3^in b^anbt 
2lnnam ein K3ni0tit sott po(<inM. 

€u5ii>t9 em i^arter jlo(3<?r monit 
^um IDetB man 3l{m au% Ungöru c^an 
(£ Ii f ab etf> öe§ Königs Kinb 
5u iTürnbecg ftad] tobt ftnb. 

(Dtto ^cr l^ccbg boni uon art 
cjcu Ungern K 0 n i cj gofoiöcrt lüarö 
Da 3^?»^ Dcrtrib fein aigcn Ian5 
poln er ein Köiit0iit fan5. 

7, 

Cubioid llielt ^aü% jue ^oi^elber^ 

^et 3l}n allein mit fr«ub un5 jtcrfcJj 
(€r !j€t aücin ilj», als idj Dcrmcrf; 

2111 ^3aiilani>, öic Pfalj am 2ll)cin 

Sein XPeib oon ^aBf)?itrd Hörn. Kdiiigin« 

8. 

Htt5oIff fein fb^n bie £^ur 

Der Kaifer Cu^wtge hru^er was 

Sein wetB von Zlafou ein KdmgsKitb 

2)er pfa^ oU loolfort dolier ^icnf . 
(iMtSlieit) 

2löoIf ein (Eljurf ü r raos geborn 
Die er mit tijorfjeit bat oerloni, 
Sein 23ruc^or Kuprcd]t llx^r^ C)a iiciv 
Von (Ötingen i>od\ eine» u?cib5 bcgert. 

Ziuptedtt 6en man ben Hoten nont 
Die Pf als brodjt er in gueten flanb 
S^^'^o Sivcpn n>aren au^erforn. 
Von ^ornnr un^ von 9er9 gebont. 
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Prcy Sircit ein(s ta(\s er ftrfj tmJerivaiil 
giücii lüaren groitin, unö einer t>erluß 
Pou Stcilien bte Königin £^au{l.) 

u- 

2^uprcd)f ein Köitt^ ^C5 Hörn. 
2iit i^>ür^cM liod* war nit feines ^tekfi 
Don Hünibcrg ein ^urggräwn 
Wos feilt pcrtmlte Kdnigin. 

2>anta<fi tubmig bet Bärtig mann 

in bie pfal| itn^ 9q^itt[?]) 

3in iDat>r uentielt ein Ungrifd] Kdiii0in 
(€r) («nglifd?) 

lin^ opn Sopliot ein ^r^ogin. 

tnbwig ber 3ung aUer htgcnt t>oI 

<0ro§ fodien mujt su fd^idften n>oI 
(f imt er tttan^Un) 
Sein ilet§ er legt fie%5 ^on, 
^tn Stm con Sop^T »ms fein ^pon. 

^riborid] der hat feiten friö 
Drey 5ür ff on er mit fttj beftritt 
5te5 railcii wat fein Kur^ipoil 
X)ic pfolj ern>eittert etlidt mcil. 

Philips des nedt^mt Cudnngs fofjn. 
Wos oudt fftniKur der e^m ein Cron. 
2>ie pfols mit erben ml geifert, 
3n feines €eiens md regiert 
IHargrel^ fein gemal{I IHef 
ru lobs und e^ noctf 3^r Ite|, 
l^ont ]9<ittev ^er ein 3<itrin 
21ii6 Sofen oucl) ein ^rtogin. 
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fn^lrIg ^Iburfüri't pt|ilip5 l'obji 
iioijicit löblid} bin pfalj mt ohn 
Snrd]t fdncr fein5, öodi it>a5 cjortd^t 
Sein fjorö jum 5rici>t Dil Krieg gcfdjUd|t 
f>at 5UTn 5r^'ii»^>nd} el)^gemahli)i 
SibiÜa au§ i3aiin ctti i7cröogiu 
lXl\t tugenö loos fie bcipait 
0i{n t&bsetben nam» ^lit fynjact 

5rtd«vtcfi Cliurfür^ bemmbt lutb mUb 

^ue ttn5 nie fl«t§ anlD6lt^ 

Don Kdnidfuii 5tam g«6oni 

^ue £E{egcniaM X>orotV<i princcgiu 

Danitemmarff>, Sditpc^eii; Itorbwegen €rbin. 

F i n i s. 

(0ttficinridj pfalt? borrfi (Scttcs a.na.i> 
Von bcg Babfts greuln erlebtet t^at 
Her KiEt^ nirii, bt% rei^s toolfartl^ 
^tt ^iten (r Mit fbi§ nift s^jnxt, 

Sufanna Poit Vfaus TScaxn qfbom, 
IHorggtaf CEaftmtr jupor crforn 
Dolgcnt* bcy Pfalf^groff 0tü|einri(^ 
3t Ictcn bcfd loH Scligglic^.) 

tX>k \eittn, 6a§ ^ouclcms öic Pcrfc über pfalsgraf 0tto feiner 
jtemlicl} gut lopict ^at. Äemer ergiebt fk^, bog 5» 2(t|n«ireil}e feit ben Cagen 
^ Ztouclenis unb 5untl)eitn tlbet bos 3o^if ^500 ^iioiis auf tubmQ V. 
utib feitien Snib«r jMebnct} II. fod^efe^ n>or5en tjl. SpStec taube bam 
oudt boB Wüb <Dtti)enirid(s ^itisugefOgi; itnb bec 6«tetffenbe von 5er* 
felBctt £|and, loelcfie bU Konreteen gemo^ ^i; in unfcrm ZRs. iuKiige> 
trogen. Die (Entf^nng bes legieren vokb fomit in bie Heg^eningsseit (Dttf 
^einridis (^556—59) unb bie 5er KorreRuren in 5te Begleningssett Don 
beffim Ztodifolder 3u fe^en fein. €tner wetteren Sortfetund 5er 2{^enret^e 
nad} (Dtt^nrid^ n>er5en nnr unten in Uad)(U5un0en, n>el<^ n>tr ols auf 
5ie Qei5eIBer0er ^5er jurAcI^^enb no<i^i»ei{ien werbe», Begednen. 
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<£»ie oicrtc ©rtsangabc cntliält fdMicgltcf» ^af von Hocfuujcr a. a. 0. 
2ltt>. IIIS. <73 crtDoIjnt« 2Iftcnftücf. Wie meine an (Ort imb Stelle aus« 
gcfiiljEtcn 2Tad|forfc(|ungcit ergeben haben, b.anbelt es ftdj Iiieu um einet! 
3cricfit öes 5rcil>errn von 2(retin (eines &er fja«pt»23egrüuöer öes baye» 
rifci^en ITafionaIntnfnnns') vom \2 3<3"uar \8öö an ^en Sta atsminifter 
5reilierr poii C>er p[cr5tcn, lu tpeldjeiu öer €irftgeuaiinte ^ie Ueberireifung 
einer ilnsal^I damals im (ßelieimen f^aiis« unö Staatsard^ioc beftni>licf?er 
Zniniaturnaijbilöungen von pfälsifd^eu 2IbnenbiI6ern für bciS neu aegrünbetc 
ZHufeum beantragt. 3n öcm betr. 23erid)t I>ei^t es, öicfe von ^wei SdjtDefteru 
2Dis0er gefertigten Weinen ZHalereien feien Kopien nadj often, auf ^ols 
gemalten Silbern, toeld^e frül^er im Sd^Ioffe ju 2tmberg aeiiH^fen ixnb ie^t 
in bev 2Il7nen « (Sallerie 3U Sd^leigijeim aufgeJiäiicjt [cieii. t>ie\e 2t m» 
berger Silber feien ttinioieber Hadibilbungen ber alten 
5ciit(i>er eien, voeld\e früljer in der (Crtnfi^aüe bes J^etbcl» 
(erger Sd^Ioffes fidt befunden ^dtt«n. ^ier tritt alfo 6te neue 
^eUfinung Crtnf^aKe fSr Me bete. Cofalttat im 5d)(of|e auf. 

Um sunadifl die iroge nadf ^ <Dertl{d)f eit, wo bte Betr. Bifber 4|e* 
fangen I{a6en, sum 2(Bfd|(u§ jn Bringen, iDiederl{oIen wir, b0% ^toderus 
aOgemeiit einen „neuen palajl", 5re^ einen „gr^^^eren 5petfe< 
{aal", die Beiden Zllss. der %f* und SfoatsBiBliot^ „die Cfirni^" 
oder „den C^urnier^ die UeBerfdrrift der t>erfe in der tlTünd^er 
i^ondfc^rift „den Kdntgsfaal" und die 3(refin*fcf}e «Eingoß „die 
Crinfl^aKe" anj^Ben. 

Tu festere ^^getc^nung ifl meines Craditens oon oomf{erein 3U 
fireidten. Der 2Cnsdmtf „^rinf^aKe" ifl nirgends und ju Iieiner ^eit als 
S^eidmung eines Saoles im Sdffoffe nodtweisBar und fc^eint eine Crfin^ 
dung Siretins, der damit - rno^I den grogeti, {{allenadigen 5aal im 5irauen* 
jimmerBou (Banzaus) be3etci?nen tDoOte. Die £age flBer dem groigen 
5agfeOer und der £tm|)anb, bag ber groge Haum aud? 5U jener ^eit^ coie 
^eute mdi, gelegentlid} 5U Crinfgelagen und Banfdten Benn|(t fein mag, 
loffen die IDaljI bes SJusdrttcfes Crinfl^atte einigermaßen erflÄrlid) erfd>eineit. 

Znit ber Eingabe bes Hauclerus unb beiT Jlusbrücfen: Curni^ ober 
Cljurnier läpt fid» ^cren ^lllgcmcinbeit roegen nid^ts anfanaen. Die ik' 
3eid>nuiu3 i'alatiuni novum fann )\d} ebenfogut auf ^eu iiuj-ued^ti'bau ir>ie 
auf ^on 5raucn3immerbau, refp. öas damals an ^es lotteren Steüc ftcbcut>c 
(Pcbäubc be5ief|eii*), unb ber Jtusbrucf (iunuö ebenfogut auf bic flemcrcu 

♦) S Ko«^ ttii^ Seiß a. a. 0. 5, 9 f. unb 5 { ff. 
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Sdk ÖC5 €r(icrcn, ipic i>cii gro§c» Saal öcs Ccfetcrcn. Dagegen »etjl 
23c3cid7iiu?ia „Königsfaal" tiieincs f rad^toiis ^outlid^ auf öcnfclbcn Zlaum 
fjin, aud^ ^Irctin im Stugc ijcl al t l aben umi5. 

Der ruimo: „aula regalis' f^tl^ct \id] bereits m pcicr ^utcrs 
Cobreöe auf Srieörid? 5eu Siegreidyn [p'w betr. Stelle nacii lUaUciii ad: 
obge^rucft in IM. llo\cuhcvqi' (Quollen ic. S. o,>, ^liunorfi];. 3) u)iö mvb 
von Vflathkas von "Kemnat (f. cbon^a 5. 63) iu „vset foiüglid^ \ak" über= 
iotst. j^ie ii^eidncibiuicj ^or Catjo un^ ^or ^Uisftattung öiefes Raumes irctft 
tiiomcs £ rad^^tciis 5u?eifello» auf J>on ioQcn. i^au^bausl'aal I]iu, aud^ 
in öer ioUje imeöerijolcntlid] aU Köiügsjaai bcjoidMiot lüirii. €r u^ar C^or 
eigentlid]« ^eftraum öes Sd^lcffes unb m\rb als iold]cv \ovoob} bei bm 
^od>3cit«fe!erIid?Feiten des pfalägiafen 5n<?i>ri<i] '^^^ labro I55i^ (f. J^ofen« 
berg, QueUeii :c. 5. 97) als aud] bei bem grogortideu ^od]}eitS'^nfett J>es 
3ai{res {67 [ in Benu^uiig genommen. 

Um fo auffälliger erfd>eint öic oben (5. 1(80) erroal^nte Cljatfadie, i>a§ 
i>em JTIeifler <ßöfe un5 feinen (ßefeflen i. 3. ^60^ öer „KönigS'Soal 3U ^of" 
als 2X>erfßatt fftr den IDinter eingeräumt n:>ur5e. Dies fe^t porau5; ba% 
bet gen. Haum bamals aller inneren ^usftattung entfleidet und {omtt oud^ 
die ^ilöerreibc der ?Ib>ieu nidjt mcl>r dort i10l•I>^u^cn trar. lüenn nun 
Sttiigc (f. o.) ujenige 3abre »orljer (\599) «>c>" diefen yilöem als in „dem 
gr5|eren Speifefoole" defindlid^en fpridit, fo liat devfelbe «ntioeder 
dem 2t<uiclents gedanfenlos nadtsefd^rieben, oder vanke dem coenaculum 
maius iß eben «in anderer Houm, als der Kdmgsfaol jn oerfle^. €e||iere5 
ifl das It>af}rfc^nlic{|ere, und das coenaculum maius där^ {bmü n>oliI, 
als mif der (Dbmtl (f. 0. 5. 3^8) identifdr, im 0t(f|etnrK^s(au otier ((SIAfcmen«) 
Soolbau 3u fndien, und eine ttefrerffiftning der 2(^eni»tlder dorl^ etwa 
um die ZRttte des XVI. 3attr^derts erfolgt fem. 2>ie Sefct|ceibttiig der 31us> 
fdimflAmg des Kdnigsfaoles (et «Selegenitett der VemSt^tun^ des prinjen 
Karl i. 3. ]1671( (f. ZHitllt. I, f.) seigi deiilfi4 dag es fid) damals nur 
um eine ^legentlU^ jefldeforation ^e^andett ^at, in dlinftdier IDetfe, vok 
der m(f)t nur |u einer WKinaam*, fondem jpdter aud} ju einer jopinder' 
IK>erf|iatt degradirle e^nofirdtge 23aum Bei ^ 500i^l^rigen 3uBe(feier der 
Httperto Carola durdf Kfinfifor^d Dorüberget>end tuieder in ein fefUu^ 
<0e»and get}ül(t worden »ar. 

lOenden wir uns nunmei^r 5U ^er stpeiten, wid^tigeren 5rage, nad| dem 
^(usfetjen der alten ^delBerger ^nenbilder, fo ifl uns dtreft nid^ts de- 
färatt, ab der tPorlfaut der Perfe (f. o.) und die Hamen der dorgefteUten 
perfönlidtfetten. Die Hei^ degorai mit (Dtto bem <5rogen von fOittelS' 
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hadt, etibete tirit 5rie^rkif II. tefp. OM^^mndi, iin5 ift mat^rfd^mlid? fpätcr ^is 
auf ^rieöridj V., mdgKdjertrcifc fogar bis auf Karl Cu^tmg fortgcfc^t morden: 

Von lDict?tigfeit ift es junädifi, ob öic Eingabe in bem ermäbntcii 
öcridn ^^.>^ 5i"*?ificrrn von ^(rctiit, ^a'B ^io ^(mbcrger i^il^cr nad]bilöuiig^*n 
bei aikn 5d}\\bctckn \cwn, wcid}c |iiU;et in bct CrinfbüUc 6c5 ßctbclberijer 
Scbloffos \id] bofunöcn bätkii, al? xva\-\t bewk^en werben faim ober n\d}t 
Cciöcr ift es mir iiidjt gelungen, einem öireften Urfpningo öiefcr ^etjauphmg 
auf 6ie Spur 511 fommen ; n>ir müffen biefelbe vorläufig auf Cicu un5 (Glauben 
anncbmen unter öcr wohl berecbtigton Dcrausfe^ung, ba^ bcv gen. (ße-- 
lel^i'te liefen <5nfatnmeni^ang nid^t aus bor £uft gegriffen I]aben trirö. (f^IücF« 
lid]ern>eife finb wir aber im Stanbc, in^irett einige 2Ugumente 5U tßunften 
tiefer 2tnnahne ^a^nrd) beisubringen, öajj loir sujiädjfi eine Sbijalil mel^r 
oöer minöer unmittelbar auf 5ie alten Btlber des 2tmbcrgcr ober Bciöel» 
berger Sijloffes jurücfgel^enber ^ilberroihcn IVittcIf-bad-ter vlbncn in'? 2Uigc 
faffen unb'banad^ bie (ßrünbc erörtern, ir>cld}c eine ilbbängigfeit ber ^Im« 
berger von bcn älteren ^eiöelberger Sd^ilbereien tDabrfdietnIid] mad^en. 

IPir beginnen mit bcn bireft auf Ilmberg Hnweifenben Kopien; 

0 3n ber Sammlung »on 23ilbn!ffen b«s IPitteUbadi'fd^en i^aufes, 
ipeld^e in ber fdiönen, nad? bem (Barten ju gelegenen (Sallerie bes 
5d]lei§ljeimer Sd^ loffes dironotogifdi georbnct aufgel^ängt fnb, be« 
finden fid] einige auf Ceinn-anb gemalte unb im i3aYer5börfer'fd!cn Katalog 
eis „Kopien bes XVIII. 3aE}rt}unberts nad) alten 5<^esfen" bejeid^nete 
Pottroits {Uo. 5; ^, ö, 6\, 66, 67, 68, 69, 70, 75), roeldje sroeifellos 
die 9011 Kretin gemeinten „^mberger Silber" find. 2>tefe(bett find fretßd) 
weder «alt", nod} „auf ^oi$ gemalt", fhmtnieit o&ev aus 2ttnBerg und 
louvden, einer gütigen ZRili^etfung de$ ^erm Konferoator ^versddrfer 
snfolge, „vor dem \922 van dortf^er eingefiefert". XDir ^oBen in 
i^cn geringe, aus dem Sd^Iuf des oorigen oder dem 3(nfang diefes 3al|r' 
Kunderts flammende, ^andnerfsmfi^ Ko|rien oov uns, wdä^e poe t^er 
ISu^dngung in Sci)Iei|E(etm neu oufgefrif^ worden 3U fein fc^ehten. ^Sa 
diefer (Selegen^eit find oud) »o^I die Hetmuerfe oberhalb der Kdf>fe über- 
malt worden. 2>er unter der ^osBe nodi deuüi^ erfennbare fLejet derfdben 
ffimmt genau mit den oben aus dem ZRfindiener TXts, wiederge^benen Unter* 
f^flen der alten ^IinenretEte im ^delberger Kdnigsfaale. 

^orgefiellt find: Otto der €rlanciite (3), Cndwig II. der Strenge (^), 
Cndwig III. (5), Otto von Ungarn (60/ Hudoff I. (66), ^bolf, Sol^n Hu* 
dolfs (67), Httpredjt I. (08), Hupred^t II. (69), Hupred]t III. (70) und Cnd- 
wig III. (75) mit ilnen €Ijefrauen 5ur Seite, in fteifer ceremonidfer ^nord* 



Digitized by Google 



— 256 — 



1111110. Snti{cii«ii 6eit Kdpf«it fa^ ^ Bdr. !t)<i|»^eit mmebioc^t. Di« H«if|e 
jd)emt am €nö« itid|t voSfUiiiMg, es, da§ einige 9il&ec iwcforeii ^ 
gangen, fri es, 5a| ^te{e((en ab gfinjlicl} vev^orBen bei Seite gefidit {In5. 

2) liefen Sd^IeiPtetmer (eiienuils Rittberger) ?3il^em fönen imn 
na<if 2lrettn jene „{5 HliniaturnadtBildungen 5er 5cbii>e|lern 
JPisger'' ^rfi^ren, loeldie 5en <0egenflan5 ber enod^nien Eingabe bilden 
und fi<ii ie|t im S^ayer. Ztai«ZRufnim befinden. Ceider fbib auc^ diefe 
Koi^ien nidit ntei^ vo&^dndig betfammen,*) fondem nur npct; \\ Blatt, 
n>efd|e folgende ^errfcf^erbildcr enti^alten: 

Blatt \: HHhh (bcv <5roge), tubwig, (DttoD.; 

„ 2: <Dtto oon Ungarn, Cudtoig 1. ; 

„ 3: &idn>ig IIv Cui>tDig (SoEjn Cudnrigs IL) ; 

„ ^ : Hudolf I., 2tdolf (Sotjn Hndolfs 1.) ; 

„ 5 : T^upv^d^ l., Hitpred^t II. ; 

„ 0 ; 2^uprcd}t III., Cudn?ig III. ; 

„ 7: *u^lr'ia IV., 5noi>rici7 I., pbilipp ; 

„ 8 : lubtritj V., 5i"wi>i"i*i> !!• , 

„ 9: cnttlioinrid] ; 

„ \0: 5ncönd? III.; 

„ \\: inbivig, VI. 
I>ic 5ürft«?ii ftnö mit ibrou v55cmai»iinneii ab Kinoftiicfo, acnan ww auf ^on 
5d)lct|lieimer Silöern, aber ludit aefonbcrt, fonboni 511 jujci oder drei in 
diicni ^ilöe peieiiit dargcftcUt, fo öaß 3. auf ^cln erftcii Blatte 6 Per» 
foiien rorfomtneu. lUs ITntcrfdiriften ftitbeiT ftci? öio alte« i7etdclberger Perfe 
in mörtlidHT llobcroiuiiiintnuucj mit bcncn öi'r Sd^Ici^boimor J^ilöor ^a 
cjcaeii feljlcu i>\c bcr*, rk.n•^a^^^e^^c^ IPappcTi. T>ic 1\c\hc id'ciiit mlpriuiglidi 
mit 5rieörid? II. gcjdiloficu 3U i^abcu, was fidi ]d}on äuigorlid) baburd) 
huidgtebt, da§ i>vci legten Hegeitteit je^er auf einem befonderen Blatt 
dargefleUt fmd. Die ^Heidelberger Derfe endeten überdies, toie n>ir gefet}en 
traben, urfprünglid] audj an Mcfcr Stelle. 

Die Bildd^n (ca. (5 cm \:\odi und 2^ cm breit, die legten 3 etn>os 
fleiner) fuid auf Pergament in <Souad?e»Znanier gemalt. 3n den Unter» 
fd^riften nennen fid) als Uri}ebenn derfi^Ibcn: <£i>a ZTtargaretlia {llo. \, 3 
und 8) und ZTTaria 3oJ|anna ir^-aci {tlo. 2, % 5, 6, 7, 9, \0 und U), 
erflere offenbar die gefdiiAere. ^is €ntjiei|ungs3eit ivecden die 3al{re ^772 



*) <Dffcnbitr fcl)leit Mc Silber 3ot)ann (Cafftnus und ^riAri«^ IV., meU^e ^ 
|. 3» and; auf der IHünc^ncc Ctf<^latte (f. n.) ie^nbeit. 



Digitized by Google 



« 



— 25? — 

niib ]l??3 angizgeBett. tkt Kunfhoertl^ tiefer ob Kupferffictr'Dorladen (f. u.) 
gfoxMietm THqmaHU ifl «tn gmnget, oon 2Did)ti^eit dagegen 6i« Eingabe, 

da|^ bicfelbcn ,,acurat nac(| ^em <Dn0tnaI fo|nrtett toot^" f«ien. 

Tiudi findet ftd? auf jc^em Sloif Irte <Bc&§e t>es <Diigfaid5 «nod^ Boye* 
nfc^tm 2tTaa§" twjeidmct- Center« ooriirt in her ^fje 5n?ifd?tfii 5 5w6 
und 5 5w§ 7 in 6cr Breite 5u>tfd>cn 5u§ 8 ^oU uni> 6 iu^ 6 <3oÜ. 

2tu5 obigen ^(luuiben folgt, öajB Mo jeöcnfallf- and> als Knieftücfe be- 
tjanbelten ©rigiiialportraiti- im ^liubtu'act Sd'tlo'ii uiitci- £cboniijroüo aiisgio^ 
füt^rt genjcfen ftn^, imö öa^^ aiiv uns biefelbon md;i aU 5i"osttii, lonöcrii alf 
Cafclmatorcicu uorsuftolloii haben. Peigleidjeu m\v i)io angegebenen ilTaa^e 
mit öenen J>er Sdikißbeinter BiI^e^, fo ftimmen bio i^öl^cn im (Sanjen 
gut übcicin, ebcnfo aud] öic 53roiten, tDonn wir ^ie betr. öilöer nad\ 
2iiialogic ^cr IPisgerinnen'fdien t?lättcr aiieinauiicigeicfet teufen. Va% lefeterc 
nidit ron elfteren topirt [iu^, wie ^trcttn annimmt, bcbaif feines weiteren 
i3euxn[es, pielmeJjr iji aiiäunebnten, öaß &ei^e 5<?l3i?n öireft von ben im 
Jlmberger Schlöffe hefinMidicji (Drigitialen, über öeren DerHcih uns n\d}t^ 
befanjit i[t, unö 5a>ar t^ie 5d]lei|glieinier Blätter in (r>riainafaröfv:\ abgemalt 
njoröen finö. Sa beiöe Kopien im Stil nid^t unerhcblid} von enian>er ah' 
ipeid^en, fo fann auf i>cn Stil unö öamit auf 6ie jeitHd^e €ntftcl)ung i>er 
Originale fein fidlerer 5d)Iu§ gejogen tt)er^en. Dcnnodj n?irö man in 
^ücffici}t auf öi« ganse äußere €rfdieinung öer €rjteren faum feljl greifen, 
toenn man bic 2. fjälfte öes XV. 3al}rljunöert5 für öie £e|5eren in 2(nfafe 
bringt. Tia^ Sdilolg in Jimberg ift freilid) erft unter 5ncörii] II. feit t>. 3. ^5^5 
errid^tet moröen, öie ^Imberger öilöerreilje olfo fd>ujerfidi früfjcr entftanöen ; 
i>er IX>it>erfprud? löft fid) jedoch tei^t* ipeim roir im 2Irctin'fv'{>^n Sinn« 
anitetjmen, dag die ^m&erger von den älteren Silbern im ^i^elberger 
Sc^bfje abhängig find. 

^ BefKmmtind der ZltfincEiener ^tquoceUe »or, ob TOcfdoa^ für eine 
Serie tXHttebBoc^r jürflenKIder ju dienen, »elcfje der Pater der beiden 
nialerinnen, der als furfOrftticfier JITedaiiletu: in 2(m6er0 ange^Qie 3« 
lOisger, in Kui^er gejtocfien Itat*) {\\ 9(ott diefer siemlic^ feltenen Solge 
find i 3. jufammen mit den ern>dhnten 2(quareIIen der Sc^wejlem 
XOisger aus der QinterIoffen[d)aft des ^ofgeriditsrat^ (C^. oon ^aitenr in 
mamt^m durch l^auf m den des <9ch<iiiien .^oas« totd 5iaals< 
^ircIitDes noch ZRawfim gelangt und noch dafelBII vorhanden. Einige €in« 
lelUAtter Befinden fleh auch im ^ ^erm Hath tfla^ dohier.) 

♦) llagler (Künfflcrlcrifoii, 2^) gtcbt oti, i>a§ bic Q)t\^xmU 3» UHsgw's 3«t 
im ^cfuitexfoUegiutii iti ^^tuberg t'ocfianbeit geruefen fitib. 



Digitized by Google 



— 258 — 

^en i>orflet)en5 befd^riebcitcu, ^ireft auf Timbttggx 2U}n«n6t(5cr 

5) bk 23ili>crrcil]c auf einer aus Slnibeig ftammenden, jot^t glcidifaüs 
im Sayerifdicn ltatioiia('2nufeum su Hlündvii &cfinMtd:cu CiKt>plattc ans 
Kel>ltjeimcr Stein. IPir f^n^cu hwv ötcfclbon ,\ür)tcii in ^or nämlicl\-n ^^oibeii« 
folge, \oiük mit ^cnfc!bcn IPap^vM! mi> i?erfcn. i"ant 3n|'diritt iji bie 
tTafd i. 3. 1597 flu Kurfürft ^ncöricf? IV. cjofcrticjt l^or^l^^. (2luf Vev' 
anlaffung bcf fynn llatb lUciy^ \\t fnrslidi ein (Sypsabguß 5apon für öio 
|läi>tijdic Sammlung öaljicr erroorbcn woröen.) 

A)ie frei5run^e platte bat einen Durdimeffer von \,ÖG m uuö entl^ott 
ht der mitte in flodfetn 22eUef t}er<tiis0e(i^t tk Sruftbiföer 6es ^eflelters 
ttn5 feiner (SemaI{Iht Cuife 3u(iane oon (Dranien mit ben Betr. ZDappen. 
Die übrigen DorfleOungen umgeBen dies mittlere Huitd in foi^entrifi^ 
Xretjen und find in gfeidier IDeife durd} ^Ce^uttg und leichte (5raoirun0 
^rgeßellt. ^unädtfl folgen der immertpäl}rende Kalender, dos Planetarium 
nadt ZITartin de 2>os und der ^eiligenfaUnder mit «m$ilfmi Ztot^en fiber 
pfd(3i{cl)e Surften. Den i>orfe|$ten Hing ne^en die erm^nten 2I|inenBiIder 
ehi, ipelcl]e eine ringsumloufende DDidmui^Onfc^rift mät unten 3U Begrenjt, 
loci^rend den Att§er{len 2lbf(l}(u§ der Cofel ein auf Z^ten gefegter oier{Km> 
Tntger Kanon (3 Strop^ des ^0^. pfialms) Bildet, defjen eii^Ine (Cliette durd^ 
<xIIegorifct^ Figuren (Fides, Spes, Charitas, Pmidentia, Justitia, Fortitudo, 
Temperantia, Fax, Respublica, Pudi[citia], Ubertas, Fortuna) getrennt 
{ind. Xtadi Angabe des 217ün(fiener Kataloges Be^ietjen jld) dos in der TUt* 
fUmme der dritten Stroplie angeBra<^te Wappen und die Sucf^ftaben L V. S. 
auf einen ^berger 2^tar iMm der 5itt, »eld^cr die dtjnlii? geä^te 
Cifdiplatte im ^lotli^aus ju SCmberg l d. 3- 1^^90—115911 angefertigt t>at 
(f. V. K5nig, der funfhwUe runde tDfd? im Satfjtjaufe $u 2(mberg ^888). *) 
t)cr)'clbe nennt ftd? bort yx>av Kafpar, bod] jieljt möglidicnccife nur irr« 
tijümlid? I für ober I besieJjt fid? auf einen jmeiten Cauffiamon ^o^ 
Kaspai- van öcr 5itt. 2.lu5gefd)Ioffeu ift |d)[ie(5lid> aud^ uidit, C)ay ein Vcv 
wanbter, etroa ein i^ruber bes Ccfetgenauutcn, al» ilrJ^cber ber ZHündjener 



Patn5ter ein. Die Ilmberger platte ift fomtt tpot}! als bas DorHIb ber fpäter com Für» 

furftlidn'tt f^ofc bei bemfelbcn Küufticr in Jdifhag ijeactciieti Üafel 511 betrarfiteii. Xlcroil. 
^Ivbilitii ftiiben fid} noc^ mcbrfnd? in Baicm ocrffrimt, fo 5.^3. am+i fünf platlen auf 
bem 2iatt{t)au$ in He^etisbnrg. Die illunc^ener ivav jrüt;er bemalt, unc ans ctn^eltten 
Spncf n 3« «tftonen ifi 
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plätte onsufc^ tfl. VOk ^oben beveUs kettcvqi^nciben, bog 2!{«i^ 
l>« unter SCvfa^eiuUmralfmitttg ongcBracMtit Btl^rnffe beit engfien ^u« 
faiitiii«n^4»i0 mit bm Sc^Ieig^mer re^» ZDisgerinncn'fdien Kopien <mfu>etfl. 
Da von ^ SUt eBenfo ime ^nrnlte ZDbger m 2(m&er9 Anfäfft^ iparen, 
fö n»tr5 cotd? tjieir eine birefte Ztactfo^mitn^ der Site im Tbtibevgev 
Sdjbffe vorliegen. 

dagegen ift bei ben bciben ^joljfclTnittsfoIgcn, 6ic toir nad?fteJjenb auf« 
3ufiU;ren haben, eine äi^nlid^e ^ejiettun^ 2)er ^mberger SU^erreiije md]t 
nad}n>eisbar. 

^) 3n öer ftädtifd^en Sammlung auf öcm Sd^Ioffe befindet fid] ein «g^em- 
j?Iar einer „in öer Cljurf. Statt I3oY^>-'If's?rg burcb ^obann <£bcrbadi i. 3. loo'k 
getrudten'' £^oIs[d|nitt.5oIge pfälsifci^er 5ürfien („Der Cijurfürflen, pfalfe. 
grooen am HI)etn fucceffion und Itm|")/ iDeidje Bis auf 5rie2>rul) II. reid)t 
unB oieQeidit auf Perontodnng von deffen Xlacijfolger gefertigt t|t €s 
ffaib fleine, auf ein Blatt ge^ruAe, wifd^einBare Stiddien wü Jo^esjo^en 
iinB IPai^pen, o^ne X>erfe, aBer fonfl goiq im 5tnn der lt>i«ger*fdl}en BIdtter 
ob Sru^ilber gehalten, ^narftnniarei nne man auf den ZReffen feil 
^ft oder in den ^[äufiem fblportirfe. Die Soften mit i^en ^ouen er* 
f(f)einen ^er getrennt, orie onf den Sdileig^etnier Sildem, offenBor mit 
Hfic(fki)t anf die 40en>ofinf|eit damaliger gett, derartige Silddien eii^In 311 
oerfdtenten und in Sfld)er eitQnKeBen. 

5) €ine sroeite 5oIge diefer Tlvt fmdet ftdj im palatina'Sonde des 
oBen mel^rfad] crn)äl>ntcn Darmftädter Thesaurus picturanim etngeflebt. 
fjier feijrcii audi ^ic Pcrfc iptcöor. Die i^oiljcnfolao ift öicl'olbc ipte bei 
Wischer, cb.-njo ^ic T>arftclIiUuj3irL-;u\, öod] ftnb die cui5clticu ,U-ir[tcu, u>ic 
auf 5eii SdfleiBboimci i^>ilöern nnb m i^er kyibelprod^onen .^olcje, tjetreimt 
jur Darfiellung gelangt. Die 2?eil>e gina aud? t;ier un^Huiiglid) nur bis 
auf £udn>ig VI., die i3Uöer der beiden [olacnöen 2?egcnien la\\m fid) leidet 
als nad^trdglid] Ijiusugefügte crteuuen. Der KunftmertI? diefer fleinen, be= 
tufdjteii ^ol3fd)nitte ift faum Ijölier als der der €berbad}'fd]eu publifation. 
Wo und voami diefe Serie gedrucft ift, Ijabc \d} uidjt ermitteln fönncn. 

(DffenBor find im XVI. und XVH. 3af{ri{undert derartige 5oIgett be* 
liebt gemefen und n>iederi}oit lierausgegeBen mordcrt ; in uerfd^tedenen f^and« 
fd]nftcn der ZlUtndiener ^of' und StaolsBiBüot^f iwb uns foIdK etnge* 
tIeBte SUddren, metjl ftficfftig folorirt, Begegnet, docii nid)t ju derfelBen Etappe 
von 2(^ienBiIdeni ge^5vig, die mir oorfleltend aU unter einander eng ju* 
famment>ängend aufgefitt>rt traben. 
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Dagegen VÜ^ fcl}fie(|lid} andt 

6) bie Betr. Ifayfarf K cltfolfle des 3ofl ^ntman (f. oBen 5. 203 f.) Beiitfid) 
eine PenponM|dKift nod) ^fet Zttd^bing l^in ernennen, ^loor ^ot ^ 
ZtflmBecger Zlteifler ^ Serie ivefentfk^ erioeitert, die Kntejlflcfe in goiqe 
Agaren vemanbdt, ^tniergrfinde ^itongefAgt und die Perfe ipeggeloffen, 
in den (Sejtc^tsjfigen und ^berden, in der Kleidiing und Bewaffnung 
finden ^ oBer fo t^aufi^e und (^«Aeriftifd;«? ybnHönge, dag die 2tnnat^nte 
eines Urjfwui^es ous derfelBen (QueOe unumoiaiujiut ci)iictnL 

7ÜS Hefttltat oorfteljender Unterjudjungcn cr^icbt fid], dag die Sttileil^ 
l}einter Bilder, die ^CquareQe der IDtsgerinnen (damit auc^ die IlL)isger*fcBen 
Kupfer) und die Bilder der (Ctfd)platte unmtttel&ar auf die ^mBerger 21^nen* 
Bilder 3uriicfgcl]cit, n>ä(trend jtd? ein fold^er ^ufammcnliang für öie Betdeit 
^ol5fd]mttfolgcn uub öic Serie öes ^o^t 2lmmau ntdit uad^ujeifen lä^t. 
5iir öicfe f^n^ moincs €raditcri> bie ^ilC>ui|'ie bcs i^eiC)elberijer Sdjloffcs als 
Vorlage 511 bctraditcii. 

5racjcu um- nun nad] öcu (Brüni^cn, ivcldv^ abgefeben i^on ^or ini= 
foiitroHirbaren Eingabe Slretins (f. 0, 5. 255), iiafür fpiodxMi, ^aji^ Me ^liii 
berger auf ^tc ^ilöer int I^oi^cUxn-gor Köiügsfaale 5urücfgcl]cii, \o \td]t 
crftens fejt, öa§ bie immer w'wbcvtcbtcnbcn Ver\e*) 5ucrft als im l7ciJ)eI' 
Berg er Sdilojfc „tingeid]ricbcn" (Ztauckius) ci-u?äl]nt u)eri>en. §u?cUon5 
n?or^oll in ^em oben eru>äl>nten 3(ftciiftücF bes (5el^cimeii l^aus' unö Staats« 
3lrd]ipo5 ^iofe Perfe ausbrürflid) in Ix'jug auf bk Bilöer im Köuigffaale, 
al\o offenbar alf. IIutcrfd">riften 3U öeiifelbcn, angofübrt. T>rittcn5 ift ^te 
c'mc oben erujäljnte, öen IJhnborger Silbern gan5 äl]nlid]c i^olsfdinitt nad^» 
bilöung v. 3- l-'554 in Xici^oIberg erfd^ienen un^ alfo aud; wohl hiev gc= 
fertigt iror^on, eine ^Imiabtnc, ^tc be5ÜgIid7 i)er 2lmman'fd>''n Ki;ri^crftidv 
nid^t minder sulaitig cr)dx'ntt. JJ^icrtctts initf^ es als vkl natiiriid;or er» 
fd^cinon, c^aiß ^to Kiirfxufton im i^auptfaaie ii>res i?efi5cn5fdflo|'|e5 3U i7eiöel= 
berg öiefc Serie gcfhftet l^aben, als in bcni nur üorubergeJienJ) beujobnten 
^errenjtfee i>er (Dberpfalj ju Himberg. 2luf öiefe lOeife löfl jtdj fdilicglid} 
andi am einfad^fieu bei IPibcrfprud] Ijinftd^tlid^ öcr *£ntftet?ung5äeit der 
21mberger Silber (nad? \5i^ö) und dem Stil derfelBen, iveld{er auf das 
XV. 3'^^Fbuubert binn?eift. 

IDir dürfen fomit meines €raci)tens annef^men, baß etipa unter der 
Regierung P^ipps des ^ufrtditigen gegen Sdihtg des XV. 3at}ti^ndects 



*) ©nlge bcrfclben and? in Snntlieims Ci|wmf «Cntirarf 9. 3. \&u* 5. Horfinger 
a.a.(D. II. 2Ibti}., 5. ^76 f. f. 
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im damaligen .^auptfefhraum des Sd^Ioffes eine ^fyxmgaüetw angelegt 
iDoröen i% roeWic aUmälilid? im £aufc bcs XVI. 3ahrl>nnbert5 u?citcrge» 
füi?rt uiiö golcgcutlid] aus ö^m KSmgsfaal in eiiicu atii^ciii 5aal ubciJic« 
fftljrt r»uri>e. Von C ioicn inl5ciit itnu.^Lnt früF^seitig (um Kopien für 

005 neu erbaute fui tui|ilid]c Sd^Ioß m Ilmberg gefertigt, meldte uns in 
nad?bU5u)igen öes porigen latjrbunöerts in Sd^Icißt^cim (2lbnengaIIerie) 
unö illündien (IDisgerinnen), fotcic auf öer Hlfind^ener platte d. 3- l'>97 
erljalten finö. ZlTit öen X^eiöelberger (Driginalen ftel^eii öagcgen öie Slmman'« 
fd^en Stidie un5 öie f)etöelberger i7ol5[dinittc d. 3. ^55ö in l^erbindung, 
oicUeid^t aud^ öie rioljfd^nitto im Thesaurus picturarum. 

Ueber bas Sd^idfal öer ii^eiöelbcrger 211>nenbilöer ift tiid^ts [id^res 
befannt. ^roar baben toir einen l^inipeis auf öen möglid^cn Dcrbleib 
berfclben in einem Bcrtd^te über &ie ^crftörung ixnöclbcrgs, «?cldien ^or 
<5m* ileff^ an ^cn Kricgsminiftcr bcs aUcrd^niiiidiften Königs unterm 
^. illdrj \ßH^ (). C. Rousset, Histoire de Louvois, Paris 1863 II, 
abgefanöt l^at. €s tjei^t öarin: J'ai seulement fait mettre ä part les 
tableaux de famille de la maisoii Palatine; cela s'appelle les p^res, 
m^res, grandmöres et parents de Madame; avec Intention; si vous 
me l'ordonnez ou me le consefllcZi de lui en faire une homßtet^, et 
les lui £Eure porter^ quand eile sera un peu d^tach^e de la ddsolation 
de son pays natal; car hormis eile, qui peut s'y int^resser, il n'y a pas 
de tout cela une copie un portrait] qui vaille douze livres. *) 
unfere 2lljnenbilöer l^ierunter 3U oerftel^en fmb, öürfte faam jwcifelliaft fein 
— öic (Seringfd)ä|3ung des Kunfhoertljes öcrfelben fcitens öes 5rcn^feit 
flel>t in €inf(ang mit 6er Ueberlieferung i>urd) di« Kopten — , letöer er« 
fal}rcu mir aber rndt^k, ob dtefer C^etf ^er TÜmqsbeüti t^äd)Itc^ nod) 
SeaatMi abgegangen ober in Heidelberg oerblieBen unb fomU ettpa beim 
Sdtlogbran^ oon 11693 su <0nm^ gegangen ift, 

m l^delberg vmb SlmEterg befand fld) asxdi im 5<^Ioffe 5» 
Zteuburg a.X>. eine 3%enrei^e und stoor im grogen Saale dafe(b{i „in den 
oberflen feldnngen batderfeifs neben den fenflem ^erab" (f. Hodinger a. a. 0. 
HL 2Ibl^., 5. U8 f.). tüt Xtcaaum der dargefleHten 26 perf<mG#etten oon 
<!)tto dem 0tc%m oon ZPttielsbad} an bis auf Kurfnrji Cndnng VI. oon 
der pfal}, refp. Her$og It)i(f}e(m V. oon 33aieni fmd uns in einer 

*) Der 5?crt*tcrftath'r f.it^rt fort: J'ai encore fait prendre dans la chapelle un 
grand tableau d'une Desctiotä de croix, q,u'on dit qui est boo. Ucber dies ^il5 ift 
nichts iiät}eres M<milt 2)dsfclke onirbe fpSter haxdj hie „(Eaufc Cl^n^i" von 3« 3f. 
Sdfi^n (t€59— ^726) erfefti' i^Mfe Ü^r j^t in bec üliimt^mer <8tUIerie befltU^i* 
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tdtaiUn, weld}c Pi^vioq 2t>iII>cIm sunt ^loed bet tDiet^rl^obing 5iefer Serie 
m einem öer Säle öcr tnünctjctter Xleftöens von feinem förtMid^cn Petter 
in Iteuburg erbeten Ijatte. Da^ l^ierunter öic Könige von Ungarn unö 

Dänctiiarf md>t foFjIen, perfteljt ftdr pon felbft. 3u einem sifcitc;! Schriftftücf 
erfud^t iicrscvj iTilbolm um Uc^C'r)'on^lmt} von getreuen Keinen oC^ci \all5- 
jiclj für öic I^erltcUuiia loLtcr foine geoiaiictt Kiaft m iieuburg finden 
foOte, um Ueberfcnöujui ^er (^)ruuiialc von ^vUjcmcjen perfonen, füi lueliie 
er in ZlTüncben feine oicuuaeii&en pottrait Dorlagen befi^e. TXlan fielet 
bierau5, öaß tas „l{onterfätifd7e" audi l}ict gcbü^|rell^ beadjtet witb. Von 
Vci:\<£n unter öieftu Hcuburoier 53ilöern erfahren n>ir nid^ts, ebenfotDcnig von 
einem ^«fammenljange mit bex i7£ii)clberj3er'21]uber^cr illiueiircil^e. 

2(ud^ iJie in 6er alten und» euer ßcfburg i. 3- 1850 unter 6er 
(Cündic entöecften Z^cfte alter IPanögemälöe bairifd^er 2(bnberren baben 
mit unferer Solac md)t5 ju tbun. *) Diefelben finb srolfd^en ^'^öO unö {'^70 unter 
^erjoa 5igmun^, al\o r>ielleid?t fürs »or ben fieibelbcrqer Bilbern, gefertigt unb 
entt>aiten alcidifaüs Heinifpri''^"'^' »"»cfcbe aber von 6en I^ci^elbergern ert;eb« 
lidr aba>eid)en. 2lud-> bier läßt fid^ eine gan^e iunbe von Had>bilbungen 
fonfiatiren, von ben in ber parifer ^lationalbibliott^et befinbUdien, nod? 
nnter bemfelben f^ersog Sigmunb ausdefül^rten Kopien (Ztadibilbungen 
von Soltau im bayer. Ztat.'ZTIufeum) an bis auf bie 5oIgen in ben Codd. 
baw. ^605 unb 2822 bcr 2TTünd?ener ^of« unb Staatsbibliotljef. 

€rn?äiint feien fdjliefelid? nod^ bie arg burd| Uebcrmalung entfteüten 
\5 Portraits bairtfdier 5ürfien Don 23artel ^3et}am, toeldie berfelbe im 
2Juftrage ber fjersöge IDiltjelm unb Cubn?ig nad? ^530 angefertigt bat. •*) 
diefelben beftnben fid} jef^ in ber Sd^Iei^t^eimer 21(inengaUerie unb finb 
offenbar unabljängig ©on bcr ^eibelberger 2ilinenreil|e entjtonben. €in 
<BIeid)cs Iä§t ftd{ von bm Ktttan'fd^ Kupfern in (Qir. <&etoolt»s 
Genealogia Seranissimorum Boiariae Ducum (2lugshur0 1(605) beftanpten. 
^i^^ Serien Berdc!{td}iigen au^er^em fafi onsfctilieglkii ^U jßxi&m, (airifd)e 
Cime bes Banfes. 



*) 5, ben TStdäft jSHn^eis in b* (Dhalbaftt. 2ln^ für oateri. (Seft^id^ie XU, 26« f * 
**) tj^ttm^ 5Mft 9on 3. 21. S^mimnum, IRfin^eii (79^. 
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Beilage IL 

IDa§ auff Dcrfcrtigung tDcyloitöt Pfalfegraff Snöcridjs Ctjurfürftcns & 6c§ 
Pkrteii ^»ißes uol^niciis Epitaphiums ausgeben iporöen. 

3?cfclcf) de dato t»en 5. Maij anno It6ll4* o<rfedt0iind Epitaphij, 
fo fiAr weHcmbi pfal|0raff 5R^ericf|ett CI{iirfftrji«n ^en l?i«rten btfies nalf* 
mens, §maii^ vvA i)ffg«nd}t n>or6«n, 6«m StlttlfauiDer Sehaftian 
<05^en von Cur, fflr ta% mit Jfim^ getroffene <Bd>n«| 9er«i#, m 
oud} ffiv tXtamci mb 2C0a6aft«r{lem au|gel«gt, boom an offgeioantter 
^^riiiigi, i^a(iit0ett itnb oitberm anfg^en und jo^It worden^ 2>arnnder 
oud} 5as ieni0 h«gint^, vxt% tn vffridilung oder Icguns Bcfogis Epi- 
taphij an oncoften erdangen, alles mn Crafft o^^ddiflgedacEiis dpirfOrfU. 
8efe(ci(5 und ofjigeridifen geMn^etteb« 

Nota 511 mctjrer Information ^i]Bcr 2^ed)nung5bcfd?affenl^cit iji I^iebey 
juwiffcu, ba% aflc bcftenungi, M§ Epitaphium bofroffout vff Scfcfcf», poit 
öcr Hecbcn Cammer bcfc^cbon, and^ rcri'mg mit bcm 3.^il^t^aul■^cr 

5«baftian (öößcn cjctroffcn tror^oll. (Sc)taltt ^ann aflc bicrlm^or turganüiono 
acten bey crmcitcr Zlcdjcn Catntner sufinöen, onö bauen nicmai^ls etwas 
jur PcrtDalttung fommeu. Vnb tji öe§ i3iI5tt}aiuocr5 Vcvbing, €autlj öcfe 
Dn5crfci?ncbcnen original befe(d)5: im6 dann der Co|)ev deg l?erding$ettuU 
i{tebeY mit Literis A. & B. 

(Sdtt 32()0. f. bj. 

tPein 5. juder. 

Korn 50. malter. 

Vnb Ijatt 3tinie darsu alle notiurfft an 2IIIabafier : ond Znarmoljtcin, au<i] 
eine ^iiau^ung ge^eUet, de|gletd|«n nottfirjftig Srenn>^(|( geoolgt, ond 
alle ouggdegte ^^et{rung ecßaüd loerden ntflffen. 

So viel die ^^augung anbelangt, ^ott 3^n« die Bedien Cammer 
eine im ^^auw^ff «ingeranmbt, ime audt da| Brennf^l(| oolgen loffen. 
XDem ond frfic(}ten aber \anbk Qn% der pjleg Sc^&naiD gereicfrt, md alles 
fo M|es Epitaphij loegen augjugeben geii>effen, au|er der X^eruHittnng 
Massa lo^lt avorden. 2111es in Crofft obgemefls Cf)urffirfUidien mtber» 
fifyiiAeim <0ei{cig 3nmafen mdecfifii^Iid? Ijemacfr oolgen Üfat. 
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ZutSfi^ <Beltt dem 3tId^io«t €eba(ltan Wisim feines oerditt^e. 
Item. 3323. f. 2. aI6. 5ef[en gccceiTen 

39a|enioe^nm0 3200. f. bs. 

2)«m Btlbf^outoer 5e6a{lUm 40d|en ju 8. otiberfdrieMic^en mai;(cu, alB von 
bm {O^XSlay \6{7. big pff 5eit 20. 31pnlts \62^. permöd fciiter im«r* 
fdiic5Iict?en £>t;rfini5en gefieffnrt. . 

5cn lo. Maij anno \6\7. Coutli t>l{rf. ZTo. \. . . . 500. f. hy 

t>m 7. Octübris anno ^6^7. C. PbrF. Zto. 2. . . 500. f. h^. 

i)m 24. Martij \6\8. f. l?i?rfuui>t IXo. 5 ^UO. f. b^. 

Un 2. Septembris ^6^8. C. Pl^rf. Ho ^ 500. f. bs. 

5en 10. Martij \b\^. £. Pl^rfunbt Zto. 5 5(X}. f- bj. 

5cn 15. 7brs. ^6^9. €. Pljrfuiiöt Ho. 6 500. f. b^. 

ben 24. Maij ^620. €. Pljrfunöt Ho. 7 ^00. f. by 

iten 21. Aprilis ^62^ . €. r>Iirhmöt Ho. 8 200 f by 

Item. [55. f. 20. db. an ^50. f. bs- fcinöt 3l}mc 3ilöl^autr>ciu ferner 

5urcii;en gnebt^fl becoinigt trorbcn, vcUn ^d} tuidt ^^Itd^er augfertigung 
t>c6 Epitaphij bcfunbcn, ba% €r &aran tne^ arbeit ^erti^t, al% in i>ein 
crficn abrig bcgrieffen gewesen, fo 3l}me audj erfiattet, oermög pnber» 
fd)ri«benen befeldjs imd feiner 27Itr(tmdt Zto. 9* 

Summa aufgab <&elt dem SStldtl^aucDer fSr feine arbeit t|). 
3^78. f. 22. a(b. beffen geweffen ^a^enipciimnd 3350. f. 

Zul^§ab (Seltt füt trTftntioC: oitb TOMetfttt Gteitt. 

Item. 788. f. ^8. TfSb. bcffcn gcioeffen 
^95*/io- Königstljlr. ju 23. bs 759 f- 7. bj. 

fjatt i£^uar^ XPaltcjraf pfalfe^Jlgcut inn €ngcllaiibt fiu 22 ]üid ilUaha^cv' 
ftcin 3nm <£bitrf. Epitapbio gobörig, fo 581. 5d?ucf> im IVio.^ gehalten, i.xcu 
5d>ucl^ Y'vo 'j. ß. 6 tj. ucroiinct, Dit» julainniou (25. pfull^t Steiiina io ß. 
6 ^. ijeiban, in ^ngcllaiiiM i>ff bcfeld^ au^aelegt, fo 3d) oermög 2. Vliv 
funbku erflattct onö gutgcmad]t, ab ^-SO. Köiüg»tfcialer 5eni 0briften lUmx' 
bor&t üou 5d]Önbcrg öen 26. Januarij 16|6. duö öann ^5'/,o. Konigstljir. 
ill^uf. pfal^ Camtncrmciftcnt (Scorg €rcfeiibrcd]tcu ^en 6. Octobris U)(7. 
lautlj öer Hed^'ii ammer fjanötfd^rifft pnö ifetge^djter 2. Dl^rfiutden Ho. ;0. 

Item. 559. f. 20 Vj. alb. de^en geweffen 

339. Köuigstljlr. 3U 23. bs 5(9- f. \2. h^. 

^MC«i^ Sottgicfcm bcm Factorn 5U CdUn in der 5ro"cffurtcr 5aftcnmcffe 
anno \6\6. he^ai^ für 3^Vt 3t&cf fcfiiM»^ Snormol^, fo bey ZHattiiel 
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^aawel\m mb Hlclaug Hlortcn herben Stetn^iMm ju Comely ZRütifler 
IDoMap, oon ^N^ouwer 6«|l8(f tootbrn, 5effen ifl 220. KdnigS' 
f^tiilec ffir Bentdte 34( ^/i. Stficf fdripav^i« tnonnolflem, ta| ifi se^rung, 
^ottenlo^ tm^ froditgett, big folcl}« 0ef|n 2ITam^ fooc^t toor^ctt. CanÜf 
fein ^ottgiefers 23«ct}iiuii0, <tttj| be^ Perdin^ttiils mtb onberer P^rfun^, 
oon bet 29ficiicn Cammer l!)ti5e)r|c^cte&eit Vto, \\. 
Latus 1(328. f. l(2Vs. 

Deffen 83^ ^/lo- KÖnigstlialr. $tt 23. ^ (279. f- 'k- 

Item. S*!. f. i(0, 2?Ib. i>e\\en 9Ctt>c|)cn 

55. 21cid]stijlr. 511 25. bafe 8^. f. ^. b5. 

Dem Cammcnncificr (ßcorg €icfenbrcd]ten in ^e^ ©jicrmeß anno \6^8. 
toicber crflattet, fo <Er obgcdachtcm Botttnic[or gutcjt'iuad^t, für em <ßro§ 
Stücf niarniolftoin, öarunöcr aud] fraditgclt l3n^ aiiöcrer Pncojlcn bcgrieffen, 
lautl] jcin ^ott^iejers 2Ud)iuut0 X>nb befagts Cammermetfieiis 2Pt]rhm6t 
Xlo, {2, 

Item. 9^. f. 5. olb. 6. ^. 1>e{fen gen>e{feit 

öafeentDctiruttg 9^* f* U* ^< 

0bge5ad)tem Cammermetfter <Seorg £rcfenbrecf)ten ferner iviedemmb er« 
flattet, f&r tiocf} ein Stficf fc(}ioar| Zllarmoljletn (a)eiln ob^^m^ ^tftcT ooOer 
Htg, ^erßodieni tmt» jn 5em Epitaphio itidtt 3U gebrouclien gemeffen. 
Sonbem jum Cammin im Biofem Sool $u beg ^^ilM^oiiipers cmjei^ 
nadi, gebrandit nwrben) weldie Summa ge&s pon &ica Qottgiefem ju 
Cölln ottdl} aufgelegt loorben, £aut feiner Specifidrten onb von ber Hedjen 
Cammer 3n4Kfictrten Heiinung onb Commermetflecs D^flnnbt Zto, \5. 

Item. f. ?V»* ^n 38. f. \2. bs. ^oben 5. Stfid Hofiide« 
fprcngten 2narmo(f)em su i7on^t5fangen im Stif^ Crier jubredfen gecoflet, 
So Stlb^amoer bejatilt, vnb 3di 3Ijme »icber erfiattet. Conti} fciencr über» 
^ebenen Hed^ng 

Latus 2^8. f. 23. alb. 2. ^. 

Deffen 53. Hcidist^olcr 23. bs . . . 8^. f. b3. 

Ba^cnn?cI]rHna ^29. f. 8. bj. 

Don ctor Hcdjcn Camintiior Dnc)crid>ricbcii, bcy ^cm 2. Po^cn öann in bc« 
meltei; Hed^nung andere melir |>o{len, alg iraditgelt onb S^I^rung^ oud) 
begrteffen. XU>* {'k- 

Summa aufgab (Seltt fflr 2IIIaba|ler onb ZRarmoIflein. 
\5^7, f. 9. oib. 6. ^. 
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83^*/,«. KSnigst^Ir $11 23. B}, 
53. Zteuiistftrr ju 23. B3. . 
33a^i0cl{niit9 .... 



1(279. f- H 
S\, f. % bj. 
129. f. 8. B3. 



nTocmoCflrin alf^o subringm. 

Item. ^87. f. 5. alb. 2. ^. Z)cfftn aciccffcn 
505 \v "Königstl^alcr ju 23. ^^8. f. 6*/«. ^3- 



^ütt £ucas Bottgicfcr Factor 3U Cölln von tcn 22 ftücF Il\ii|,on 2lUüba|tcr' 
fietti, rpdd^c inn (gngeüanöt bcftcUt Diiö 3^?"^^ i^on l^UidH 5ua«fd)tcft 
trorben, t>nb €r bimfclbeu h'\% qm 2TI!ain^ Dcrfd>afft, an fradngclt, Bottcn« 
lot^ii Vni> mi>exm außcjcleai, [0 '^hmc vom Cammermeiftcr erftattct, mib 
Dolgents ponn mir 3bnu> damtncinKnitcr micbcr gut gcmad^t tpori>cu, 
30. Aprilis anno £aut fein Z^ottgicfcrs Hcd>nuiic][, von bct Hcdjcn 

v£animer pnöerld^rieben, vnb fein 'laninicrmeijitcrs Pijcfunöt IXo, \5, 

Item. ?5. f. \ö^li. alb, genpefieit 

52. »«idjsÖiakr 3u 2^. bj 72. f. ^ 2. Bs- 

peter ZPetfen Bürgten onb Sd^iffnumtt alt^ie su fraditgelt hc^aiiU, i>en 
25. Marttj anno X6\6. von obgemelten 22. BtM iUlabaffasrflein oon ZYlantfe 
oll^o 3ttffil{iren/ Cout femer oon ber 2{«di«n Cammer ITnberfdiriebateit 
Dl^Kftmbt Xto. (6. 

Latos 562. f. ^8. alb. 6. ^. 

D«f[en 305Vt. lUrrigsfi^Ir. 3U 23. Bf. «^68. f. 6% (5. 

52. H«tcM|Ir. 311 2^ B} 72. f. 1(2. 119. 

Qd^enuM^nnid 9* ^3- 

Item. 8^. f. 8. alb. 3. ^. Dejfen detoejfen 

58. Scid^stijder 5u 2\. bafecn 8\. f. 3. bä- 

Deitert 2?Öbcm 5d?iffmami vnb Bürgern all|ie su ^ey^clberg bcsaljlt, von 
3'^^!^. Stixd fdittxur^en Zltarmolftetn oon ZHainfe all^er 5ufül{rcn, i)cn \\. 
Decembris anno \h\5. fo 3tjmc 5er Factor öcr ents eingclaben, vnb ftd) 
bc^ tohm I^albcn mit ^limc al\o ncrglid^en, Cautb öer Hed?en Cammer 
i^aiiiildn-ifft vnb ^Huifd^rcibcr- Hieldiior ^i'idVn Dl]rfuni>t Zio. \7. 

Item. ^2. f. 5. alb. an ^1. f. U) b^. 5cm (Sfcybtsfdjretbcr 511 ?rtainti 
3oI?ami ZHer^cn in öer ^rcmcffuitci Stifte: umefB anno ^6^6. iPio5cr crftattet, 
fo €r n>e0en ^teuor^emelter 22. jükt 2(Uaba^er^m pnd obiger Znarmol« 



Baßciiaicliiuua 



q. bv 5. er. 
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{lein, an frad^tg^it. pff*' abiat>er £ob,n au|9cic^t. Caut feines Speci- 
ficirten ^ettuls. Xlo. \8. 

Item. 8. f. Hlün^, CcontjarM ZHavcrn Ijcrren Sd^iffmoim alt^ic Ton 
einem großen Stucf ZTIannoIfietn oon 21Iatn^ aU)ero jitfäljren su fr<ui)tgett 
3ai{tt; 5cn 37. Januarij \6\^. €aut^ feiner ootit 8U5%unD<r vnb fiedien 
(Cammer l[>lt^erfdIne(elt<n P^tAitidt tto. II9. 

Item* 26. f. ^. olb. 3. ^. an 25. f. 3. 65. anftatt Kdra^st^Ier, 
oon bem legten ^t&ä lITarmoIflein his geE^n tHain^ sufüt^m, 5em Cammer* 
metfier wieder erjiatt, fo er Hem^IM X^utfd?en erlegt, bm 3. Augustj \6 \9. 
Couti; ^ettitk Don 5er Sedien (Cammer im^crfd^ricbcn, Vnb fein (Cammer* 
meißers P^rAmM. Zto. 20. 

Latus ^50. f. \5. alb. 6- cj. 

Deffen 58. Z^eid^stlilr. ju 2^. b$. . . . S\. f. 3. bs. 

SafecmoeIiru«ö 56. f. (3. bj. 

Zllünfe 8. f. 

Item. ^3. f. 22. alb. an ^3. f. 5. bs. öeren IDci^rung, anfiatt 8. 
Ucxdistitlm, von obbefagtem Stücf fd^tcarlen 2HarmoIßein i»on ZHaintt ffirter 
attiero sitfü^en, fo oud) oon 3^me (Cammermeijler aufgelegt, 3^me loie^ 
erflattet. bm 3. Augusti 11620. Coufi} ^ettuls oon Öer 2tect|en*Cammer 
onderfdjrieBen vnb (Commermeiflers PtprhinM. Ito. 2\» 

Item. 50 f. 2\. cXb, an f. b^. beten XO^tfnxrxQ, traben 5ie 
5 Stflct rotftgefprengten marmotfiein, fo im Stifft Crier ge^auwen onb 
befielt worden, auger der <5rilBen bis t^iel^ero sur frad^t gccofiet, fo Od] 
^dt^onioem loiederumB erflattet, Cautf} fetner Perjetd^nug oon der )3iedtm 
Cammer Z^nderfctirieben, bev dem 3. po{)en, fo I^eoom fol. 2. sub Num. \^ 
beigelegt. 

Latus ß'^. f. l?'/«. alb. 

2>effen So^tentDeiirung 6(. f. 5. bi« 

Summa StufgaB (Seltt jradttgeltt 
Dnd anderm onco^, fo off ^erBeYBringung deg ^OoBafler ond ZRarmoI* 



fletns ergangen 

758. f. 

2)effen 305Vs- Königstiilr. 3U 23. hi. ^68. f. 6*/, bs. 

UO. Seidistiflr. 2\. bs (5^^. f. 

33afeenn?eljrung 99- f- U'/4 ^3- 

wm 8f* 
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2luggab (Beltt ^c^l Öü6rt)auu?i:i ror uu|39Plcgte 5cl)iuiig. 
Item. 57. f. \0. all>. an 56. f. by bcvcn IPeljruna ÖU5bauu?cr 
Scbaftian c^ö{>cn füi- ^clniuitj onö andern aitgcmcnbtcn Piicoftcu, i>cn 
5. Vfla\ \6{^. cvftattet, fo 3bm(? P<?rmöa l^ieuorii aiifauij anacsogcncn 
€I>urf. iinöcr[cf?riobcncii b^feldjs sub Litera A. beygckqt, 5urcid]ou gucöigft 
bcmtUigt l^or^cn, alß €r r'on t!lfi?affc!iburg alljero crforöcrt, ünö mit 3^)w^/ 
RH-gon Pcrfortiguut} dt'fe ^It^urfürfHid^cn Epitaphij ZianMitng gcp^ogcii 
tDOCÖcii, taut angc3O0cncii befeld^s duö fein Silötl^auiücrs oi|i*(un^t rto. 22. 

Item. 9\. f f , alb. an 88. f. 2. Cr. öcren lDcl|niug; bcfogtcm 
23ilötl}autt)cr Scbaftian (ßofecn, für auf^tjclotjto c^clirung fo €r in bcflellung 
fcijcpar^en ZHamioIfleiiis bcm CI>urfuiiU. Epitaphio in den ^ec^ifd^en 
on5 <5&Ici}tfc^ fanden, iK>m 7. May tit§ ben 12. Junij anno {6\^ att§^ 
gelegt, une^er erftottet Cottf^ feines specificirten ^eltuls, fö Bey ber 
Heelden (Cammer Justifictrt mb mtberfciicteben ipoirben. 23. 
Latus ^28, f. 23Vx* 

2>efien Balienwe^nutg ^2^. f. 2. bs. 

Item. 31(. f. 3. ^. an f. ^3. deren tDeltrung, ^eiior0emeltem 
3?iI6(|attioer, f&t auggelegte ^fjntng in befieOung 6eg Hotfigefprengten 
IMormoIfleins im 5tip tCrier, tmebererftattet, im Aprili anno Caut 
feiner i>bergeBenen mb oon der Hedjen (Cammer PnderfctnrieBenen ^cttub 
hef dem erflcn poftcn t^icuom foHo 2. sub Num. bcygclcgt. 

Latus pcrfc 

Summa auggab (5c(tt 9i(dtt)auu>cr ^ S^^i^uug i)t. 
^59. f. 23. alb. 7. 4. 

Deffcn gciocffen 
Sa^eniPeiirung \5<^. f. 65. 

^uggab (Bcltt bm ^anbtwtvdümtl^etu 

7>9m 5d}Ioffer. 
Item. 1(9. f. ^3. alb. Sortfiet (Coften ^offM^cm besolttt, far 72. gro| 
irnnd Kleine lRet|ell, Item 3. ^rnmer jumocEien, dann oiid} et(ici}e 2nei^ 
3ufpi|en, den a8. Decembris anno {6\7* £aut^ frines oon der Hec^ 
(Cammer mtderfdiriebenen ^ettnls. Zlo. 2^. 

Item. 3<(. f. 2)1. olb. 3. ^. deffen gen>effen 

9a^«ntt>ct>rung f. bj. 

Zmtn% 20. f. 7. Ott. 3. ^. 

Obgedoditem ^offfd^Ioffer Sort^el (CafUcit ferner för oOer^andt gemachte 
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Sd^Ioffcr 2lrhe'\t 511111 Epitaphio, Darunter iwat cü\dy Körb Kohlen bo^ 
yrioffcn, trcld^^ (Er ^cm 3U5{bauiP^r gelicffiTt, bo5al]lt, boii (1. 2liuj. ^()20. 
tcaxt fehtcs fo wo^l vom 3ilött{autD«r, alß aiidi i>er Hcdicit (£animcr Dii^ec* 

5^. f. 8. alb. 7,. c). 

münl 39. f. 20. oib. 5. ^. 

T)om 5d)mici't. 
Item. 7. f. 23. alb. öein ^crrcn Sd^miM, ITTcij^cr 36«*a^'" für 2. .^cb= 
cvfon, 2. t^tpovfpifeen, 2. 5tciitflcd?tcii, \2. Spifecifcn. \2. cjidK KlipffcHcifcn, 
ö. KUiii Klipffcncifcn, r>ii5 5. Bred]toilcii, [0 jufammeu 68. Pfuii^it gcmogcn, 
^c^ 28, Deremhns anno 16^7. jaHt. Caiitb jcincs Don ^er HedieitCammec 
xtvJO i^auid^rcibcrs Dnöorid^ricboncn <5ottul5. Ho. 26. 

Item, ^2. f. 2^. alb. geöaditcm l^crrenfdimiedt, für allcrljanöt ctfcn 
3U Spieen, 5a!in aud^ fiu" otlidic aiiöcrc 3um Epitaphio q^mad^^e arbeit, 
bcn 6. Septembris ^6i^9. besaljlt. Dorunöcr aud) 2. HcuiDcr f^cbcifen, 
fo pfunbt gctoogcn, 2)ag pfuubt pro 2. ^. angcfd^lag^n. Caut feines 
specificirtcn, pn5 oom S<mn>fdir«tber wie audi ]3tl^ttiautDer on2)erfd)rieN* 
nett S^td- ^* 27, 

Summma 5ein 5<f|mtM beja^It 
M 20. f. 20. alb. mOttt 

ScY^Htiauioern. 
Item. 2. f. 9< 2X>o(jf Scfprarfin S^yelfiauiDertt ffir allerlei <0alhin9 
^oitbfrafpeln sumocden joftlti ben (5. 5eb. anno )(6(8. £aut ^ettuls oom 
3aiti9fd}reiber onbf ^tlb^uiver Dnbetfdjincbeit. 28. 

Snmma per fe. 

Qol^fdjnetbern. 
Item. 2. f. 3. alb. (. ^. 3<icob mib Simon ZDIbemern Beeben ^urgent 
Onb ^ol^fdtnetbeni ja ^ecrer^emfinben für ^26. SdfucEt Donnen ^olf^ ju* 
fc^ben besohlt, baniff 3Mbti}aun)ec bw ^cofe StficF ZHOtmoIflehi jum 
lOenirbettm delegt^ ben 10. Juny anno 116^9. Cont O^res oom Qaufdrreibtt 
I?nb ^b%iuioer onberfifriebenen ^ettnU. Zto. 29» 

Summa per fe. 
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Sdireinncrn. 

Item. 5. f. 2. alb. ZHünfe, beni fjofffdirciiu i pctcr iPadjtcru für 2. 
tCaffeln oon gto)m i>icfcn öreyUnöi hcrtt^ öcfeculcicboi eine Ccifici., onb »on 
72. €Yfcii ^cm ^iIMhmin?cr in l]ol^^ eitijufai'i'oii ^05111711, öen 27. Decembris 
anno ^6^7. lautl] öettuis von öer üed|Ci^ »'»^ öUötljaiMwnt 
Pnöcrfdiriebeii. llo. 30. 

Item. 5. f. gebadetem fjofffd|rciiier doji 2. «jto{eu i^rücfcn dou ^imor 
.Qol^ oöer 23alcfcn sufanimcn^ufiiaon ^n^ 5ul<?ymeii, ^aMt, ift ic^o Vvüd 
\0. S&iMdi lang ^-'-j- 3d]ud} brcitt, £>nö i7albcn fd^udi ^icf ^cn 6. De- 
cembris |6\9- iouÜ) S^tttüs oom Sottfdtceiber vnb 75iittiiaaw6t Vtt^^l• 

Snmma . . 1(0. f. 2. aU>. Znfin%. 
Summarum den ^atiMwevtfsCefltlien (csa^It ifl 
f. \6Vs* «IB. 
Deffen ^«loeffinte 

^o^enio^niiig f. 

2rmi4 75. f. 2Vs* olB. 

Item. 78. f. V/s* 2llUn|i, dem BoufdiretNr 2lle(f]tor iHudPcn mteder 
erjlalte^ fo €r <m alMianbt Coglolin «A% Pom 15. Decembris anno 
1616. 5en 20. Decemb. anno 1617. Vttn^ feiner Summanfctien Z^er* 
3etdinu§ IPnd 8. im&erfdtiedGdien beYsefegtett O^rfUnden, auggelegt, Cout^ 
ermelter D^rhmben mtb Perjei^mig pon der Hed)en Cammer onber* 
lic^rieben. XXo. 32. 

Item. (5. f. niün^, öcm i5au|d]rcibcr ob^cöadjt; für auggticaitH «Lag» 
£ol}n, 5eni 60. cjt»n)cffcn, iebcn pro 6Vs- <ilb. crf^attet, alj^ vom 20. De- 
cembris 161 7. ben 28. January 16x8. Caut Dn^cr)d]nebcneii ^ettuls. 
Xlo. 33. 

Item. 28. f. 6*/«. «I^» Vßün^, 3Iimc ^3aufd)veiber »citer für \ \3. ^Ea^» 
loi^, ie2>en ]>ro l[. crtfaüI^cn soljlt, tpdd;e t>om i. Martij anno 1618 big 
bcn 12. Juny ermelte 3liars gebraud)t loorben. Caut^ onderfdiciebener 
t?l)rfimM. Zto. 3^. 

Item. 2^ f. ^9V|. 2llilii%, bemfelben femer f&r 87* besa^tter ICog' 
lolnv <d| oom xa. Julij bi§ ben 39. Octobris 1618. erflottet. Coul^ ferner 
mderfcfiriebeiteit P^rlunbi Vlo, 35. 
Latus {Iß. f. <tVs* 3ab. 
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Item. 9. f. \2. cSb. für i\7. Zagf,ohin, 5c| Cags 5. 65. fo oom a8. De- 
cembris z6i8. big 5en ai. Febraarij 16x9. sat^It worden, crfiattet, £auti| 
o^ftmM. ZTo. 36. 

Item. U. f. 6V«- alb. für ^5. Cag(oi>n, alg oom ai. Februarij H§ 
^en 18. Aprüis 1619. dc§ tags eht ostfofiHbm erlegt ini5 b^aiflt. €antii 
plj«fttn5t. Ho. 37. 

Item. f. ^9Vs alb. abemaljls für 59- Cagloljn icöcn ^. ortsf. fo 
r»om 18. Aprilis big i>en 27. Junij 1619. gebiaud^t iporöcn crftattet, Coutli 
plirfunM. llo. 58. 

Item. 59. t- ^^/g. alb. tHün^, i^at offtgcmclter ^3autt>fdHCil'c'r ZTteld^ior 
Sind, von 5cm 12. Juli] ;inno 1619. btjß 5cu :io. May anno 1620. an 
vn^et\d]wM'\d]cm taalobu außgend^t piiJ) ^ablt, fo 3d? 3ljme gleidicrgeftaft 
loieömimb tnftattct, tauth feiner abrcd]nuiicj, dom öcr Zled^en Cammer 
Piiöerfd>riebon Vub öabey fcYmtöen 6. üljrtunöen. IXo. 59. 
Latus 9^. f. \5. 2tlb. 4 ^ 

Summa :>Ui^9ab <5eitt 3U Cagloi^n tft 

257. f. 20. m. znan«. 

2lu§gab (Bcltt m (ßemein. 

Item. 2. f. 9- ^Wb. Zllün^, für cm gvofc Sooaoit 511 fd^neY^lUU3 öcg 
^tllabaücrf^oin^ ^na ^brmtd|cn, öoii 29. Julij 1617. X>em 3auid}reiber ZUei' 
djior 5>'idcn ^ab\t. lautb Pbrfunöt Ho. ^0. 

Item. 6. f. 5ür Centner t^olb^arfe, ^aßpfu^öt 5. alb. i^ang 3«>cob 
tErimfem bürgern pn5 Satlern altjie den 18. Martij 161 7. besal^lt, fo 
öcm Perfüttcn gebrandet iporöen. Cautl^ ol^rfunöt Zlo. 

Item. 328. f. 7. alb. 3. ^. 2>ejfen fleioeffen 

^a^entDei)mii9 3(5. f. b$. 

mimk {.l^ic alb. 5. 4. 

Seinöt öem 53ilc)tKiittt>er Sebajtian (Böfceii ujicber erjlattct vnb gut geniadit 
morden, meldte €r nad^ gän^Iidior augfertigung Epitaphij, in offfe^ung 
^effeIbcn, otIid|en .%mötn>ercfs Ceütljen geben, öonn aud^ c'c^tDcgen an <Cag« 
lot^n Diid anderm auggelegt, fo mann 3^me oermog 5eg Derdingsettute 
befonber suer^atten fd^ulbig ^imeif^, bontnt» 6 f. Craicfgelt, fo fein 3ilbt* 
f{(mn>ersgefen UnaÜt ergongemn Decrets geben werben, begriffen. Conti} 
specifidrter Perseidimil, onb borbt ong^gener ^3. P^vfainben, fb olles 
bey ber Hec^ Cammer 3n{lijtctrt mb approbirt worben. Ho. 

Summo ottggab <0elt in <9emein ift 
336. f. (6. olb. 3. ^. 
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Deffen ^^o^eitiDei^ng . 3(5. f. B}. 

ZnSitl . 9. f. (5. alb. 3. 4- 

6unimu öuiiiniaruni aller 2tu§0ab (Bett, fo wegen Verfertigung 
^ieuoigettulte (TburfürilUd^en Epitaphij ausgeben luoröcn. 3(1. 
6608. f. ^. alb. 5. ^. 
• Deffcn n,39V6- KönigstWr. 23. 65. |7^7. f. ^O'/g. b$. 

55. i^cid^ftHr. 3U 25. 8^ f. 4- bj. 

\\ü. 2kidistl>Ir. 5U 2\. bs. . . . ^ö'^. f. bs. 

l^a^cmwljrung ^062. f. ^'/4 bs. 

münfe 330. f. 9. olb. 7. ^. 



0 (}U Seite 1(7 ^nnuf^ 2.) 3ii ^em Ko|>iaIlbn<^ Zto. 506 ^es Karls* 
fi«neral<£aii5es«3(rd}tiies (foI.3a) findet ftdi ein ^ftenfiAcf, *) dattrt 
^ei6elber9, 2. 2fugtt{l 1159 11, in xpeld^em pfols^raf 3o^arat Cafimtc an den 
5dtn(^§en Bernhard ^üet refMBitt, &a§ er „dem <0oIdfcI}mteb Claude 
de la Cloche, Urgent Sronefent^al", i9e(d)em die Cnft dafelBfl eben« 
foioentg tbie feiner ^xmtlte bdomnti, erlaubf ^obe, fd} in ^idelberg ntedersit* 
faffen, unter bem Beding, dag er fdt, nie er anbietet, mit dem Hat^ we^en der 
„ 3e{din>erde der Bitrgerfc^ft oergtetd^e". ^ <ßoIdf(^miede auf <0rund 
t^rer Ordmmg £in[prod)e erlt^en, folle er i^nen fagen, da| de la Qoche 
feinen offenen Caden Itolten und nur Vtum vom Knrffirfien aufgetragene 
SIrbeit anfertigen werde. 3ot}ann (Casimir beauftragt sngleic^ den Sdptlt« 
^et§en, den de la Qoche nne die anderen <£tngefeffenen ^ fd^fi^. 3n einem 
andern ^ftenfliicf vom \5, 3uli 1^592 (fol. 3b) n>ird diefe Oerfügung von 
5rtedrtd) IV. bejtätigt. Heber die Bestellungen des <0oIdfdnntedes dem 
furfürflliiien t^ofe crfal^rcn wir fdjficfelid] einiges natjercs aus einem Titten* 
flficf desfelben Koi^olbudjes (foL 292 b), das nnr no^jletiend im n>ortlaut 
folgen laffen: 



*) Der Perfaijet Dcrban!t bie|eu i|iniDetS bcm Dorftgcnbcii i>«r Hebaftions-Kom» 
mifjion bes SjtiMhtegitx Sdilo%vctems, feinem oere^cten ^frcunbe Karl ^angemcifter, 
»«If^cr aud^ fonjl btefe TbcMt nad^ jcbcr Hit^tmt^ ^in anf s Donfensiperti}«^ ^cfSiy 
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„tüii Claudij de la Cloche 9«i»«ffen«n f^of f goI^tfdimiM, 

€tn frcycr fies hemilU^t 
tOw Stibmän ze* ^mnen on6 tt{un KimM ^iemit offentfidi, Dag tohr 
imferm €\aben qettenm, ClouÖto &e Ca CIocfTe, Burgwn «tti{» <0oß>tfdnni^en 

albic, m anfcljung fetner, imns feines gemehrten i^offgofötfdnitibts 
X>hifts fo njol aud> feittjcr, nad] gucöi^er erlaffuna öesfelben, in Dcrforti^ 
aurta 3hine ^^'^^'^i' anbcfoHcnor |on^crba^\l arbeit, auch l\ 1 1 1 .i^tnug 
aiiC>civi- jcuicilcii pfcjctragcuoi- ijc^dv^fft, cjciei|tci iiiLnffigou ra^cribcniuftcr 
Dieuften, fo er audf iiod? l^iniüro ju Icifieti erbtctui imnb thnn foll, ein 
freyen fic5 altjie 311 Iiciöelb^rg gneöigji Dciiuilltai vnnb 5ugol'agt, ücripiUigcii 
CS and] Inomit vnnb in Crafft 7l\\o wmb bertjcftalt, ^aB er mit feiner 
£^au)fratt)en ^tc <5i?it feines lobons pu^ im faü fein Bauffrau) ifjn vbcv 
lebte, fo lang fio im »itrib \tan\>t ueibleibcii anirbet, öcr gemeiiicii i^urger» 
lictien bo)dnx>er^»en, alß I^üttens, nxtcfcns vnnb fr3l>nens befrcYct, vni> 
oberljaben bleiben foUen, ünfern 2lmptlcutciv, wie audi Sd^uItJieiffen alfjie 
öaruff befeWent, geöad^ten Claudium de la Cloche mit feiner i^auffrmicn 
hei biefer pniifcr bcfreytmg öni> begnaöigung ^anöt 511 baben, cnö darüber 

nit ^c^valIgcn 511 laffcn So gofd)cbcn %YÖclberg bm Siebenden 

Zlouembris Anno ic. )cd^5obcjil>unöeit puii^ vier." 

5u ben „anöcren" ^om (^5oI^fd!mic^ ,,]oaxnicu ufgotragcnen gcfdiefftcn" 
gel^Ört offenbar 5ie oben ernoäfcjnte Senkung nadi ZHains unö Stuttgart. 

2) (511 Seite 2^8). €in fpäteres Seifpiel öer 21nn>enbung bes ^ifd;cn^ 
mottocs bei der Jacaden^Znalerei bietet der an den ^tiedricf^sbau anftogende 
5rauen5immerban irt dem r^itftande, roie er auf dem Stid^ des Ulridi Kraus 
(öangemeifier Zlr. \27) erjdicint. Karl Cudmig Iiattc denfelboii neu in 
Stand fe^en, ©erpufteiT un^ bemalen laffen, ob aber der italienifd^e 2Tlaler 
Sebastiano Monchy als ilrl^eber dicfer nialcreien ansufeben ift (f. ZTlittl). l, 
233), i>iirftc immcrbirt fraglid^ fein. IPeldien £ iiivimcf diefe gemalten 5i» 
gnren und 2^ifd]en im Derglcidi $" dem plafHfd^en Statuenfdjntucf 5e$ 
5riedrid?s< und ^ttl^einrid^sbaues gemad^t traben müffen, laffen nk vamMect, 

3) dn 5<U» 225). 2(ud} in dem <StebeIdreie(f der €mporent^fir bet 
Sdilofitopdle im jctedridis^ findet fid) ein „ZUannsbildtfopff" angeordnet^ 
dod} fdteint iSd| ^tevon eBcnlö nitMteiligt, wie an der pracMt^^ im evflen 
Stodtvetf, meldte deuflidie 2lnf Uhtge an die tC^ilrgeflelle des QIMimad^ 
(oues entftftit und in der oberen jMtafel dos KoirtoudientDerf in fippig^er 
Cntfaltnng leigt. 

4 du Seite 2^, 2tnmfg.). Unter den in der fUdtifd^en Sammlung 
auf dem Sdjloffe aufbewol^rten 2tefleti der iSrabm^Ier befinden fidt auger 
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3ai{lteui)m 2Ua^erfragmentoi 5tn<fe foii»oI)I bes fcfttDOtjen loie 
„rotiKl«fipreiidt<n VtlamcHftans", ^iefelBen |tii5 ober su miMeiM>, tun 
5d}fft{fe auf einfüge <0«flalt ^enhnob ^avous jie^ (önnen. 
Unter &en 2QaBa^erfragmenten jdgt fU(r am (efien erholten ^ linf e nntece 
<£<re einer Helie^Iatte, weUiie ppm ^^e fnorrigcn VOuxsdn eines 3aumes un5 
einen auf bem 3oben fri<cE|en5en Krebs seigt, mSfyimb 6a^er hn ZDoffer 
^er Hejl eines getoaUigen Unt^ier* ( jtfe^' ?)Ha^ens fdrlBar wird. weldier 
2>ar|ieUun0 Mes Srogment giä^tf fic(|n>er jn fogen. 2(n eine IDettgeridit« 
dorfteOung iji nidit jn ^enf en, ^a 6er geöffttete Sad{en auf 5«r linf en Seile un&, 
flott von lo5emi)en Jhnnin^n umgeben, im IDajfcr [i^a^menb «rfdieint. 
^lu^et^effl n>ßr^ 33aum nnd KreBs daneben feinen Sinn ^ben. €i}cr 
ftat« eine 3onas5ar)tcUung in 5ia^e fommen — dodi fpielt der in i)er 
diteren Knnfl als 2(ndenhtng auf die ^ferfletiung Ctjrifti fo beliebte Vof 
gang, wk 3ona5 oom 5if<il« ans Cond gefpieen nrird, in damaliger Seit 
nnr mei^r eine untergeordnete Hotte, ^te feine 2Iusarbeitung und die 33e* 
Ijanblutig des (Terrains erinnern an die 2tfcijaffenburger SWtar-Heliefs. 
ipäljnt \c\ wod] der trofe der Derftümmelung äußerjl üeblid^e Kopf eines 
Kindes mit gcfd]Ioffenen 2Uigen^ unter oincni fjäubd^on, ivo^il vom ißrabmal 
eines c)er Derftorbenen (Sefdnrnt ,1 ,\iic6rid>5 IV. o^. l einer öcc CÖd^ter 
3oijann Cafimirs, u?cld?e in i]ciUu,aci|t l c;aeieöt uxiroit t|crriVbrend. 

5) (3U Seite 25^, ^eüc \7j). T)cv ^lufidit XH. 2\o|cnbert}5 ((Quellen 2c. 
5. ^^9), da§ das Don JTltdiael lieberer ertDät^nte „(5emad] ober dem 
Könige 5aal" im Ottb^einnd^äbou gelegen babe, fann id) uid]t bei« 
pflid^teu. £5 liecjt feine Peranlaffung oor, toarum i. 3- \582, als der 
t^evfaffer der Acgyptiaca scrvitus bei foineftt 5d>ciden r>on i^eidelberg „den 
nadjtinibs" auf dem Sdilon'e na^nt, die „lunge tjerr|djttft" uidjt im grauen* 
jimnicrbau ^ewol^nt l^abeii foU. 
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Die ältere ^xwäi^nnnQ 6er Reiben Burgen 

3m 2lnfd7lu§ an bxc oben 5. 47 unö ^8 mU0«tI}eUten Urfunben Otts 
öcn 3aljrcn ^5^3 un5 ^325 iwröffcntUdien trir bcn bort in 2Iu5ficf)t ge» 
ficUt«n lOortlaut öer Hifunöe von \3G5, öcs älteften ^cugniffcs für öie 
beiöen Burgen. ?)a5 2)ocumcnt ifl im Couccpt ertialtcn, öicfes oBcv 
ti)«titoerfe fo ab a rieben, öa§ öic Ccfung einige SditoierigFcit mad^t vunb an 
Mtt i?aar StAlm 5n>eifel lägt, um [o größerem Donfc find loiir ^cmt 
Directot Dr. Hocfingcr oerpMtet, toeld^er fid) felbji ^er ZRfil)« ttntor* 
sogen ^ot, eine aut^ntifd^e ^(bfdinft t>oit Mefem nncEittgen 5d]rtftfUi(f fflc 
uns fieesa^fUn. Dem ^(b^nict ^«5 Ctfj^ fctttcten wir «ine fui^ 3n^a(ts* 
angab« oorous. 



(SOS. 2rii0Hfl 17, Spcicr. 

Die Pfaljgrafcn Hnbolf unb £iibii>ig ficücn ikis fl[?Ui!{um ooti Haboffs C^ciiublirt 
11u'ditl|ilb im Sctraqc von 20 000 ITTarf ftdjer, iiibom fie u. 51. ßcibclber^ utib bie Beii»CTt 
Burgen als pi'aitb fe^cn. ^digefliat ift bic Bcftätiguno! biird? l^önic; ^Ilhrccht. Illiin- 
(§en, <8el|. £}au5at(^ip, «üoncept. üergl. liod^ unl» XPtUc, Pfäl3. He^eften, iie\. 2 uös?) 
5. 88B. (W** 

XDir Htt^olf oon gotes gnoben 3C., ^cq »ir xmfer efic^ loistimw 
ZRe^tU^en, onfers ^t«n dßmq TISbcifs, 5em got gnab, to^, fftr do$ 
gnt, ^(Q wir oon ir paier on5 oon ir enpfongen kt^btn, se^en ittfent morf 
filbers ont> lufent nutrt, je nnOerlegittig 5c3 toirt . . .*) tee jn>einc^ 

tufent marf ftlbers Hegcnspurger gcu>il>te5 mit vn\ets libcn ^wten tmb 
öt)eim l^em 7lü>vedit5 bei ^odjsebont Hömifd^en cl;öniges E;ant mb mit 
onfers liSen Bniberlins fuexc^ogm Cudioiges I^ant, gutem n>itlen vnb gunft 
gefetcst hßben vnb fecsen se einem reljten roiöem onfer ftat 3e fjciöelberdi 

vnb b'\ hvrqc hebe ba felben, biv ftat vnb b\e hnvS IPcinnbcim bie 
burd) 3*: tiiii^cnuels, Sd^aonburdj, öie burd^ mit allem öom reiften, bai 
voiv bar an tiabcn, IDisscnlod^ vnb tDelerfaroe, ©bercV'im, ^icfperdi vnb 
J^ufen, vnb l?aben ic 5ie oorgenonten bürg mb ftet gefe^et, befui^t vnb 



•) «nleferlic^. Jüan enooriet: bcj luibems (= ItHtfliums). 



Ditbcjut^t, mit allem öcm rcl>ton, als m\v fi mne b^aben, imb gemcind>Itdh 
alles bai wie bai Dnfer pater jeüger inne Ijet mb mir nodi traben, )u?i 
^a5 genant ifi, C3 fm öorffer, majser, n?elbe, vc>cW\ acirii^te, bürdiman »nö 
man, c^ol i">n5 pne^eI, in allem öem rebtcn als irir fi inne haben, cbirdion 
fecje, lüt vnb gut vnb alles ba^ 50 ^en ftctcn, bürgen vnb 5orffcrn gebort, 
bx porgefd^riben ficnt. IDir Ijabcu aud) bw vovQenantcn be)tetigc-t onfcr 
iDuiuin<2 eigen, als eigens re({t \% Idfm, als (e^ens cei{t tjl, mit ber tjerren ttont, 
von &en M corgenanten gut Iel>en fhtt. €3 fol auct] fo^etan gut, als vor* 
gejctiriben jtet, onfer imrtinne 2ncf|tl|i(b inite ^bm viib vnq an ir eitt 3« 
einem refften andern, vnb ob mfer ivhrCtnne an erben oerfuve, ^ fl bi ons 
getounne, ober ni^t, wer, ^ got ni||t welle, fo |oIn M oorge|c(iribm gut 
an tm, onfer (iben Bender Gtbarig wib mifer erBen nriber geoaflen. 
ZDir {{oBen «nc^ getoalt pnb t>nfer ei^en, 5ip oorgenonten gtit nriber 30 
lofen, oB tPtr meUen H mtfer ^a»ffran?en leBentigem ItBe, mnb jmcncsid? 
Infent mard] fUBers 2iegensp)irger gewußtes. 3fi aber, 5a$ wir ^ gut 
lofen, fo fol man bas t>orgenant filber an b'w ftat legen, &o es pns vnb 
mtfemt gut aller gofegenft ift nad^ rnfcr bciber fr^m^^e rat. €5 fol aod) 
öas üorgenant gut miöcr an uns vnb onfer erben geraden nad] onfer 
l}a[u]ffraujen tot ober ob fi an erben rerfur. (Sj mad] aodi ünfer rorgenaut 
n?irtinnc ^03 uorgefdn-ibeii gut nif^t an uieröen*) nod> üerfcw-5eu an unfer ^n^ 
unfers üben bruöerlin» baut vnb rc>illen. Vnb ba^ öifio teidinge alfo ftet 
Dn5 ünjerbrodien belibon, geben wk öifen brief mit »nfers bcrrcn, bcs 
Dorgeuaiüen Homifdjen tuuigcs jngefigels oerftgelten mit öetn Duicni l>iiö 
audj mit öcm »nfers UBen Bruders Cufewigs jngefigel. €5 fmt aud) gesuge 
bcr oorgenanten teii>ing unfer Ijenre bex erc3pi)fd]of (Serbart oon ttTeincs, 
graf ^urdtart von ^IienBerd}, graf (EBerI)art von Kocsenellenbogen, ftn 
fmt <ßeri)art, graf <0wlaci} oon^ffan>e, graf ^drge ber Huc^,**) wilde 
graf C^unrot, ^^imrat von tÜHnfperctr, SJberfyd [sie] bcr Sc^encf e oon £rp« 
padi, Syfrit vnb IDotfrom oon Ceimfitein, PIrid} pon dem Stein, C^rat 
pon €glingen, ^einricir oon 2X>aI, Dietmar ieiar, onfer pi^tum, ond ander 
BtdcrBer leot, den wo( su gelauben ift. Das ift gefd^et^en se S^ir, do man 
jdt Don unfern borren gebärt driucsebcu bunöert iar in dem dritten iar 
an fant Coprenctj ottten tage. IDir 2Ubrei;t uon gotes gnaden 2tomifd?er 
funig alle roegc ein merer bei ridics ueriebcn, fmas l{ie oor gefdjriben ift, 
das das oerteidingt r>ni> uerribt ift, vnb buvd] bet rnfer? rorgenantcii 
obeims Hubolf ond €udn?ig der Ijercjogen 5c Beyern b«'55"i loii" bi\cn bnf 
befigein mit üiiferm cln>nc{jlid)em jnngel. T>er brif ir>art geben t>nö C^ej 
dincl; ift gefd^ei^cu; als uor gefdjriben ift, in dem fed^ften iar pnfers ridjes. 

*) „aiitociben" tieißt „pfräufeem", »ie nodfj jefjt in btt Pfolj. 
**) Die £efnn9 biefc» Itameti» iff nid^ ^soß fixier. 
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Von 

I£larl 5<2n9emei{ter. 
I. 



Die hn 3. ^886 bei Peröffciitlid^ung eines Perjeid^niffes aller befantu 
tcn 2lnfid]ten oon mir ausgefproijenc Hoffnung (ZUittl?. I 5. 36), es meröe 
nod? mand*es rorborcicuo i?tl& 5u «Taciic gefördert tpcr^cn, b^at fxd^ fcf)on 
jc^t in cvfvoulidvr Wciic crfi'iKt: irir fitib in ^cr ^luic, uiijcrcii icjctii w)rei 
iiitcrci'l'autc ^atnal:- unh.faiiiUc ^^lattoi" uorjulcacn. 

Bisf^er cjialt ai=- Cno fnibcfte 2tnftd^t von Stabt m\t Sd^Ioß fjeiöelberg 
bcr von Seh. 2Tiünfter in feiner Co^mograpWe swerfl t. 3- ^550 oeröffent« 
tid^tc große ^olsfcf^nitt, un5 öieicr eröffnete c^al^er jenes Derjcid^niß. Der 
IPcrtJj als ältefic öetaillirte 2ibbiI5ung ivkt ömfelbeu gen?i§ immer 
bleiben, es tjat fid) aber neueröijtgs tjerausgef^eKt, öa§ ein ffeines Bilö von 
5cmfelben ITTünftcr fd?on 25 ^ah.vc frül^er ebirt «>ar, atlerbings an einer 
StelTe, tro man ein fcld>^3 ntd]t fudjt, in feinem Kalendarium Hebraicum, 
Basileae apud lo. Frob(cnium) anno M.D. XXVII. Vic Dorreöe 

(Epistola nuncupatoria) if! 511 Bcibefbcrg gefd^riebcn und »om 20. 5ep« 
tcmber \ö26 datirt. Die ^Inficbt gebort al\o fpdteftcns in ^icfc r^cit. Diefes 
^VLdi entf}ätt jtDifdten 5. 52 und 55 eine ajfa;onotni)d)e ^olj[d2nitt*tCafel, ^ 

>) ICKr itnl> auf hk 2(nftc^t auf merrfam gemad^t tMiben, «fe ftne Iltfln^enec 

l^anbhtng obiges VOexf unter Dermetfung auf bos 3t(bd;en ^erm Hatt] nTays 5nm 
^lufanf tiftc. — Ute fHeflde UttioerfitötsUbßot^rf liot tnsvifd^en «inanbcn» (^{imi^ 
pioc eru7orbfn. 

*) Scb. iniiitfici ipar üoii \fi2'^— 1529 in fjcibelbcrg profcfjoi i>er IjebrSift^eit 
Sprache, n>ie er (cllift ia bct Iateinif<i;en 2lusgabe fetner ^mograpt^ie 00m 3« 1550 
f. 6(4 envfif}nt. 3>n ^tii^ve ^329 folgte er einem Hufe mäi Safd. ^anSt, <Scf(4. t^* 
UltiP. T 'T'^ i'tatt ;r)29 mindjfta K'-^ i^n. 

») Die Ucbetirtinft iautct: Figura spiralis lineae, ad oculura demonstrana qood 
terüo qaouis anno, et aüquando secuudo, necesse sit fieri annum emboUamicam, qui 
•GäUcet 13. eoutat meiiiibtn Imuribni» 
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öcrcn innerer Kreis, Patt leer gelaffen stt iferbett, mit einer Meinen 2tn- 
f\d\t l^eiöelbergs ousgefiUIl i^. 5te ftei{t mit ^ aftronomifdjen CobeUe 
in feinem Sufamment^onge iinb n^irb aui? im goiQen £Perfe nirgends er» 
ipö^nt. Dag ^etdefberg 5ar9e{teIIt ij^, Beseugt ausbriicfltd^ nodi 6er auf 
t>cm Tcecfar ficlionbc Xtame öer Staöf. Die ?(n[id:t fclbfl ifi in SfiegetbUi) 
geörudPt, unö idj habe öabcr auf Cafel XXXVI bicfelbe \) gienmnad;^ 6em 
(T^riginal uni> in demfettren ZHogflabe (mit einem C^eil bts 4i(liiü4iöititfd(eit 
Stalte) un^ 2) in der umgefet^cien notur^emfigen Stellung vmb yaocsx oec* 
gi:6|ert »iedergeben laffen. 0 — ont redUm Ufer oberhalb der Siikre 
aiif$enommene Sildcl}en wenig deiotHirt, befi^t oBer gerade fftr lanferen 
$wed in do|>i>eIter B^idiaiig felbfifindtgen WecfSti* Wk felien l|ier das 
im 3a^e 1(537 durcii den 33Ii| jerflStie oSere 5cf)lbg: in deffen Zltttte 
einen nur in feinem unteren C^etle snr DorjbDuntf gefongten) 

Sau (Sergfried?), an beiden (S<fen je einen fleinen C^urm. TÜs eim Dar* 
llelbang diefer 13mg aus der ^iett vor der Kotaßropl^e/ aber aus demjelben 
3a^re^ nrird die JQandjcid^nung der Stddtif<f|en Sammlung betradflet — 
ob mit Hed)t, mug nocfi nSS^ unlerfuciit werden. Unfer SUdc^n t)at als 
die einzige fidlere DarfieUung diefes Saues ÜDerf^ ^ diefe Sco!^, diefe 
f onn aber ^er mdint befiondelt werden, fondem wird beffer vorbehalten ehur 
$ufammenfa{fenden Arbeit Aber diesen filtejien Sil; der ^ieftgen pfal|grafen. 

J>on den Saulidifeiten des unteren Sifloffes t{l wenig 5U unterfdieiden; 
UMifi^^t beft^t aber die DarfleOung des fog. dicfen C^urmes. Derfelbe 
ifi im 3au begriffen; man fielet auf ilpn einen Kra^nen erriiilet, mit wel' 
d)em Baumaterial I^inaufgewunden wird. Wie wuften ans der 3nfd)rift 
5riedrt(i}s V. oom 3- \^[9 (iHefeger S. 32), öa§ €udipig V. öiefen Cl|urm 
im 3. \533 exstmxit, foD {|eifen: feinen Sau beendete,*) und da§ diefer 
5ürjl in den 3al]ren \ö28 — [530 an den dortigen grogartigen i^cfcftigimgcn 
bouen (ie§, (eE>rten die in der Umgebung des (E^urmes von den Steinmetzen 
eingettauenen 3ai;re5sa(;(en/) ^ns unferem Bilde erjel^ni iPtr, dag bereits 
1(526 5cr Clptrm bis 5U diefer ^öt]e gediet)en war. 

1) 3n Ci^tbentf dtm^ 3» Boetfmann in Korfmi^. 

tlid?t ^535, tote TXlays, Vni. {866 n. 956 unb banad) Kodj unb Sct^, bas £7. 
S(f;il(»|T, 5. 2 (JTiacben, fotibern ts?'^ (b. l^. f^cht auf ber ^exdfnxmq. Diefe toat nat^ 
lllays friiljcr im Scfi^e bcs Cfac. öorttj, über ipeldjtii man oergleicbe: JXlitti^. I, ;07 21. ^ 

3) Dasfelbe 3at;r ftei^t auf einem <Bef{nisfteine; f. Set^, tliittli. I 5. 23C tt. 252; 
Kodf uii{» Seifi 5* 52. 

•) Sci^ mitfft.I S, 252; Ko(4 mtd Sei^i 5. so. 
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IL 

Ceyt 3u ZTtman's groger 2Jnjid}t 

vom 3. 4620. 



»elcfj^n icf) auf einem (gfcmplar ju 23afcl gefunden tjabc (ITRttJ}. I 5. 85 
unö ^^^8), bringe idj, der an le^itcrcr Stelle gegebciteii <5u|age gemä§, nacJj» 
fleljenö Dollflänbig jum 21&5ntcf. J)erfelbe i(i mit Cypen auf \2 Spalten 
ge^rucft un5 n7ar beftinmtt sunt Tlaftlehm unter ^cm Kupfer^. Dies tfl 
in6eg mit 2lit»naiime b€§ ^eler auf feinem 5«r betoroiten (Exemplare ge* 

ZtkKMl)«U ^es fdidnen Td&ttSf »o^I ober i)at tiefer 
Umfhmd offienbor ^aa» beigetragen, &ag ^ Cc|t ^ {ön|l nidit ersten E(at. 
Cei^er tjl bas 3afeler €|eniplar, toelcfies ougenfcfieinlidt lange Seit Iitndnidt 
ausgehängt war, etwas befeft, intern einige Stellen oBgetieben find, und 
^ Hoffnung auf £nt&ecfimg eines sweiten StBdrucfes ift Ks ie|t mc^ in 
lErffillung gegangen; die oerfproc^ene DerSffentlic^iing foO oBec ni# lAnger 
a»fgefci)oben loerden. Kutje CflcFen ^en fi^ mei^ mit Sic^^ett aus« 
ffillen kif|en, und dtefie wie fibet])au|^t oIU von mir eingefetien Crgfinjuitgen 
find ^ mit fo(d)en Kfononem [ ] eingefd^Ioff^V ^ ^ noihn>endig ifi; 
ba% 5er Cefer in den Stand gefe^ teerde, dos UeBerlieferle von dem Cr« 
gdiqten ya. unterjcljciden; hn grSferen Sdiaden tjl natflrKcff meifl eine {tdiete 
DOieder^ßellung nict|t su erm9glid)en, id) %ibe aber in folc^ ^en, um 
den Umfang des ^e^Ienden erlernten $u laffen, die €nden der oor^ergelfen^ 
den und nadjfolgenden ^eUen ongegeben. Dem ^bdrucfe find nur toenige 
Bemerfungen Beigefügt^ nomentltcit fold^e, w^d^ die %rfieQung des (Ce|tes 
betreffen. Cin litterorttiftorifd^er und topograpl^ifd^er Commentar war fd^on 
durc^ die unferer Seitjd^rift geftedlen <0r«tQen ousgefdiloffen. 

Dos Sdrrtftflflcf bejleiit aus sioei 2tbtfiei(ungen. Die erjicre gibt einen 
^ri§ ber (5efd7td)te Heidelbergs, metfl aus Bd'amtlen IDetfM ent(el}nt imd 
ni(f}t gerade durcf? Kritif [\d\ ausseidjneuc), aber red?t intereffant, weil fte 
den damaligen Stand der Kenntniffe und 5orfd]ung sctgt unb öod? jcöen« 
falls für u?crtb ciad^tot univtio, bcm publiFuiii mit diefcr großen 2lufid]t 
©orgelegt 5U axn-öcn. 2{<.\^ Biofem (^)^^n^o u\ir es aobotcn, and> diefen 
Cbeil roUi'täiiL la jutn 2lbi)iucf 511 biuujcii. Darauf folgt 5ic £rnarinig 5U 
v)en auf ^cr 2inftd)t j^eijenden o'{ ^alikn, al\o eine uucntbe^rlid)e ^ci^abc 
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3U tem 5ticf|c. Den 5dilu^ bilden Dcr[cf?ic^ene ifJotisen (über bie tage nnb 
23cDoIfcrung ber Sta^t, über bie 21ah^v bc? Cannes u. i ir« ) unb cbroniftifdu' 
eingaben aus ber rfäl5Tfcben (ßeld]id^te. I^er Derfaijcr leiri Xivolca'i^y bei 
roeld^em nach feor Umerfctirift biefer Vvnd ju iiabm voav, \anb (idi wobt 
auf bcm Dorgebnicftcn aber nidjt crljoltencn Citel genannt. — Die breite 
i>er Spalten beträgt je 0,08? m, ^dt|e b^K Sdtnftpd)« 0,;i32 m. 



efe gegerwertige f^ouptftabt i'cr iljuifiirftltcfjen Pfalfe, tt)cld]e »on 
ettlid^en fälfci7licf> vor be% Ptolomaei Budoris gebaltcn rotrö, foll ibren Hamen 
Haidelbiejrg, u?ie etl[ijd^e mainen, berfüljren von öer Sergcditen gegenöt 
öaljenimb, Jaunen Ijcro ftc etlid^e neroe [P]oe[t]en^) Pa[njoris, öos \)t, Eitel- 
berg genennt tjaben : 3in geg[enj[piel trollen es anöere oon Haid thal, 
berg t^erjielicn, toeil ftc nid^t oon lauter Cbal mb Serg allein, fonöern aad\ 
v>f ber nibergangs Seiten, von 5fer] groffen i^ayöe, [o5]er^ öem n?[e]iten 
Selb mnbgeben, n?eld|e5 biß ober bcn 2^Iicin binuber [an bas] anberc (5e» 
birge, bic ^atöt genent, in b'w fünff iHeylein br]e[itl, ^) rnö ber lenge beß 
J^beins nadi, »on ^afcl an gen [Bin' gen hinab ftd] erfh-erft, meld?es 
berritd]c i^tiemtbal [Kavjfefr] Maximilian ber erft ^ie Pfaffengaffe ju nennen 
pflegte. 2i[nöere] tDoll[e]n, es- loU beiffen Edelberg, wegen öer 5tuci}t'b[or« 
feit] be% eb[le]n lufKgen (Sebirgs öarumb, weldties fdiier' b[i5 an] bie <5[ip]f[fel 
t}]i[na]uff DoHer IDctn unö 0bsgärten, Ke'fi[en] vnb <£\diw&[be[n], [ajud) 
frifdien Queflen ift, sugcfd^roci'gfen] bev fd^önen fpafeiergänge, IDiefengrünbe 
vnb Ct^älen, bc[fe]ud^tigt mit oieI[e]n raufd^enöen Säd^Iin, VOeyevn, fü^l«[nj 
notürlidien (Stötten obev lj[ö]Ien, aHerljanö £anbt[ciiaffte[n,] 21TüJ}Ien ©n^ 
fpringent»en S[runn]e[n, ntdft] aflein iim«t[^alb,] fonbcm audj aufferljolb bet 
5[iatt, als] ba feyn t>et XOolf{f]sbrun von £[I)]iiefürtt 5n5nd7 5[em iw]e!^ 
ten sugerüjl, bev . . r . enbrunn, Cinbenbrunn, 2c. öere[n aü]en jeglid}cs 
«iln{es befon]5erm £^fprud)s ti)ü[r{rt]9 wei«. [JQt^ju fompt, 5a§i n[td(t al[ei]n 
SUberbergtoevcf [ftnb?] et;em[als itier t;]erumb ^«IfvDefen, loijeatte documenta 
aiifipet|«iv fcitent (sie) beoordb' a[itdi eniej <0ottinhte Anno 1^292. tonn ge^ 
fnnbcn l0or^en,l [»MS den] Dotninicaner 2Rtbt[^en in] Colmov %e 

1) 5. J3. Illcüfjif bei j'rcl^er, Origg. cap. 9 (cd. I5f>9 p. 69; ed. ^6^3 I p. 7^) mb 
pactus in lemcr iaicuuidjcn, mctrif(^eii 5eIb^bioörapljie, ejit^altm in feiner: Doctriua 
peripatiea et logicae diBpiitttti<mei octo. AunL Allobr. 1606. 49. Cin itenercv fron« 
38fif<^ (Seletirter t}at aus llnttmMi$ Us SadjxxxiiaUes oermntfiet, pams roebte 1^ 
nuiifc Pannonia uiib fei alfo in Hngaru profcffor getoefen. (!) 

s) Die Hefte acftatten aut^ ober lefen, loas ieMif unpaffenb iß. 

*) ober auctj uieit. 
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«H'S C^ontc') Bc Iscugt. 2(n^ere \e^n ein H ^arfür, t>it^ nennen es Hedelberg 
oon ten (Saiffen, 6ecen ettoa M vmb biefe (Segent gesogen ll9or^en, ^attnm» 
Ijero öer »nöerjle Sem gegen öer €E>ne 3U F^inöer öer Statt 5er <5at§Berg 

gcucnnt wivt. 2lber gleid] ^iefe mamui:.\;. inclnichr nur Hoffe allusio- 
nes DuD niufjtmaffungen feyn, aCfo feyn ^le 50)0 nad]fol)^€iiv>e peiualimungcn 
2>k beften ©nb bcii>eißlidi)'ten, u)cld]^ 21ud-;ael iSöljm*) oon IPemsperg in 
feinen alten (Ceutfdjen Heimen, von ijcfd^iditeii vmb (Ctjaton ill^ui;fui)t Sriö» 
rid}en be§ erfleii, öeii man gemeinlidi öen Siegreictjen ober ^öfen ^ri^en 
nennet, mit liefen morteu an tag gibt: 

J>iefe Ijieig Staöt ift uadi am 

pcrl[ijn eines (5ei»ed?ft oiel flaim 

f|fa]iöclf»erg nad» I>ieiger Spradj 

£>on Diis Ceiüfdjen gei{ai)[en, od) 

(Etlid^ fagen vnb ie(;en 

<£s fv a!fo Befdiebcn 

5ic iccrö DOtt 3'iwcE;ii:iii eta?o 

[Vct^ I^av^l■;t^.+^n X)ict al|o 

Ungläubig l7aYbenberg genant, ic. 
[lllit b]er erften meynung üon ben f^oibelbeeren, deren [i>i]B <Seb[irg] aller 
DoE fleljet, I^alten es oiel IjocJjgeIäf|rte JTlänner, als Irenicus, Melissus, 
Freherus, infonberJ>eit aber gemeidt«s böfen 5rifeen getuefener ^of CapeHan, 
UTatti^ias oon Kemnaten,') leeldier ©on tiefem (Dtili vmb bas jat}r ^^6[0].*) 
alfo gefcfirieben : 2^ Centfdjlonö Üft ein gegnus in öem eingang i)er Serg, 
nid]t fest (sie) gelogen oon bem ^XtfWttf i>em König öer roaffor, in ber« 
f«Iben gegnus feyn pff beeben feiten smeen ^erg offgcfpi^t bi^ in ben Cufft 
mit itjren fitten onb Sülielen, luftig oon ber fumma onb frucfitbaifoit i>c^ 
oOer munfamften 0{<il, ba ber Hecfcr off bas Qlad^fetbi 
s fuetca» f ettfl: 3m bi«fem Ott |j g«I«0<n «m Statt mtdttig i>on KckdS' 



1) Annales Colmar, itt bcn Moniim. Genn., Scr. XVII p. 2\<}, in ittifer b. 3- 1293. 

s) Des niif^acl i3öl]m (^cl^eim) i\c;indjrotiif ron ben (Thatpu fricbridjs bcs 5ic(j 
reichen {eutlialtcn in bcm Codex Pal. Germ. 333) ift cme l>i'qtfii.-iriinij bei (£bronif doii 
tnatt^ios von Kemnat, toelc^er feinerfetts nw; eine ttetetfe^nng von peter £itbcr*s lai 
Sebe gegeben I}atte; f. Ilttttlf. 1 5. ^^b 21. 2. (DUgt SteOe f. bei K Cf)ri(l, Jar Sange* 
f<^ld?tc bes fj. 5*Toffe5 'B. 1R84) 5. 4 f. n. niays, I^cibclb. gefeiert 0. Diifttmi 1886 5. 8. 

8) Dicfc <£t|rontf (ugl. 2lnm. 2) ift tjcrau^ctea. ron <£. fjofmann in „ÖJitelfcn nnb 
€römrungcn" II (t862); f. S. 7. ©{citocife Jjat biefc Steile hanaif Hofenberg, iQiicÜcu 
5. 69, oollfiänbig lOflays, C^etbelberg gefeiect wm Dii^fcrtt 5. <^ ff. abgebnuH. 
XKe Ic^ Oialb jerflMf) ^Itf (4nn frawi^I o ab 9 geDcfeii fein» 
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Smt «ins Reinen ^mäii5, ^aalbtXbetg, wn ben Ceutfd^en, weldie ftatt 
den anbem 5antmB Ügenben trid)t 5u toeid^en gegkidit mag toerben, 
barumb ba^ fte als eine toolynung aQer guten finbten, tllAmer in «dien Kftnflen 

üffbracbt bat, bann warumb fhiö man in biefer ftatt al% oiel flarer i,\ed\tit 
(0öttltd]5, Kaifcrlid^s o&er gciftUd^s red?tcns, oöor aller freY«r Künften, ba% 
ftc nit allein öieje freye Statt, fonbcrn aud] viel nal} ganfe Ccutfd^Ianbt 
onbcrtpicfen vnb erieudUct Ijat? iUai- ]oll id] t>oit öct SicunMidifeit, 
5r[öjmbfcit »uö befonöcrIid)e[r] Cugcnt öer 23ürger, bic alfo gro^ i[t, baß 
id^s nicf>t gettug lo&en mag. <£in sroeigipffeliger groffcr 23üI?«I gel}€t oudj 
Ijer bey bcr Statt an ber fetten eines faft geoffen Sergs, in be^ gipflen 
5tDo ^^[uVg, als gar von uiol.it Weinen gebaut feyn, baß fie oon gesirfbje 
ber Bdufer, benen bie barin monbafft fi[nb], ju einem n?oIIufl, onb oon 
I^ol^en erljabu[ngen b]er 2Tiauren onb Cbümen, von 5ürfdjüffen, aud; [von] 
natux ber gelegenns bcn 5<?ntben su cukth ftebten graa>en fevn mag. IDeir 
mödit nun erjel^Ien bic fonberIid>e Pub wunbeilidTe gröffe beg ^Sebätoes, be« 
fonbers ber einen i3urg, ben (sie) man ben Königlici^en Saal l^fi, oon r>ffent" 
Ijaltunn b[c]v . . . en Seulfen,] von gejierbt ber B[ü]nen, von büpfd^^Fcit] 
ber O^bci baljd'en, lii[e]rumb bie ^iirftcn ^^beins ben Stuljl ber [pf|al^^ 
grafffd]afft, ber bo anbergwo geltest roarj, mit [oolfommnjer betradjtung 
üor Diel vergangenen jeiten in bie[|e i>bertref]flid]e 3urg 5U oerenbem, 
nidyt tjaben gesroeifelt. Sooiel Don biefem. 3elangenb bte anbere meynmg, 
fie oon ben fjaiben, bos ift, oon [b]en intern Ijer fjaibenberg ge* 
nennet fei, fo i^od i>iefelbe aud) Ufte Beyftimmer, als Münsterum, Leodium, 
Micyllum, onb anberemefjr, loeld^e fidj barauff grüitbeti, ba^ mann jj felpt « 
offt bafelbfi Ijerumb Dnber^d>ic^[i:I1e Stain mit alten Hönnfdjen fdtvipen, 
audi Beibnifdier ^Ibgötter, ai% be§ Mercuri[i], Vulcani, Victoriae &c. f!eineme 
Silber, roie biefel be titetis su Cabenburg, t^eils ju i]en[be]sljeim, *) ZTeucw« 
lieint,' onb anbem ombliegenben ot^en, fonber[U]dt «ud? 3U ^oilM* 
het^ m 5ä)lo|Li)off) nodi') su feiten, mmb tarn vn^M^ oiel 2tdniifd}e 

1) €5 Faim ü oder u bageßaii^en ifihtn, uid^t abec «^gc ^enne", mt man bei 
Znattt)iaä liest. 

s) 2lit* „J^cnbtsljeim* («in Nigcftanbcn I^&en« 

*) X»te rSmtfc^eit X>eiifm81er waun an Um Hwbetibe ber oor hm (Dtt^elnriii^ 

unb CubtPtgS'Bau ^df t»tnjiel)enbert Hampc unb 3Q>ar auf ber itac^ bein E^ofe 3U Segelt' 
ben Seite bcrfclbcn, anfaeflcfff ; f. bie ^InftcW von Kraus (mittlj. I (Eaf. XIU). VqI 
vjrc^er, Origg. c. iSeger, Thea. Pal. (1685) p. yrt; plan v. 3. 1752 bei (Sraim' 
hoQ 11. ttQK, 2Iiitiqttitvitcit bc5 Sd^Ioffes (£}eibelb. \822, O^uerfolio) Caf. I unter e; 
zne^ec S. 63 f.; €t(^ jn $0119, Die «5m. Deitfpeine U$ ^nttqu. in IRrnnfieim 
iXBll) n, \5. 
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2Tl[ü]n^cn, cnbüd\ oud^ (Betodlbec o^er; Ctftcmen tm^er der ^xbm, deren 
[monj eine off dem Iiailigen ^3crg, dos J^oidenloci) genennt, ojfgegrciBcn rnid 
gefunden ^« XHid oBdx>( ^]en der a[It}en Hdmer ond ^ancfen 
diefe Siott vieOeicM noc^ nl# im wefen, mtd i[^ Zla^men nodt nicM 
beCcDtl geiwfbt, fo tfl dod} nidrt o^, da| i^ren Ordnung von diefen 
Befden 96Icfcni ^ot Dann es ifl g/m^ da| su |e$ten der 2t6nHfd^ 
ICavfer Probi, Valentuiiani, [o]nd beoordb Gratiani loeldter d[ie] (Ceutfciien, 
<d§ der Sdmer CrSfrind^e] nne fie vom 3iiripen [Ul]piano in 1. 33 ff. de 
captiviB & pottl. rev*) getauffi »»erden, wiA diefe gegend ^erumfr |t}m 
f[ad|at ^eldt gefdilcigen, Bf§ oBer den tl^er ^e[ra]ttff gelxie&en, inid mit 
feuer vnd Sc^ioerdt i»erfalgt, die HÖmif^e Itdr an diefer hergelaufen, 
davon i^en viel gelegen, 3n>o ^o^nngen oder <CafleIt gc^adt ^aden, [oQs 
nembttc^ eines vff der ßnd'en' feiten [de|] ZTecfers, off d[e]r [^^?] eine» 

Bergs, ans n»e([dre]m c^*) da[s] a[It»] 5di[lo|] ^aidelderg entflanden, 

dosl andere o[ff] der gegenf[ett]en, [oder tec^Jen [^ond] de| ^fuffes,' [off dem 
9erg, den mon jej^o den fioiligen Berg nennetJ [(Dden oon dc]m Sdiloffj 

an iDor eine tllamoer big an das! ^ gef [üjt^ret, daran off d[er 

Uj/n/dten {|and ein' i^ti[er (Tjl^um, ond daroi dargegen obe[r] ein [an{;en]gendel 
Si:[ud] getoefen, dardurd? fte alfo bas gan[^e Tbial b]e'fd|(offen, die ^ne 
Condtfdiafft oon dem 0e[btrg omtd ^]>»4Ide obgefondert, o[nd] oor de[r] 
» neniamfen oder Cent]|{fdten oberfaQ oerfid^crt. ^emae^ als dos Bdmifdr 
7^e\di angt^phm fid} yu neigen, ond dos alte Ceutfc^ tRonnf^affte Po(<f 
der 5r<»nden, demfelben nicl>t aUein das fand der (ßattier abgesroacft, ond 
5ra>icfrcici] gciietutct, fonöern aucf? die Körner au§ jbren bcfafeungen lengs 
tc^ IXcdcvs puö Ktjcin? reriaat, rn^ uljo Ciu'ic fiicrumb acloacne ortfj 
alletn bcbcrfchet, traben fic jhrc-m aobraud] nad^ 311 aujßtl^ilauna vici 2\Ö' 
nu)d>cn Hamens, nic^t alK iii au aii^»em ortbcn, fonöcrn aud| Ijierumb &erO' 
felbcn (ßebäiü vnb x£a)teü tlicils in ^raTicfifdie 5Iecfen oder Burgen, tl^eils 
in Kirdicn onnö Clöftcr oenoandelt, inmaffen fie bann bic (Sehäxx> off dem 
f^ailigenbcrg, »eldien fie damals Ebrinsbcrtj, Apirinsberg, Abremsberg 
quasi AbrahamsBerg genenncr, bm Ortelius vor Pyri inontem belt, in 
S. Steffans ond 5. ITTid^els Kir<f?en ond Klöfter oerenöcrt, öarcon nodi ojf 
den Ijeutigen tag ctUdie Ctiiirn vnb (ßemäur obrig feyn. 2hi^ bicfcm allem 
ift [ljeic[lijt obsiuiclimen, gleid] toie die (ondcriidjc bcfdiaffentjcit dicfcr Berg 



I) Digest. ^<), {5, — So: Wf (nid}t wA.) fle^t bo. 
«) [fientojdj ober [IctjU]«^. 
a) »IPaffec t^ah"? 
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^cmod; mter öen 5räncfifd)cn Königen einem ol>er tem anöern ^r^ncfifciten 
l^mn ob«r (5rafen, 3U t^I, im5 oon i^inen, tx>ie 3u 9ef<iie^en pflegt, ge« 
A<tU>cirt, off j^re gottung gebotot tooröen, 5a§ ebener ntaffen, bemnad} 
vnbm an S«tgen dllgemact} ^äufcr, 211iU}Ien, Ptefiöff ond Sdraff l?ütten 
oon ^enfelBIdett mi5 jl{rcn ange^$ci9cii bm o&cnt 5dtIo| im^ ^ lfircti«n 
3tt gut ang/ä^engk ioovben[,j on6 tnan b«r ort^s &ie Betfueme 5urttt o5«r 
PBerfaftrt [^Jeg Ztecferproiiics oermercft (io«Ic6es fdiier oller 5tA[tt gjemeiittr 
orfimiiig 6ieje onb anbcrd Bdroditiingcii ^«n] 5atiui^(igen 3iii{aB«ni 
attfaf geg^ett' [^?], ein ~;$lc(fen iint tITanreit wb pfocMen Befc^MN^I 
[ii9e(d)es] bie dte Sronden ein Snrg su nennen pflegten, aU|{ba of^nrkt|tet. • 
IDer ober ^er erfie Saw^etr geioefen, t(ft n>egcn mongel o5et xnutc^tfamtett 
ber 5ai6en[t]en feEBig[er] seit on&ennifi, jivar da» ifl BefdnM, 5ag Pfoll* 
graff ^[onjraM, Xoifer jfri&rtd)s deg er^eit, dfen] nun bm 8o^tto[vtJ 
nennet, letB&^er 33ns6er, wn dem ev oud} die PfaI|grof[f ]fd|dfft Bey 
gefcEienctt Mornmen, in bm 3?ercR|attg Slolecf ju So^etocfr ^ff gegolten; 
au[d}j e[t]i9a J^delBetg Bewoltnet, mtd öen o^iraIteno6cn doran g[eb]g[ene]n 
5H^ ZlenBerg in ein ^nnenKoller vemomMt l^, ond dielen 
CUuI, X><m <ßottes <0naden Conrad pfaltov^ ^ ^4<nv 3» 
SdtüKiBen und in ^ancten, deg ({eiligen Hdmtfd^en Heiciis €itMm^E?fes onnd 
Cfjurfürji, deren (Bottesliäufer Ä)o[r]m[b]5, lC>i[rftJberg, 5t[raö]berg, 5petr, 
5ttld »nd IDeiffenber^ probji t>nd Caflenoogt. 3fl ^mhs jatir U92. gc» 
florBen, »nd Begraben im Xlojler Sd^öuaip, ein meil weg» vBer diefer Statt 
gelegen, »eld^es wigefelpr ein io^r fünfftsig $itoor erBant morden. Diefent 
nacf? fjol Anno (225. pfalfegraff £udn>ig i^erljog au§ Seyem, ein 0[ä]tter ^) 
Ottonis von IDittelfpad] be% erflen <£I}urfürften 5iefer noci? meljrenden ßnten, 
öcr fjenrid? öefe le^iten pfalfegraffen einige tCocfjter 2(gnes jum <0em<i^I 
onb mit ibr i7at5clberc3 5ur €I?efteur befommen, öas 5diIo§ f^aidelBorg 
mit |ampt Oer üuia i>uöcii Daran, rnb der i>arum[b] öielegenen (ßrofffdjap 
5tal?lbüt}el gencnut, ju Ccf^en empfauao;i von Bcnrtd? &amal5 €[r^lbifd?offcu 
[5uJ lüormbs, öod) rociß man nxd]t aü{^ was v\v]iad^,cn. Dicfc 53ura ift 
Anno (278. abgebr[ölnnen, nad; aueirclB diics alten gcfctiriebencii ^^cit« 
regijiers, und iflt rnbcFaiit, von wem fte i^ernad-) wieder gebaut a^oröcn: 
2IDein ftnb[t] man, öaß Anno [(592] Ctjurfürft i^upiedit öcr €fter, den 
man Den J^oMcn nennet, die Statt t>mb cin[iac5| ormeitert vnb öic nod^« 
ge[ nennt ?]e 5peire[rJ IPorftcitt mit (ßrä^iben ond IHourcn cmbgcben, der i 

>) Don ^ein ü iß nur a ect{alten. 
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alten Statt eimMdciM, [on]5 neiM |)att gtiMniut, audt bte Ciniooliiur 
deg nec^ [dar]ait gcl«genttt Dorffs 2at6erg, danwn ^mt tag tilcfH» 
niciir als Me 33«rgl|«$in«r 21lfi^( x»oi:f{an^«n, ^oreitt sieben onb toen laf|en, 
ouc^ 5e{f«16en pfonfir«^, mit fntnpt jf|veit onfc^enlidicn <0ef<![en in 
Statt transfernt vrtb Derfe|i ^ofre, naci}5em <r fc^on m Me 30. 3al{r juoor 
^ie Universitet, deren Rector Kbrsilius von 3ng«n gettetflen, «(«ni' 
mefjlg darin geffifftet, on5 jie mit g(eicf)en Privilegien mid ^re^iieiten, als 
Me Univerisitet parlf ^eg<^t, »cfctie ^emadt fßr ond fftr Bi§ 
vff onfere ^eit, ioeg«n menge getA^rter Ceutf^, Berifanft gewefen. 

5oIgt^) ein futr^er berid^t ober die fürnemjte <Sebän> 
dicfcr Statt. 

](. 3|t dos Ctjurfürfilidic 5d?bff5, tocld^cs üon ohangcsogeneni f^off» 
(£appellan der Königfid^e Saal, Don Leodio bei mwe f^off, oi>er bas 
netx>e Sdiloffs, onö ins g^mdn, von öem ^erg 5ar[uff cjs fleht, 3cttcnbüt>cl 
gcncnt luirö, ijt voic es bcv augcnfd]ein allf^ie fürjoigt, ^mu fürtrefflid^er 
Jicrrlict^cr vnb n^citläuffigtn* pallaft. ^c1ßglIcid1c^ ircit rn5 breit nid^t 3u ftti5cii, 
allerdings von vohtcn (^uabcrftcineii Föfilid] erbaut, alfo ^ap icncr ]\\d}t 
feljr onrcd^t [ge jfd^rieben, es fcy ein aroi3 üninöglid^ uum^or, i^io Mcjcr ^3crg 
et[nen] fotci^en gcoufamcn Steinlafl von Widern (ßemeut: ei;t[rjagen fönnc. 

2. (£I}arfärfi 5rtdridj de§ »icrdten ncix>er 23au>, daran [objer dc[rj 
Kird)en der WmQ&dfe Stamm der (£fiiirfiltfi[en] pfo^graffen be^ H^etn 
oon vielen ^n^rn aus f4}ö[ne]n [ipe]tffen Steinen jlatnrmefjlg, vnd gleidt* 
fom nodf dem [CeBen] au|9g^an>en fielen. 
«II 3. ^r dicfe tOtam, mefdies ZHaur ongefe^r 25 iverclf^ti^ did, ift 
t>on C^arfürfi Cudwtg pJitlwi Sot^n, wildtet di| S(^Io§ fef{r erweitert^ 
getomoen, l)ot oben drouff ein mec^tigen groffen runden SaoC^ in dem man 
Dber die I^OO. Cifd? geräumig fMlm, mtd nod^ ettt simKc^cn Danfjpla^ obrig 
^aSen (an. 3ft pon ^tjrer (£I|urfl. (Snaden, jcfeiger Koniglidien Zltovt: in 
SS^en 9or ja^iren die S[e]u{ t;erau^ g^tE^an, mtd die 33lln mit einem 
fd)n>eBcnden runden <Ben>dIb fo iiodi als dos fCadt i% erijabcn xoorden, 
mid au§ diefem Saal ein etoous fußiges ou^e^en in dos HecCertf^al 
^nab, ond über die redit j?aradeififcl?e S^einfelder. 

^. Das c'5<?iiGf?'iuß. 

5. 'X>a& nevo ^aUenl^aug. 



1) Vk auf bas 5(^Iog bein^ltdftn Stellen bicfe» 8eri<^ (lt t— 8) fittb von ma 
kmÜs in ben ZTltttit. I S. ff. ob^ebnuh lopctot. 
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6. Der Tlltan darunter bas munbergroffe u>cttbefd)teite Ww\\a% in 
einem fonberBorcn ^acj^ bereiten <9eiDd(b ligt, \32. 5tt^er 3. 0t;m 
3. metrtel, ifi gemad^t wotbm buxdi Kteffer £Demeni oon <0etmersi{etm 
m 5er (Oturpfa^s bfirtig, he^ ^e)e%O0 3oiiait CafMcs Administration. 

?. Der nenw (Soften, oor Mtftn ^ä^m von |f{m Könisl. Zltoyt: 
3ti [6]aipeti mtgefan^en, mit f(f}5nen fiinficeic^ 40rotteti, )3ntrai«n imd 
IDaffertoevden, von loeldjen »ol mit fu^en gefogt werden nta^: 

30[ Wvmbemetä 5er 2De(t D[o]r 5tefem <5art ftd} noigen, 
3n coeld^cm We ttafur all itjr Kunji timt erjcrigen. 

8. Der pomeranftengarlen , Carinii v'wl groffo fdiöiio .^oioionbäum, 
pomerant^cn, [C]Tm[o]ncn, Citroncn, (Granaten Corbor rrprc[flf[c]TiFaum 
^n^ an^(>r^^ ^ergleidien gröffc man wenig aud» |inj 3raitcn ]cib)t findet: 
[iücjld]c auß öcm alten (Efjurfürftl. (Sarteii in 5er Docftatt [Njuni. g. notirt, 
bmd\ fünftlicf^e iDercf3eug por einem joljr öatjinauff ge[brad)t oiiö ivr»] 
pfl[anfeet n?]orJ>en. Von biefem porrtcrant^cnjjgarten , vnb wk öer öen » 
lüinter öurd) gegen 5ie Kälte i>en>al)ret roeröe, finbet öer €efer einen gatifeen 
Cobfprudi in fjerrn Louys GuyonsO Koniglidien S^an^dfifd^en Bofits 
diversanim Lectionum tom. a; IIb. 3. cap. 36. 

110. PBerBIieBene ZtTaurfHitfer Pom alten 5^Io|, xoeldies Anno 1(53?. 
an 5. 2TTttr^en to0 rnnS 3. nodimittag bnrdi ein groß (SeiPttter tm5 
^aal 00m ^imme(, jb in öen pttfa>ert^n gefallen, jerfinrengt «joröen. 

U. Der Süfft sum ^. (Seifl, loeldter «mtB 5a5 jofir l^^. tmrd? pfolg' 
graff Hnpredit Hdmifd^en Kaifem etbaut, 5et au<i} in 5em Cf)or, Sene&en 
»ief onbent Cfjurfürflen ©nö pfalfegraffen begraben (igt. 3n öiefer Kirdjen 
oberfiem imibgang^ ift burd^ Ct^urfürft 0tt(;einrid? 5ie toeitberfimbte 
Bibliodieca Palatina angeortnet, welche öurd^ feine Hod^fatirn big ba^evQ 

1) f. m\Hh. I S. X50 21. \. 

2) <£benfo ) agt ITTic^ael fieberet, Aegyptiaca servitus, lieibelBerg (t6io), S. ^6: 
,r3n ^em otcrßen Umbgang", unb biefe Stelle tjat iDot?I unfer Perfaffer beitu^t. Z)uul^ 
btefc» gengitil Die» jiir <SnptBI}eU cdjolien, %a§ We Badkrtiteea FalatitM in tiefer 9eit 
tu cittec ber (Emporen (ober in Beiben?) ber %tKggelfif ir(^e aufgcflcflt roar ; bag jcbcit- 
fa[l5 bie nörbltdbe €mporc t{ter3U bcniifet war, öic(^t ans £eo 2(Üatins' Eingabe 
(Bäijr, f^cibilb. 3aijrb. ^872 5. 't92) lieroor. Die Pcrmnttjnng von ^exbft (iHittli. bcs 
Sd^Iogoer. 1866 5. 6) t{l fomit befiSiigi Sie tottf^te ititr anf ben WttUa bes 3oti. 
S^mibt in feiner (5.) pMbigt vom 3. ^6^: »im oiem C^etfe bec Kinnen" (abge« 
brnrft von Setfcr'UTcttan top. Pal. ^6^5, 5. 2<k bcr alitn Tlüsqabe, von Xüilfm 5. 211 
n. :?t.' Picfe eiitfc^ieben jeboc^ bie ^rage tttc^t mit roffiger St(^eTl;eü. Tluif (Qnab, 
Ceutfc^er ZIation l^ecL \609 S. fa^t tute: ^(DWn in ber fird^en". 
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a\h loid^lt.-f^ iicniubir rrcr^^:*t^, )\c bcybes au incncje vnb Kö|tltd?feit 

)o vocl vhwihcv gcjdn-tebencr, al^ gctru<ftet l>[ü]dl« aSUtifanb Sjptadkfen 
feiner Itbcrev ia ber ganzen VOdt iiadl^ibt. 

\2. Vcr 5*onat»ec infttldlt)Off. 

^3. Dos (DbetÜiov. 

](^. 5. 3acoB, von CE|urf: Hu)>r«d}t bem Cltem «cbaiuiv vn^ ^ 
Studiosis be§ Cijiertter 0r2>ens emgcraumbt, 

^5. Dos 39a(fä{Ier <Oofler, 90it ClfurfU (sie) ^riMc^ bem 3. m em 
pcedagogium oenvan^t^ 

\6, Die Canllev ^urcf} <Cf{tir[f]I: Jnetridi bm erjlen ja (otoefi an- 
gefangen Anno ^^6..*) im6 Anno {^72, mit einem (C^nrll: Qoffgcri^t 

einem pr8e{U>enien \2, 2UdtfsgeUirten jl3. 

2ttttev ft^|en> 

bie ttlfinli. 
118. ba$ Kouff^ous.^ 
11^ bas Kcfflg') ober 5rtf»enl^nnu. 

20. ber C^fArfU. moijlan, burc^ ^ev^og 3o^ann Cafimint eftot 
211. bas onbev C^ov. 

22. bas CoUegium Caaüminanum, btxtdi i)Öc(tf&emeIten fjcr^ogca, 
2(dmini8tratom ber (Q)itrpfa(|( erSoutAnno i[59^ 
25. ber tHeBst^um. 

10 2^. öas II 2tugiifHncr (Cloftcr burd] Ctjurf; ^nbridj ben 3n??yten, mit 
betDiUiguncj pabft Julij be§ III. in ein Collegium Sapientiae, na± aoftalt 
bcßienigcn )o 511 llom cbcn\m\ik}cs\ llcimcn^ wt vcvwani^di im uibr (555. 
Vniib ifi bic Kii'df bann \>x tIbeoIogi)d;iii T dculiejt] 5U cuicin auditoriO; 
»ub ber ^fan^öjijdjcn tjenicm jum |?rct>i9eii ctn^eiauinbt. 

25. bos Contubernium Academicum ober bie öurfd?, burd? Ctsurf: 
€ubn>ig bcu fed]ffcn, ber Uaivcrsitet juni befton erbüui, als loeldie md|t 
aflcin jl^r Consistorium, fonbeni tiud^ jt^ro ßibliothec, Prytaneura ober 
<5af^aa[, Diib bann bas auditorium Fhilosophicum barinnen l^at. 



') Die ^rttte Ziffer fann nach bem Kcfte nur 0, 6 ober 9 aciDefeii fein; ts iuu§ 
(ba ifnebrid; 1. Don regierte) eine b i)a(je)Jan<>en babcti. (Lxitl^emim, vita 

Frid. ed. Frdier (602 p. 35 nnb Gbron. SpoalniiD. (opp. II, p. 376) gibt 149« op, 
bogegeii IRott^o» 90tt ICemnat p. ^7: \^65 (09I. Starf, mitti^. b, 5<^Iogt>er. \86fi, 
S. 3 nnb HofcnBerg 5. 66 2(. (). Die (ScfinJHmg »es ^nid;«» fe(|t Qjrttittintns, 
p. 34, beiw. p. 7,7^ in baffelbe 3alit \^62. 

2) Ulittlj. l S. 

3) Die Bnc^ftabeu He finb i^b mlofc^en, a(er fi<^<t. 
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26. ber 3urijlcn mmö Medicorum Colkgium, u?eldik?5 anfangs ein 
3ucicnfdiul, beinad) m\et Spornen (La^eü. genant gei»e)en, otti) öer Uni- 
versite t von Cljurf : Hupred^t öem €Item gcfcf?encft morgen Anno ^500. 0 

27. öie Bmcf, trclcl^e alfo fjinpdr gcljencft, onö tneuumber gefügt, 
da| fUt} ein Kontglid^er (5efandter vor etUd^en jal^ren ntd>t genugfom o6er 
&(ro fun^r^dten Architectur üenounbeni fönnen. 3ru(f tfl tm 
|al}r 1(565. bcn 2. Februarij {»turd} ein et^fd^toeHung on ba^«nüi{reii5e g«* 
iDoItige IDafferfbit scrrifFcn nnb I)tntx)eg gefut{rt tDor5en. 

28. S. peters Stifft, eine feine ^^e tmb mät» Kird;, rnid ^ fki} 
jn i>ertDunbem otfne einige 5eu(. 

29- newe 5d?ieBB>au|. 
30. 5. 2Inna Ktcdi^off. 

31(. ber Cru^atfer, »etdiei: an fkitt dner XDort^ an ^ €(t ^e| 
^oipergs, oon (Qiurf: ^ridrkEi 5em ^rflen gefeilt werben, als er mit 
Kaifer jri6ricf}en bm. dritten in X^ntmUen') sefkuiben. 

33. 5er Seegarten, in »eitlem 5ie Zllußerungen mb rttterli^ v^bwp 
gen, aac^ ffitne^me ^a»)>if(iiieffim ddtaften »erben, inmaffen Anno ^52^ 
Don Pfa^graff Cubnngen bem fecfjßen ein fiattfidt 5taf|If(i}ieffen bann oer* 
übt iDorben, beme in bie \6* (CftuV' ^ jfirjlen, geiftltd^ imb voilfRdi in 

ber II perfon bevgetDofint. n 
33. bie Spcytit pforbt. 

3^. bas prebiger Clofter, jc^jo ber Sirtd)e Spital genemtt, Neffen 
fHfftetr Albertus IMelein beg Stiffts ^utn ^. <5eifi XTicarius Anno \^63. 
gejiorben tmb barin begraben Ugt. ^) 

öetreffenb fonji ^ic gologcnbcit bct Statt, ift We ihrem bcixtd nadi, 
nur 5uoiel Polcfreid?, alfo öag man 6. (ßenieinen C>arin predigt, Ijat gegeti 
iTlittag ben Kraid>gam, onb gcotcn tHittemad^t ben 0tenn?aIbt, pon meldx'u 
beyöen 0rtl^en fie mit allcriianö Sp^i^ tmb Hothirp 3um obeiflu^ r>er« 
feljcn XDxrb, alfo ba^ man, gleid] wie vov jcitten Cato bas Kötiicjrcid^ 
Sicilien der Statt Horn, alfo aud^ biefe 5n>o angrenzende Heoiercn öer 
Statt Baiöelberg Ccllas pcnarias ober Spcißtammcm nennen mag: öer 
üorüborlauffenbe Strohn XXcders ift Sd^iffrcid» bi§ 8. 2TTeilcn ober 
btefe 5tatt tiinauff, oudi wegen feinem tloren frijdien XPaffecs fei^r reid{ an 

I) 5o f!et?f ba. JÜt^l iß ater fel)IcriKifi. Der I?ttfaffcc iDottie mdiff4rein(i(^ ^390 
obtt \\oo fe^en. 

*) Diefc» ZDort iji ({alb ^tc^M, bk iefung aber ftc^o^ 

^ OMt ZI«. (2 an bis f|ieri|er iß b«r Cefl im <Dri^nol 2lftfe4 S^wVt. 



s 
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aHerbanb 5tf«i]«?cr<f, befonöers ^l^m o&cr 2l1ayfifd}cn, CaycH, Farben, 
[öcjrftg, t>nb (Srunöcfn, ducf? off beiden [citcn ]chv bofbfeeüg tDcqen menge 
ber W&lbc, Ditö öclB lPctnipai>fc$, tpcld^ni man bcift Hccfcnrcin, aber 
n?ic bor Poöt Fiedlerus, in \cmcn \Lu|]en Ceutfä^enkm^es anbixd^t, f^eiffen 
folte Ztcctant^ctn, ^a er al'o )dn\nbt 

Scljr glaublidj ift bas von ^om hrnmclsfäicncfcn "fv-tii, 
Den (Söttem »irö crobcnfet bw\cv gut Xlcctavvoein. 
€5 Ijalten ftd^ audi oiel Heyw am Pfer öiefes 5Iuffe5, i»cld|e 5ann ben 
<Cf}ttr* pnö 5urfttidien perfonen mand^e furfetocil mad^en: macJ) 
Anno ^2..') König ^envid}, Katfer ^riöridjs 6e§ andern Sol^n, i»e(d|ec 
wxbev fein Datier rcbcllirt, oon demfelben 3U VOovms gefangen, ond m 
diefe Statt (Eljnrfürfi 0ttben, Cubmigs Solln, gefänglid) ju betoatiren vbtf 
fdtuft. Anno ^'^Oö. erlaub ftd| jnjifd^en Stiiöenten, öer Clcrifey, vnb 
M[d]ann fecr 23ur||gerfd>afft cm Cumult, ju welches fhllun[g] pfalfegi:a[tfj 
Hupredit 2?ömi[d]cr Kaifcr mit feinen Soljnen vnb Hät]tcn felbjl in bas 
2lugufttner Cloficr l^erab fo[m]men, öaljin er öio i3uigcrmei|ter vnb gajifee 
3iu:ö[erfd]aff]t befdiaib«t ifot, vnb pcntiatjnet fic nidjts tbet[li]dis wiöer 
ein Cdblid^e Universitet oonunemen, tt>ar5 aI[o bcv 3[mif]palt E;inge(e0t. 

A[niio] {^\] n>ar vnbet Ct^urf : pf^Hipfen itt dtefec Statt ein dimt«r 
gegolten, oon bw H«[tnt]fd}en^) Httferfd^afft, bey tx>eld)em o[tI] 9n6 
5nt{)mt, (Sraffen ond ^«nm, mit ^000. pftx[bt]m dontfs pjrdcMifl erfcftienen. 

Anno [11^6]^^) off S. pouliis obmbi, ifl (C^turf : ^ribricli bet Ccfi, 
mit 5i«d mtb Criump^ in öicfer Statt «ingentten^ vnb bsr^ 23eici)s[5ür]^en, 
&te onUHidi sutm^er iDoren imd in feinem obnwfen dtefe Sioltt 3U 
oBecfoKen gibadftm, gefangen mit fic^ hinein ge6rac(|i (Soft 5er 
mecMige lOoOe 5er Cl^rfl. pfal| oucEt ins fünfftig/ wider aOe [i^?] Smb 

i>n5 bevflanM (aijlen, ouff 5a| tp[ir] in liefet Statt mit 5en 3?ur< ' 
gern von, 3erufafem itnge[n] vnb fcoMm mögen : (pfalm. ^6.) IDann gleid} 
5[a5] ^^eer wfltet, on6 oon feiner l?ngefifim 5ie 9erg einfielen, donnod? 
fol 5te Statt <0ottes frey btiHg Uei&[en mit] jEiren ^rflnnlein: ba 5ie 
I>eilige XDobnungen feyn : [<0o]tt ift bey |t|r Irinnen, 5amm5 »It5 jie ioo( 

«) Bitfes IDort ifl tjalb pttft^tDunben. 

2) FeL Fi dl er i (f (553) Flomina Germaniae carmine descripta erfd}ienen juerft 
in Melitfi Sdüditnttta (i.SL (5?^). IKe betr. Stelle tontet: Cndiliile est dos, 
qoia nonnne gtdiat eodem, Wteni si^eris • GMaymaä» mervm. 

3) i2f3r>]; f. Tritbemitts, chrM. Spenb. (opp. II, p. 276, 25); Celnct p. S8<i; 

Kavier 5. 2i3d: ß 3 uff er I 5. 79. 

4) Pgi. Bü^uec » CiirniCfbud) 1530 £(L 323v un6 24rd;tD b. <5cfd}. fj. 1 2^ ff- 
irfelmet;r 1^(62. 



Digitized by Google 



— 290 — 

bleiben, (ßott ffilfft jt)r frübe. (Pfaltn. (S]?.) 5i? ift feft gcgruiiöei uf| 
heiligen i3ergcn: %rirlidje ö[tn]g luer&en in [öirj gcprreöiget, i>[uj Statt 
(Softes. <£s müffe roolgehen beneii bic bid» Heben (Pfolm. \22.) £5 
müff? friebe jevti intr»cnöig in öetnen Zllauccu, cn5 <5lü«f in deinen paOößen, 
2tin€n l]ttii»elberg bey öcm Authore») An. (620. 



III. 

€m Staö^lan t>on C^eiöclberg aus bem 

(^ifi^ Cofel XXXVIl) 



Dos <ßrog^. <0eneva('£an^C9«2Ircf|io su Korlsni^ enf^dlt jiDet, 5er 
plonfoiitinbm0 (Sropt* ^aus^betfomtntffes gelidri^e 5amme(6dnbe in 

9V0§mtl{«tl5 pon ^ Qon^ 5es (erdeten Stroghir^er Boutnetli«» t>amtfl 
SpccHnt. *) 3n 5em erjten Mcfnr Bftnb« {mbet fld) als Blatt 7? eht plan wm 
C{eib«Iber9; weMier ffls M« Co)>odvai^, itam<nfficir oBer die 39ef<|)i0iitt9eit 
Don StoM, 5diIo§ und Umgebung im 3. 1[622 oon gcoger 33e5etttiin9 i{l und 
bdtfw m tmferen „ZHÜtt^eitungen" eine Stelle oecdient.*) €s tfl dies eine 
0425 E>oV unb 0,570 lange, forgfditig ausgcfülirte ©riginal'Sebci-jcid^nung 
ans dem 3at>re 11622. Die Datintng (ieiet folgende ^uffdirift auf einem 
red^ts oben gejetd^Tieten 5(f|t(d mit Krone: ,,Der Kdmglidjenn HlaYcftet 3U 
3dtjaimb «rtjurfürjllid^ Heftbenfe Statt ^cybenberg. am» \622". tt>te man 
leidet erfennt, ifi (ei der Anfertigung des planes onf die DorfleQnng der 



') fo! — Von bcr 0 bcr folgcnben ^aH \^2o i)t nur bie iiorbete ficilftc crfialtea. 
2PSt{cenb bec Drudle^un^ btefes Botjeri» (ommt uns bas foebeu erfc^etnenbe erfte 
Qcft ics tienen Tkäfin» für die <Befd}ic^te ber StaM QctMtes ju. Disflelfie eittl}Ut 
auf 5. \e f. einen 2(bbiciMf hts o6i0en Ce^tes nierian's panorama. Unfererfetts 
fonnte bic reroffLmtlidjnng bicfps Sdjrtftfli'irfes nic^t unfcrlaffen tperbett, fdjon ans bem 
<^nt^^e ntfl t, inil [ic pon uns bereits in 2ius{id;t geftefit war. gubcm nnterfc^etbet 
\idi ber t}iei riotiic^enbe ^Ibbrucf wm jenem in einem tpe|entii<^en punite, inbem er 
Me «inselnen degSnsnngen bes Ifideii^aftcn (tM^inafts ab feli^ b^n^fnet tmb nti^, 
nrie CS bort gefdjtet^, ol{ne QtttCKft^eibnng oon bem Ueberitffefltn bcm fefer barbietef. 

2) ^pecfltn (ober Specfle) lotirbe in Stragburg geb. ?536 anb jteb ebenbafelbß 
il589; f. Hl*, r*a^orr', fan. Sp., Strasburg ^885 (Pifert.) S. 8. 

9) (Eine pocläujü^e ■Öeipred^ung iiabe id{ in bec „^i^eibeibecgei: Rettung" vom <),^ttm 
(868 vevSfffttMi^. 
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damals joi^bcn anaclcgtcn i3t'fo|'ticTiunacu ber Sdjwcrpimft gcl^oit, u)äbronö 
üon bev Stabt, au^cr ben öffontlid^MT (ßcbüu^vii, nur ^ic Stra^oilinicn 
üer5«id^nct ftn6. Das (ßanjc madit €iiii)rucf (?incr amtlichen 2lr' 
bett, mb aller IDalirfdieitüidiFeit nadi ift öics eben öer plan ^c» 
fejHgungen, ir»eld>cr t>on öcr Kccjicruiig im tDinter \62\i22 für bc^n int 
^aag ftd) onfhaftt'nöcji 5ri^'t'ri'-"i? V. Iicracftcüt tooröeii ift. Unter bcn 
papieren J>eö teo ilUatius in Horn Ifinöen fidi nämlid] jmci üon iljm aus 
i3eiöelberg nütgenoninicne 5*rctf>en, ^) nad} öenen 5ri'?«^ncfj im 0ftobcr \62\ 
erftcns ^arauf brana ^a'[^ ^tc ^Iriiine iinö b'xc iSibliotbef, hc\. t\c JTlanu' 
ffripte, in Sivhoilvü oicbrad?t miu^on, 5rc>eiten5 über 5ie bergeftellten 
Befeftigungen \id} beridjtcn ließ unö einen 2(bri^ i)er|elben cinforöerte. 
2(m 5/^5. 0ctobcr ^62^ fchreibt er „aus (ßraocnt^agen" feinem Kanjier 
3ol^ami (££;rif[opi} pon bct (3 tun unb feinen (ßei^eimen Hätt^en: „So 
rernemmen loir gern, bas man joioot bei Heuenljcimb als bei bem Crut?« 
K^Offec') notu>en5ige 5o^^ft^<)Honen 5utt>erfE;nd}tet, mb möd^ten mol ent* 
xDebev ehvas Umbi'tcnM!cf]eni ^eridbt, oöcr aber, toenn es fein fijönöte, einen 
2ibri^ 3U Unnferer Z^acfjridjtung bavou haben'*. 3n bem 2lntiDortfdtreiben des 
KatQlevs unb 5er lläilie „Datum Haidlberg den 26. Oct. A? 1621" ijei§t 
es : „öum oiertten fin5 €. Kön. Ittajejiät öiefer Stadt 5ortification halben in 
iteg^ unferm Sdtretben olbcreü berid}!«! motröen, otu^ t^ffen einen 2(b» 
ri| madten laffei^ iin5 Kdn. znajeflftt tenfid^ bei iwdi^ pofi Aber» 
fc^il^, und feinb fmt|k«ti die pä| umb dtfe 5tott ^emmb oDmt^oIben per» 
^oittn, arie and) das 3Itdtimtm an fidlere <2)rt^ iMrfdItaffnt, aber mit der 
8ibItot{|ef^ n>eden deren <5idge und Ztlenge der 9ue^ es mdi sur ^eit 
ntf gefc^eiien flt^nndte, »oKen aud} ju <0ott ^offm, n>erden difen IPtndter 
^diert fein". — IDo^rfcMnlit^ E)aben wir gerade dtefen v3fbrt§" ^er 
i>or uns. (DB dcrfelbe wtrffidi fdion mit der „ntdfim poft" mt Snedrid^ V. 
^efditdt ourde, ifi unbef amit, man Ifat^e il)n offenbar am 26. Oft. 5. 2too. 
n. 5t) nodj ntdit fertig gefteUt fonfl würde man tf(n diefem Sdjreiben 
0leid} bei0ef&|t ^en. XKeQcidit »artet» man bis jur ^endtgung der 
Sortification, und pon den ^gemoerfen am SpeyrertEior wtffen tptr, da| 
diefe erfl ^622 jum 3(bfd}|u§ gelangten;*) er mag in melieren ^emirforen 

^8^-^) s. 4. 

^ C^cr liest offetiber mni^tig „bm ^en^fK^rf^** -~ ^ine ^bbi^t^ bcs (Cxu^« 
fltlfers gerabe aus biefer ^e'ü gtbtbcr itntctt erwähnte ?tT^^ ^rt>a(^abbilbnng'0.3. (*22. 

8) IPotjI ron CCIiciner Detlefen. 5ei Sinn ift aber fiar. 

♦) PcrijL öcii Kupfccftt«^: „VOal}sc afcbilbuu^ Dem ^forttfication unb 2lu|^a>er(fm 
an ^ £t;nrf(. f^anpt nnb Heftben^ Statt f^eybelberg Per bcm Spcyrer (Chor in Anno 
tmiflltmtßn M ^dbcttCTBer ei#li|MniM. 0b. II. 20 
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^erg«{teOt unb eines l>erf*IBen bem treuejten ^nltänger Snebrid^s V., 
bem ZHarfgraf (5eorg ^nebrid} oon So^, su^cfHcd loorben fein. 3«ben» 
faU^ scigt bi« oovliegcnbe S^dmn^ bie ^efKgnngen in i^ter OoOenbnng, 
un6 fie mug für unfere KmntitiB ^crfelBcn ols die idkiitigjle <Qneffe fec» 
trachtet wnbett, wA^cenb die vielen ^elageniTigsanjtcirten (IHittf}. 1 5. \02 jf. 
n. 86— 1100), n?e(d>e augenfd^emlid) von Speculonien in aller €iCe ange« 
fertigt tporben find, in oielen punft^n eine untreue oder gan} ot&itrAre Dar* 
f^cUutig geben. Die ^erid>te über die Selogentng und €innat;me ^eid^ 
bcrgs (6 /^6. Sept. \622) werden jefet erfi red)t »erjiändlid?. 

Die (Scbduöe öcs 5d»Io[|es find dem (^roccfe öcs planes gemäß nid]t 
da»gejteUt, auf dem Boic abct i\t 5cr aroßc Springbrutmen uiii^cwcutct. 5ür 
^en 5d]Ioßgai'ten befugt ^ic ^eicbnuiig befondereu iX?crtb, weil fie uns den 
tt>irflicl?eu Status jeigt, adbrend die JTTerian'fdje Z'Corö'iliiiid^t (n. ^'9/ 
Caf. VIII) und mebr nod] öer Stid] ans öcm Hortus Falatinus des 
S. de Caus (n. IrO, Caf. VII) mel^rere ^3auten angeben, n)eld]e beabfid^tigt 
ujoren, aber icegeii ^es Krieges nid^t sur 2lusfül>rung gelangten, 3. 3. dos 
Cafmo am ti. ^Eni^e öer Cerraffe (n. •i;0) und das gro^e (Sebäude an ber 
Südfeite des iSaitens (n. ^0 und ';^9)- Stelle, wo itlerian n. ^9 ^'^^i' 

„ pomer an^engartcn" jetgt (f. 2TlittI|. I S. ^^9 3.286n. 8), fcben wir Ijier 
ein langes innis : öies ift offenbar der Pcrfd^Iag, mit n?eld>ent öie füdlictien 
(ßenjäd^fc im iDinter gefdjü^t tourden, une grandc cloison de cbarpentcrie, 
wie Guyon II p. TO'^ fagt (|. TlTittb. I 5. (50;. Diefer Urnftait^ iroilt öa^ 
rauf l^in, da^ der t>orliegenöe plan u abrcnö des ITinters berge)teüt looröen 
ift. ^In der i7or^^eite öiefes (Sewadisliaufes ijt der (ßarteti öurdt PaUifadeH 
abgefd^lofi'ett ; ^er übrige Ct|eii desfelben hßt den ^efefti^uu^en ipeid)en 
müf)en„ die fidj bis 3um 5cifanengarten ^inaufsieljen. 

£>on den 3efeftigungen an der Stelle des älteren 5(i{Ioffes und auf 
der n>eftlid>en Kuppe diefes Herges ertjalten mir jum orjien ZiUde eine 
deutlid]e üorftellung. öei der puloerefplofion i. 3. 1(557 waren nur felir 
wenige 2^uinen diefer alten 3urg übrig geblieben ([. Zllön|tor's (550 er» 
(diienene 2tnfid)t n. \ und oben S. 286 n. (0) : diefe find iper gonj oerfdtwunden. 



t«2V a»0efaii9en wib von allen 3iUMf|ium ftafeapen« «Ii <Seifi: nid ]XMätf^ 

€blen, unb un€blcn, Stiibeiitcn, Bürgern, ntanfs unb n?eib»perfoncn, unter bem (Com' 
manbo De§ IÜoI(£. (5^. iierru Bctnrirfjs von &«r ITTerpe unb (Dberften bi§ auff bicfes 
3nMl^ii^ (^^^ 3ai]res Coutinuict unb Polfurtlj o^orben''. Unten lints; «Pet: 
Iflselbnrg, Excudit:* 3" StSbtifdjen Sammluns {Xnays, Vny iissfi n* 6?S f) 
lind in der tlni9eritl8lM»tttef* 
1) ^ttiferll 5»S92. 
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t)k dttf ^<m plane ftcli^itden 8Qeic{>nuitgcn ocrMenm fftef oonfiänMg 
aufgcfül^rt 3u nwvden ; tcf) gebe jte in Antiqua- 5 d^rift und genon nadi {>er 
0rti^grapl?ie bes (Drigmafs. 

^. 2hif i»cm 5IwiK' f^ef?* Der Neccar, ^auobet1 öer Znaßjiab bcs planes 
mit: Scale von hundert hollendische Ruhten zu ZwölfF Schuch.*) 

2. 3m 0ftcn ^c5 Scfjloßgartcn«, ctira an ^cr 5tclfc bcs jcfetgcn 5tf?fo§> 
botet?, f^t^^^^^ yicb der Fasangarten. iTiiKibalb ^C5 5d:'lof|C5 ftcl^t: Das 
Churlürstlich Schlos ; ju öiefctn ^icbt fid) hinauf cinorfoits bei' Burckweg 
(23urgtt>eq), anörerfetts 5er lüeg am Berg (Sd^loßberg). 3» öcr Uäb^e des 
Surgtoegcs ft!i5 Dcrseict^net folgende Saulidifciten : Balhrais, Cantzley, alte 
mtintz. Von bcm Surgiocg nacb öer älteren öfHid^en iJefcjtigungflhiie 
fiüjrt bev Esels Pfadt. IPeitcr nörWtdi folgt Me Strage Kaltlu.^ thall 
(^as Kalte (Eljal), tt)äl}renb die näd^ftc ParaUeljtrafee unö bcrcn 2 Quer» 
fhra^en unbeseid^net geblieben ftnö. 3" ^»Iten öftlid^en, mit ^om <')l)erthor 
begiimendeii IDoirftaM find öie Kircl^e S. Jacob un^ die Herrn Mull, fomie ber 
d^tiie 2(us0ang aus ^ Sk^t als Neckergemflnder Thor eiitgejctdtnet. 

3. ^arifc^en ^em <!)6ert||oi: un^ ^em (Sraben ßcgeit folgend« Sfragen 
&cr oCteti 5taM oon ©Pen nodi VOUftm |iil5Ii<Et am Ztecfor: bte leyer Gas 
auf bas leier thor mflnttcn^, dann 5i« Simlesgas, vor meldter am 2tecFar 

Manchsmull liegt, dann die Fiscfaergas, Steingas, toelc^ durc^ da« 
Srficfentf{or (n«Ben diefem dos Trenckthor) auf die Briuf e mflndet, fodann 
die Haspelgas, Pfaffengas, Judengas ?>reifdnig{lra|e), Jacobbellergas 
Qe||f ^ttjfemergaffe), Kleinmandelgas,*) Grosmanddgas. 

^. Der jcfeigcn l^irfdiftrafee ifl Jjier fein ^ame Beigefcfjriebcn; der 
ndrdltd} oon der Kird^e zum Heiligen Geist beflndlid^e pla^ trägt den 
Hamen Fischmarck, n:>äl^end der i^tt??tpla<5 Dor dem Rahthaus als Der 
Statt Marckt beseid^net i\t. Von l>ier aiis fülircn stoei Straßen i»eiter nadi 
It)eften: öio iefeige f>aUptftra§e, auf ircld]cr In der Strassen (tobt, unö 
mit öerjclbcii v^ii-^i^I^^^ gcbcnö t)tc iimcr Stias (je^t Untere 3tva^k:j, roeldjc 
auf den Hew Marek ntüniJet. 

5. (^")oOIiii uoiu New Marckt (Kommarft) imb von biefcjn burd? ein 
^äufcrinerecf gcticjuit ift ^a5 Barfüsser Kloster oinacseidinet, lüälirenö 
fudlid) poni ZTeumarft, jeujeits der (nidit bcnauuteu) 3ngnmftrage des 

') ITad? einidcii ITadjmcfiuitgcn, loeldjc iibiiijcits moljl uo<^ öcr (Ergänjnn^ be* 
biirjcii, ic^eint biefcr ^a§ 0,3-^ in groß getpefeii 3u [et». 

s) Dor Ucfen Veiten Äiffm liegt Mc pffter'tnütjfe, bectn tUm aUt nidjt tei« 
fl*ffi0t«fl. 
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Herrn Gubernatom losament (d. ^ UDo^mmg 5es <0oiiixmeiir5 [thimals 

fhra§m: oberbadtgas^ mittelbatgas (fo!), kremergas, floringessle, Kettea- 
gas (sMb^ oBen auf bas Mardcbronnortfaor an «mt ntd)t Benannten 
Siro^ mfindet), ^omt ^te Hewgas vaab Atigustincrgaä. 

6. Die VecmtttüanQ 5tPtfdien btx alten SiaM itn^ 5er voe^tUdien X>ct» 
Mbet öas Mittelthor, t)on weldiem aus Der Schiesgraben (jc^t bte 

<SvaBen^a)fc) fid] füMid^ gegen 5as Kdterdior t^insicbt. Sü^öflUd? 5iefes 
lefeteren Cfjorcs ficl|t Affensteins Haus, an weicfres ftd? i>ic füMtd^e Stabt« 
bcfcftigung anfd|Iic§t mit bem junäd^ft liegenden Klingenthor un5 bm 
tDeiter roeftlid? gelegenen 2Uisgcingcn: 5er Kuhpfortt {etwa an ^er Stelle 
5es jcfeigciT 2ric5acr'[d]cn X^aufes) nub Schicsportt (5d;ic^ll;0i ). paialicl 
mit öiefer i3efcjKgung5iinie läuft im ^nncrw tct Staöt Strafe In der 
Pflücken plöd*), an bereu Eingang S. Peter liegt. — 5)er jtpifdten 
bcm TMitteltfjor unö bem (ben toeftfidien SJusgang bUöcnöeu) Speyrer Thor 
gelegene Cbeil bei- jeßigcn l^auptftraße ift unbejeid^net geblieben ; 6ie Per» 
binbntig bie[er mit öcr plöcf ftcüen ijier nur öie klein Sandtgas mb bk 
Mertzgas ber. 

7. Z^örMid? ber iDeftlid^en Bmiptftrafee ift 5unäd>ft Der Churfürstliche 
Marstall am 27ecfar eingetragen, treiterbin ucid] Werten 5U folgen bie 
parallef'Straßen : bie gros Sandtgas (je^tge Sdiiffgaffe) unö bie Alt Leyer- 
gas, im wntenT öil^eiie äu?ifd]en beiden 5er Bawhoß" mit 5em bavov am 
Jlccfar liegenben Zimmer Platz. <£?■ feigen Die Newgas im5 bie (eine 
i\'riängerung ber JlTärjga'U' bil^on^c) Zicgclgas, jd;iho^Iid'; bie Brunnen- 
gas un5 als Icfete Querftraiio mtM l alb ber i3efeftigung am Speyrer Ctjor 
5ie Schindergas. ^wifd^eu ^iegelgaffe unö ^runnengaffe i|t bas Prediger 
Kloster (u?o jefet 5er 5i*ie5rid;5ban) eingetragen. 

8. Znit 5en, bereits oben 5. erroäl^nten, Befeftiguiigen im tieften 
5er 5ta5t ift in £>erBin5ung gefegt 5er auf 5em ^bl^ang 5es (Baisberges 
liegende Trutz Kayscr. £inFs oberl^alb 5e5fclben ftelit 5er Trutz Bayer, 

2He (ßipfel 5e5 (Saisbcrgs un5 öes Königftuijis entbel>ren je5er Se* 
feftigung, un5 5ie5 entfpridjt 5er Iitftorifdien Weberlieferung. Seltfamcr 
IPeife hatte 5a5 ^Heidelberger Comman5o 5iefe 5ominiren5eit ^d^n nidit 
5urd) 5orts gedecft, ja fogar 5ie Dorioerfe am ^etltgenberge ioie5er wx» 
fallen (äffen ^ — eine Demadl^taffigung, toeld^e ftd} fciitver fhrofen nrnfte. 

1) ^ta^ II S. 394 nnb 396. 
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TV. 

(paya Cafe! ZXKTin) 

CllrijiMiisBorjif je^t Porü(erg«^ett6 hn 5c(t(o|1« Cf^orlottctibord M^I^ <x>if' 
^ef{|t eilt 25 Vs 3» 39 ^aiHfcf}e S^D^) dro§«s (D«Id«mai5e d«5 lidldit' 
bifc(|«n ZRalers <0er^ar6 Setcf^eY^e auf CeiraxKinb, tpeCdies eine 
ivecl^ne 3In|id{t oon 5€^(o§ unb Sto^t %i^elber0 Uetet. *) $er Kibtfller, 
beffen St^notinr ouf ^em SUde fle^t,*) n>iir5e in ^arlem ^638 geBoren unb 
fiorb e&en^afelbfl am ^0. 3uiti 1(698.*) tl^ir mffen, er mit feinem 
Alteren Snt^er geraume Seit in ^belberg le^ vmb oom i^d^djen ^fe 
befciidftigt vomuhe. 

Der 5tani>)»mft ^es tHoIers, ^en ic^ an <!>rt ixnSb Stelle ermittelt 

(^abe, wax auf ttem je^t fjeY^tDeilcr'fd^en <0rtmbfiüc(, etnHis o6erttaBb bes 
I]>oI{nt;au|es. Um aber ^os 33i(5 im Dordergcun^ o^unuttcn, t^at der 
IttnfKer ^os Ufer bc^ lompontrt. j^mer ^at berfelBe jnr <0e»innimd 

eines fd}öneren ^f<i|Iuf[es auf öer recitten Seite bos norMici?c 3rftcfenen&e, 
fotoie bm 7Xbi\ang des fjciügcnScraes cttras Dorgerücft unb mit sur 7>av' 
jlcüung Qchtaiit ; öcnn bciöe föimeii dou öeni bejcidinetcii Stanöpuuft aus 
uict>t gcfcljcn locrbcn. 

Der l^or^orariDib jeigt bic öcn Ztccfar entlang fül^rcnöc Strafe ^lu•d> 
Heiter, 5uJ^rleute unö Fußgänger aller Ztrt belebt. Der rtecfar burd^fd^noi^ct 
bas ^'\lb von linfs nad) red}t5 bis jur ^rücfc. Den Itlittelpunft btlöet 



*) = 0,667 3U ^,02 m. Der bänifc^e j^uH '"'iB^ wie ber pitnifjifdje o ^i'r-) m. 

2) Dnrd; bic gütige Pcrmtttding uiiferes rcrcl^rlcn IHttglicbe? pvof. Dr. (S. Uhlio! 
tuurbe eine pfjotogtapt^te bes ^tlbes tter^eflellt, nac^ tue^er bcr auf Cafel XXXVllI 
M^igte fidfÜHntd in entfycec^en^ PnAteinermm bm^r 3* ^Anann in Katlfni^e 
ondefertigt ifl. 

3) iTad) betn Catalo^e do" ouvracps de peinture de la galerie royale de Christians- 
borg (Copenh. lööO) p. r n. zo, oeli^em att(^ oiige Zllaage entleiitit (tiib, lautet bie 
Signatar: Gerrit Berck.Heyde. 

*) Vgl. 33«be im eiligem. Kün^btIe{tfon III (£eip3ig 1685), 5. 38«. Dos Biogc. 
«ocndeiibodE oon Tan der Aa ntib Scbotel neimt if^n BerUiqnlai nnb giM als bie 
^eit feines Cobes ben 23. Zlov, ;693 an. tHfein oeret^rter CoÜese, (Dberbtbltotl^eFar 
Dr. N. da Eleu in €ctben, i^at bie (ßäte geljabt, Hac^forfdjnncien tificr btcfcs Patum 
ansnfteHen anb Sobe*s Angabe befiStigt: ber ^0. 3ani ^698 fieJjt feft nadj einem gc« 
5eid^iteten Portrait. Oose^en faffen fid^ leiber bie 3atire, in mlditn ft(^ <9. Serflteybe 
mit feinem 9nib<K in ^belbcrg anf^It, ni<^ ftfl^flen. 
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^ie f^äufermoffe bttt Stabt, aus rndd^tx ^ie ^etlig^ciftfird^c mit ii^rem t^ol^en 
(Qumt ^eroorragt; auf 5er t;e0 ^leuditeten Oflfette &erfeI6(n lomml ^er 
itldit 5ui- €r[d)ctnung, »cntgfleiK tridit auf t>cr pJjotograpf|ic. t>ec 
(T^urm d«r prooibensfird^e; wddicv xedits von ben juMi flebwn Brfltfen« 
ttjfirmcn erfcfieineit mfiftc, feljlt itotdrfic^ nocft, öo f«tn Vtm, erji im 3. \7;7 
begonnen u>ur&c (Znittf;. l S. X 

(ßans boi"ont>cro SsM'gfalt l^at öer Vflakx bev T^arftcüuiig ^es hodi« 
tI>ronenöen Sdiloi'fes i^oroi&mct, voeld\e für luis rorjug^^mcife in i^otraiit 
fommt. Wiv fcbcii l'dnäg gegen i>ie XXoxb» mib IDeftfeitc u)l^ jujar äuuäd^ft 
acgen öie öurd? ^clt t^Iodfenttjurm ö!cbiI5ete €<Je. Unter isiefer liegt bas 
5cugbau5 mit \c'mcm hohlen Dad)c; dagegen i)! iDciter Ijinaf) oon 
^?ani^au5 (f. 5. 3. irtittK I Caf. VII uiu^ VI II) auf ^icfcm ^3iI^c ntdits 511 
fel}en, ^a?«c^^c fdtoint a(fo damals nidjt metjr criftirt 311 haben. 2Iud] auf 
bcn fleinon 2tnfxdncu üon ^67^, ^673 mb \6B{ (n. m— U3) Idgt fidj 
crfonncu, daß öie5 (ßebäuöe fel^It. 

X)er \68\— (683 erbaute Karlstljunn (15. \\7) ift nid^t oorJ|an5en, 
unb bamt geiottmeti mk fät 2>aüntn0 tutfieter Tln^dnt «tue WfKmmte 
SeU9c«tqe nocit nnten. 

SoiQin wk der <2)fifeite, fo erfcE(enit die 40t<Be(feite des (Sl&femenfaal« 
boues mit dem Crfer und daran anflo§etid die ^nterfxont des 0tt^nrid)* 
Baues mit !|of|em Dotf). Und sioar ifl dies offenbar (ein ZDafmendad}, wie 
auf den I^arflellunsen oon Kraus (MtfEt. I <Caf. XIV) und ZDtttmann 
(Caf. XV). Diefes Dadj ifi im \7, 3afjrt}undert me^adi Der&nderungen 
nntersogen worden, eine ficEiere Datirung der perfctitedenen Konßmffionen 
ifl aBer Bis je^t nodi ni<^t $elttn$en. DgL meine ^emerfungen 1 5. \2S u. 113$ 
und 5«^ eBendaf. 5. 250. ^ folgt der 2Ipot^etert^nrm mit rundem Dadje 
(wie Bei ZIterian (Caf. VII und VIII) und na<^ dem nur wenig ftd^tBaren 
ZnitMjföcr, als ^{d)(u6 diefer (Dftfront, der ICrauttfiunn, auf welc^ der 
(leine 2Iufbau, md;t aBer die runde Kuppel erfcf)eint; le^tere (fjcifAtt Bei 
HIerian (Caf. VII und Vm) und auf den ^nftd^ten aus der ^ oon Karl 
£udn)i9 (ilaf. VI, ^ i\ 3. unb beffen Z'tadifofgem (Caf. XV v. 3- 

(68? und Caf. XVI, \ v. 3. 1(695) , es Iiondett ftd> alfo nur um ein }cit> 
weiliges jel^Ien diefer 'X)ad^t;aube, u>orüber t>ieQeid|t ^auaftm einmal 2Ius* 
hinft geben werden. 



*) illau naijm btsljec an, ba|8 öas i3aUt^aus tm 3- 16*^^ ''fii ünwge bcs Karls« 
C^ocuMs mtb bec KodS'Sc^anje oigetn^ loecben fei (f. IlTe^gec 5* 70), alwr nwims 
VOi^tns itt^ auf <8nmb 
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Vie ganje ©ftfcite entlang jict^t fid) unten öic Stretcf^ipef^. 0h ju 
5ic|er ^cit fd^ott ^cm 2(pothcfertburin öcr „(ßrabenfoffer" vorgelegt wat, 
ia|t fid? auf öicfctn bil^c iüd]t cntfdieiöeii. mittlj. I Caf. XVI, \ 

und von Born, ZHittb. II 5. 42.) 

2h\i ^ci ^ecjenübcrlioaon^cn Seite oberhalb öc« KaiTüclit.n trälödiens 
cr[d?eiiuii jtoci Bouiperfc, tDcIdje obtie ^^rocifcl öcn Sefcftiauiitjcu angel|dren, 
bk bier an öec <£de bet (Zarxs'id^cu Ccrraffe unö darüber nadj öem 
5afancuaaiten 5U im 3. 1(622 angelegt tour^eii (f. II Caf. XXX VII). 

(5el>cn vo'w ^ur Horöfcitc öcs Sd^Ioflcf über, fo fet{en ipiv ^unädfft 
neben beni ö^iocfe!ül;urm öen »cfilid^en Ci^eil bes (ßläfemenfaulbaues mit 
feinem abgetreppten i3ranögiebct unb daneben bm Stkbvxd^ßbau mit feinen 
5tt>«rdjl)äufern. Die oier i^ogeu bes bavor liegenden 21Itanä finö öeutlidj 
jiditbar. Die iloröfeite b^^s 5r<iuenäiinmcrban5 föauMiaufes) seigt bas Dad? 
mit bcm Siperd^giebel un6 untert^alb bavov öas 5alBgebäub<?. Pom €lifa' 
betljbau meröcn b\e bei&en ^enftLnrcibcn v inor (nfti'oitc (vq\. öie IPittmann'fd^e 
3«tcf^uno T CTaf. XV) iid^bar uii^ 111 .^cr :^ini-:blu[v fcfo bas Creppenttjünii' 
d^eii (f. ebcnöa).). X)en ^bfd?iuB hübet bet bide Cljunti mit bm darunter 
ücgcnJ)en 5«Pwn95tt>erfen. 

5ür i>ie ^eitbcftimmung öiefes 33ili»e5 tjabe \d\ oben bereits bm ter- 
minus ante quem bejeidjnet, ttdmitd] bos ^afy: \6S\. 5ür eine näljere 
^öegrenjung bietet bex Umftanb einen Tixittaät, ^af^ bas (ßemälbe von einem 
am Heidelberger iiofe lebenden Künftler au?gefülirt irorbctt ifl unb fidj in 
bet (SoQehe öer bänifdien Könige befindet. Ztteims €rad?ten5 ift basfelBe 
cntftanben gelegentlidi ber Sesiel^ungen, in ix>c\A\- beibe ^öfe 3U einatiber 
traten burd] bie DetlobimQ bes Kurprinsen Karl mit ber bcimfdien »Erb« 
prin3e)(in in Kopenl^agen am 23. 2lpril (670; ber €in3ug in ^eibelberg vmb 
öie Oermaijlung erfolgten im \67\ (f. Mttti. I 5. Wk, u. ^5^ ; 
og(. £uboIf, Sd^oubü^e IV 5p. {0^7 fg. itn^ \78^). ^5dtffai>a^fd}etrakft 
rnoKb^ tu^ ^nfkftt bat pfd^dten Hefi^cll3fto^t juir Vbni«t^Sdfiai& btt 3?rattt* 
oevbuiHi f^/Kgi^taä o5er von ^«r pvttqef{ln md\ i^vMi Cii^e an • 
.€ilem 00f<iii<n; olfo 1(670 oder {67 \, IDeil« ober it>enig|len5 Befcddttfidt 
iDeifer ^inoBsnge^ 6« ^ X^atinrng Würfle bet Umtkmb peri&i«t«n, ^ 
Mmnificli fe^ hcXb eine CbcVmtnd bt§ ITer^dftnlffes smifciten bem pcinsen 
Karl mtb feiner <Beina^ eintrat. 

Dos 9iR> befi^ fflr uns einen 6e|onb<ren ZDer^ aus bem <0run5e, 
weil n>tr ans btr Seit Karl tubrngs an^tem ma »enig betoiOlrie ^n< 
iicf}ten be§ Scf}foffes Befielen (I n. \{\ vanib U2 s^Caf. X 3 un^ XI 0 nit» 
biefe obendrein nur 5te Ztordfette seigen. 
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JTlödite es in r5ufunft nod] qcVmmx, von Mefem fcf^nen <0emAföe 
eilte farbige Kopie in 5er «gröge ^es Originals für £}eibeIBerg ju geminneiL 



3d? bcim^e öiefe Cßcicgenbcit für einige Itadj träge ju bm vanwax 
in I>eii ilultl|. 1 3. 55 ff. be)prod]cnctt ^Infidjten. 

5. ^3 5- ^«f^ „2lnbatia 5e§ tttartiii t^eiDers ^efcbreibimg öcr 
Hnbcm pfalli", ^tandfuit a.lVi. \io5>k Hol) l^abe id] ecwoibeu; er entl^ält 
lem^ ilnijidit von f^eidelberg. 

5. '^S 5- U i^öd] Arx regal(is) i]'t cm5u)ci]altcn : Schlos. 

5. ^^^5 5. 27] Vw 5eutfd]e 2Uisgabe öcr Cosinograpbie ZHünfter's DOm 
3» t550 ift jefet in bcr btcfigcn Itntüerfitätsbibliotlie? »orbanben. 

5. 45 3-2 D. €ni)c] Diefe ital. Bearbeitung fiibrt öcn Citel: Sei 
libri della cosraografia universale nei quali secondo che n'hanno pariato 
i piü veraoi scrittori, son disegnati i siti di tutte le parti dcl mondo .... 
autore bebastiano Munstero. Stampato a spese di Henrigo 
Pietro Basiiiense i'anno MDLVIII nel mese di marzo. (in fol. picc, 
pagg. 1237). — Sielte PVanc. CascUa, Catal , anno III n. Ö, Napoli 1888, 
n, 193, K>o ein (Ercmplar für 80 Lire angeboten witb. 

5. ^9 5. 30] Die fransöfifdje Ausgabe b^s IDcrfes oon Braun uit6 
JQo0enberg ifi in ber KarbruS{er £^of' unb (anbesbibliotiief oorttanben: 
Theatre des cites du monde. Premier volume. (Unten) : Liber primus. 
3l»f fol. 2 fteti* 0 bas fatferltcbc prit>ileg oon \572 unö 2) bas prioileg 
regis catholici oon ^57^ (beibc lot.). Der Ce^t $u öer 2lnftcijt pon ^eiöcl- 
fmg tfk fi6er{d}n«ben: Heidelbergue. £r bcc^innt: Heidelbergue situee 
pres le riuiere Neccar, unb fdiHe^t: tire [&. t>. tirej de Francoys Irenic. 

5. o\ n. 7] Den 5tid\ Eiabc \d\ gefe^. Seine Brett« beb^tglkO,\S2m; 
bk Tinfidtit iji fui)er nad^ Broun'f^ogenberg gejeid^net. 

5. 66 ^nm. \] Dtt Eingabe ber Unn)«rfitftts«2lnnalen (Cod. Pal 
. Lat. \85^)r be% 3o^cimi am 1(3. ÜDckheg {6X5 luidt Htedetlegiiiig bw 
3t^miiit|iration %idel^0 Mtlaffett kobt, bcceii ^«wtg mdnt aii0Qii>etf«It 
BMC^etL bet pfol^grof ^ fic^ (effiimnen loffett, iio| feiner Ui^* 
frUben^ett itttft iien pfäl3t{d}«n B^U^, ^^e Hegtenins ivieber fiBenw^en. 
Denn nad^ Zlt. SHter (in bw 210g. j^bgr. VII 5. 622) legte 3o^amt im 
TUftai X6\^ bk meifken 33efitgmffe btt jftegiermig tneber tmb Irot ooSfldnblg 
9on ^eit <9efic^Aftm snvficl erfl tm ^tilif aber immer nod} enten TXhnat 
oor ^iebricM V. t)olIj4^cigf est. 

5. 79 1(2 (ie*: l(,U m br., 0,8^1 k* 
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5. ^22 n. ^2l] Der 5iid> bcftn^et fidj in &cm IDcrfc: Admirandorum 
quadruplex spectaculum, delectum, pictiim et aere incisum per Johan- 
nem van Call. — Petrus Schenck fecit et exc. Amstelodarni, cum 
PrivH. ord. Holl, et West. Frisiae. Daffdbe *?ntl}ält im (Bartjcn 35 Sin» 
jtcfjtcn: 35 rcn tjoUäiiöifdicn StäMon, I von ^adtatadi unö öicfc oon 
.QeiöcIBcrg. (Zllittlr von 31. 21Tays iinb 21. (I[>->rbecfe.) 

5. \o2 n. S. 1t\ Heber bas tOett Don VOaSuvmm^ vg!i, ^irliu^er, 
JlleniaTinia X 5. 9- 

5. 139 ^152] 2)er 3rid-; i[t (tüorauf mid> K. €hv\^ aufincrfjam 
mad]t) cntbaltcn in ^cl• 5dn-ift: Amusemens des eaux de Schwalbach des 
bains de Wisbaden et de Schlangenbad, Liege \7ö8, ju pag. 76. — 
Der pfdisifdje Kurfürft liielt fid? damals in ben Säöent auf. Der 2lusöru«f 
Le mont payen für „^eibelbetg'^ mit fatirifd^er Jtbfid^t geir>äl}lt. 

5. 3] Das nadi Cegcr crtoälinte, eljemals in (ßraimberg'fd^em 

^ofifee befinMidie Blatt 9Qn C^. (ßottfr. Clium [d?etnt nid^t mit in öte 
Stäötifdie Sammlung übergcaangen 3U feilt. Dagegen faim xd\ jeifet oon 
öetnfelben Ctjum eine Slnsabl (Drigtnalscid^tiungen »on (Ct^eilen öes fjeiöel« 
b«r0«r 5d)Io(fes nad^tceifen. Dicfelben \mb cutljalten in einem 3iDeibänbi= 
gen tnanufcrq>ie in <ßro§foIio, rceld^es öem „ex-libris" sufolge aus der 
Bt&(totf{«f 6cs l&ttfOf^n Karl Ci>eo6or ftammt unb je|^ ht ^«r 3ib(io%f 
bes 33averifc^«n Itatioitalimifenms in 2nfinci2«n aufbewciitt wkb. Die na<^« 
fie^en5en Znitt^eUungm fiB» M«f<s it^effante XDerf mbaitfe id) ^enm 
Dr. 21. oon <Ded}eU}aenfer, meidiet; btirdt den Katalog btefer ZITufninis* 
Kbltotlief (9d. I, ZHiinc^ 1(887, 5. <(6) aufnievffam gemacfrt, boffelbe oor 
Kursem an Ort und SteQe eingeielien tmd die loid^tigtlen Blätter für uns ^at 
p^otograp^iien laffen. 

DerCttel lautet: Thesaurus Palatinus Continens Insigniores 
Inscriptiones tt Praedpua Monumenta Sepulchralia tarn antiqua quam 
Nova tarn publica quam Privata Palatinatus Electoralis coUectus a me 
Johanne Francisco S. R. L de Wickenburg. XHe Hfttter find 0,255 m 
hreit und 0,39 &^ unfercn fp^Den ^mecf fommt nur der erfie 

Band in Betradjt loelc^er Stnfcmg (vot dem CttelUatte) oufer 2(BBif' 
düngen der 9rü<fe und des Zlfonn^eimer C^res in %ide(8erg folgende 
oier 2(n{id}ten oon C^eilen des 5d}Iof|es enff|ält: 0 ^ordfeite des Scttlog« 
f}ofes (5rtedncf}S' und Saalbau), 2) Hordfette des Sdilojfes oom TtÜott ans, 
3) (Dttolieinridjsbau, <{) IPeftfeite des Äiilo^fjofes (^upreditsfeau bis Kranen« 
jirnmerbau). Die Jlnftd^ten fmö 5cder5cid]Mungen, als deren Derfertiger 
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ftdt auf bin meijlen obiger Ctjum angibt un5 jtoar auf b^m BUbc 

®ttol>einnd|5bauc5 mit bev 3al?re55alil H 75 1 . Dieselben finö nad] öcr ZTatur 
aufasnommcn unb, ireuu aud? nicf»t froi poh mmid^crlei IDillfüriid^foiteti 
Ulli» lliiijL'iTauicifeitcn, fo bod^ i>c§l?alb oou mdjt goriutjcm ^^^^il 
fu» uns ben <5u[tanö öcr cinjclncn Sd^lo^bouten für? vor bem ^tan^e vom 
3. \76'1(, wildtter bas Sctloi^ in i>en jcfeigcn r'rinftaiiö oeriefe^^?/ ^<^^ 2l\xgm 
füf|r«n. Der näd}jlc ^ani) öiefer „Znittbctiungcn" it>ir5 J)ie uäl]cie ^3?« 
fpred{ung un5 Heprobuftionen ber betreffcnöcn öilöcr bringen. — <ln bic\ct 
SteQe fei aus 5cm lonfttgcn 3ni|alt tiefes Thesaurus nod^ 5oIö«iii)£5 furj 
ettx^itnt. €5 finbct fld^ u. 21. öorin eine siemlidi forgfältige XDiebergabe 
vmb 3efdirctbur!g öes <3tahmals iluprcdits III. in bet fjctßggeiftfirdfe, 
ferner intercffantc Jlbbildungen b^t Canncliterfirdie nchit Kloftcr, 5er Peters« 
tvcdie, 5er UniDcrfität, 5es ZnittelbabbinuncH?^ u. ). w. Da^u fommen Jln» 
ftd^ten aus 5er näfjeren Umgebung ©on X)ei5eibcra, 5. B. ^c5 !r>o[t?bntntKni5 
un^ ^c? Stiftes nenhnrg (ct^terc nid^t von Chum, mc ^lo uieijten übrigen, 
fori^crn von Pctcr ,\rieJirid^ von lUalpergen. 2Iu§er5em entljält öas IDerf, 
abgejetieit uou ißrabinidirtften, roeld^en es 5em Citel jufolge DortDiegenb 
gemibtnet ifi, inandterlei intereffantes 21TateriaI für an5«re ffd^fdie Stddie 
}. B. ITTanntfeim, Kreu^nad?, Simmem u. f. w. 

5. 5. 20] 3m Karkruljer (£oinaIbudj u. 575 fol. 32 fg. peljt ein 
n)etterc5 2tftenfiüd, nad? n>etoi)efn 5erfelbe peter £eoiti)arOt aud} bctctts 
XP<U}iia#en fat ^cidci^ü jnm ^gäriticr migciioiiuiuti wnxdc. 
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Xex im oleidien IkxiaQC im ^^n^re 1886 crfd)ienenc erftc ^Santt bev 
eiitlinlt : 

üliio Den üiften Des (»iroHl). C>ienerüllanbe9nrd)iüö ju tof^rulje. 
3inficötcn beö ^»eibclbcroev Sd)(of)eö bi§ 1764. iiet unb 

be)d)viel)cn jon ^I. 3ö»öe'" ciftcr. 

3(U5 bell 3(ftcn bcö Öeneraltanbeöar^iuö m i{nrlöiul;e. 
,i)iu' 5öaui3e[d;id)te ocs ^^otbelberticr £ :> t)(m ^. Sei^. 
Statuten bc6 (Sdilonwvi' 

' f^^' ;ica Ii.: caicUi.) 

i^aiciipii <>ur Die ajiitglicöci Dcä ©(^lofeücrcitt* 

Uiitcrfudjimfleit über bie (intiincfefüiui bcr s>eibt'flH'vn'r Sc^Io^-- 
bcfcftit^iiuß üon 91. von ^ovv 

r<<ctf(VT i">^.'r Jettcnbül)! vvu x. 

mit oicr tafeln.) 

i.\i6ciipui tjiii bic 9J?it0ltcbcr bc8 Sc^tofjüeriHn» »#1.50. 

'3nnb II i: ; cntbält: 

3((ci:anber tiolin unb feine illVrfe uoii '3>niiib lIHttcr immt 
3 d) ö n b e i* r 

( jjat mer^c^n S'afeln.) 
oülKu^. Uniuertittitö^si^udii)nnblum^ von Änrl Örooö. 



